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Hotel BcUevuc 

R. Ronneteld 

Direktor und Leiter 

Weltbekanntes vornehmes Haus 
mit grossem Oarten und Terrasse 

ir» unvergleicbli(+>er Laqe an d». 
Elbe und Tbcaterplatz; gegenüber 
dem KomgL Sdilüi>i>, Opernbaus, 
:: Zwinger und Gemaide-Galerie 

Elektrisd^e belei anfl — Lift 

Wobnungen und Einzel- 
zimmer mit Privatbad und 

Toilette 



Flutogarage, abgeschlossene 



Führer 
durch Dresden und das 
Elbgelände 



Galerie Ernst Arnold 

Inh. Hofkunsthändler Gutbier 

Dresden • Schloß -Straße 34 

Permanente Kunst -Ausstellung 

in 11 Sälen und Kabinetten 

Lager modemer Radierungen 
□ Handzeichnungen a 




Kunsthandlung für Reproduktionen 

o Schloßstraße, Ecke Sporergasse <=> 

Gegründet 1818 




RIES 



(Inh. F. Plötner) 

K. Sachs, ßof- Musikalien -ßandlung 

Piano -Magazin 
JKw^^ Konzert - Direldion 

DRESDEM-R. 

Seestraße 21 

' jfl Parterre und I. Etage 

^jissi^ (Eingang Ringstraße) 
Tetephon 1469 



Musikalien aller Länder 
Reichhaltige Musikalien - Leihanstalt 

Ms auf <llt Neuieit trglnit /Ibonntmmt mit und ohnt Prlmit 

fillein -Vertretung der Bof- Pianofortefabrik von 

C. BECHSTEIM 

QROTRinn-JTElMWEQ MRCHF. 

und anderer erster Pirmen 

Kauf Miete Tausch Stimmen Reparaturen 

flllein-Verkauf des Reproduktionsklaviers ,,MlQriOM^' 
und ,;MIQN0I1''- Vorsetzer 

= Neueste epochemachende Erfindung l = 
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Femsprecher 1552 




Gegründet 1834 



Schurz-Marke» 



H. Schönrock's Nachfolger 

Weingroßhandlung 
Dresden -A.y Schulgasse 1, im neuen Rathause 

(dem Standesamt gegenüber) 
Filiale mit Probierstube, Kellereien und Traiisitlägern : WerderstraBe 37 
Niederlagen in allen Stadtteilen und vielen Städten Sachsens. 

Großes Lager bestgepfie^Weine,Sekte, Champagner, 
Liköre, Rum Arac^ Cognac n. aUerfeinst Punschessenzen 

Mitbesiizerhi der Sektkellerei Bnasard (L m. b. H. 

NfcdcrIÖBnHs bd Dresden 






G. m. b. H. 

Niederlößnifz bei Dresden 

Gegründet 1836 
Femspr.: KMzsdienbroda Nr. 12 

Bussard-Sekte, her^esteUt durch 
riaschengährung nach franzOs. Art 

Beliebteste Marke : 

Bussard BriUant trocken 
(nur aus Weinen der Champapie) 

WelinitaHailiLleiutiiiiüiilie 

Wdnc von H. Schönrocl^i Nachfolg. 
Dresden-A. 

In der Loßnitz, sm FkiBe der Friedens- 
burg, 10 Minuten von der Bahnstation 
Kötzschenbroda, liegt eine der ältesten deut- 
schen Srliaumweinfabriken, die 1836 gegrün- 
dete „Niederlößnitzer Champasnei -Fabrik*', 
jetzt „Selctkelleret Bussard^. Dieselbe ist 

1 ) L t\ a i i i i l du rch ihre schöne Lage und muster- 
haften Kellereien. In reizend eingerichteten Probierstuben und 
schönem Garten mit Veranden sowie mit kleinen und größeren Sälen fSr 
Privattestlichkeiten ist Gelegenheit geboten, die beliebten Produkte der 
Fabrik zu probieren, und es wird wohl niemand bereuen, der Sektkellerei 
einen Besndi abgestattet zu haben. 

Hauptverkaufsstelle für Dresden bei: 

^ H. SdlODrOdl'i HadlfOlSEr, Weuigrofibandlung. im neuen üathaus IMliM 1. 

vi schrXgtber der Kreuzkirdie 
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Qebn Arnhold 

=— Bankhaus — 

DRESDEN- ALTST.: Waisenhausstraße 20 

Tel.: 99, 9451, 1479 

DRESDEN- NEUSTADT: Hauptstraße 38 

TeU 383S 

DRESDEN-PLAUEN: Chemnitzer StraBe 96 

Tel.: 19179 

Depeschen -Adresse: Baidcanihold, Dresden 



Tresorfflcher ui diebes^ und feoeisicfaerer Stahl- 
kammer, unter alleinigem Verschluß des Er> 
mieters stehend 

An- und Verkauf von Wertpapieren, sowie 
Einlösung von Coupons etc., Einholung neuer 
Couponsbogen, Besorgung aller bei Emis- 
sionen etc. vorzunehmenden Transaktionen 

Kostenfreie Kontrolle von Effekten auf Aus- 
losung etc. 

Annahme von Geldern zur Verzinaung zu 

jeweilig gfinstigstem Satz; Eröffnung von 
Kontokorrent - Verbindungen 

Umwechselung von ausländischen Banknoten 
und Geldsorten y Ausschreibung von 
Schecks, Wechseln, Kreditbriefen auf 
alle Platze der Welt 

Diskontierung und Einzug von Wechseln, 
Schecks eie, 

Sonderabteilung ffir unnotierte Wertpapiere 
Oni parolas Esperanto 



Digitized by Google 



Dresden 

UND DAS 

Elbgelände 



• ••••• • • • I 



Im Selbstverlag herausg^;d}en 
vom 

Verein zur Förderung Dresden 
und des Fremdenverkehrs 

und neubearbeitet von 
Prof. Friedrich Kumtner 




DRESDEN 
Verlag des Vereins zur Förderungf Dresdens 

und des Fremdenverkehrs 



■ « 

' r , 



Inhaltsverzeichnis 





Seite 




Seite 


Allgemeines ttber Dresden . . 


II 




75 


Dresden als Fremdcnplatz . . 


17 




Qo 
83 




22 


Verkehr und Verkehrsan^talten 


0 — 

85 


Anlfiinft in T~)rpsden 


2A. 


^Vas muß man in Dresden un- 




Unterkunft und Verpflegung . 


27 


bedingt sehen? . . . . 


91 


Theater, Konzerte und Ver- 




Rundgang durch Dresden . 


93 




41 


Dauernder Aufenthalt 


130 


Museen und wissenscbafUicbe 




Ausflüge in Dresdens Um- 




Sammlungen . . , 


48 




140 


Andere SehrnswürdigVeitet* 


64 




149 


Dresden als Industriesiadi , ' »' 


73 








* 

•* 







Geschäftsstelle des Vereins 

zur Förderung Dresdens und des Fremdenverkehrs: 
Hauptbahnhofy Wienerplatz 
OeMfnet wochentags 9—1 and 3—7 Uhr 
Telephon: 4386 



Ursprünglicher Text von Prof. Paul Schumann 
Illustrationen nach Aufnahmen \'on Brockmanns Nachf. 
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direktor Gerke 
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Blick auf Dresden von der Eisenbahnbrücke 



Allgemeines über Dresden 

Kunstschätze — Lage — Geschichte — Einwohner — Statistisches 



■j^^^^ resden ist eine der schönsten Städte Europas, welt- 
l^^^l bekannt durch seine unvergleichhche Lage im herr- 
I^^^R Uchcn Elbtal und weltberühmt durch die zahlreichen 
P l ^^^^g ^l einzigartigen Kunstschätze, die seine Museen 
bergen. Ein deutsches Florenz nannte Gottfried Herder die 
Stadt. Mögen auch die anderen deutschen Hauptstädte starke 
Anstrengungen gemacht haben, um Dresden den Vorsprung 
abzugewinnen, noch immer stehen seine Gemäldegalerie, seine 
Porzellansammlung und sein historisches Museum unbestritten 
an der Spitze der gleichartigen Sammlungen in Deutschland, 
die Gemäldegalerie insbesondere durch ihren Reichtum an Werken 
der Italiener und Niederländer in der Zeit ihrer höchsten Blüte, 
der Holländer des 17. Jahrhunderts und einzig dastehend in 
den Gemälden aus der Rokokozeit wie in der Pastellsammlung. 
Einzigartig ist das Grüne Gewölbe mit seinen unschätzbaren 
Kunstwerken und Merkwürdigkeiten. Das Museum der Bild- 
werke ist, vermöge der ebenso schönen wie lehrreichen Anord- 
nung und Aufstellung seiner Werke in Marmor, Erz und Gips, 
mustergültig und vorbildlich geworden und enthält in seinen 
olympischen Sälen die Funde der deutschen Ausgrabungen in 
Olympia in einer Art der Wiederherstellung, wie man sie sonst 
noch nirgends sehen kann, ebenso eine Sammlung moderner 
deutscher und ausländischer, besonders französischer und bel- 
gischer Skulpturen, wie kein anderes Museum der Welt. Das 
Kgl. Kupferstichkabinett ist das einzige in Europa, wo man 
die bedeutendsten Werke der modernen Griffelkunst annähernd 
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vollständig überschauen kann, und auch die übrigen Samm- 
lungen für Kunst und Wissenschaft erfreuen sich andauernd 
sorgsamer Pflege. 

Herrlich ist Dresdens Lage. Sein stets wachsendes 
Häusermeer erstreckt sich weithin in dem reizvollen, ausge- 
dehnten Talkessel, der da gebildet wird von den Berghöhen 
der Dresdner Heide, die im Norden und Nordosten bis an die 
Ufer der Elbe heranreichen, und von den letzten nordöstlichen 
Ausläufern des Erzgebirges, die auf der entgegengesetzten Seite 
sich im weiten Bogen um die Stadt herumziehen. In einem 
prachtigen Bogen fließt der Elbstrom durch die Stadt, sie in 
zwei ungleiche Hälften teilend; fünf stattliche Brücken spannen 
ihre Bogen über die breite Wasserflache und verbinden die 
Altstadt mit der Neustadt. 

Von der neuerrichteten Augustusbrücke hat man einen 
prachtigen Überblick über die Stadt und ihre Umgebung. Nach 
Osten blicken wir auf die waldigen Hohen der Heide, die im 
■Wolfshügel gipfeln, und weiter rechts ziehen sich die von Reben- 
geländen, hübschen Landhäusern und prächtigen Schlössern 
bedeckten anmutigen Höhen von Loschwitz hin. Nach Norden 
und Nordwesten schauend, erblicken wir die dorfähnliche An- 
lage des neuen Schlachthofes und dahinter die Ueblichen Loßnitz- 
b^ge. Vor uns aber liegt das herrliche Stadtbild, welches größten- 
teils die Städtebaukunst des i& Jahrhunderts geschaffen hat: 
zur linken die Brühische Terrasse — von Friedrich dem Großen 
der Balkon Europas genannt — mit dem Belvedere, der Kgl. 
Kunstakademie und der breiten Freitreppe, überragt von der 
berühmten steinernen Kuppel der Frauenkirche, gerade vor uns 
das Königliche Schloß mit dem Georgenbau und dem hohen, 
spitzen Turm, davor die stattliche, mit feinem Verständnis zur 
Brücke schräg gestellte Kathohsche Kirche Zwischen die 
Terrasse einerseits, das Königliche Schloß und die Katholische 
Hofkirche anderseits tritt, mit seinen schönen, maßvollen Ver- 
hältnissen glücklich vermittelnd, das neue Ständehaus, vor dem 
das eherne Reiterstandbild König Alberts den würdigsten Platz 
gefunden hat. Zur Rechten treten uns das Kgl. Hoftheater 
und das Neue Museum entgegen, von denen letzteres Dresdens 
berühmtestes Bauwerk, den Zwinger, abschließt. Und ähnliche 
prächtige Stadtbilder hat man von der Carolabrücke, wie von 
der Albertbrücke, von der Brühischen Terrasse, von dem Hügel 
des Palaisgartens u. a. O. Will man aber die gesamte Schön- 
heit des Elbtalkessels mit den zahllosen Häusern und Türmen 
Dresdens überschauen, so bieten sich als herrliche Aussichts- 
punkte dar: Moreaus Denkmal bei Räcknitz, der Luisenhof 
und die Schöne Aussicht in Ober-Loschwitz, ferner der Oster- 
berg bei Cossebaude und zahlreiche Punkte der Lößnitzberge. 

Dresden w ar ursprünglich ein sorbisches Dorf auf dem rechten 
Elbufer mit einer Fischeransiedelung auf dem Unken. Neben 
der letzteren errichteten die Markgrafen von Meißen eine Burg, 
unter deren Schutze eine deutsche Stadt Dresden (urkundlich 
zuerst 1206, als Stadt 12 16 erwähnt) entstand. Das durch eine 
hölzerne Brücke (die spätere Augustusbrücke) mit der Stadt 
verbundene alte Dorf auf dem rechten Elbufer hieß seitdem 
Altendr^en; es wurde 1403 ebenfalls zur Stadt erhoben (die 
jetzige Neustadt). Der Ort Dresden war von altersher durch 
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Mauern, Seen und Gräben geschützt; die ältesten Kirchen waren 
die Frauen- und die Kreuzkirche; letztere erhielt durch eine 
Reliquie (Stück vom Kreuz Christi) ihren Namen. Im Jahre 
1485 bei der Teilung Sachsens zwischen Ernst und Albert kam 
Dresden an Albert, seitdem ist es Residenz der wettinischen 
Albertiner. Herzog Georg der Bärtige begann 1534 den Umbau 
des kurfürsthchen Schlosses. Herzog Heinrich führte 1539 die 
evangelisch-lutherische Religion in Dresden ein. Unter Kur- 
fürst Moritz wurden Altendresden und Neuendresden zu einer 
Stadt vereinigt. Im Jahre 1547 erhielt Moritz die Kurwürde, 
und Dresden wurde Hauptstadt des Kurfürstentums Sachsen. 

Unter den folgenden Kurfürsten nahm Dresdens Bedeutung 
mehr und mehr zu ; aber erst mit August dem Starken 
beginnt die Blüteperiode, der Dresden seinen Ruhm als Kunst- 
stadt verdankt. Er läßt das 1701 abgebrannte Schloß 17 17 




Dresden von »Neustadt aus 



wieder aufrichten, 1709 — 22 durch Pöppelmann den Zwinger 
erbauen, ferner 17 18 das Japanische Palais erweitern, 1720 
das große Opernhaus, die Ritterakademie in Neustadt und 1732 
das Blockhaus (Neustädter Haupt wache) erbauen. Die Frauen- 
kirche mit der weltberühmten Kuppel wird von 1726 an durch 
George Bähr, die Neustädter Dreikönigskirchc von 1732 an er- 
richtet. Ferner errichtete August der Starke die Kasernen 
(1895 niedergerissen) und das Militärhospital in Neustadt, ver- 
schönerte die Augustusbrücke. gründete die Malerakademie 
1705 usw. Er und sein Nachfolger bereicherten die Kunst- 
sammlungen in der umfassendsten Weise. 

Unter dem Kurfürsten Friedrich August II. (1733 — 63), 
als König von Polen August III. genannt, wurde durch 
Chiaveri 1739 bis 175 1 die Katholische Hofkirchc erbaut und 
durch Zuschütten zweier Pfeiler der Augustusbrücke der jetzige 
Schloßplatz hergestellt. Minister Graf von Brühl erbaute 1740 
hinter seinem Palais den Brühischen Garten. Im Siebenjährigen 
Kriege wurde Dresdens Blüte auf Jahrzehnte hinaus gebrochen. 
Wiederholt ward es von preußischen Truppen besetzt und ge- 



Digitized by Google 



brandschatzt; 1758 und 1759 wurden die Pirnaische und die 
Wilsdruffer Vorstadt niedergebrannt; 1760 beschoß Friedrich 
der Große Dresden, wobei die Kreuzkirche und die Annenkirche 
abbrannten, die Frauenkirche aber standhielt. 

In der Napoleonischen Zeit spielte Dresden ebenfalls eine 
bedeutende Rolle. Durch den Frieden mit Napoleon 1806 
wurde Friedrich August der Gerechte dessen 
Bundesgenosse und zum König erhoben. Dresden wurde damit 




Rathaustiirm 



zur sächsischen Königsstadt. Viermal sah es den korsischen 
Eroberer in seinen Mauern. Am 14. Dezember 181 2 kam Napoleon 
flüchtend durch Dresden; wiederholt wurde dann um den Besitz 
der Stadt gekämpft. Vom 25. — 27. August 18 13 ward die Schlacht 
bei Dresden geschlagen. (Moreau fällt: Morcau-Denkmal — 
der letzte Sieg Napoleons auf deutschem Boden.) Vom Novem- 
ber 18 13 an stand Dresden unter der Verwaltung der Verbün- 
deten, erst 1814 kehrte Friedrich August der Gerechte nach 
Dresden zurück. 

Unter König Friedrich August II. wurden das 
Hoftheater (1869 abgebrannt), die Synagoge und das Neue 
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Museum als Abschluß des Zwingers, alle drei von Semper, gebaut. 
Als die deutsche Reichsverfassung im Jahre 1849 abgelehnt 
wurde, brach am 3. Mai ein Aufstand aus, der bis zum 9. Mai 
von preußischen und sächsischen Truppen unterdrückt wurde. 
Dabei brannten das große Opernhaus und der Ostpavillon des 
Zwingers nieder. 

' . Unter den Königen Johann (1854 — 73) und Albert 
(1S73 — 1902) hat sich Dresden in großartiger Weise weiter ent- 
wickelt. Die Ein- 
wohnerzahl Dres- 
dens hat sich seit 
dem mehrmals ver- 
doppelt ; zahlreiche 
neue Stadtviertel, 
darunter solche mit 
freier Bauweise, 
sind entstanden, eine 
Anzahl von Vor- 
orten ist einbezo- 
gen worden. Der 
Verkehr im Innern 
wurde durch mehrere 
großartige Straßcn- 
durchbrüchc (König- 
Johann-Str., Johann - 
Georgen-Allee, Ring- 
straße), durch neue 
Brücken und durch 
die Einrichtung der 
Straßenbahnen ge- 
waltig gehoben. Zahl- 
reiche neue Schu- 
len, Kirchen, öffent- 
liche Gebäude, Monu- 
mentalbrunnen und 
Denkmäler wurden 
errichtet, die Dres- Brunnen am Taschenbcrg-Palais 

den zur Zierde ge- 
reichen und ihm mehr und mehr das Aussehen einer modernen 
Großstadt verliehen haben. 

Während der kurzen Regierung des Königs Georg (1902 
bis 1904) und unter der bisherigen Regierung seines Sohnes, 
König Friedrich Augusts III. (seit dem 15. Oktober 
1904), ist die Entwicklung Dresdens immer weiter vorwärts- 
geschritten. Es sei hier nur hingewiesen auf das Ministerial- 
gebäude an der Ostseite des Königin-Carola-Platzes, auf den 
Neubau des Ständehauses, des Rathauses, der Augustusbrücke, 
die Umgestaltung des Theater- und Schloßplatzes, die Erbau- 
ung des großen Schlachthofes, ferner auf den Übergang des 
Straßenbahnnetzes in den Besitz und die Verwaltung der Stadt. 
Nicht großartige, aber stattliche, dem religiösen Bedürfnisse 
kleinerer Kirchengemeinden entsprechende Kirchen erheben 
sich in immer größerer Zahl über das Häusermeer. Schulbauten, 
die allen Anforderungen der Neuzeit entsprechen und ohne 
jeden Prunk doch Zierden der Straßen sind, erstehen jährlich 
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neu. Im Bau von Privathäusern, Wohn- und Geschäftshäusern 

wie Villen, gibt sich ein lebhaftes, von erfreuhchem Erfolge 
gekröntes Streben der Dresdner Architektenschaft nach einem 
neuen Stil kund. Auf die früheren Einverleibungen (Strehlen 
und Striesen 1892, Pieschen und Trachenberge 1897) folgten 
im Anfange des neuen Jahrhunderts die von Gruna (1901). 
Seidnitz, Zschertnitz und Räcknitz (1902), Plauen, Löbtau, 
Naußlitz» Wölfnitz, Cotta, Trachau, blickten, Übigau und 
Kaditz (TQ03), durch die das Gebiet der Stadt außerordent- 
lich erweitert worden ist. Seit 1895 steht an der Spitze der 
städtisclien Verwaltung Oberbürgermeister Geh. Rat Dr. Beutler. 

Einwohner. Dresden hatte am 1. Dezember 1905: 516996 Einwohner, 
etwa 16000 bebaute Grundstücke mit rund 134 000 Wohnungen ; die Fläche des 
Stadtgebietes einschl. des König Albertparks in der Dresdner Heide und des 
OntsMzIrks Albertstadt betrug am 1. August 1909: 6755.6 ht. Dts Vadistum 
der Stadt ergibt folgendes Bild: 1401 etwa 4300 Einwohner, 1501: 4560, 1603: 
14800, 1699 : 21300, 1800 : 54800, 1900 : 396200, 1905 : 517000, Anfang 1910 
schitzungsweise 551000 Einwohner. 

Innerhalb des letzten Menschenalters hat sich Dresdens Bevölkerung fast 
verdreifacht. Bei der ersten Volkszählung des Deutschen Reiches 1871 stand 
ttaWden mit 177000 Einwohnern an vierter Stelle. In der Folgezeit ist Dresden 
zeitweise an die fünfte bis siebente Stelle gerfickt; München gewann dauernd, 
Leipzig und Köln hatten vorübergehend einen Vorsprang vor Dresden. Leipzig ist 
seit 1. Januar 1910 durch Einverleibungen wieder vor Dresden und München gerückt, 

Zusammensetzung der Dresdner Bevöllcenin|C. Nach der Volks- 
zihlung vom 1. Dezember 1905 hatte Dresden 244455 minnlidie und 272541 weib- 
liche Personen. Die weibliche Bevölkerung überwog also mit 53 "o der Oesamt- 
bevölkerung den männlichen Teil. Es hängt dies teils mit der Eigenart der 
Dresdner Industrie (Schokolade-, Zucker-, Zigaretten-, Strohgeflecht- und Blumen- 
fabriken), teils damit zusammen, daß Dresden auch heute noch eine Stadt der 
Rentner und Pensionäre ist, mit starker weiblicher Dienerschaft und daß es zu- 

fleich der Sitz von zahlreichen Pensionen für Mädchen und Frauen der höheren 
tände ist. Nach den Bekenntnissen zählte man im Jahre 1905 in Dresden 462114 
lutherische, 2872 evangelisch- reformierte, 44 079 römisch-katholische, 4272 Anhinger 
sonstiger christlicher Bekenntnisse, 3514 israelitische, 110 Konfessionslose und 
95 Personen ohne Bekenntnisangabe. Die Evangelischen machen seit Jahren etwa 
30% der Bevölkerung aus. 

Ausländer waren im Jahre 1905 anwesend 28 711. Davon waren 22624 
Österreicher, 1812 Russen — es war damals die Zeit der russischen Wirren — , 
9tl EngUbider, 902 Nordamerikaner. 477 Ungarn, 479 Sdiweizer, 240 Italiener, 
169 Franzosen, 1097 sonstige Ausländer. 

Milltarverhältnlsse. Im Jahr 1905 lebten in Dresden 11741 aktive 
Militärpersonen. Dresden ist Sitz verschiedener hoher Koniniaiidostellen, Divi- 
sions-, Brigade- und anderer Stäbe. Außerdem garnisonieren in Dresden folgende 
Regimenter: das 1. (Leib-) Grenadier- Regiment Nr. 100, das 2. Orenadier-Reglraent 
Nr. 101 ,, Kaiser Wilhelm, König von Preußen", das Schützen- (Füsilier ) Regiment 
„Prinz Oeorg" Nr. 108, das 12. Infanterie-Regiment Nr. 177, das 2. jäger Bataillon 
Nr. 13, das Oardereiter-Regiment, das 1. Feld-Artillerie-Regiment Nr. 12, das 
4. Feld-Artillerie-Regiment Nr. 48, das 1. Pionier-BatatUon Nr. 12, das 1. Train- 
Bataillon Nr. 12. 

Lage. Der Pfeiler des Passageinstruments im Observatorium des Königl. 
Mathematischen Salons im Zwinger liegt 13'' 43' 57, ..j" (oder in Zeit ausgedräckt 
54 Minuten 55,^^ Sekunden) östlich von Oreenwich, während die nördliche Breite 
51* 3' 12,Hr.i' beträgt. 

Höhenlage. Observatorium des Königl. Mathematischen Salons 120 m 
il. d. M., Uhrturm auf der Carolabr&cke 117 m, Pegel-Null am AltstSdter Strom- 
pffeiler der Carolabrücke 105,^;. m 

Dresdner Zeit. Die genaue Mitteleuropäische Zeit (M. E. Z.) wird für 
Dresden täglich um 12 Uhr im Mathematischen Salon im Zwinger ermittelt und 
durch eine kleine Glocke kundgegeben. Es ertönen erst vier Signalschläge, dann 
der entscheidende Oiockenschiag. Interessenten können auch in den Vormittags- 
Stunden 9—12 Uhr durch Uhr\'ergleichung im Observatorium des Mathenialischen 
Salons die richtige Zeit erhalten. Am vorteilhaftesten ist das Mtttagssignal der 
M. E. Z. in der nordwestlichen Ecke des Zwin^erhofes unter der öffcntllciien Uhr 
des Mathematischen Salons walirzunehiuen. 

Wetterwarten. Kgl. Landeswetterwarte (Station I. Ordnung): Große 
MeiBnergasse 15, IWrektor: Prof. Dr. Schreiber. Wetterwarte des Dresdner 
Anzeigers (Station I Ordnung): Reißigerstraße 11, Leiter: Prof . Dr. OraveiittS. 
Tägliche Berichte im Dresdner Anzeiger. 
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Dresden vom^Terrassenufer aus 



Dresden als Fremdenplatz 

Klima - Wohlfahrtseinrichtungen — Wohnungsverhältnisse — Dresdner^ 
Schulen — Gesellschaftliches Leben — Sport — Ausflüge 

Dresden ist eine Stadt, die schon seit Jahrhunderten von 
vornehmen und gebildeten Leuten aus aller Herren Ländern 
mit Vorliebe aufgesucht wird, und durch die zunehmende Ent- 
wicklung des Eisenbahn- und des Verkehrswesens ist dieser 
Fremdenzuzug zu einem Strome angeschwollen, der alle Stände 
mit sich führt und im Jahreslauf seinen Höchststand in den 
Sommermonaten erreicht. Die Ursache ist einmal in den Vorteilen 
zu suchen, die Dresden wie jede andere Großstadt dem Fremden 
bietet, dann aber auch in der Gunst der natürhchen Verhältnisse 
sowohl der Stadt wie ihrer engeren und weiteren Umgebung. 

Das Klima Dresdens ist dank der Lage der Stadt im 
Elbtalkessel mild, die mittlere Jahrestemperatur ist rund 9^*0. 
Die klimatischen Verhältnisse Dresdens bieten folgendes Bild: 
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Die rechts von der Elbe gelegenen Stadtteile nebst den 
Vororten besitzen den Vorteil, daß sie durch die steil abfallenden 
Höhen, die sich bald nach Westen, bald nach Nordwesten hin- 
ziehen, vor den rauhen Nord- und Xordostwinden j^eschützt 

sind — erfreut sich doch die LöI3nitz. das Sächsische Nizza, 
des Rufes, ein besonders mildes Klima zu haben — während 
im Norden und Nordosten das ausfj;cdchnte Waldgebiet der 
Dresdner Heide die Zufuhr reiner Luft erleichtert. Rechnen 
wir dazu noch den breiten, rasch dahinfließenden Strom, der 
die Einrichtung von Flußbadem mitten in der Stadt ermöglicht, 
so hat Dresden alle Anlaj^cn. eine gesunde S t a d t zu sein, 
und sie ist es auch durch die Mitwirkung dvv Stadtverwaltung, 
die durch ihre Maüregeln die Gunst der natinlichen X'crhält- 
nisse auszunutzen versteht. Es ^ibt in den X'orstädten große 
Villenviertel, und die sich anschheßenden Vororte haben den- 
selben Charakter. Das wirkt nicht bloß ästhetisch, sondern auch 
hygienisch. Nur der alte Kern der Stadt hat enge Straßen 
mit hohen Häusern; aber auch hier hat man teils schon durch 
Straßendurchbrüche Wandel p;eschafft, teils durch Bestimmungen 
der Bauordnung für die Zukunft die Verbreiterung von Straßen 
vorgesehen. 

Für die Anlage gut gepflasterter und selbst an den ver- 
kehrsreichsten Stellen sauber gehaltener Straßen liefern Stein- 
brüche in unmittelbarer Nähe der Stadt oder in nicht zu großer 
Entfernung von ihr vortreffliche Pflastersteine und Gan«(bahn- 
platten; Straßen imd Plätze mit starkem N'crkehr sind asphal- 
tiert. In neuester Zeit beschäftigt sich die Stadtverwaltung 
eifrig mit Versuchen, auch die Schotterstraßen mögUchst staub- 
frei zu halten. 

Hygiene. Sehr günstig ist die Wasserversorgung 

Dresdens. Drei Wasserwerke (Saloppe, Tolkewitz und Hoster- ' 
witz) liefern ausgezeichnetes Trinkwasser, das ständig auf seine I 
Reinheit geprüft, auch als Nutzwasser und zu reichlicher 
Besprengung der Straßen, sowie zur Bewässerung der öffent- 
lichen und Privatgärten verwendet wird. Das Wasser ist Grund- 
wasser, das von den Höhen oberhalb Dresdens links und rechts 
der Elbe stammt. Die Leitungen Uefern es in solchen Mengen, 
daß in dem überaus trockenen Sommer des Jahres 1904 in 
Dresden von Wassermangel nichts zu merken war und der 
Wasserverbrauch nicht eingeschränkt zu werden brauchte. 
Die Kanalisation der Stadt ist seit Jahrzehnten immer 
mehr vervollkommnet worden» und als Krönung derselben 
wird die Schwemmkanalisation allgemein durchgcfülu t. 

Die Stadtverwaltung sorgt weiter dafür, daß den Bewohnern 
Nahrungs- und (ienutimittel in guter, einwandfreier Beschaffen- I 
heit zugefülirt werden. Sie hat zu diesem Zwecke Markthallen 
errichtet, cnien großen neuen Schlacht- und Viehhof gebaut 
und die Fleischbeschau eingeführt. Große Sorgfalt wird auf 
die Kontrolle der Nahrungsmittel imd insbesondere der Milch 
\XTwendet. Die Statistik weist nach, daß die Gesundheitsver- 
hältnisse Dresdens günstig sind. Die Sterblichkeit ist 
in den letzten Jahrzehnten stetig zurückgegangen, von 28,9 
auf 1000 Einwohner der mittleren Jahresbevölkerung im Jahre 
1872 bis zu 15.3, im Jahre 1908, Nach den Zahlen für das 
Jahr 1907 steht Dresden mit 14,9 ziemlich genau auf gleicher 
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Stufe mit Berlin. Düsseldorf, Essen, 1 rankiurt a. M., Hamburg, 
Kiel, aber günstiger als Braunschweig. Breslau, Köln, Danzig, 
Halle, Hannover, Karlsruhe, Mannheim, München, Straßburg, 
Stuttgart und Wiesbaden. Im Zeiträume von 1872 — 1905 

ist ferner f^csimken die Sterblichkeit der Kinder im ersten 
Lebensjahre von 11,8 auf 3.8. an Tuberkulose von 4,2 auf i,q. 
an Typhus von 1,0 auf 0,06 von 1000 Einwohnern. Typhus- 
fälle kommen nur noch infolge Ansteckung von auswärts vor. 
DrcHsden besitzt vorzügliche städtische und von Vereinen ver- 
waltete Krankenhäuser. Seine Ärzte, besonders die Spezial- 
ärzte, genießen einen Ruf, der weit über die Stadt, ja über die 
Grenzen des Landes hinausreicht, und viele von ihnen haben 
eigene Kliniken. Die oben erwähnte Begünstigung der rechten 
Seite des Elbtalkcssels durch das Khma wird von zahlreichen 
Heilstätten und Sanatorien ausgenützt. 

Wohnungen sind in Dresden jederzeit und in jeder Preis- 
lage zu haben, je nach den Ansprüchen, von den bescheidensten 
bis zu den höchstgespannten. Es kosten Wohnungen von 
3 Zimmern mit Nebenräumen etwa 500 — 800 Mk., von 4 Zimmern 

600 — 1200 Mk., von 5 Zimmern 800 — 1800 Mk., von 
6 Zimmern iioo — 1800 Mk., von 7 Zimmern 1300 — iStx) Mk., 
von 8 Zimmern 1600 — 2400 Mk. Dieser Preis ist aber noch lange 
nicht die oberste Grenze. Die modernen Bestrebungen der deut- 
schen Ärchitektenschaft, den Wohnhausbau deii modernen 
Lebensverhaltnissen entsprechend und auf heimatlicher Grund- 
lage umzugestalten, haben in Dresden schon guten Erfolg gehabt. 
Daß die Wohnungen den gesundheitlichen Anforderungen 
entsprechen, dafür sorgt eine streng durchgeführte Bauordnung 
und Wohnungsaufsicht. 

Dresden eignet sich durch das alles zu längerem Aufent- 
halt, zumal wenn dabei besondere Zwecke verfolgt werden, 
vor allem Studienzwecke. Dazu bietet sich vielfache 
Gelegenheit, in erster Linie durch Hochschulen, so die Technische 
Hochschule, die Tierärztliche Hoclwchule und die Kgl. Aka- 
demie der bildenden Künste. Ihnen schließen sich an die Kgl. 
Kunstgewcrbcschulc, die in ihrem neuen Heim vermehrte Bil- 
dungsgelegenheiten und Bildungsmittel deirbictct, die Städtische 
Gewerbeschule nebst ihrer Schülerinnenabteilung und zahl- 
reiche Fachschulen. Zu speziellen wissenschaftlichen und Kunst- 
studien bietet Dresden seine vielen Kunst- und wissenschaft- 
Üchen Sammlungen dar, voran die Kgl. Öffenthchc Bibliothek. 
Dazu kommen private Unterrichtsanstalten für Zeichnen, Malen 
und kunstgewerbliche Arbeiten. Wer lediglich geistige An- 
regung auf verscliiedenen Gebieten der Wissenschaft 
sucht, findet sie in zahlreichen Vereinen und in öffentlichen, 
für Laien bestimmten wissenschaftlichen Vortragen. 

Der Ausbildung in der Musik dienen das Kgl. Konser- 
vatorium für Musik und Theater und eine Reihe von Musik« 

schulen. In Dresden hat der Fremde, der sich der Studien wegen 
hier aufhält, tagtäglich die Mögüchkeit. mit geringem Zeit- 
aufwand durch Spaziergänge in der Stadt und deren nächster 
Umgebung und bei Ausnutzung der vielen und billigen Fahr- 
gelegenheiten auch im weiteren Umkreise Geist und Gemüt zu 
erfrischen. 

r 
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In dem Kunbücbcn Dresdens der letzten Jahre haben 
auch die Kunstausstellungen eine hervorragende 
Rolle gespielt. Seit der städtische Ausstellungspalast im Jahre 
' 1894 fertig wurde, setzte eine frische und kräftige Kunstbe- 
vvegung in moderner Richtung ein. Die Dreschior Ausstellungen 
erwarben sich neben den großen Münchner und Berliner Aus- 
stellungen eine gleichberechtigte Stellung; ja durch die Be- 
schränkung der Zahl und die eigenartige Aufstellung der Kunst- 
werke, durch die Einführung der belgischen und neu&anzösischen 
Plastik, durch die bahnbrechende Förderung des modernen 
Kunstgewerbes sind die Dresdner Ausstellungen, denen sich 
stets auch eine Fülle von Vergnügungen anreihte, ein mächtiger 
Faktor im deutschen Kunstlebcn des letzten jalirzehnts ge- 
worden, 

Famihen mit Kindern, die sich in Dresden dauernd nieder- 
lassen wollen, haben hier eine große Auswähl von ausgezeich- 
neten höheren Schulen, stadtischen, königlichen und 

inrivaten (Gymnasien, Realgymnasien, Rcformschulcn, Ober- 
roalschulcn, Realschulen, höhere Töchterschulen, Mädchen- 
gymnasium). Das städtische Volkssclnilwesen ist in bester 
Verfassung, sowohl hinsichtlich der Leitung und der Lehr- 
kräfte wie des Äußeren und der inneren Einrichtung der 
Schulgebaude. Fremde, besonders Reichsfremde, die sich 
mit ihrer Familie, wenn auch nicht dauernd, so doch längere 
Zeit hier aufhalten, finden gute, mit Pensionaten verbundene 
Privatschulen für Knaben und Mädchen, die sich ihren 
Bedürfnissen besser anpassen können, als dies den öffentlichen 
Schulen möglich ist. Unter den zahlreichen Privatanstalten 
bilden Töchterpensionate für erwachsene Mädchen 
eine Gruppe für sich. In ihnen wird den Mädchen nicht blo0 
gewissenhafte Pflege und Aufsicht zuteil, sondern auch für ihre 
wissenschaftliclie, künstlerische und hauswirtschaftliche Aus- 
imd Fortbildung gesorgt. In jeder Hinsicht können solche An- 
stalten durch freiere Einrichtung des Unterrichts individuelle 
Bildungsbedürfnisse befriedigen. 

Was den Unterricht schulpflichtiger Kinder anbelangt, so 
wird anReichsausländer, die, ohne Erwerb zu suchen, 
nur die Vorzüge Dresdens genießen und sich hier längere Zeit 

aufhalten wollen, keineswegs mehr die Forderung gestellt, ihre 
Kinder nach den Vorscliriltcn des sächsischen Schulgesetzes 
erziehen zu lassen. Schon seit dem Jahre ion6 ist den Keichs- 
ausländern vollkommen freie H a n d in der Erziehung und 
der Ausbildung ihrer Kinder gelassen. 

Der Fremde, der sich, ohne besondere Empfehlungen zu 
haben, bei längerem Aufenthalte in Dresden an dem feineren 
gesellsehaftliehen Leben beteiligen will, findet dazu durch 

bessere Familienpensionen Gelegenheit, femer durch festliche 
Veranstaltungen (Presseball, Bühnengenossenschaftsfest, Gaukler- 
fest, Veranstaltungen der Kunstgenossenschaft und des Kunst- 
gewerbcvercins. Alpenball usw.), die im Zentraltheater. Aus- 
stellungspalast oder Gewerbehaus stattfinden. Dazu die Winter- 
vergnügungen der großen Geselligkeitsvereine. Durch Vermittlung 
der Gesandten oder der diplomatischen Geschäftsträger ist es 
Reichsausländem von distinguierter Stellung möglich, auch am 
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Königlichen Hofe vorgestellt und zu den Festlichkeiten 
eingeladen zu werden. 

Weitere Volkskreise kennen zu lernen, gelingt am 
besten, wenn man sich an schönen Sonntagen unter die Aus- 
flügler mischt, die von Dresden aus in Scharen in die prächtige 
Landschaft ziehen, und wer Ende JuU oder Anfang August 
in Dresden ist, versäume nicht, das große, acht Tage währende 
allgemeine Volksfest der Dresdner, die Vogelwiese, zu besuchen. 

Nicht unerwähnt sei, daß Dresden Gelegenheit zu aktiver 
und passiver Be- 
teiligung an vieler- 
lei Sport bietet, vor 
allem am Golf- 
sport, wofür im 
Laufe des Winters 
1906/07 ein herr- 
licher Platz auf 
Dresdens berühm- 
tem Rennplatze 
hergerichtet wor- 
den ist. Es bietet 
sich aber auch Ge- 
legenheit zur Be- 
teihgung an jedem 
andern Sport, an 
Lawn Tennis und 
Fußball, am Baden. 
Schwimmen und 
Eislauf, am Reiten 
und Fahren, am 
Rad-, Motor- und 

Automobilsport, 
Ruder-, Segel- und 
Rennsport. Auch 
der Wintersport hat 
Eingang in Sach- 
sen gefunden, und 
die Verwaltung der 
Staatseisenbahnen 
fördert ihn durch 
Sonderfahrten nach 
Geising — Altenberg 
und Kipsdorf im 
östlichen und Obcrwiesental im westlichen gErzgebirgc. 

Zahllos sind die Gelegenheiten zu weiteren Ausflügen. 
Es zieht den Naturfreund mit Gewalt hinaus ins Freie, 
und hat er einen lieblichen Punkt erreicht, so lockt ihn schon 
der andere. Im Elbtale reiht sich eine köstliche Landschafts- 
perle an die andere, elbaufwärts bis hinein ins Böhmcrland, 
elbabwärts bis nach Meißen. In kurzer Zeit kann man das 
Lausitzer Gebirge erreichen mit seiner wunderbaren Mischung 
von sanft geschwungenen waldigen Höhen, spitzen Bergen und 
zackigen Felsen, seinen wannenförmigen Tälern, in deren Mitte 
sich schlangenartig die stundenlangen Industriedörfer hin- 
winden, und mit dem Gegensatz zu der weiten, fruchtbaren 
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Ebene. Nicht viel weiter entfernt von Dresden sind das Erz- 
gebirge und das Vogtland. Stets aber wird man v^on den Aus- 
flügen in die nahe und ferne Umgebung gern zu den feinen 




Stallhof und Schloßturm 



Genüssen der Kunst und der Geselligkeit zurückkehren, die 
Dresden in reichem Maße dem Fremden bietet. 



Stadteinteilung und Orientierung 

Die Elbe, welche in doppeltem großen Bogen durch die 
Stadt geht, teilt sie in Altstadt links und Neustadt rechts 
der Elbe. Das Hauptinteresse für den Fremden, der Dresdens 
Sehenswürdigkeiten besuchen will, richtet sich auf die Altstadt. 

Auf dem Stadtplan orientiert man sich am besten vom 
Altmarkt. Von diesem aus führt ein Straßenzug nach Norden: 
Schloßstr., Schloßpl., Augustusbrücke nach Neustadt: Hauptstr., 
Albertpl.. Königsbrücker Str., Albertstadt mit fast sämtlichen 
Kasernen und Militärbauten ; einer nach Osten : König- 
Johann-Str., Pirnaischer PI., Grunaer Str., an deren Ende rechts 
die Stübel-Allee am Ausstellungspalast, an dem Botanischen 
Garten und Großen Garten vorbei nach Vorstadt Gruna, links 
durch die Canalettostr. in die Johannstadt zum Fürstenpl., 
weiter nach Vorstadt Striesen führt, dahinter Blasewitz; einer 
nach Süden: Seestr., Prager Str., Wiener PL, Hauptbahnhof, 
Reichsstr. bis zum Reichspl.. geradeaus nach Vorstadt Räck- 
nitz (Morcaus Denkmal), rechts Münchner Str. nach Vorstadt 
Plauen; einer nach W e s t c n : Wilsdruffer Str., Postpl. ; dann 
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entweder rechts durch die Ostraallcc usw. zum König-Albcrt- 
Hafcn; oder geradeaus vom Postpl. durch die^Wettincr- und 
Schäfcrstr. nach Friedrichstadt (Arbeiterviertel) und durch die 



Hamburger Str. nach Vorstadt Cotta; oder hnks vom Postpl 
durch die Annen- und Falkenstr. nach Plauen. 

Um den Kern der Altstadt legen sich die innerenVor- 
Städte: Wilsdruffer Vorstadt, durchschnitten von der Wet- 
tiner Str., die Seevorstadt, durchschnitten von der Prager Str., 
die Pirnaische Vorstadt, durchschnitten von der Grunacr Str. 

Der äußere Gürtel der Vorstädte umfaßt 
Friedrichstadt (Westen), die Südvorstadt, von der Reichsstr. 
durchschnitten. Strehlen (Südosten). Johannstadt und Striesen 
(Osten) ; die Südvorstadt zerfällt in das Amerikanische Viertel 
(den Stadtteil südlich vom Hauptbahnhof und östlich von der 
Reichsstr.) und das Schweizer Viertel (südlich vom Haupt- 
bahnhof und westlich der Reichsstr.). Vom Schweizer Viertel 
nach Vorstadt Plauen zu. von der Münchner Str. durchzogen, 
liegt das Bayrische Viertel. 

In der Neustadt führt |vom Neustädter Markt 
die Hauptstr. zum Albertpl. Von hier aus strahlen wie von 
einem Mittelpunkte die einzelnen Straßen aus: in gerader 
Richtung die Königsbrückerstr. zur Albertstadt, nach rechts 
die Bautzner Str. zum Waldschlößchen . nach links die 
Antonstraße zum Neustädter Bahnhof und zur Leipziger Vor- 
stadt, nach rechts rückwärts die König-Albertstr. und die 
Glacisstraße zu den Elbbrücken, nach links rückwärts die 
Königstr. zum Japanischen Palais. 
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Ankunft in Dresden 

Bahnhöfe 

I. Der Hauptbahnhof liegt am Wiener Platz. Von ihm gehen 
sämtliche Schnell-, Personen- und Vorortzüge ab. Der 
Bahnhof wurde 1898 in Betrieb genommen. In der Durch 

gangshalle liegt links der Wartesaal i. und 2. Klasse, rechts 
der Wartesaal 3. Klasse. Die Speise- und Erfrischungssäle be- 
finden sich im i. Stock. Es sind 8 Bahnsteige je nach der Zugs- 
richtung vorhanden. 

In der Mittelhalle, zu ebener Erde gelegen, ver- 
kehren die Züge der Bautzner und Chemnitzer Linie. 

Auf den Hochgleiscn an der Bismarckstr. (S ü d h a 1 1 e 
fahren die Züge nach Bodenbach ab und die Züge von Berlin, 
Leipzig und Meißen kommen hier an. 

Auf den Hochgleisen am Wiener Platz ( N o r d h a LI e ) 
fahren die Züge nadi Berlin, Leipzig und^Meißen/ab und* die 
Züge von Bodenbach kommen hier an. 

Das Weitere ergibt sich aus folgendem^Plan: 
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Die Osthalle^ist von geringerer Bedeutung, sie dient 
nur dem Vorortsverkehr Dresden — (S)ssebaude — Coswig — ^Wein- 
böhla— Elsterwerda. 
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Im Hauptbahnhof befinden sich 23 Schalter rechts 

und links vom Haupteingang und unter dem Durchgang der 
Süd- und Nordhalle. Die Gepäck a n n a h m e stellen sind 
beim Eintritt durch den Ilaupteingang augenfällig links und 
rechts. Die Gepäck ausgaben befinden sich unter den, be- 
treffenden Perrons der Süd- und Nordhalle. Dort auch 2 Stellen 
zur Aufbewahrung von Handgepäck. Außerdem befinden sich 
im Hauptbahnhof: Post- und Tclcgraphenamt, Paketbeförde- 
rungsstelle, Fundbureau, Auskunftsstelle für Vcrkehrsangelegen- 
heiten, Frisier-, Wasch- und Baderäume; ein großes Restaurant, 
ein Cafe und die Auskunftsstclle des Vereins 
zur Förderung Dresdens und des Fremden- 
verkehrs (wochentags geöffnet \ on 9 — i und von 3 — 7 Uhr). 

Das Bahnhofsgebäude ist von Giese & Weidner ausgeführt. 
Baukosten: 18 Mill. Mark. Tin Jahre 1910 verkehrten im Haupt- 
bahnhof täglich 406 Personenzüge; im Bahnhofsdienst sind 
951 Beamte und Arbeiter tätig. 

2. Der Neustädter Bahnhof. Hier verkehren die Züge nach 
Leipzig über Döbeln oder Riesa, nach Berlin über Röderau oder 
Zossen und nach Bautzen— Görlitz — ^Breslau. Die Schnellzüge 
halten in Neustadt. Lebhafter Vor Ortsverkehr nach der Lößnitz 
und nach der Dresdner Heide. Man erreicht den Bahnhof 
Dresden - Neustadt und den Mittelpunkt der Stadt über die 
Haupthnien von Leipzig, Berlin und Schlesien 8 — 12 Minuten 
früher als vom Hauptbahnhof und kann deshalb in einem der 
Neustädter Hotels, die nur i — 8 Minuten höchstens entfernt 
liegen, bereits heimisch sein, bevor man auf Station Haupt- 
bahnhof ankommt. Die Sehenswürdigkeiten, wie Kgl. Schloß, 
Zwinger, Opernhaus, Brühische Terrasse usw., sowie die Dampf- 
schiffstationen sind von Neustadt in 7 — 8 Minuten bequem 
zu erreichen. 

3. Bahnhof Wettiner Straße ist Haltestelle zwischen Dresden- 
Altstadt und Neustadt. Schnellzüge halten hier nicht. 

4. Bahnhof Friedrichstadt dient dem Vorortsverkehr, ebenso 
wie die Bahnhöfe Cotta, Pieschen, Trachau, Plauen, Strehlen 
und Reick. 

5. Güterbahnhof, Zugang von der Rosenstraße, dient dem 

Güter- und Eilgutverkehr, hier ist auch die Zollabfertigungsstelle 
für Postgüter. Das Postamt befindet sich auf der Kellstr. Nr. 12. 

Auskunfts- und Reisebureaus 

Auskunftsstelle des Vereins zur För- 
derung Dresdens und des Fremdenverkehrs. 
Im Hauptbahnhof. Zugang von der l Yas^er Str. her am Wiener PL, 
Eingang II. Geöffnet: wochentags von g — i und von 
3 — 7 Uhr. Auskunft und Rat in allen Angelegenheiten des 
Fremdenverkehrs. 

Rundreisebureau (Ausgabestelle für Fahrschein- 
hefte, und amtliche Auskunftsstelle für Personen A''crkchrs- 
angelegenheiten). Im Hauptbahnhof, Osthalle, Wiener PI. 3 
(unter den Hochgeleisen). Geöffnet; an Wochentagen von 
8 Uhr vorm. bis 7 Uhr nachm., an Sonn- und Eeiertagen von 
II — 12 Uhr vorm. 
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R e i s e b 11 r c a u s. Bal(|\ics S]Kvialbinc:ui für Cicscll- 
schaftsrciscn, Stiu\cstr. 13. F. Brcmcrniann, Clcncralagcntiir 
des Norddeutschen Lloyd, Präger Str. 49. — Tliomas Cook 
& Son, Reisebureau, Prager Str. 43. — Hamburg-Amerika- 
Li])ie» Prager Str. 49. — Alfred Kohn. Internationales Spedi- 
tions-, Reise- und Verkehrsbureau (offizielles Bureau der Schlaf- 
wagen- und Luxuszüge), Christianstr. 31. — A. L. Mende, 
l^assagcvcrtrctung und Agentur der Deutschen Ostafrika-Linie, 
Wörmann-Linic usw., Bankstr. 3. 

Dolmetscher und Sprachlehrer sind auf dem 
Bureau des Fremdenvereins zu erfragen. 

Bank- und Wechselgeschäfte. Allgemeine 
Deutsche Creditanstalt, Abt. Dresden. Altmarkt 16. — Gebr. 
Amhold, Waisenhausstr. 20. — Bassenge & Co, (Inhaberin die 

Mitteldeutsche Privatbank, Akt. -Ges.), Prager Str. 12. — 
Bank für Bauten, Waisenhausstr 8. — - Depositenkasse der 
Dresdner Bank, Prager Str. 39, Europäischer Hof. — Dresdner 
Bank, König- Johann-Str. 3. — Dresdner iMliale der Deutschen 
Bank, Ringstr. 10 (Johannesring), Eingang auch Waisenhausstr. 
IIb. — Elimeyer, Rinjgstr. 28. — L^dstandische Bank des 
Markgraftums Oberlausitz, Filiale Dresden, Pfarrgasse 5. — 
Mattersdorf f, Seestr. 14. — Sächsische Bank, Schloßstr. 7. — 
Treuhand-Bank für Sachsen, Aktiengesellschaft, auch Hjrpo- 
thekenbank, Ringstr. 64. 

Oepäcktransport 

Gepäckträger und Dienstmänner stehen vor dem Bahn- 
hofe. Die Gepäckträger befördern das Gepäck von den 
Bahnhöfen zur Droschke und umgekehrt. Für die Beförderung 

von Reise- oder Handgepäck haben die (»epäckträger von den 
Reisenden zu fordern nach und von den Wagen, Abfertigungs- 
steilen usw.: bis 25 kg 10 Pf., \on bis 50 kg 15 Pf., von 50 
bis 75 kg 20 Pf., für je angelangene 25 kg mehr 10 Pf. 

Die Dienstmänner vor den Bahnhöfen übernehmen 
auch die Besorgung der Gepäckstücke bis in die Stadt* Tarif 
für leichte Dienstleistungen (Gepäck bis 20 Pfund): */« Stunde 
IG Pf., % Stunde 20 Pf,, % Stunde 30 Pf., i Stunde 40 Pf.; 

über 20 — 50 Pfund je in Pf, mehr, 50 too Pfund je m Pf. 
mehr usw. >hin \erlange >huke, die bei Hesciiwerden vorgezeigt 
werden muO. Hei Nachtdienst sind die Preise um die 1 lälfte höher. 

M e s s e n 'jj t' r b o \' s. Rote R a d 1 e r , Schreibergasse 6 
(Tel. 29 und luoOo). Schnelle und sorgfältige Erledigung von 
allerlei Aufträgen. Beförderung und Lagerung von Reisegepäck. 
Tarif mit Zweirad i/i Stunde 50 Pf., 1 Stunde 70 Pf. Mit Ge- 
päckrad I Stunde i Mk. Auch G r ü n ( R a d 1 e r , Trom- 
pelerstr. U) (Tel. 11095) und Baut/ner Str. lO (Tel. IG 059). 
Filiale: Weißer Hirsch, Bautzner Str. 26. 

T r a n s p o r t g e s e 1 1 s c h a f t. Dresdner Paket fahrt 
Philipp & Co., Beförderung und Lagerung von Reisegepäck 
Annahmestellen an sämtlichen Bahnhöfen. Stadt- und Vor- 
ort-Paketverkehr. Täglich schnelle Abholung und Bestellung 
von Paketen. 
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Speditionsgeschäfte. Becker & 1 Icssc, vorm. 
Lüder & Tischer, Neustadt, Kaiserstr. 4/6. — Cook & Son, 
Prager Str. 43. — Dresdner Transport- und Lagerhaus-Aktien- 
gesellschaft, vorm. G. Thamm, kleine Packhofetr. 1/3. — Ed. Geucke 
& Co., Walpurgisstr. i. — Alted Kehn, Internationales Spe- 
ditions-. Reise- und Vcrkehrsburcau, Christianstr. 31. — A. L. 
Mendc, Bankstr. 3, Internationales Reise- und Spcditionsburcau. 
— Dresdner Paketfahrt Phihpp & Co., Könneritzstr. 2, Fihale 
Wiener Platz 3. — Dresdner Stadtfrachterei M. Winkler, Güter- 
bahnhof. — J. H. Federer, Kgl. Hof Spediteur, Schreibergasse zi, 
Eingang Güntzplatz. — Gustav Liebig, Saxoniastr. 3/5. — Gust. 
Emil Müller, Matemistr. 2. — Schioessmann & Scheffler, Ro- 
senstr. 26. 

J Kommissionäre (LoUndiener) , welche Führungen 

durch die Stadt, die Sammlungen usw. übernehmen, sind in den 
größeren Hotels zu erfragen. Sie sprechen in der Regel fran- 
zösisch und englisch, einzelne daneben auch noch iyidcrc Spra- 
chen. Bezahlung nach Übereinkunft, in der Regel 8 Mk. für den 
Tag, für Teile eines Tages entsprechend weniger. 

Fahrt ins Hotel 

Vor den Bahnhöfen stehen Droschken I. und II. Klasse 

sowie Automobile. Man lasse sich von dem am Ausgang ste- 
henden Schutzmann eine Blechmarke mit der Nummer der 
Droschke geben. Grundtaxe für Droschken I. Klasse 70 Pf., 
II. Klasse 50 Pf., dazu der Bahnhofszuschlag (lo Pf.). Näheres 
siehe Seite 85. 



Unterkunft und Verpflegung 

Die Gasthöfe Dresdens sind meist gut; die Preise halten mit 
denen anderer großer Städte Deutschlands Schritt, sind aber 
keineswegs höher. Sehr zahheich sind in Dresden die Frcnidcn- 
pensionen vertreten. Zur Reisezeit suche man rechtzeitig 
Quartier, bestelle es wohl auch telegraphisch. Privatwohnungen 
und möbUerte Zimmer sind aus den Tagesblattem zu ersehen. 
Bei Monatszahlung gilt monathche Kündigung. 

In allen Lagen, wo der Fremde einer Auskunft bedarf, wende 
er sich vertrauensvoll an den Verein zur Förderung Dresdens 
und des Fremdenverkehrs, dessen Zweck die Wahrung gegen- 
seitiger Interessen ist; er wird dort Rat, Beistand und ver- 
mittelnde Hilfe finden. Geschäftsstelle : Hauptbahn- 
hof am Ausgang nach dem Wiener Platz (geöffnet von 
9 bis I u. 3 — 7 Uhr). Femruf: Nr. 4386. 
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Hotels in 

Alphabetisch 

♦ bedeutet Mitglied des Inter- 

A. = Auto-£iiisteUraum, £. = Elektr. Licht, F. = Fahrstuhl. 

Z.m.Pb. = Zimmer 



Name des Hotels 




Besitzer, P&obter, 


TMiiilMn 


osw. 


Stnfie wuä Wauan 


IMreUor 



Am Hauptbahnho!» 



Hotel Austria 


Bismarckstr. lo 


Gust. Wolf 1 


4486 


„ Bristol 


Bismarckpl. 5/9 


Frau verw. Otto 


3593 


Carlton 


Bismarckpl. i 


Gust. Härtig 


1881 


Continental 


Bismarckstr. 16/18 


Max Otto 


740 


♦,, Grand Union 


Bismarckpl, 2/4 


A. Becker 


1310 
161 


,, Hoeritzsch 


Bismarckstr. 14 


M. Gaudert 


2960 


Jahr, garni 


Strehlenerstr. 8 


Frau A. Kinast 


9626 


„ Minerva, garni 


Winckelmannstr.6 


W. Merckens 


3633 


♦„ Savoy- 


Sedanstr. 7/9 


F. Margraf 


672 








3802 


„ Schweizerkeller 


Winckelmannstr. 3 


R. WiUy Fiedler 


2444 


Strehlener Hof 


Strehlenerstr. 12 


Ludw. Kost 


4704 


„ Stürmer, gami 


T-indenaustr, 8 


Friedr. Schmidt 


7808 


„ Viktoria 


Bismarckstr. 12 


Hob. Guth 


737 


„ Westm inster 


Bernhard.str. i 


Friedr. Kühn 


5151 



♦Hotel Central 

♦„ Europäischer Hof 

♦,, Kaiser Willielm- 

♦„ Monopol u. Metropole 

„ New York. 

„ du Nord 

,. garni „Russischer Hof 
Terminus 



Windsor 



♦Hotel Belle vue 



Wiener Platz 10 



Pragerstr. 39 
Wiener Platz 5/6 
Wiener lUatz 9 

Prager Str. 47 
Mosczinskystr. 3 

Prager Str. 33 
Wiener Platz 8 

Prager Str. 50 



Theaterplatz i 



Am Hauptbahnhof, 
Georg Preil 1030 



Rudolf Sendig 
Alb. Pansdorf 
H. Heinze 
Fr. Balbian 
M. Nahke 
Fritz El)ner 
Emil Rudolph 

Herm. Poetzsch 



1662 

^359 
3201 

2547 
1026 
10659 
4805 

1764 



An der Elbe, neben 



R. Ronnefeld, 
Direktor u. Leiter 



236 
4722 



Im Zentrum der Stadt, 



♦Hotel Annenhof 

„ Deutscher Herold 
♦ ,. Drei Raben 



I Annenstr. 23/25 
Sophienstr. 2 
Marienstr. 18/20 



l^aul Snnon 
Herolds Erben 
Carl Radisch 



380 

1093 
70 
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Dresden 

geordnet 

nationalen Hotelbesitzer -Vereins, 

G. = Garten. P. = Pension, R. = Restaurant, Z. = Zentralheizung, 

mit Privatbad 



Zimmer- 


Betten- 


1 

Zimmarprels 


Ptfth- 
stDck 


Diner A pari 


Table d'liöte 




1 




Mk. 1 


Mk. 


Mk. 


Mk. 





Ausgang Bismarckstraße: 



24 


40 


V. 2, — an 


T — 


2 — 




lÜO 


130 


V. 3, — an 


I.2S 


4 — 


a. sep.Tiäch. 


136 


150 


V. 3, — an 


".25 


4.— 


a.tep.Tisch. 


130 


160 


V. 3.50 an 


1.25 


4.— 


«.sep.Tisch. 






V. 2,50 an 








20 


32 


V. 1,50 an 




2 — 


-> 

"t 

auch an 
klein. Tisch. 


80 


120 


V. 3, — an 




V. 3, — an 


4.50 1 
a.sep.Tiach.1 


20 


40 


V. 1,50 an 




V. 1,35 an 




27 


40 


V. 2, — an 


0,80 






50 


70 


V. 3.— an 


1-25 


3.50 


3.50 



A.E.F.G. Z. Z.m.Pb. 

E. F. Z. 

A. G. Z. ni. Pb. 

A. F. G. Z. Z. m. Pb. 
E. Z. 
E. P. 
G. P. 

E. F. G. Z. Z. m. Pb. 



P.R. 

Im Winter P. 
F. P. Z. Z. m. Pb. 



Ausgang Wiener Platz: 



35 


60 


V. 2,50 an 


I.— 


V. 1,75 an 


1 2 — 2 


E. F. G. P. R. Z. 






an Einzel- 














Tischen 




200 


265 


V. 4.— an 


1,50 


5.— 


«.tep.Tisch. 


E. F. P. Z. Winterg. 


70 


100 


2,50—6,— 


1.25 


3.50 




E. G. P. Z. 


32 


54 


V. 2,50 an 


1.25 


V. 2, — an 


2.50 


A. G. P. K. 


40 


60 


V. 2,50 an 


i — 


3 — 


a. sep.Ttsch. 


E. F. Z. 


70 


120 


V. 3,— an 


I.2S 




3 — 


A. E. F. P. R. Z. 


10 


15 


V. 1,50 an 


0,75 






Neu, modern eing. 


32 


4Ä 


V. 2,50 an 


1.25 


V. 2,50 an 


a. sep.Tisch. 


£. G. P* R* Z. 










u. ä la carte 






30 


50 


2.— b.s,— 


I , — j V. 2. — an ^a. sep.Tisch.j E. R. Z. 


em Königl. 


Opernhaus : 








130 


200 


V. 4, — an 


1,50 


V. 5, — an 




A. E. F. G. Z. m. Pb. 






an Einzel- 














Tischen 





a) Nähe des Postplatzes: 



38 


60 


1,50b. 2. 7 5 


— 75 


V. 1,25 an [ 




1 E. R. Z. 


48 


85 


V. 2, — an 




V. 1,25 an 




E. R. Z. 


42 


68 


|2,5ob.4,— . 




V. 2,— an , 




1 G. R, 
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Name des Hotels 



Strafte «nl Hnmmtr 



BMllMr»FMitor,DlMktor lUiphoii 

I 



Paul Piesold 


1778 


Curt Vogt 


260 


Gustav Pötzsch 


215 


Emst Binder 


140 


Wflh. Ruschien 


2200 


b) Nähe des 


Bruno Pilari 


1438 


Ernst Andermann 


3882 


Paul Gabriel 


378 


Max Richter 


2293 


Franz Meyer 


1148 


Georg Dressel 


3315 


Reinhold Pohl, 


1176 


Prinzl. Hoflief. 


Wehn & Co. 


ICH 




1664 


Richard Ludwig 


178 1 


August Kögel, 


396 


KgL Hofiief. 




6) Nähe des 


Max T.nn»e 


2879 


Anna (ircj^or 


6545 


Wilh. Schönheit 


145 1 


C. Duttler 


628 


d) Nähe des Dippoldis- 


Frau Bulach 


1312 


Wflh. Schnadt 


2844 


Beruh. Nitzsche 


1163 


Ed. Berger 


IS4I 


e) Nähe des 


C. Außendorf 


3150 


J. Haensch, 


3146 


Direktor 




Otto Frieser 


3161 


Emil Mahr hold 


8710 


Herrn. Biemelt 




Max Strohbach, 


3548 


Hoftraiteur 


Nähe des Aus- 


H. Richter 


4218 


F. Angermann 


4124 



Hotel Edelweiß 
Herzogin Garten 
„ Reichspost 

*., Weber 
*„ Wettin 



Hotel Deutsches Haus 
,, zum Forsthaus 

de France 
*„ Germania* 

Goldner Engd 
*M HohenzoUemhof 



Lingke 

„ Residenz 



„ Rheinischer Hof 
♦„ Stadt Gotha 



Wettincrstr. 2 
Ostra- Allee 15 b 
Gr.Zwingerstr. 17 
und 18 

Am Postplatz 
Gr. Zwingerstr. 24 



Scheffelstr. 4 
Kl. Brüdergasse 3 
Wilsdruffer Str. 15 
Wilsdruffer Str. 23 
Wflsdruffer Str. 7 
Breitestr. 5 
Seestr. 2 

Seestr. 7 

Breitestr. i 
SchloBstr. II 



Barths Gasthaus 
Hauboldts Hotel garni 
Hotel Stadt Berlin 
„ Stadt, Rom 



Hotel Curländer Haus 
Schnadts Gasthaus 

Hotel Trompeterschlößchen 
Stadt Weimar 



Töpferstr. 8/10 

Jüdenhof i 
' Neumarkt i 
Neumarkt 10 



Dippoldisw. PI. 2 
KL Plauenschestr. 

Dippoldisw. PI. 
Waisenhausstr. 2 



Hotel Amalienhof I Amalienstr. 24 

Hospiz des Stadtvereins Zinzendorfstr. 17 
f. innere Mission 



*,, Imperial 
Malurholds Hotel gami 
Hotel Stadt Marienberg 
Palmengarten 



König- Joh. -Str. 12 

Ringstr. 27 
Terrassengasse 16 
Pirnaische Str. 29 



Hotel Albertsburg gami 
„ Angermann 



Kaulbachstr. 2 
Pillnitzer Str. 54 
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Zimmer- 


Betten- 


Zimmerpreis 


stück 


Diner i part 


Table d'höto 




nU 


' sftU 






JnK* 


Mir 


1 bmomhn ■MMfinnitiii 


40 


05 


1 ,50 


t>»75 


1,50 






42 


72 


i,5ob.3 — 


0.75 


1,50 


— 


"E, R« Z* 








und 














ä la carte 






60 


90 


» b 6 




l CO 


J» 


E. F. R Z. 


50 




2 b A 








E F Z 


Altmarktes: 












45 


68 


2,— b.3,— 


0,90 


V. 2, — an 




E. R. Z. 




75 


V. 2, — an 




V. 1,75 an 


3,- 


£• F* R> Z> 


2$ 


40 


V. 1,50 an 


0,75 


1.50 


- 


E» P> R« Za 


55 


100 


2 b c 


I 


V. i»8oan 


3 — 


E F Z 




04 


V. 2, — an 


I,— 


V. 1 ,75 an 


2,50 


E. F. Z. 


0^ 




V. I .<;o an 


1. — 
* * 


V. 1,25 an 


a.sep.Tiscb. 


E. R. 


22 


37 


V. 1,50 an 


0,75 






E. R. Z. 


34 


50 


• 

V. 1,75 an 


I — 


V. 1,50 an nurSonntags 


E. Z. 


60 


84 


2.5ob.5,— 


I.— 


3.— 




F« P« R* 2^* 
• 


Neuma 


irktes: 










• 


19 


35 


I ,— b. 1 ,50 


— .5t> 


V. I,— an 





louribten Des. empi. 


20 


30 


2,— b.6.— 


I, — 








so 


75 


V. 1,75 


I.— 


V. 1,50 an 




A. £. F« Z> 


60 


74 


2, — h.6, — 


I,— 


V. 1,25 an 




E. F« R. Z« 


waldac 


»r Plati 


ses: 
















— 






— 

Touristen bes. empf. 


62 


135 


T ,25 b.2,5() 




V. 0,80 an 




A. E, 


70 


100 1 V. 1,75 an 


0 Xo 


i.5ob.2,50 






Pirnaischen Platzes: 










40 


66 


T,5ob.3,— 


0.75 


V. 1,25 an 




E. R. Z. 


75 


105 


V. 2,50 au 


'•- 


3 — 




E. F. F. Z. 










an kleinen 














Tischen 






70 


90 


V. 2,50 an 


I.— 


V. 1,25 an 




E. F. P. R. 


16 


36 


2,— b.3,— 


— 75 






Straüenb.u.a.Bahnh. 

















stellungspaUkstes: 



40 



60 



V. 1.75 an 



-85 



— I £. R. Z. 
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Main« det Hot«li 



*Hotel Kronprinz 
„ vier Jahreszeiten 

Stadt Coburg 
,, z. goldenen Apfel 
„ Centrai-Schlachthof 



Stnte und NvmiiMr j B«iltnr»FiA]itor,]Hrtklor iTatoplion 



Hauptstr. 5 
Am Markt 8 

Kaiserstr. i 
Gr. Meiünerg. 18 
Leipziger Str. 8 



Hotels in 

Friedr. Rühmann 1 3958 

A. Weber ' 4658 
Paul Jag Usch 
O. Eberwein 
Rob. Zschäckel 



5974 



Pensionen 

In alphabetischer 

A.D. P.V. bedeutet; Mitglied des .Mlg. Deutschen Pensions-Besitzerinnen- 



SlrsSt und Vninmfr 



Ha 



Albrechtstr. 32, I. 
Ammoiistr. 7, A. D. P. V. 
Bürgerwiese 18, j)t. u. I., A. D. P. V. 

Christianstr. 17, 1. 

Christianstr. 29, pt. u. T., A. D. P. V. 
Cliristianstr. 31, IL, A. D. P. V. 
Christiattstr. 32, I., A. D. P. V. 
Fddgasse 7, pt. u. I. 
Ferdinandstr. 13, I. 
Georgplatz i, III. 

Johann-Georgen- Allee 35, A. D. P. V. 
Johannstädter Ufer 14, II. 
Lüttichaustr. 13, I. n, II., A. D. P. V. 
Lüttichaustr. 16, I., A. D. P. V. 

Lüttichaustr. 16, Tl., A. D. P. V. 
Lüttichaustr. 20, L, A. D. P. V. 
Lüttichaustr. 24, I. u. II., A. D. P. V. 
Lüttichaustr. 26, I., A. D. P. V. 
Mosczinskystr. 6, III. 
Portikusstr. 5, I. — III. 
Portiknsstr. 12, L, A. D. P. V. 
Prager Str. ■;8, I. u. IL, A. D. P. V. 
Räcknitzstr. 6, L— III.. A. D. P. V. 
Räcknitzstr. 22, L, A. D. F\ V. 
Sidonienstr. 25, A. D. P. V. 
Wiener Str. 11. A. D. P. V. 

Bismarckplatz 6, L, A. D. P. V. 
Bendemannstr. 3, A. D. P. V. 
Bergstr. 25, A. D. P. V. 
Bergstr. 33, A. D. P. V. 

Eisen<t\ickstr. 47 
Leubnitzer Str. 20, A. D. P. V. 
Lindenauplatz 4, I. — IV., A. D. P. V. 
Lindenaustr. 35, II. 



Nördlich vom 

Frau Bärmann 

Frl. M. Blech 

Pritsche, Tnh. : Frau Riebe 

Frau A. Kirsten ' 

Frau M. Fran9ois 

Frau H. Kuhlemanu 

Frau Lippmann 

Johannes- Verein, Dam. -Hospiz 

Ackiermann, Inh. : Frl. A. Wagner 

Emmerling, Inh. : A. Pörtzler 

Simla, Inh. : Frl. Gaudian 

Frau E. Mallickh 

Donath, Inh.: Frl. Collin 

Frl. A. Schmidt 

Frau König 

Frau Hahnefeld 

Simon, Inh.: P'rau A. Samson 

T'nitv. Tnh.: Frl. T^laucke 

I rau A. Lattermanu 

„Daheim*' 

Frl. Mehring 

Frl. Meincke 

Frl. Fricke 

Gaede, Inh.: Frl. Tlagen 
Internationale, Inh.: Frl. Schmalz 
Frau Thau 

Südlich vom 

Frau A. Hahne 

Villa Nora, Inh. : Frau Minamder 

Frl. Scharstein 

Frau Baumann-Riesd 

Frau Grönheim 

Frl. A. Käuffer 
I Frl. Schadewell 
1 Frl. E. Hoffmann 
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Zlouner- 


nhl 


Mk. 


Frflh- 
itttek 

Mk. 


Dtntripart 
Mk. 


Mk. 


; 

BMonteif BMurkoiifiii 


Nausta 

70 
70 
32 


dt: 

100 

130 

55 


V. 2,50 an 
V. 2, — an 
V. 1,50 an 


I.- 

— 75 

— 75 


V. 2, — an 
V. 1,75 an 


a. sep.Tisch. 


A.E.F.P.R.Z.Z.m.Pb 
A. E. P. 
A. E. G. R. 



in Dresden 

Reihenfolge 

Vcrl^nvlr^, -\l>t TV-r.r'rn. }■], !''1,-ktr T_irht_ Wy^f]^. ^ - I ?:ini^tV>:ilinhnf. 



Täglicher 
Pvmioaqpitii 


Zimmarpreh 
Mk. 


Zimmer- 
nU 


FmoneanU 


BtMDten BmnMkmiiMi 


HanptlMiliiihaf: 








V. 3,50 an 


V. 1,50 an 


6 


7—8 


Nähe Ausstellung u. Gr. Gart., Bad 


4.5ob.8,— 


2,5ob.4,— 


28 


— 4.0 


Villa, Garten, Nähe ITptV)., Tel. 


^, _b.8.— 


2,— b.4.— 


16 


20 — ^0 


El., icl., Nähe Haupti)ahnhot 


; , 50 b.6, — 


i,5ob.3,— 


6 


1 0— I 2 


Nähe liptb., auch Hotel garni 


4,5ob.7 — 


2, — b.4,— 


Q 

7 


I l — 12 


Nähe Hauptbahnhof 


4,5ob.6, — 


2.— b.3.— 


9 


10—12 


Bad, Nähe Hauptbahnhof 


4,— b.7,— 


V. 2, — an 


8 


8 — 14 


Nähe Hauptbahnhof 


i,5ob.2,io 


i.25b.2,5o 


10 


14 


Nahe Hauptbahnhof 


4 — b.5 — 


2,— b.3,— 


7 


8 — 10 


Zentrum 


3. 50 b.6. — 


i,5üb.3,— 


9 


9—14 


Zentrum 


5 — b.7,— 


2,— b.4 — 


24 


20 — 24 


Nähe Groß. Gart. u. Ausstellung 


3— b.5.— 


i,5ob.2,5o 


4 


5—6 


für junge Damen 


4,— b.7.— 


i,5üb.3,— 


15 


28 


El., Bad, Tel. 


4,5ob.6, — 


i,Sob.3.— 


12 


12 — 16 


Nahe Hauptbahnhof 


4, — b.6. — 


2.— b.3,50 


9 


12 — 15 


Nähe Hauptbahnhof 


4,— b.6, — 


2,— b.3. 50 


9 


10— 1 1 


Nähe Hanptl)ahuhof 


4.— b.7,— 


2 — b.3 — 


16 


25 


Nähe Hauptbahnhof 


4.— b.6,— 


i,5()b.3, — 


9 


I 2 — I 5 


auch in Bülilau 


3.Sob.4.— 


i,5üb.2, — 


6 


5-6 


Bad, Nähe Hauptbahnhof 


4.— b.7,— 




14 


18 


nur Damen und Familien 


4, — b.6, — 


1,50—2,50 


12 


15—18 


Ecke Moltkeplatz 


5,— b.8.— 


2,— b.3,— 


21 


20 — 25 


Villa, Nähe 1 Iau}Hl)ahnhof 


4.— b.6,— 




14 


16—18 


Nähe Haujithahiihof, Bad, Tel. 


4,— b.7.— 


2,— b.3,— 


13 


1 ; — 17 


Nähe Hauptbahnhof 


5 — b.7 — 


2,— b.3,— 


14 


14 1 s 


Nähe Hptb., Sommer a. d. Lande 


5,— b.io,— 


2,5ob.5,— 


20 


30 


Villa, Garten, Zentr.-Heiz., £1. 


Hauptbahnhof: 








4,5ob.7.— 


2,— b.4,— 


9 


12 — 14 


Nähe Hauptbahnhof 


5 


2,— b.3.— 


14 


16 


VUla 


5,— b.8,— 




12 


16—20 


Villa, Garten, Tel. 


4.5ob.8 ,— 


2,— b.4,— 


30 


30 


Villa, Garten, Zentr.-Heiz., Tel. 


5 — b.7,— 


2,50 b.3,— 


8 


10 — 12 


Villa, Garten, Bad 


4.5ob.7.— 




8 


10 


Villa, (rarten, Ha*l 


5,— b.7,— 




30 


30—35 


Pers.-Auizug, Tel. 


3.50b.5,— 


;l,5üb.3.— 


. 5 


7 


Nähe Hauptbahnhof 



3 



Oigitized by Google 



— 34 — 



[Strfttte und Mummer 



M » m e 



Lukasstr. 4. A. D. P. V. 
Münchner Str. 9, A. D. P. V. 
Nürnberger Platz 3, II., A. D. F. V. 
Nürnberger Platz 5, I.. A. D. P. V. 

Nürnberger Platz 5. IL, A. D. P. V. 

Reicbenbachstr. 4, II. 
Keichenbachstr. S. A. D. P. V. 
Reicbenbachstr, 22, I., A. D. P. V. 
Reichsstr. 2, II.. A. D. P. V. 
Reichsstr. 4, I. 
Reichsstr. 6 

Reichsstr. 13, A. D. P. V. 
Reichsstr. 14, II., A. D. P. V. 



Hübler. Inh. : Frau von Suckow 
Frl. Koch 
Frl. Le Riehe 

Petereit, Inh.: v. Jastrezembsky 
Frau Göldner 
Frau Prof. Rau 

Schillin«^, Inh.: Frau Blümcke 

Opel-Ciüntz, Inh.: Frl. Friedel 

Frau Dr. Knebel 

Frl. Edelmann 

Frl. E. und M. Richter 

Becker-Opitz, Frl. Kretschmer 

von Boeckmann, Inh. : 

Frl. Kausch und F"rl. Raschke 
F'rl. von üertzen 
Fr. Oeser, fr. Wagno* v. Bothmer 
H. Rudeloff 
Frau M. Krause 

Victoria, Inh.: Frau Kretschmer 

Frau Hofinann 

Kempf, Inh.: Frau M. WoHi 

Frl. Fischer 

Frau verw. Dir. Beyer 

Frau von Oertzen-Boltenstem 

Frau C. Todd 

Frl. J. Hörichs 

RabensU'in, Inh.: Frau Scheunert 
Neumanu, Inh.: Frau Mulmann 
Fröhlich, Inh.: Frau Zehl 

I Frl. Busch6 



Reichsstr. 26, 1.— HI.. A. D. P. V. 
Reichsstr. 28, I. u. II., A. D. P. V. 
Schnorrstr. i a 

Schnorrstr. 16, I. 

Schnorrstr. 36, I. u. II., A. D. P. V. 

Sedanstr. 2,1., A. D. P. V. 

Scdanstr. 3, II. 

Sedanstr. 11, IL, A. D. P. V. 

Sedanstr. 18, I. 

Sedanstr. 31 

Strehlener Str. 3, I. 

Uhlandstr. 41, A. D. P. V. 

Werderstr. 5, I. u. II. 

Werderstr. 7, I. 

Werderstr. 18, L, A. D. P. V. 

Hospitalstr. 13, 1. 



Weitere Pen 

Nördlich vom Hauptbahnhof: 

Anders, Villa Gori . Lüttichau st r. 31. — Frau Dr. F 1 c m m i n g , 
Policrstr. 6. 1. u. II. — H a in p r cc ht , Struvestr. 1 5, II. — Hansen, 
Inh.: Marg. Büttner, Moritzstraße 21, III. — Hecht, Pillnitzer 
Str. 80, Villa. — H ö f 1 e i n , Mosc/.inskystr. 8,1. — II m , Sidonien- 
str. 5 u. 7. — Kam er. Lüttichaustr. 4, part. — Kirchhoff, 
Lüttichaiistr. 1 5 , IL — Kittelmann, Lüttichaustr. 28, IL — 
von Leipziger, Bürgerwiese 20, II. — Lüderitz, Kohl- 
schüttcrstr. 3. Villa. — Müller, Moltkeplatz 6, II. — von Ne i n - 
d o r 1 1 . Ivcilbahnstr. 34, II. — von P a r r o t , Lüttichaustr. 30. 
— Rein, l'cstalozzistr. 3, I. — Schäfer, Christianstr. 25, II. — 
Schaumberger, Lüttichaustr. 25, L — Seidel, Inh.: Frau 

Hotels und Pensionen 

Blasewits 

Greifenburg, Deutsche Kaiser -Allee 18. — Lipke, Residenz- 
straße 22. — Weißes Schloß, Marschall-Allee, Ecke Trinitatisstraße. 
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Täglicher 
PensloDspreis 

Mk. 


Z 1 ni m A r n ri^ I s 

Mk. 


ZimmAr- 

mmUm 

1 


PtnoDMinlil 


Bctonder« BemurkiiiigaD 


5» — 0'9» — 


2, — D.5, — 


2 l 


24 — 2o 


i53.ci, VTarten, £.1. 


4,^0 n.^ . — 


2, I>. 2 , s,0 




0 — 10 


oas, rSaci 


A 1 < - 


2 , — l). , — 


I 2 


10 


iNaiit' (1. iiptipn iiocnscniiie 


1 \ \ 9. 
4 . li.O, — 


- . — ' '•4> — 


I ^ 


24 


iNilliC H. IK UL II J 1 (JC Ilse llll K 


4, D.O, — 


2,^0 


I 2 


T Q 


IN (illC U. I16UC11 HOCIlbClIUlC 


4» — — 








Dcsouacrs lur junge i^auicn 


5» — D.O,— 




Q 
0 


0— ~IO 


Villa riarfon 


4, — b.7.— 






12 16 


Villa, Gart., Bad, ZLtitr.-Heiz. 


4,5ob.7.— 


2,— b.3,— 


9 


12 


Nähe Hauptbahnhof 










i> ane 1 laujiiDannnoi 


4,50 b.(), — 


2, — 0.3, — 


w 

0 


1 0 — 12 


oaiLCii, iNanc iiaupLuaiiiiiioi 


4,500.0, 


2, D.3, 


22 


22 — 25 




4,500.7, 


2, — 0.3, — 


10 


10—12 




4, D./ . — 




20 


20 30 


i>anc 1 i<i II ] 'i i )a nn iioi 


5. D*/. 


_ . — i>. 3 • ' 


I 2 


14 16 


ijaci, isaiK' r itiujii Dtinnnoi 


V. 4, — an 


V. I , >ü an 


3^ 




\ lila, vtaitcn. Aatie r ian|ui)<innnoi 


3,5ob.4, — 


2, — b.2,50 


7 


5 — " 


I-aniilicnhcnii, bes. 1. j. L)anieii 


V. 4* — «u* 


2, 0.3, — 


lo 


20—24 


i>aa 


3,50 0.5, 


1,50 0.2,50 


Q 
0 


10— I Z 


"Rarl 


5, t).'), — 




7 


10 12 


r ciniUlCu iiClni 


4» — — 


2i D.3, 


{ 1 


lU 


'Iii 'ili«» T T/if*"li»-:/'^liiilo 










'in^'li f l\t>'»ii*»tl ]if»1i#*T'i»t* ^f^'ill^l#> 
clUCll 1. IXllilliLll vJliXUUC 


(j b 8 










4.i;ob.7. — 

•T» » 


2. — b. ^.^0 


7 
/ 


10 — 1 1 


Nähe Hauptbahnhof 


4,— b.6,— 




7 


7-8 


Fam.>Heim f. junge Damen 


4,5ob.6,— 


2,— b.4,— 


16 


20 


NäheHptb., auch Hotel ga^i, Tel. 


3,50 b. 5, 50 


i,5ol).3.-- 


5 




Nähe Hauptbahnhof 


4 — b.7,— 


2,— b.2,50 


7 


6—9 


Bad 


Stadt: 










4— b.7.— 1 




H 1 


16 ; 


Garten, nahe Schauspielhaus 



sionen sind: 

Jeimke, Lüttichaustr. 12, I, — Steputat, Inh. : Frau Ellen 
Kistner, Räcknitzstr. 9, I. 



Sädlieh vom Hanptbahnhof: 

von Briesen, Bendemannstr. 11. — von Haupt, 

Münchner Str. 22. — K i n z e . Reichsstraße 91, II. — R i b e r g c r , 
Bismarckplatz 16, II. — Schumann. Inh.: Frau Luise Schu- 
mann , Winckelmannstr. i , I. — von T c 1 1 c n b o*r n , Schnorrstr. 7 , II. 
— Todd, Inh. Frau A. \V i c h r , Winckelmannstr. 31, I. — 
Vogel von F a 1 k e n s t e i n , Sedanstr. 25 , III. — Weber, 
Bismarckplatz 9, I. — Wolf, Winckelmannstr. 9, part. — Wriedt, 
Reichsstraße 24, II. 

in Dresdens Umgebung 

Bühlau 

Pension Blancke, Körnerstraße i, I. 



Digitized by Google 



— 36 - 
Loschwitz 

Restaurant und Hotel Luisenhof, Georg Reck. 

Lößnitz 

Radebeul: Wilhelmshöhe, P. Kessel. — Niederlößnitz: 
Pension Ziller. Paradiesstraße 14. 

WeiBer Hirsch 

Gustav Wasa-Höhe. Frau L. verw. Hoff mann. Wasastraße 3, 

an der' -Drahtseil- 
bahn. I — Kurhaus 
Weißer Hirsch, Ro- 
bert Claußnitzer. — 
Pension Schmidt, 
Villa Glück imjW^in- 
kel, Hietzigs Privat- 
straße I. — Pension 
Willkommen, Elisa- 
beth Hensel, Losch- 
witzer Straße 4. — 
Pension Zieger-Her- 
zog, Strauß-Str. 2. I. 

Sächsische Schweiz 

Bastei, Hotel und 
Pension, R. Leuk- 
roth. — Lilienstein, 
Hotel und Pension, 
Fr. Bergmann. — 
Rathen: Hotel Erb- 
gericht, E.Kayser. — 
Pension Zeissig. — 
Schandau: Elbhotel, 
A. Stephan. — Sen- 
digs Hotels und 
Villen. — Pension 
Pfeifer (Wald-Villa) , 

Kirnitzschtal- 
Schandau — Zur 

Schrammstein- 
baude. Schandau- 
Ostrau , Otto Hering. 
— Schmilka: Pen- 
Liotard: Das Schokoladenmädchen gion Döring. — Bad 

Schweizcrmühle bei 

Station Königstein, Hotel, Pension und Kuranstalt. H. Rösch. 

Sächsisches Erzgebirge 

Altenberg: Altes Amtshaus, Gustav Freitag. — Geising: 
Bahnhofs-Hotel, Carl Bornemann. — Kipsdorf: Fürstenhof, 
Hotel und Pension, Walter Adolph. — Halali. Hotel und 
Pension, Oswald Wolf. — Kaiserhof, Hotel und Pension, Her- 
mann ^lakowsky. 
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Damenhelme 

Lchrcrinnenhcim zu Dresden, Carolastr. 14 u. Feidgasse 19; 
Heimat des Vereins iür Freundinnen junger Mädchen. Lüttichau- 
straße 10, II., III.; Daheim des Johannesvereins. Feldgasse 7, IL; 
Marthaheim, Portikusstr. 7, II, und Neustadt, Nicritzstr. ii 

für weibliche Dienstboten, aber auch Sonderzimmer für Damen; 
Sidonienhospiz für kath. Damen, auch kath. Dienstmädchen, 
Könneritzstr. 17, III. 

Wohnheime 

Marienheim L, Haus für ältere pflegebedürftige, sowohl 
wohlhabende, wie minderbemittelte, soweit der Platz reicht, 
auch für aUeinreisende Damen, denen angenehmes Unterkommen 

und Pflege «gewährt wird. Elisenstr. 15 und Marschnerstr. 24. 
Filiale: Loschwitz. Pillnitzcr Sir. j6, \'illa Neapel. — Marien- 
heim II. Heimstätten für alleinstehende Damen, Fürstcnstr. 42 
und Holbeiostr. 121. — Lehrerinnenheim, Feldgasse 19 (Ein- 
gang) und Carolastr. 14, gibt Lehrerinnen und Erzieherinnen 
zu vorübergehendem Aufenthalt Wohnung mit Pension, im 
Feierabendhans" älteren, nicht mehr voll erwerbsfähigen, in 
der ,, Pension" auch aktiven deutschen Lehrerinnen dauerndes 
Unterkommen. 

Wohnungsnachwelse 

Allgemeiner Hausbesitzerverein, Marienstr. 36, 1. — All- 
gemeiner Mietbewohnerverein, Serrestr. 8 (10 — i, 4 — 8). — 
Wohnungsnachweisbureau Lion & Co,, Präger Str. 39. — Dazu 
die Anzeigen der großen Tagesblätter. 



Restaurants 

in alphabetischer Re ihen.f olge. 
* bedeutet Mitglied des Internationalen Hotelbesitzer -Vereins. 

In der Nähe des Hauptbahnhofs: 

Restaurant Hauptbahnhof, Prager Str. 62. — *Central- 
Hotel, Wiener PI. 10. — *Monopol-Restaurant, Wiener PI, 9. 

Im Zentrum: 

Bärenschänke, Webergasse 27 und 27 b. — Bürgerkasino, 
Gr. Brüdergassc 25. — Cafe Fran9ais, Waiscnhausstr. 35. — 
*Drei Raben, Marienstr. 18/20. — Dresdner Hofbräu Waisen- 
hausstr. 18. — ♦Hotel de France, Wilsdruffer Str. 15. — •Hohen- 

zoUemhof, Breitestr. 5. — »Hotel Imperial, König Johann-Str. — 

Kaiserpalast, Amalicnstr. t. — Kneist, (^r. Brüdergasse 2. — 
Liebig, Schießgasse 2, Hing. Jvingstr. - *Löwenbräu, Moritzstr. 
I b. — Neue Pilsner Bierhalle, Gr. Kirchgasse i. — Pilsner 
Bierstuben zum Bierstall, Gr. Kirchgassc 6/8. — Pschorrbräu, 
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Neumarkt lo. — *Stadt Gotha, Schloßstr. ii. — Stadt Pilsen, 
Weißegassc 3. — Viktoriahaus, Ringstr. 18. — 2^herlbräu» 
König-Johann-Str. 8. 

In der Nähe der Haupt-Sehenswürdigkeiten: 

♦Hclvcdcrc, T^rühlschc Terrasse. — *Sta(lt Gotha, Schloßstr. i i. 
— ♦Löwciibräu, Moritzstr. i b. — *Zum neuen Falais de Saxc, 
Neumarkt 9, v. i. Sept. 1910 Marienstr. 46. — Stadtwaldschlöü- 
chen, Postplatz. — Italienisches Dörfchen (früher Helbigs) an 
der Elbe am Theaterplatz gelegen, Eröffnung im Lauf des 
Jahres 191 1. 

In der N&he der Ausstellung: 

♦Restaurant Ausstellungspalast und -park, Stübel- Allee 2. — 
Angermann, Pillnitzer Str. 54. — Johannstädter Kasino, Strie- 
sener Str. 9. 

Im Großen Garten: 

Franke, am Haupteingang links — Carolaschlößchcn (am 
See), — Große Wirtschaft, inmitten des Großen Gartens ge- 
legen. — „Zum Hofgartner" (Günther), am mittleren Schmuck- 
platz. — Jacob und Bretschneider (früher PoUender), beide 
am Palaisteich. — Zoologischer Garten (Eingang Tiergarten- 
straße 1). — Zur Picardie, am' Ausgang des Großen Gartens 
nach Reick zu. 

Alkoholfreie und Vegetarische Speisehäuser: 

Alkoholfreies Gesellschafts- und Speisehaus, Johann- 
Georgen-AUce 16. — Freia, Amaüenstr. 19, I. — Eintracht, 
Moritzstr. 14, 1. 

Wiener Caf^s 

*Cafe Central, Altmarkt 2/3. Schloßstr. 2/4 und Schösser- 
gasse I. — Central- Theater-Cate, W'aisenhausstr. 8. — Kaiser- 
Caf6, Wiener PI. i. — Caf6 König. Ringstr. 14. — Caf6 Maxi- 
milian, Moritzstr. '19. — PoUender, Neustadt, Nähe des Kgl. 
Schauspielhauses, Hauptstr. 27. — Residenz-Cafe, König- 
Johann-Str. 2. — Cafe zum Hauptbahnhof, Bismarckstr. 3. — 
Stadt-Cafe, am Postpl. 

Caf^s und Konditoreien 

Angermann, Webergassc 35. Conradi, Seestr. 3. — 
Eichler, Marschallstr. 28. — Fritzsche. Schloßstr. 30. — A. Göh- 
ring, Schloßstr. 19. — Franz Göhring, Sccslr. 15. — Hülfert, 
Prager Str. 48. — Krcutzkamni, Altniarkt 14. — Limberg, 
Prager Str. lo. — Kehn, Uhlandstr. 8. — Windisch, Mosczinsky- 
straße 4. 

Automatenrestaurants 

Ini])erialautomat, König-Johann-Str. 12. 
Konigsautomat. Prager Str. 33. 
Residenzautomat, Seestr. 7. 
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Bars 

Kaiserpalast am Pirn. Platz, Eing. Ringstr. — Malepartus, 
Moritzstr. 21. — Unionbar (im Rebstock), Schössergasse 6. 



Weinrestaurants 



^^^^^ 



■r 



♦Belvedere, Brühl- 
sche Terrasse. — Ccn- 
tral-Theater, Waisen - 
hausstr. 8. — *Eng- 
li scher Garten, Wai- 
senhausstr. 29. — 
Eremitage, Moritz- 
str. 16. — Grell. 
Zahnsgasse 2. — 
Malepartus, Moritz- 
str. 21. — Nietzoldi, 
Grunaer Str. 12. — 
Ratskeller im Neuen 
Rathaus, Eröffnung 
Herbst 19 10. — Reb- 
stock, Schössergasse 
6. — Zum Schönen 
Haus (Schönrocks 
Nachf.), Wilsdruffer 
Str. 14. — *Stadt 
Gotha. Schloßstr. 1 1. 

— Tiedemann & 
Grahl. Seestr. 9. — 
Ant. Müllers Auster- 
salon, Neu markt 9 
(v. 1. Sept. 19 10 Ma- 
rienstr. 46). — Zur 
Traube, Weißegasse 2. Rembrandt: Der Künstler mit seiner Frau Saskia 

Nachtlokale 

Bis 2 Uhr früh geöffnet in Altstadt: 
♦Englischer Garten. Waisenhausstr. 29. — Cafe Fran9ais, Waiscn- 
hausstr. 35. — Malepartus, Moritzstr. 21. — Kaiserpalast, 
Amalicnstr. i. — Residenz-Cafe, König-Johann-Str.^,2. — 
Zacherlbräu. König- Johann-Str.8. — *r.ö\venbräu, Moritzstr.\i^b. 

— Cafe Maximilian, Moritzstr. ig. — *Palais de Saxe, Neumarkt^Q. 

— Tivoli, Wcttincrstr. 12. — In Neustadt: Hotcl'Royal, 
Antonstr. 33. — Stadt Metz, Königstr. 10. — Stadt Coburg, 
Kaiserstr. i. — Hotel Dienhold, Bautzner Str. 45. 

In der dritten Stunde werden ge- 
schlossen : Ccntraltheater-Cafe, Waisenhausstr,' 6.*^ — Cafe 
König, Waisenhausstr. 15. — Dresdner Hofbräu, Waisenhaus- 
straße 18. — Viktoriahaus, Ringstr. 18. — Cafe de Paris, Seestr. 7. 

— Marchi's Weinstuben, Seestr. 13, — Stadt- Waldschlößchen, 
Sophienstr. i. — Stadt-Cafe, Sophienstr. 3. 

Die ganze Nacht sind geöffne't:'^ Restaurant 
Hauptbahnhof und ^Cafc Hauptbahnhof. — Bahnhof Dresden- 
Neustadt. — Kaiser-Cafe, Wiener Platz i. — *Cafe Central. 
Schloßstr. 2 und Altmarkt ^. 
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Badeanstalten 

♦Bad Alberthof, Sedanstr. 7 und Werderstr. 16. Marmor- 
Schwimmhalle, russisch-irisch-römische Bäder. FamiUenbäder. — 

Dianabad, Bürgerwiese 22. Irisch-röqusche Dampfbäder, Hydro- 
und Elektrotherapie, Massage. — Gennaniabad (Schwimmbad, 
alle Bäder), Loiüsenstr. 48. — Güntzbad, städtische Badeanstalt, 
Elbberg 3, im Mittelpunkte der Stadt an der Carolabrücke ge- 
legen. Herrenschwimmhalle, Damenschwimmhalle, Schwimm- 
unterricht; irisch-römisch-russische Bader; Wannenbäder in 
2 Klassen. Hundebad (Schwimmen, Reinigen, Scheren). — 
Bad zur Hoffnung (Schwimmbad, auch alle anderen Bäder), 
Falkenstr. 5. — Johannesbad, Königstr. 23. — Johannstädter 
Bad, Dürerpl. 4. — Josephinenbad, Neuegasse 22. — Kur- 
und Bade- Anstalt Augusta, Prager Str. 46. — Kurbad Wettiner 
Str. 26, Ecke Reinhard tstr., 2 Min. v. Postpl. ; elekt. Lichtbäder, 
kohlensaure Bäder. — Unionbad, Kaulbachstr. 15. Spez. kohlen- 
saure Bader, Radium-Bäder, Moorbäder usw. 

Flußbäder im Sommer. 

Krüger und Gasse am Neustädtcr Klbufer zwischen Carola- 
und Alberlbrücke für Herren; für Damen: Amalionbad ebenda. 
— Zellenbäder: Johannesbäder unterhalb der Augustusbrücke. 
Überfahrt bei Hotel Belleviie, Theaterpl,, und beim Blockhaus- 
gäßchen in Neustadt; Marienbäder: Überfahrt am Terrassen- 
nfer nahe b^m Schloßpl. 

Luft- und Sonnenbäder usw. 

Dresden-Trachau, Naturbad Paradies. Rietzstr. 14, Licht-, 
Luft-, Sonnen-, Vax\-, Sand- und Halb- Wasserbäder, Lehm- 
anwendungen, Kneippsche Güsse, Graslaufen u. a. m. Getrennte 
Anlagen für Damen und Herren. — Klotzsche - Königswald, 
König-Friedrich-August-Bad, zwei Schwimmbassins (getrennt 
für Damen und Herren), Duschen aller Art, Sonnen- und Luft- 
badeanlagen (ebenfalls getrennt für Damen'^und Herren), mit 
Anleitung zai Freiübungen, Wasserheilanstalt. — Lößnitzgrund 
(Meierei), Bilz' Lieht-Luft-Bad, 245 ooo qm, 3 Abteilungen 
{Famihen, Herren, Damen). — Weißer Hirsch .^Luftbad im Wald- 
park. 




Pagode. MdBner^Porzellan 
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Theater, Konzerte und Vergnügungen 

Theater 

Die Kgl, Hoftheater. Sachsens Fürsten haben in ihrer 
Residenz Dresden v'on jeher die Kunst der Musik und des 
Theaters mit Vorhcbc und hohem Eifer gepflegt, so daß in der 
Geschichte des deutschen Theaters Dresden immer mit an der 
Spitze gestanden hat. Schon etwas Äußerliches deutet darauf 
hin. Welche ' andere"! Stadt dürfte 'sich' rühmen, zweimal nach- 
einander von demselben Meister, von einem Gottfried Semper, 
einen Theaterbau empfangen zu haben, der, von schöpferischer 
Kraft geleitet, jedesmal den höchsten Anforderungen der Zeit 
entsprach? Hervorragend ist, dank der zielbewußten, kraft- 




Königl. Hof -Opernhaus 



vollen I^eitung. gerade in der Gegenwart die Stellung, die 
Dresdens Hof oper in der Bühnenwelt einnimmt. Weit- 
hin bekannt sind die Klassiker- Aufführungen, die, nach Auf- 
fassung, Zusammenspiel und Ausstattung auf das^sorgfältigste 
vorbereitet, zu wahren Festabenden werden. Die Aufführungen 
der W^erke Richard W^agners, für dessen Werden und Schaffen 
Dresden so große Bedeutung hat, haben — man darf es sagen, 
ohne befürchten zu müssen, der Übertreibung geziehen zu 
werden — neben den Bayreuther Festspielen Weltruf erlangt. 
Viele Fremde richten ihren Aufenthalt in Dresden so ein, daß 
er gerade in solche Zeiten fällt, in denen die Opern Wagners 
hier aufgeführt werden. An die erste Stelle unter den großen 
Bühnen ist die Dresdner Oper seit einer Reihe von Jahren 
durch die Entschlossenheit getreten, mit der sie die Urauf- 
führung von Werken in Angriff genommen hat, die sich 
mehr oder weniger noch als Problem dem Theater und dem 
Publikum darboten, und durch den sieghaften Erfolg, mit dem 
sie solche W'erke durchführte (Bungerts Homerische W'elt; 
Strauß' Feuersnot, Salome, Elcktra; Schillings Moloch u. a.). 
Von allen Seiten wallfahrten bei solchen Gelegenheiten vor 



J 



Google 



— 42 — 



allem die Fachleute nach Dresden, um solchen Aufführungen 
beizuwohnen. Die Kgl. musikalisclie Kapelle, eine Vereinigung 
von Künstlern, wie sie selten zu finden ist, genießt samt ihren 
großen Dirigenten (K. M. von Weber, Marschner, Wagner, 
Rietz, Wüllner, v. Schuch) von altersher einen Weltruf. 

Auch das Kgl. Schauspiel lenkt seit einer längeren 
Reihe von Jahren durch seine Uraufführungen bisher unbe- 
kannter Dramen-Dichter der Gegenwart und durch eine ent- 
schlossene Berücksiclitignng der modernen Literatur die Auf- 
merksamkeit der auswärtigen Theaterfachleute und Kritik auf 
sich. Anschluß an die Reformbestrebungen auf szenischem 
Gebiete in neurer Zeit (Hamlet, Tantris). 

Die Kgl. Hoftheater haben im Sommer, aber jedes zu be- 
sonderer Zeit, einige Wochen Ferien, die Oper 6 Wochen 
(hauptsächhch im Juli), das Schauspielhaus lo Wochen (von 
Mitte Juni an). Außerdem sind sie geschlossen: vom Montag 
nach dem Palmsonntag bis mit Karsonnabend, am Ascher- 
mittwoch, an den beiden sächsischen evangelischen Bußtagen, 
am Todestage des zuletzt verstorbenen Kdnigs, jetzt am 15. Ok- 
tober, in der Regel auch am 24. Dezember. Am Aschermittwoch 
und am Palmsonntag Konzerte zum Besten des Unterstützungs- 
fonds für die Witwen und Waisen von Mitgliedern der Kgl. 
musikalischen Kapelle. 

Generaldirektion der Kgl. musikalischen Kapelle und der 
Kgl. Hoftheater, Schössergasse 16, 10 — 2 Uhr. Generaldirektor: 
Graf Seebach. Mitglieder der Kgl. Generaldirektion: Dramaturg 
Hofrat Dn.Zeiß, Regierungsrat Dr. Adolph. 

Einen neuen großen Aufschwung des Theaterlebens in 
Dresden darf man sich von der Errichtung des Neuen 
Kgl. Schauspielhauses in Altstadt auf derOstra-Allee, also 
im Mittelpunkt des großstädtischen Verkehrs, versprechen. Das 
neue Haus wird etwa 1 300 Plätze enthalten und die Errungen- 
schaften der modernen Theaterbaukunst in sich vereinigen. 
Die Spielzeit der Kgl. Hoftheater wird nach Vollendung des 
Neubaus — voraus^chtlich im Jahre 191 2 — so eingenchtet 
werden, daß auch während des Sommers stets in einem Haus 
gespielt wird. 

B i 1 1 e 1 1 e an den Tageskassen in Alt- und Neustadt 
an Wochentagen von 10 — 12 Vhv fiir den Vorverkauf (mit 
50 Pf. Aufschlag) und 12 — 2 für den Verkauf, an Sonn- und 
Festta gen von ^2^^ — ^-^ ^ür den Vorverkauf und 12 bis 

2 Uhr für den Verkauf. Schriftliche und telcphonische An- 
meldungen werden an der Tageskasse nicht berücksichtigt. 
Billett-Verkaufs iMlialc Invalidendank" (Seestr. 5, I), auch 
schriftlich und telephonisch: an Wochentagen 10—4, an Sonn- 
tagen — I Uhr. 

Gekaufte Billette werden nur bei Abänderung der 

Vorstellung zurückgenommen. — Parkettplätze müssen 
vor Beginn der Vorstellung (bei Opern vor Beginn der üuver- 
.türe) eingenommen werden. 

Anmerkung: Obersichtsplatie der Plätze im Opernhaus, Scliaus|iielhaus, 
Residenz- und Zentraltheater und des Vereinshaussaales finden sich im Adreßbuch 
am SchluB des zweiten Bandes. 
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I. Kgl. Opernhaus (Altstadt. TheaterpL): Oper taglich 

(auch Jahrcsstammsitze). Anfang meist VoS Uhr. Aufführungen 
von Richard Wagners Ring des Xibehmgen finden jälirhcli im 
März, Juni, September und Dezember statt. Die einzehien 
Tage werden vorher in den Tagesblätlern bekannt gemacht. 

Prd»e der Plitze: 

Oewöhnl. Erhöhte 

I. Rang Loge . 7.00 8.00 

II. „ Fremdenloge 6.00 6.00 

II. „ Mittelioge 5.00 5.50 

II. „ Seitatoge 4.50 5.00 

III. Rang Proszeniuinloge 3.50 4.00 

III. „ Mittelioge 3.50 4.00 

III. „ Seitcnloge 3.00 3.50 

IV. Rang Balkon 3.00 3.50 

iV. „ Mittelgalerie und Proneniutiilm 2.00 2.50 

IV. „ Seitengalerie, SeKenlogen «nd StehpUtze .... 1.50 1.50 

V. Rang MitteJgalerie 1.00 1,50 

V. „ Sitz- und Stehgalerie, ancii Proszeniumtoge ... 0.75 l.OO 

Parkettloge 5 50 6 00 

Parkett, 1.-14. Reihe 5.00 6.00 

15.-19. „ 4.00 5.00 

Stehparkett 2.00 2.00 

II. Kgl. Schauspielhaus (Neustadt. Albertplatz), Schauspiel 
täghch (auch Abonnement), Anfang meist Uhr, 

Preise der Plltze: 

Parkett Proszeniumloge 6.00 

1. Rang Balkon und Amphitheater. I. und 2. Reihe 5.00 

I. ff ff ff ff 3. «, 4. «I ........ 4.50 

I, Lope 4.00 

Ii. Rang Proszeniumloge 3.50 

II. „ Mittelbalkon 3.50 

II. Seiten balkon 3.00 

II. „ Mittelgalerie 3.00 

II. „ Seitengaleric 2.50 

II. „ SHZ' und Stehgalerie 1.50 

III. Rang Btllcon 2.00 

III. „ Pros/eniiimloge 2.00 

IIL „ Mittelgaierie 1.25 und 1.50 

III. „ Seitengalerie 0.75 

III. „ Stehplatze 0.50 

Orchester-Abteilung 4.50 

I. Parkett 4.00 

Mittel-Parkett 3.50 

II. Psrkett 3.00 

III. Residenztheater. Zirkusstr. i6. Direktion M. Karl (Inh.: 
Karl Witt). Das Residcnzlheater wurde 1872 erbaut und im 
Sommer 1902 erneuert. Das Theater hat 1250 Plätze. Täglich 
Vorstellung, Anfang 148 Uhr. Sonn- und Feiertags, häufig auch 
Mittwochs, finden Nachmittagsvorstellungen zu ermäßigten 
Preisen statt. 0])crcttc\ Lustspiel. Schauspiel. Posse u. a. ; im 
Sommer Gastspiele von auswärti^'cn Gesellschaften. Im Winter 
Schauspiel- und Operettenabonnement. Billette wochentags 
10 — 2 Uhr, Sonntags 11 — 2 Uhr an der Kasse; im ,,Invahden- 
dank", Seestr. 5, L, X^io — 4 Uhr, Sonntags lUo — 12 Uhr. Billett- 
bestcllungen durch Telephon Nr. 3202 werden entgep;engenommen 
wochentags 10 — 2 und 5 6 T'hr, an Sonn- und Feiertagen nur 
10 — 2 Uhr, Bestellte Billette müssen spätestens Minuten 
vor Anfang der Vorstellung entnommen werden. Vorverkaufs- 
gebühr 10 Pf. 
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Oewöhnl. 

Orchesterloge . . . 5.00 

Parkettloge . . . 4.00 

I. Parkett (Fauteuil) 3.50 

II. „ ... 3.00 

Stehparkett ... 1.30 
L Ktag Proszenhim* 

löge . . 6.00 

I. Fremdenloge 6.00 

I. „ Loge . . . 4.50 

I. „ Balkon . . 5.00 



Preise der Plätze: 
Nachm. 



2.50 
2.00 
2.00 

1.50 
0.60 

3.00 
3.00 
2.20 
2.50 



Oewöhnl. 
3.00 



I. Rang Tribfine . 

II. Rang Proszenium- 

löge . . 2.50 

II. „ Loge . . 2.50 

II. Batkon . 2.50 

II. „ Tribfine . 2.00 

III. Rang Balkon 1.80 

III. „ Loge . . 1.20 

III. „ Mittelgalerie 1.20 

III. „ Seitengalerie 0.60 

erhöhte 



Nachm. 
IJSO 

1.25 
1.25 
1.25 
1.00 

0.80 
0.70 
0.60 
0.30 
Preise. 



Nachmittagsvorstellungen zu ermäßigten Preisen, bei Gastspielen 

IV. Zentraltheater, WaiscMihausstr. 6. Prachtvoller Bau. 
Eines der größten und schönsten Varietes und Schauspielhäuser 
Deutschlands mit etwa 2000 Plätzen (Größtes Theater in Dresden) . 
im Jahre 1900 von Lgn^w & Viehweger unter Aufwendung 
üppiger barocker Formen errichtet. Das Äußere ist nicht frei 
von Überladung, das Innere ist in seiner praktischen und vor- 
nehm-kräftif^cn Ausstattung um so höherer Anerkennung wert. 
Ein großer, an Stucks Gemälde gemahnender Vorhang von 
Hans Unger. Große und bequeme Wandelgänge. In Erinnerung 
an das Boxbergsche Palais, das dem Zentraltheater weichen 
mußte, erinnert der Foyersaal in seiner Formensprache an den 
öserschcn Gartensaal dieses Palais. Verbunden ist mit dem 
Theater ein Tunnelrcstaurant. ein elegantes Cafe und ein Wein- 
restaurant. In der Passage von der Waiscnhausstr. zur Prager 
Str. Läden. Täglich Vorstellungen, an Sonn- und Feiertagen 
zwei, nachmittags (zu halben Preisen) und abends. Operetten, 
Schau- und Lustspiele, öfters mit Gästen und von auswärtigen 
Gesellschaften. Direktor: Heinz Gordon. Die Tagesblätter und 
Plakattafeln bringen I Vogramme. 

Preise der Plätze (Abcnd%orsteIlungeil): 

II. Parkett 1.50 

Stehparkett 1.00 



1. Rang Prosteniumloge .... 6.00 

I. FremdenlofC 5.00 

I. „ Loge 4.00 

I. Balkon 3.50 



I. 



Tribflne 



Orchesterlope . 
Orchestersitz 1.- 
ParkettfauteuU . 
I. Parkett . . 



4. Reihe 



2.S0 

6.00 
4.0Ü 
3.00 

2 00 



II. Rang ProszcniumlOge .... 3.00 

11. „ Balkon 2.00 

II. „ Seitenreihe 1.50 

II. „ Tribüne 1.00 

II. „ Stehplatz 0.75 

II. „ Galerie 0.75 

II. Stehgalerie 0.50 



Nachmittagsvorstellungen zu ermäßigten Preisen. 



Musik 

Eine wichtige, ja man muß sagen, eine her vorra genese Rolle 
spielt im Dresdner Kunstlebcn die Musik. Dresden gehört zu den 
großen deutsclieii MusiUstädten. An der Spitze stehen die 
Abonnementskonzerte der K^l. Kapelle im Opernhause, die 
klassische und moderne Musik in trefflicher Auswahl und muster- 
gültiger Ausführung bringen. Ihnen reihen sich weiter Konzerte 
einzchicr Künstler und solche von Privatkapellen an, von denen 
einige sich des besten Rufes erfreuen, desgleichen die Konzerte 
\ün Militärkapellen. Auch unter den Gesangvereinen, sowohl 
den Männer-, als auch den gemischten Chören leistet cme 
Anzahl Vorzügliches. 

I. Das ganze Jahr hindurch« K i r c h e.n m u s i k : In der 
Kath. Hofkirche Sonntags berühmte Kirchenmusiken 
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(Solisten der Kgl. Hofoper, Hofkirchcnsängcr, Kapellknaben 
und die Kgl. Kapelle) vorm. um 1 1 Uhr nebst Gesangsmesse 
mit Orchester (ohne Orchester an den 4 Advents-Sonntagen, 
an den 9 Sonntagen vor Ostern von Septuagesimä bis Palmarum, 
und in der Karwoche bis vor dem Te deum laudamus am Kar- 
sonnabend, auch im Sommer während der Ferien der Kgl. 
Kapelle), nachm. um 4 Uhr an Festtagen mit Orchester; Freitag 
vor Palmarum: Stabat mater; abends um 7 Uhr während der 
Fastenzeit Montag, Mittwoch und Freitag gesungenes Miserere, 
Predigt und Segen. — Vesper des Kreuzschülerchores in der 
Kreuz kirche (Musikdirektor Richter, Organist Sittard) 
Sonnabends um 2 Uhr; Motette 
in der Frauenkirche (Kan- 
tor Schöne, Organist Hottingcr) 
Sonnabends nachm. 4 Uhr. Ver- 
zeichnis der Stücke Sonnabends 
im Dresdner Anzeiger. 

Platzmusik : Sonntags 
mittags von '•)\i2 — 74 1 Uhr auf 
dem Altmarkt (Monate August 
und September ausgeschlossen). 
Während der Jahrmärkte auf 
der Brühischen Terrasse. 

Wachtparade täglich 
mittags 1 — I Uhr, abwechselnd 
vor der Neust. Hauptwache 
(Blockhaus) : Sonntags, Diens- 
tags, Donnerstags und auf dem 
Schloßplatz (im Winkel zwischen 
dem Kgl, Schloß und der Kath. 
Hofkirche): Montags. Mittwochs, 
Freitags, Sonnabends. 

2. Im Sommer. Abendkon- 
zerte im Ausstellungs- Corradini : Vase mit Reliefs, 
p a 1 a s t entweder im Park Königl. Großer Garten 
oder bei schlechtem Wetter im 

Konzertsaal. — Kgl. B e 1 v[^e d c r e auf der Brühischen 
Terrasse täglich Konzerte (W. Olsen). — Konzerthaus im Zoolo- 
gischen Garten. — Große WMrtschaftim Großen 
Garten. — Feldschlößchen (Chemnitzer Str. 6), Militär- 
konzerte. — Waldschlößchen, Neustadt, Ende der 
Schillcrstr. , schöne Aussicht auf die Elbe und Dresden, Sonn- 
abends Militär- Konzert. — Linckesches Bad, Neu- 
stadt, Anfang der Schillerstr. — Saloppe, Neustadt, nahe 
der Bautzner Landstraße in Loschwitzer Flur an der Brock- 
hausstr. — Bergkeller, Bergstr. 54. — Schiller- 
garten in Blasewitz. 

Konzertfahrten auf der Elbe mit Dampfern I. Klasse 
im Sommer bei schönem Wetter Montags und Sonnabends 
nachm., bisweilen auch Mittwochs. 

3. Im Winter (Oktober bis März). Die erste Stelle im Dresd- 
ner Musikleben nehmen die 12 Sinfoniekonzertc der 
Kgl. Kapelle im Opernhaus ein, 6 ohne Sohsten (Serie A), 6 mit 
Sohsten (Serie B). Die Billette sind fast alle in festen Händen; 
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Ziehung 



Hofmusikalienhandlung 



einen Ersatz bieten die Generalproben am Vormittag, zu denen 
ebenfalls Billette ausgegeben werden. \'on anderen ständigen 
Konzertuntemehmungen sind zu nennen: das Aschermitt- 
wochskonzert und das Palmsonntagskonzert 
der Kgl. Kapelle, sowie die 5 Philharmonischen Kon- 
zerte im Gewerbehaus mit großem Orchester unter Hinzu- 
erster Soüsten (Unternehmer 
Ries. Kaufhaus). 
Seit Jahren sind femer eingeführt : die 6 Kammer- 
musikabende der \'er- 
einigung P e t r i . Warvvas. 
Spitzner. Wille im Palmen- 
garten. — Die 4 Trioabende 
Bachmann. Bärtich. 
Stenz im Neustädter Kasino 
— die 4 Aufführungsabende 
des Tonkünstlerver- 
eins, die hauptsächlich 
selten aufgeführte Kammer- 
musikwerke bieten — die 
Konzerte im Gewerbe- 
haus, wöchentlich drei- 
mal. Sonnabends Sinfonie- 
abende (W. Olsen), außerdem 
noch zahlreiche Kammer- 
musikabende und eine bei- 
nahe erdrückende Fülle von 
Instrumental- und Lieder- 
abenden. 

Femer gibt es große 
Konzerte von den her\'or- 
ragenden Chorvereinigungen 
Dresdens: Dreyßigsche Sing- 
akademie (gemischter Chor, 
Robert Schumannsche Singakademie (ge- 
Dresdner Lehrcrgesang- 




Theresia .Maron: Julia Mengs 
Pastell in der König). Gemäldegalerie 



Dirigent Prof. Hösel 
mischter Chor. Dirigent Karl Pembaur 

verein (Prof. Brandes). Dresdner Liedertafel (Musikdirektor Pem- 
baur), Orpheus (Prof. Kluge). Dresdner Männerchor (Striegler), 
Dresdner Volks-Singakademie (gcn\ischter Chor, größter Chor 
dieser Art in DeutscWand. mit 450 singenden Mitgliedem) u. a. 

Dresdner Konzertsäle: Vereinshaus, Zinzendorfstraße 17: Schöner 
Saal mit 133S Plätzen. Konzertorgel mit 54 Registern. Podium für Chor und 
Orchester für 250— 30u Personen. — Gewerbehaus, Ostraallee: Großer Ocwerbe- 
haussaal 2057 Plätze, Kleiner Saal 324 Plätze. — Musenhaus (Palmengarten), 
Pimaischestraße : 583 Plätze. — Künstlerhaus, Ecke Gninaer- und Albrecht- 
straße: 615 Pütze. - Ausstetlungspalast: Konzertsaal etwa 900 Plätze, Großer 
Saal etwa 2000 Platze — Belvedere: etwa 250 Plätze. — Neustädter Kasino, 
Königsiraße: etw*a 350 Plätze. — Konzerthaus im Zoologischen Garten, Tier- 
gartcrnstraße : etwa 500 Plätze. — V o I k s woh 1 saal , Ostraallee: 1955 Plätze. 

Musikalienhandlungen: F. Ries, HofmuNikalienhandlun^. .Wusikalien- 
leihanstalt, Konzertagentur und Instrumentenmagazin, Seestraße 21 (Kaufhaus), 
Inh.: F. Plötner. -- Klemm, Hofmusikalienhandlung, Leihanstalt, Instrumenten- 
handlung, Pianofortemagazin, Töpferstraße 2 (Eingang Augu>iusstr.>. — H. Bock, 
Hofmusikalienhandlung, Prager Straße 9. — A. Brauer, Hofmusikalienhandlung 
und Leihanstalt, Neustadt, Hauptstraße 2. — Stolzenberg, Piano- und Har- 
raoniumhaus, Johann-Georgen-AIlee 13 15. — Naumann Nachf. (P. Hoffahrt), 
.Musikalienhandlung und Leihanstalt, Marienstraße 3. — E. Hoffmann, Piano- 
und Musikalienhandlung, Leihanstalt, Amalicnsiraße 9. — Herrn. Possclt, 
Moritzstraße 19. 
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Vari^t^s 

Zentraltheater (W'aisenhausstr.). sofern dort keine 

Theatervorstellungen stattfinden, vcrgl. S. 44. 

Viktoriasalon ( Waisenhausstr. 26). Direktion: Karl 
Thieme. Musikalische, mimische, equilibristische, akrobatische 
Künstlerspezialitäten. Schaustellungen. Geöffnet September 
bis Mai. 

Preise: 

Proszeniumsloge 4,— I. Rang . . 2,50 I. Parkett 1,50 II. Parkett 1,— 
Fremdenloge . 3,— Parkett-Fauteuil 2,— II. Rang . 1,25 üaloric . 0,50 

Königs hof, Variete theater in Strehlen, Kesiclenzstr. 
62/64. Darbietongeii vne im Viktoriasalon. 

Hotel Hammer, in Striesen, Augsburger Str. 7, Ein- 
gang anch Blasewitzer Str. Sommervari^tl. 

Edentheater. Vari6t6theater in Neustadt (Gorlitzer 
Str. 6). 

Deutscher Kaiser, \'arieteetabUssement in Pie- 
schen, geöffnet September bis Mai. 

Kabarette 

Kgl. Belvedere (Brühische Terrasse). In den Winter- 
monaten finden internationale heitere Kunstlerabende vor- 
nehmsten Stiles statt. Vorverkauf im Europäischen Hof, Logen- 
tischplatz 3 Mk., Saaltischplatz 2 .Mk. 

Tivoli-Prunksaal, Wettiner Str. 12. 

H o f b r ä u , Waisenhausstr. 18, nahe dem Viktoriahaus. 

Kinotheater 

Olympiatheater» Altmarkt. 
TonbUdtheater, Prager Str. 47. 
Imperialkino, Moritzstr. 3. 

Sonstige Vergnügungsorte 

Konzertgärten siehe Abendkonzerte S. 45. 

Größere Ballokale: Linckcsches Bad (Neustadt, 
Schillerstr.), Weißer Adler (Weißer Hirsch). Paradiesgarten 
(Zschertnitz), Königshof (Strehlen), Kurhaus (Klotzsche), Hotel 
Demnitz (Loschwitz). Bergkeller (Bergstr.), Tivoli (Wettinerstr.), 
Hammers Hotel (Striesen), Meinholds Säle (Wintergarten. 
Moritzstr.) u. a. 

Donaths Neue Welt in Tolkewitz (bes. für Kinder), 
zu erreichen mit dem Dampfschiff nach Laubegast oder mit 
der Straßenbahn nach Tolkewitz. — Die Vogelwiese mit 
allerhand Sehenswürdigkeiten (Singspiolhallen, Schaubuden usw.) 
wird alljährlich in der ersten Woche des August von der Bogen- 
schützengilde veranstaltet. 

Zirkus S t o sc h-S a r r a s a n i. Großer massi\ cr. modern ein- 
gerichteter Zirkus in Dresden-Neustadt, Front nach der König 
Albertstr. auf dem früheren militärfiskaUschen Gelände zwischen 
Beaumontplatz, Brie-, ViUiers- und König Allx 1 1 str. Der Bau 
dient außer zu Zirkusvorstellungen auch zu Massenversamm- 
lungen, Musikaufführungen und Schaustellungen größten Stils. 
Eröffnung; Herbst 19 10. 
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Figuren aus grotesken Perlen und Oold. Qrünes Gewölbe Dresden 



Museen und wissenschaftliche 
Sammlungen 

Vornotiz. Für sämtliche Kgl. Sammlungen dient der 
Führer durch die Kgl. Sammlungen zu 
Dresden, herausgegeben von der Gencraldirektion der Kgl. 
Sammlungen (Preis 50 Pf.). Er enthält für jede Sammlung ein 
Verzeichnis ihrer wichtigeren Gegenstände, geordnet nach 
deren Aufstellungsorten. Für einzelne Sammlungen sind die 
betreffenden Teile des Führers auch als besondere Führer (Preis 
je 25 Pf.) zu haben. Dieser Führer ist so vorzüglich und 
so billig, daß von einer besonderen Aufzählung der Werke 
mit Ausnahme der Gemäldegalerie hier abgesehen werden kann. 

Eine tabellarische Übersicht über die Museen und wissen- 
schaftlichen Sammlungen findet sich auf der Rückseite des 
Stadtplans. 

Am Karfreitag, an den Bußtagen sowie am 24. Dezember 
bleiben die meisten Sammlungen geschlossen. Am i. Oster-, 
Pfingst- und Weihnachtsfeiertag sind die Skulpturensammlung 
und das Zoologische Museum, am 2. Feiertag die übrigen Samm- 
lungen wie an Sonntagen geöffnet. Am Neujahrstage, am 
6. Januar, am Himmelfahrtstage und am 31. Oktober sind sämt- 
liche Sammlungen wie an Sonntagen geöffnet. Den Aufsichts- 
beamten und dem Garderobepcrsonal ist die Annahme von 
Geschenken untersagt. 

Wo nichts andres angegeben, ist der Eintritt frei. 

1. Sammlungen im Zwinger. 

Gemäldegalerie: Sonntags 11 — 2 Uhr; Montags im Sommer Q— 1 Uhr, im 
Winter 10 2 Uhr, 1,50 Mk. ; sonst im Sommer täglich 9 -5 Uhr, im Winter 
10—3 Uhr (Mittwochs und Sonnabends 50 Pf.). 

Kupferstichkabinett: Sonntags 11 — 2 Uhr; Montags geschlossen; sonst 
10—3 Uhr im Winter und 9—2 Uhr im Sommer; im Winter Dienstags und Frei- 
tags auch abends 5—7 Uhr, 

Zoologisches und Anthropologisch • Ethnographisches Museum: 

Sonntags, Montags, Dienstags, Donnerstags, Freitags 11 — 1 Uhr; Mittwochs und 
Sonnabends 1 — 3 Uhr. 

Mineralogisch-Geologisches und Prähistorisches Museum: Sonntags 
II — 1 Uhr; Montags, Dienstags, Donnerstags, Freitags 10—12 Uhr; Mittwochs 
und Sonnabends 1—3 Uhr. 
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Mathematisch •Physikalischer Salon t Im Sommer wochentags, auüer 
Sonnabend, 9 12 Uhr ; Sonntags 11 1 Uhr. Im Winter nur wochentags^ «nfier 
Sonnabend» 9—12 Uhr, 50 Pf. Sonst geschlowen. 

% Im Königl. Schloß 

Orfines Gewölbe: Geöffnet im Sommer: Juni bis mit September, wochen- 
tags 9—2 Uhr, Mai und Oktober 10-2 Uhr; Sonn- und Feiertags 11 2 Uhr gegen 
1 Mk. Im Winter nur wochentags 10—1 Uhr, Fflhningen, jede Person 1,50 Mk.; 
SonntagfS geschlossen. 

Münzkabinett: Dienstagb und Freitaps 10—1 Uhr für Studien. 

Hofsilberkammer und Hofkellerei im Kgl. Schloß: nn Sommer 9—1 
und 4-6 Uhr an Wochentagen, im Winter nur von 9—3 Ubr^Sonntags von U— 1 Uhr 
geöffnet. 1—2 Personen 1 Mk., fede weitere Person SO n. mehr. 

3. im ) o h a ii ii e u m 

Historisches Museum (Rüstkammer und Oewchi galerie) : Sonntags 11—2 
Uhr, 25 F»f. ; sonst im Sommer 9-2 Uhr, im Winter lü 2 Uhr, Dienstags bis 
Sonnabends 50 Pf., Montags (Reinigungstag) 1,50 Mk. Im Winter in der Gewehr- 
galerie wochentags 10-2 Uhr, nur Ffinrungen zu SO Pf . 

Porzellansammlungt Sonntags 11 — 2 Ulir, 25 Pf.; sonst im Sommer 

9— 2 Uhr, im Winter 10—2 Uhr, 50 Pf., außer Sonnabends (Reinigungstag), an 
diesem 1,50 Mk. 

4. Auf der Brfihlschen Terrasse 

Sknlnturen-Sammlung : Sonntags 11 2 Ulir; Sonnabends geschlossen; 
sonst 9—3 Uhr. Abgüsse der französischen Bildwerke im Coselschen Palais, an 
der Frauenkirche 12. 

Kupferstich- und Handzeichnungen -Sammlung weiland Sr. Maj des 
Königs Friedridi August 11., Brühl&cher Garten 3: Montags, Mittwochs, Freitags 

10— 1 Uhr. 

5. In den Qhrigcn Teilen der Altstadt 

Kunstgewerbe-Museum, Cliasstr. 34: Wochentags, außer Montag, 9—2 

Uhr, Sonntags 11 — 1 Uhr. 

9tB«lt^MiiM»iim im Neuen Rathaus, RingstrtSe: Im Sommer Sonntags, Mon- 
ta<rs, Donnerstags 11 2 Uhr, im Winter Sonntagt und Montags 11—2 Uhr. Er- 
öffnung des Stadtmuseums: 1. Okt. 1910. 

Schilllng-iMuseum, Pillnitzer Straße 63 : 10-3 Uhr, 50 Pf., Kinder 25 Pf. 

Maschfnenlehrausstellung der Kgl. Technischen Hochschule, Helmholtz- 
straße 5: Wochentags 9-12 Uhr, 3 6 Uhr. 

Eisenbahnsammlung der Sfichs. Staatseisenbahnen, Wiener Str. 4, III. 
(Gebäude der Oeneraldireiction): Freitags 'i2— >/.4 Uhr. 

Seeaquarium, ZinzendorfstraBe 34: Kieme, aber belehrende Ausstellung 
von früh bis zur Dämmerung geöffnet, Fintritt 30 I^f. 

Gehesche Sammlung, Zeughausplatz 1 I. (Kurländer Palais): Mittwochs 
10-12 Uhr. 

Schulmuseum und Heimatkundliches Schulmuteum des Sachs. Lehrer- 
vereins, Sedanstraße 19. II. (19. Bezirksschule): Mittwochs u. Sonnabends 4-6 Uhr. 
Po«twert3Eelchen*Muteuin, MosczinskystraBe 5: Wochentags 10—4 Uhr. 

6. Im Großen Garten 

Museum des Kgl. Sftcha. Altertumtverelna und des Vereins für 

Sachs. Volkskunde, im Palais des Großen Gartens: Im Sommer Sonn- und 
Feiertags 2-6 Uhr, wochentags 9 12 Uhr, 3 6 Ulir (September und Oktober, bis 
zur einbrechenden Dunkelheit) 50 Pf., Kinder 25 Pf.; Mittwochs, Sonnabends, 
Sonn- und Feiertags 3-6 Uhr frei. Im Winter Führungen nach Anmeldung beim 
Museunisinspektor Gläsel, Kamenzer Straße 22, IV, Eintritt 1 Mk. 

7. In der Neustadt 

Kgl. Bibliothek, Kaiser- Wilhelm-Platz: Montags bis Freitags 9 2 und 
4—6 Uhr; Sonnabends nur 9 2 Uhr, Führungen nur vormittags. 

Körner-Museum, Körnerstraße 7: Sonn- und Feiertags 11- 2 Uhr; 
Montags, Dienstags, Donnerstags, Freitags 9 2 Uhr ; Mittwochs, Soiuiabcnds 9 — 1 
und 2 5 Uhr, stets 50 Pf. 

Armee-Sammlung, im Kriegsarchiv-Gebäude, Albertstadt. Marien-Allee 3: 
Dienstags und Donnerstags 10—1 unr; Sonn- und Feiertags, mn Ausnahme der 
Btl6tage und des Karfreitages, 11 2 Uhr. 

Arsenal-Sammlung, Albertstadt, im Arsenalgebäude. Königs-Pl. 1, zwischen 
Caroh-AIlee und Kdnigsbrflcker Straße: April bis Oktober, Sonn- und Feier- 
tags 11-2 Uhr, sonst 10-2 Uhr, 25 Pf. 

Musterlager des Exportvereins f. d. Kgr. Sachsen, Niedergraben 5: 
Wochentags 10-S Uhr, Eintritt frei. 

4 
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Gemälde- und graphische Sammlungen 

*Die Kgl. Gemäldegalerie (im Muscumsgcbäude) wurde 
1722 von Kurfürst Friedrich August I.. dem Starken (als König 
von Polen Auj^ust II.) aus schon vorhandenen, von seinen V'or- 




Raffael : Sixtinisclie Madonna 



fahren und ilini selbst erworbenen Gemälden be<;ründet. von 
ilim selbst und seinem Nachfolger König August III. (1733 — 63) 
reich vermehrt, ganz besonders durch den Ankauf von 100 Bil- 
dern der herzoglichen Galerie zu Modcna 1745 — 46, darunter 
die Sixtinische Madonna, die vier großen Bilder von Correggio, 
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die vier von Veronese und Tizians Zinsgroschen; große An- 
käufe folgten dann erst wieder nach 1871 und seil 1880, be- 
sonders aus der Stiftung des Malers Eduard PröU (Fröll Heuer- 
Stiftung). Berühmt ist die Dresdner Galerie durch die Menge 
schöner Bilder aus der BHitezeit der itahenischen, der lioUän- 
dischcu und der flämischen Malerei im lO. und 17. Jahrhundert, 
auch das 18. Jahrhundert und die moderne Malerei sind aus- 
gezeichnet vertreten. Die Sammlung hat 2636 Gemälde, 188 
Pastellbildcr, 237 Miniaturen. Direktor war bis i. April 1910 
Geh. Hofrat Prof. Dr. Karl Weermann. sein Nachfolger ist 
Dr. Hans Posse. Ausge/cichiuter l-Hilner: Karl Woermann, 
Katalog der Kgl. Gemaidegalerie zu Dresden, groüe Ausgabe 
Preis 4 Mk., kleine Ausgabe 1,50 Mk. Dieselbe Ausgabe in 
EngUsch 1,50 Mk. Alle drei Ausgaben mit 92 Abbildungen. 

Kommt man vom Theaterj^tz aus in den Durchgang 
unter dem Kuppelbau des Museumsgebäudes, so gelangt man 
rechts durch den Hauj)tt inL;ang der Gcmäldepralerie in die Vor- 
halle des nordwestlichen Fhigels. (Iliei naissen Stöcke und 
Schirme abgegeben werden.) Vom Eingang geradeaus geht es 
zum Kupferstichkabinett; die Treppe hinauf zum i. Stock; 
im K u p p e 1 s a a 1 die Raffaclschen und altniederländischen 
Bildteppiche, in den Käumen des nordwestlichen Flügels 
die Bilder der italienischen und französischen Stliulen. in den 
Käumen des s ü d <") s t 1 i c h e n l'h;i,*els die IHldcr der sjxi- 
nischen, flämischen, holländischen und dcuLschen Schulen. In 
den Räumen des zweiten Stocks und des westlichen 
Erdgeschosses (neben dem Kupferstichkabinett) die 
Sammln ni,' der modernen Gemälde. Im östlichen 1' r d - 
gcschoü die Gemälde des 18. Jahrhunderts, Pastelle und 
Miniaturen. 

Es ist schwer, sich über die Fülle von Bildern einen Über- 
blick zu verschaffen. Um nur einige Hauptmeister zu nennen, 
besitzt die Galerie: 16 Gemälde von P. F. Rubens, 26 von 
van Dyck, 16 von Rembrandt, 21 von Jan Brneghel, 60 von 
Philips Wouwerman, 24 von Da\id Teniers d. J., to von 
Jan Davidsz de Heem d. A.. 2 ^ von Anton Graff, 37 von Hernardo 
Canaletto, 10 von (iuido Keni. 14 von Paul Veronese, 8 von 
Tizian, 185 Pastelle, darunter 157 von Rosalba Carriera und 
1 3 von Raffael Mengs usw. Im folgenden seien 100 der berühm- 
testen Bilder der alten Meister genannt. 

Italienische Meister. Loren/o »ii Crc(Ii: Maria mit Jesus 13. — Cosimo 
Tura: Heiliger Sebastian 42a. — hrancesco Gossa: Verkündigung 43. — An- 
tonello da Messina: Heiliger Sebastian 52. — Raffaeilo Santi: Sixtinische 

Madonna 93. Oiulin Romano: Madonna mit dem Wasclslieckeii 113. — 
Correggio: M«idonna des liciligeti Franziskus 150, Madotma des heiiitjcn Se- 
bastiail 151, Heili{;e Nactit 152, Madonna des lieiiigen Georg 153. Angeblich von 
Correggio: Ma^jdalena 154. — Tizian: Maria mit Kind und vier Heiligen 168, 
Zinsgroschen lö9. - Oiorgione: Schlummernde Venus 185. — I*alma Vecchio: 
Maria mit Kind und zwei Heiligen 188, Drei Schwestern 189. — Loren/o Lotto: 
Maria mit Kind 195. — Paolo Veronese: Madonna mit der Familie Cuccina 
224, AnbetunsT der Könige 225, Hoefazeit zu Cana 226, Kreuztragung 227. — Guido 
Reni: Christus mit der Dornenkrone 323. — Caravagfjjio: Falschspieler 408. — 
Carlo Dolci: Heilige Cäcilie 509. — ("analetto: Frauenkirche zu Dresden 617. 

Spanische Meister. Ribera: Heilige Agnes 683. — Zur ba ran: Papst- 
wahl des heiligen Bonaventura 69b. — Vela/qiies: .Wniinliches Bi'cliiis M7. — 
JMuriUo: Tod der heiligen Klara 703b, Heiliger Rodriguez 704, Madonna mit 
Kind 705. 

Französisclie Meister. Poussin: Anbetung der Könige 717. - Lorrain: 
Landschaft mit der Flucht nach Ägypten 730, Landschaft mit Akis und Oalatea 731. 

4' 
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Watteau: Liebesfest 782. — Liotard: Schokoladentnädchen 161. - Rigaud: 
August III. als Kurprinz 760. 

Englische Meister. Raeburn: Bischof von Meath 798 D. 

Flämische Meister. Jan van Eyck: Flügelaltärchen T99. — Meister 
des Todes Maria: Große Anbetung der Könige 803a. — Jan Bruegliel d. Ä.: 
Versuchung des heiligen Antonius 878. — Rubens: Heiliger Hieronymus 955, 
Bildnis eines Herrn 960, Mericur und Argus 962 c, Wildschweinjagd 962, Quos 
ego! 964b, Bathseba 965 — Jordaens: Alt und Jung 1014. - Van Dvck: 
Mutter und Kind 1023b, Herr, der die Handschuh anzieht 1023 c, Heiliger Hiero- 




West-Pavillon im Königl. Zwinger 



nymus 1024, Kinder Karls I. 1033. Brouwer: Bauernrauferei beim Würfel- 
spiel 1057. - Teniers: Kirmeß im Halbmond" 1070. — Snyders: Dame bei l 
totem Wild 1191. I 

Holländische Meister. Davidsz de Heem: Großes Stilleben mit Vogel- 
nest 1261. — Ooyen: Winter am.. Fluß 1338b. - Netscher: Gesang mit 
Klavierbegleitung 1349. Hals d. Ä.: Männliches Bildnis 1358, Männliches Bild- 
nis 1359. — Heda: Frühstückstisch 1365. - Ostade: Der Künstler in der Werk- 
statt 1397. — Wouverman: Aufbruch zur Jagd 1440. — R u i sd ae I : Jagd 1492, 
Judenkirchhof 1502. — Rembrandt: Rembrandt und Saskia 1559, Rohrdommel- 
jägcr 1561, Saskia mit roter Blume 1562, Opfer Manoahs 1563, Bärtiger Alter 1567. 

S. Köninck: Eremit 1589. — Bol: Ruhe auf der Flucht 1603, Jakobs Traum 
1604. — Flinck: Uriasbrief 1602. — Vh. Köninck: Holländische Landschaft ' 
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1612A. — Hobbema: Wassermühle 1664A. — Weenix: Großes Stilleben mit 
Hasen 1667. — Dou: Der Meister in der Werkstatt 17P4. — Steen: Hochzeit zu 
Oana 1725. — Metsu: Liebespaar beim Frühstück 1782, GeflOgelverkäuferin 1733. 
— Mieris d, Ä.: Musikstunde 1743. — Terborch: Dame, die sich die Häude 
wäscht 1830. — Everdingen: Wasserfall 1836. 

Deutsche Meister. Meister des Hausbuchs: Bewemung Christi 
1868a. — Dürer: Dresdner Altar 1869, Christus am Kreuz 1870, Bernard Orley 
1871. — Holbein d. J.: Doppelbildnis 1889, Bildnis des Morette 1890. - 
Nach Holbein: Madonna 1892. — Cranach d. Ä.; Herzog Heinrich der 
Fromme 1906G. — Elsheimer: Jupiter und Merkur 19717. — Qraff: Selbstbild- 
nis 2167. — Kauf f mann: Sibylle 2181. — Vogel: Des Meisters Söhne 2189. — 
Mengs: Bildnis J. Mengs 165, Selbstbildnis 169, Amor 177. 

Kgl. Kupferstichkabinett im Zwinger. Eingang wie zur 
Gemäldegalerie; Direktor Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Max Lehrs. 
Die Sammlung (über 
500000 Blätter) ent- 
hält: Kupferstiche, 
Holzschnitte, Litho- 
graphien usw.. illu- 
strierte Bücher, 
Handzeichnungen , 
Photographien und 
Werke mit photo- 
mechanischen Nach- 
bildungen, eine 
Handbibliothek. 
Hervorragend vei 
treten ist in der 
Sammlung das 15. 
Jahrhundert: Meister 
der Spielkarten von 
1445 und der Mei- 
ster E, S. von 1466. 
In keiner anderen 
deutschen Samm- 
lung sind die Erzeug- 
nisse der modernen 
Griffelkunst so voll- 
ständig und plan- 
mäßig gesammelt 
worden, ganz beson- 
ders Ludwag Richter, 
Adolf Menzel. Köp- 
ping, Hans Thoma, 
Stauf fer-Bern, Khn- 
ger, Greiner, Orlik 
u. a. Man findet hier 
ausgewählte Amateur - Photographien, Künstler - Postkarten, 
Plakate, moderne Lithographien, Holzschnitte usw. 

Außerdem bietet das Kupferstichkabinett noch regel- 
mäßige Ausstellungen: i. dauernde Ausstellung 
großer und wertvoller Zeichnungen und Drucke an den oberen 
Wänden; 2. Monatsausstellungen der neuen Erwerbungen und 
3. VierteljahrsausstcUungcn, die nach bestimmten Gesichts- 
punkten zusammengestellt sind. 

Der Besuch dieser außerordentlich wertvollen und inter- 
essanten Sammlung ist nur wirküchen Kunstfreunden an- 
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zuraten. Das flüchtige I viircliwaiKlern dcv Sanimlung ist ohne 
Nutzen. Wer ein Werk zu haben wünscht, läLU sich vom Auf- 
seher einen Verlangzettel geben, den er ausfüllt. Hierauf gibt 
der diensthabende wissenschaftliche Beamte das Gewünschte 
heraus ulid läßt es auf einen der Arbeitstische legen, wo man 
es in Augenschein nehmen kann. Günstig für das wirklii Ik \ ( r- 
tiefen in die Sammlung ist die Ivinriclitung von abendlichen 
Besuchsstunden während des Winters. Siehe S, 48. 

Kupferstich- und Handzeichnungensammlung im Hesil/. iler 
Kgl. Sekundo^enitur auf der Brühlschcn Terrasse gegenüber 
dem Kietscheldenkmal. 

Kunstgewerbliche und historische Sammlungen 

♦Das Grttne Gewölbe (im Erdgeschoß des Kgl. Schlosses, 
Eingang an der südwestlichen Ecke des großen Schloßhofes), 
die Schatzkammer des sächsischen Herrscherhauses, genießt 
seit bald 2(X) Jahren nicht minder Weltruf als die Gemälde- 
. galerie. Schon Kurfürst August hatte die von seinen \'orfahren 
ererbten und von ihm reichlich vermehrten Kostbarkeiten 1560 
zu einer Schatzkammer vereinigt, die neben der von ihm be- 
gründeten Raritäten- oder Kunstkammer und neben der bis in 
das 15. Jahrhundert zurück zu \erfolgenden Silberkammer be- 
stand. I")icse Schatzkammer kommt 1610 unter dem Namen 
,,das Gewölb'" vor und wurde bald daraui (er.sim.ils 1638) wegen 
ihres grünen Anstriches das Grüne Gewölbe" genannt. August 
der Starke ließ dann 1721 — 24 die gewölbten Räume des Erd- 
geschosses im Westflügel des Schlosses für die Aufnahme aller 
dieser seit Kurfürst August noch weiter vermehrten Kostbar- 
keiten einriclitcn und diese darin aulstelU n. Va selbst und sein 
Nachfolger König August III. sorgten für euic starke weitere 
Bereicherung der Sammlung. Die mit dem kostbaren. Inhalte 
harmonierende glänzende Einrichtung ist ganz das Werk August 
des Starl<( II der persönlich Anordnungen für die Ausschmückung 
gab. Die Aufstellung, welche die Kunstgegenstände erhielten, 
ist im f^anzen bis in die Neuzeit beilK-halten worden. i Sc^2 
ward die Sannnlung neu geordnet. Der Inhalt dieser im \ ollen 
Sinne des Wortes unschätzbaren, aus Juwelen, Kleinodien, 
Geschirren aus Gold, Silber und edlen Steinen. Prunkstücken 
aller Art, kostbaren Waffen, Emaillen, Mosaiken, Elfenbcin- 
arbeiten, Holzschnitzereien und Bronzen bestehenden Samm- 
lung stauimt luiuptsächlich aus der Zeit tles id. iS. Jahrlnin- 
derts und gehört besonders der sjxiteren Renaissance und dem 
Rokoko an. Acht, in der Pracht und Kostbarkeit sich stei- 
gernde Zimmer: Bronzezimmer, Elfenbeinzimmer, Kamin- 
zimmer, Silberzimmer. Pretiosensaal, Eckkabinett, Wai)]ien- 
zimmer, Juwelenzimmer. — Direktor: Prof. Dr. Sponsel. (l^ührcr: 
l'jbslein. Das Kgl. C.rüne ('.cu()lbe zu Dresden (i Mk.), das- 
selbe in Englisch (1 Mk,), kleine Ausgabe (50 l*f.). 

*Kgl. Historisches Museum (Rüstkammer^ Direktorial- 
assistent: Prof. Dr. Tlänel, im i. Stock des Johanneums (Aucjustus- 
straße), eine d e r b t> d e u t e n d s t e n W a f f e n s a m m - 
1 u n g e n \i u r o p a s , enthält etwa 16 000 Schutz- und 
Trutzwaffen, Pferdezeuge, kostbare Kleider, auch noch Teile 
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der 1560 von Kurfürst August gegründeten Kunstkammer, 
femer Beutewaffen aus dem deutsch-frsmzösischen Kriege 1870/7 1 . 

Eing:anfifssaal. Kunstschrinke des Dresdner Hoftischlers Hans Schiffer- 
stein, in eingelegter Arbeit, der von 1615 mit über ICO Fäcliern. Spieltische aus 
Cypressenholz, reicti gesciinitzt. Geschnittene und gemalte Gläser. In den Fullen 
Bildnisse in Wadis, Miniaturen, Brettspiele. 

Saal A. Weitere Reste der Kunstkaniitier , fürstlicher Hausrat aus dem 
16. und 17. Jahrhundert. Schmuckschränke aus Ebenholz und Silber. In der Mitte 
des Saales das „Positiv** (Kunstorgel und Schreibpult) von Oiristoph Walther, 
Dresden 1584, aus Holz, Marmor und Alabaster. Weiter: Bildnisse snchslsdier 
Fürsten, Toilettengegenstände, mit Perlmutter eingelegte Tische und dergl. 

B. Saat der mittelaltertichen Waffen. Er enthält Harnische, Blank- 
waffen, Sfangenwaffen, Bogen und Armbrüste aus mittelalterlicher Zeit bis zum 
Anfaner des 16 Jahrhunderts. Im Pult 1 das groüe Schlachtschwert Konrads 
von Winterstetten 1243, im Pult II das Kurschwert riiedricbs des Streitbaren 1425. 

C. Turnier waffen-Saal. Turnierharnische sächsischer Fürsten aus dem 
16. Jahrhundert vielfach auf Pferden. Zuerst die Darstellung eines Sdiarfrennens 
mit den ca. 90 kg wiegenden Rennzeugen. 

D. Der Fußturnierwaffen-Saal enthält Waffen und Gerätschaften, 

welche von Ende des 16. bis Anfang des '8 Jahrhunderts zu tien am sachsischen 
Hofe abgehaltenen Fußturnieren, Ringelstechen usw. gebraucht worden sind. 
Links zwei massiv silberne Harnische, sowie der Prunkharnisch des Herzogs Karl 
Emanuel I. von Savoyeu. Oben, wie in den beiden folgenden Sälen, Kartons von 
Schnorr von Carolsfeld. 

E. Prunkwaffe nsaal. Hier ist das Schönste an Waffen und Rüstungen 
untergebracht. Darunter das Hauptstück der Sammlung, das vollendete Meister- 
werk der Plattnerkdnst, der Pninkhamisch für Mann und Roß des Kurffirsten 
Christian II., gefertigt von dem Goldschmied Htinrich Knopf zu Nürnberj^. ^ In 
den Wandschränken Prunkwaffen, Helme, Sturmhauben, Dolche, vor allem 
eine ungewöhnlich vollständige Sammlung von Degen spanischer, italienischer und 
deutscher bez. Solinger Meister. Im ersten Fensterpull ein Schwert des Kurfürsten 
Friedrichs des Weisen, sowie das Kurschwert des Kurfürsten Moritz. Die Reihe 
der Säle ist damit noch nicht erschöpft. An den Prunkwatfensaal schließen sich: 
der Pistolensaal, der Ki iegswaff ensaal, der Saal neuerer Waffen, das eroberte 
Tfirkenzelt, der Satteisaal, das Kleiderzinmer und der Jagdwaffensaal. 

Kgl. Gewehrgalerie, Eingang vom Historischen Museum, 
befindet sich in einer langgestreckten, mit Bildnissen der Wettiiier 
ausgestatteten Galerie zwischen dem Johanneum und dem 

Kp;l. Schloß. Die Galerie, 2IOO Gewehre umfassend, gibt einen 
t'borblick iibor das B c s 1 c u n d \' o r z ü g Ii c h s t e . was 
deutsche und auüerdeutsclie Büchsenschaftor unrl Büchsen- 
macher im Laufe des 17. und iS. Jahrhunderts gcUistot haben; 
enthält Jagdgewehre und Jagdgerätschaften. Pürsch- und 
Scheibenbüchsen; besonders beachtenswert Schrank I, Mittel- 
reihe. Pult I, V und VI. Klirenthal: Führer durch das Kgl. 
Histor. Museum (50 Pf.), Führer durch die Kgl. Gewehrgaleric 
(50 Pf.). 

*Die Kgl. Porzellan- und Gefäßsammlung (Diioktorial- 
assistent: Prof. Dr. Zinnm i niaim ) , itn zweiten Obergeschoß 
des Johanneums, kennzeicinict Saclisen als die Heimat des 
europäischen Porzellans, indem sie die reichhaltigste 
Sammlüng ihrer Art in ganz Europa ist, . 
und insbesondere durch ihre großartigen Bestände an altchi- 
nesischem, altjapanischem und altnieißner Porzelhm einzig 
dasteht. Ihren Ursprung verdankt sie der Piel)liaberei König 
Augusts H. des Starken für chinesisclies und japanisches Por- 
zellan. Schon im Anfang des 18. Jahrhunderts ließ er sich große 
Sendungen solchen Porzellans aus Holland kommen, in der 
Folge erwarb er ganze Sammlungen, zuerst 1715 die großartige 
Porzellansammlung des Generalfeld marschalls Grafen von Flem- 
ming, um damit das Japanische Palais auszuschmücken, wozu 
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noch die Erzeugnisse der 1710 in Meißen gegründeten Porzellan- 
fabrik kamen. 1875 siedelte die Sammlung vom Japanischen 
Palais in die Räume über, die sie jetzt inne hat. Sie besteht 
aus etwa 23 000 Porzellanen. Majoliken, Fayencen und Stein- 
zeugen, i9(K) — 1902 wurde eine völlige Neuaufstellung durch- 
geführt und dadurch die wissenschaftliche Benutzbarkeit und 
künstlerische Wirkung so weit erhöht, als es die für ihren Um- 
fang nicht genügenden Räume zulassen. 

Kgl. Münzkabinett, Eingang im Hausflur des Grünen Ge- 
wölbes; großartige Sammlung mittelalterlicher und sächsischer 
Münzen und Medaillen, Geöffnet nur für Münzkundige zu 




Königl. Kunstgewerbeschule 



Studien. Direktor: Prof. Dr. Sponsel. Eine größere Münz- 
auslage im Grünen Gewölbe. Das Münzkabinett erhält gegen- 
wärtig neue Räume im Erdgeschoß des Kanzlcigebäudes und 
wird alsdann in größerem Maßstab als jetzt der Benutzung 
zugänglich sein. 

Kgl. Hof Silberkammer im Schloß (eingerichtet 1850) enthält 
in drei Räumen die goldenen und silbernen Geräte, die Tafel- 
wäsche und das Tafelporzellan des Kgl. Hauses. Im Hofkcllcr 
kunstvolle Fässer, Pokale und Trinkgeschirre. — In der Hof- 
silbcrkammer für 2 Mk, käuflich ein Buch: ,,Die Hofsilber- 
kammer und die Hofkcllerei in Dresden." 

Kgl. Kunstgewerbemuseum. Eliasstr. 34, Direktor der 
Kunstgewerbeschule und des'Museums: Architekt Prof. Lossow. 
Vorstand des Museums: Prof. Dr. Beding. Geöffnet am Sonn- 
tag II — I Uhr, wochentags (außer am Montag) 9 — 2 Uhr. Ein- 
tritt frei. Wegweiser durch das Museum, zweite Auflage, 40 Pf. 
Die Gcgenstände'^sind nach einem Mischsystem aufgestellt, bei 
dem stilistische und technologische Aufstellung wohltuend mit- 
einander abwechseln. 

Unter den Möbeln sind ein Renaissancebüfett aus der 
Schweiz, Barockschränkc und -füllungen. Rokokorahmen und 
die 1758 erbeutete Feldaj^otheke Friedrichs des Großen bc- 
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sunders hervorzuheben, unter den Melallarbeiten ein sehr 
scharfes Exemplar der zinnernen Temperantiaschale von Briot, 
kursadisische Normalgewichte aus Bronze und prächtige 
Renaissance- und Barock-Eisenjgitter. Im Museum findet man 

weiter zahlreiche p:iite schweizerische und rheinische Glas- 
malereien, Beschläge. Schlösser, Bestecke, Schmuckarbcitcn. 
Kdelmetallgerätc und -gefäße, Elfenbein- und Emailarbeiten. 
Besonders gut sind die verschiedenen Zweige der Keramik ver- 
treten, so das Meißner Porzellan mit mehreren äußerst seltenen 
Stücken, so eine mit Kaendler bezeichnete Gruppe und ver- 
schiedene leihweise überlassene Stücke aus dem Brühischen 
Schwanenserv'ice. Hervorgehoben zu werden verdienen : der 
Annaberger Krug von 1 56g, eine bezeichnete Durisschale und 
einige gute italienische Älajohken. In der etwa 15 Oüo Stück 
zählenden Textilsammlung (Gewebe. Teppiche, Spitzen, Sticke- 
reien, Posamenten usw.) sind fast sämtUche Stilperioden und 
Techniken vom 3. Jahrhundert bis zur Neuzeit gut vertreten. 
Besonders hervorragend sind eine Serie Brüsseler Gobelins nach 
Entwürfen von D. Teniers d. J.. Stuhlbezüge aus der Kgl. 
Gobelinmanufaktur in Paris^ nach Entwürfen von L. Tessiers. 
ein bezeichneter spanischer Rauchmantel, Altardecken in 
Filet- und Weißstickerei. Venetianer, Brüsseler und fran- 
zösische Spitzen, ein alter persischer Wandbehang in Gobeün- 
technik usw. 

Stadtmuseum im neuen Rathausc, Eingang von der Ringstr., 
Erdgeschoß. Errichtet 1890, dient der Pflege der Dresdner 
Stadtgeschichte und Kunst. Direktor: Ratsarchivar Prof. 

Dr. Richter. Wiedereröffnung Anfang Oktober 1910. Das 
Museum ist in den den Lichthof umgebenden drei Elügeln des 
T^rdi^eschosscs aufgestellt. Die Anordnung in den einzelnen 
Ziniuiern (nebst anstoßenden Korridoren) folgt im wesentlichen 
den Regierungszeiten der Landesfürsten. 

Zimmer 1: Das Mittelalter bis zur Einführung «Jcr F^efor- 
mation (1 539). Vorgeschichtliche Grabfunde. Bauhölzer der ältesten Knüppel- 
Straßen der Stadt. Pergamenturkunden aus dem Ratsarchiv (die älteste von 1260), 
* Stadtrechniingen auf wachstafeln, Meßbücher, Ablaßzettel, das erste protestan- 
tische * Gesangbuch von 1524 (teilweise Unikum), Abendniahlskelche aus der Rat- 
hauskapelle, Altertümer aus der Barthotomäikapelle, 10 große Tafelbilder von 
„Meister Hans dem Maler" vom Jahre 1529, die 10 Oebote darstellend, aus der 
Kreuzkirche. 

Zimmer lit Von Herzog Heinrich (1539) bis zum Tode Kurfürst 
Johann Georgs IV, (1694). Totenschilde, Epitaphien und Bildwerice in Holz, 
Marmor und Bronze aus lii t 1 rauen- und Sophienkirche, namentlich ein • Alabaster- 
relief Christus als Sieger über Tod, Teufel und Hölle, Reliefs der Kreuzigung in 
Sandstein und In Papiermasse, ein * Bronzerelief der Kreuzabnahme und eine 
•Alabastergruppe Sünde, Tod und Teufel. Silber- und Gläserschatz des Rates, 
darunter ein " Venetianischer Ghispokal mit der Jahreszahl 1511. • Gold- und Edel- 
steingeschmeide aus dem Sarge des 1013 in der Kreuzkirche beigesetzten Herzogs 
Albrecht von Schleswig-Holstein. Innungsladcn. Geld- und Dcnknuinzen. Stadt- 
pläne und Bilder von Personen und Ereignissen des lü. und 17. Jahrhunderts. 
Drei große Stadtviertelsfahnen aus dem Jahre 1()60 (im Lichthofe). 

Zimmer III: Zeit der Kurfürsten Friedrich August I. und II. 
(als Könige von Polen August II. und III.) (1694—1 703. Abbildungen 
von Festlichkeiten und Kriegsereignissen; die 16 Dresdner Originalradierungen 
Canalettos. Silberschat?, der Bogenschützengesellschaft und der Schcibenschützen- 
gesellschaft, Zinngeschirr der f-ischennnung. Modelle von Rathäusern, Kirchen etc. 

ZifiifliierIVt Zeitalter Friedrich Augusts des Oerechten 1763 bis 
1827. 'Bildnis des Kurfürsten in gan/cr Figur von .\nton Oraff. Bilder uiul .Auf- 
rufe aus den Befreiungskriegen. Dresdens Festungswerke in 90 Wasserfarben- 
bildem. Dr. Carus* Album von Selbstbildnissen Dresdner Kfinstler. 



Digitized by Google 



- 58 - 



Zimmer V: Zeit der Um wäl /ii en seit 1R30. Koiniminal^Mrdcn- 
Fahiien und Uniformen, eine Barrikadenlaline von 1849, Kevulutionsdarstfllungen, 
Spottbilder. Marionettenfigaren der Muntagsgeseltschaft Bildnisse, Totenmasken, 
Autographen. MöbeUuisBtattnng einer bürgerlichen Wohnstube ans den 1830er 
Jahren. 

ZtmmerVIt *Ludwi^ Rlchter-Zlmmer, mit MObeln und Oebranchs- 

^e^cnstäiulen des Meisters, seinen Zeicliengeräten, Bildnissen von ihm und seinen 
Freunden, Abbildungen seiner Wohnstätten, Ehrendiplomen und einer Anzaiil von 
Orlgimüen und VervTelfiUtigangen seiner Werke. 

Zimmer Vit: *Otto L u d w i^- 7 i m m o r , mit Mfibeln und Gebrauchs- 
gegenständen des Dichters, insbesondere dem Tischchen, an dem er seine „Malcka- 
bier'* schrieb, seinem Schreibzeug, Handschriften, FamfHenbiidem, seiner Biblio- 
thelc u. a. m. 

Zimmer Vill und IX: Zeit der Einigung Deutschlands seit 1866. 
Heines Ölgemälde vom Truppeneinzug 1871. Pietschmanns Ölgemälde Bismarck- 
huldigung 1892. König Albert und König Georg auf dem Totenbette, Zei^UUngeu 
von Limmer. Abbildungen der Stadt, einzelner Straßen und (icbaude. 

Zimmer X bis XII: Ölgemälde und Handzeichnungen lebender Dresdner 
Künstler, besonders zahlreiche 'Stadtbilder von Gotthardt Kuehl. Bildnisse von 
Bantzer, Borchard, Kießling, Moj^k, Sterl u.a., ein * ßismarckbildnis von Lenbach. 

Zimmer XIII: Dresdner Graphik. Leseraum. 

Lichthoft Büsten hervorragender Dresdner. StadtmodcUe. 

Im Kellergescholi unter dem Lichthofe befindet sich das Ratsarchiv, im 
ersten Obergeschoß die 1880 gegründete Stadtbibliothek, in der hauptsächlich 
die Fächer Rechtswissenschaft, Verwaltungskunde und heimische Geschichte ge- 
pflegt werden. 

Körner-Museum, Neustadt. Könuistr. 7. Bc-^rüiuk-r und 
Direktor: lioirat Dr. Pcschcl. iiigeutuin der Stadt Dresden 
seit 1886. Das Museum ist dem Andenken Theodor Körners 
und der Befreiungskriege gewidmet. Hier wohnte Ober-Äppel- 
lationsgerichtsrat Christian Gottfried Körner, und hier wurde 
am 23. Se])tcmbcr 1701 Theodor Körner j^eboren. Am Hause 
Bildnismedaill(Mis Körners imd Schillers von liclitcrmcyer (aus 
französischer Geschützbronze gegossen). 

Erdgeschoß. Die Befreiungskriege 1813 1815. 1. Zimmer: Bildnisse der 
berühmten deutschen Männer und Frauen jener Zeit; Aufrufe Schills 1809 und 
Friedrich Wilhelms III.: „An mein Volle*« 1813; Waffen, Medaillen, Handschriften 
deutscher Ffirstcii. 2 Zininier: Sdilaiiitm- und Siegesberichte (Paris 1815); Berliner 
Zeitungen von ISOO mit den Verordnungen Napoleons; Tassen und Gläser; Toten» 
masken BIfichers, Niqwleons u. a. 

1. OberfireschoS. Die KSmersdie Wohnun? 1785—93. 1. Zimmer: 

Bücher- und KupferstichsanunUmg (stltcne Drucke von Schillers, Goethes und 
Körners Werken, Flugschriften, Zeitunj^sblältcr) ; Hildnishüstcn Körners und seines 
Vaters von Wichmann. 2. Schillerzimmer: Abbiidunjjen der Schillerstätten, Hand- 
schriften von Schiller, Ooctlic, Wieland, den beiden Humboldts, Karoline von 
Wolzogen und anderen; Bildnisse Schillers (17S5), Dr. Körners und Mmna Stocks 
(von Anton Qraff). 3. bis 5. K()rnerzimmer : Reliquien aus Theodor Kömers Leben 
von der Geburt bis zum Tode und Reliquien der gesamten Kömerschen Familie. 

Museum des Kgl. Sachs. Altertumsvereins (Altertums- 
m u s e u m), im Palais des Großen Gartens. Gegründet und 

untciliallcn vom K<^\. Säclis. Altcrtumsvcrcin. Vorstand: 

Prof. Dl. Berlin^. \\m den Räumen ist vor allen der <*roße, 
im e rsten ( )bei7];esc]i()B «^'eleuenc I t stsaal weisen seiner ])räclUigcn 
reichen liarockdekoration her\ or/uheben. Das ]\Inseum ent- 
hält nur Altertümer aus Sachsen, unter denen Plastik und 
Malerei des Mittelalters, die man sonst in Dresdner Museen 
nur spärlich antrifft, hervorragend vertreten sind, so die große 
romanische Kreuzifrunfrsgruppc ans Freiberg aus spätroma- 
nischer Zeit und die in:>erreste romanischer .Madonnen ans Etz- 
dorf und Klstcrtrcbnitz. Früligulische Werke sind vcrliältnis- 
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mäßig wenig vorhanden. Stärker ist die Hoclif^otik vertreten, 
vor allem aber ist es die Spätgotik, die hier in allen ihren Ent- 
wickluiif^sstiifcn studiert werden kann. Flügclaltäre, Kinzcl- 
figuren, Heili<j;enstal\icMi, Gemälde. Kcrzenhaltcr, Chorgestühle, 
Kanzeln, Grabdenkmäler, Taufsteine und Textilien. Die welt- 
liche Kunst ist durch Waffen, Eisenplatten. Truhen, Bilder. 
Gläser, Krüge, Ofenkacheln und ähnliches vertreten. 

Museum des Vereins für Sächsische Volkskunde, ebenialls 
im Pälais des Großen Gartens (Leiter: Hofrat Prof. O. Seyffert). 
In zwei Räumen des Erdgeschosses des Kgl. Palais im Großen 

Garten hat der Kgl. Säclis. Altertums\(r< in dem Verein für 
Säclisischc Volkskunde l'nterkunft j^cwahrl. I^Vcilich konnte 
hier nur ein sehr kleiner Teil seiner Saniinhmg aufgestellt werden, 
während die umfcingreiche Möbelabteilung anderwärts unter- 
gebracht werden mußte. Das Museum enthält Volkstrachten, 
bauerlichen Kopfputz, Stickereien. Schmucksachen. Töpfereien 
u. a. sowie mehrere Bauemstuben. 



Sammlungen plastischer Werke 

*Kgl. Skulpturen-Sammlung im Albertinum. Eingang von 
der Brülüschen Terrasse. Sie vereinigt vier früher getrennte 
Sammlungen plastischer Kunstwerke : i . die einst als A n t i k e n- 

Sammlung im Japanischen Palais untergebrachten Original- 
bildwerke, 1890 in das Albertinum übergeführt, außer antiken 
auch neuere Originale enthaltend (im ersten Obergeschoß, in 
gleicher Höhe mit der Terrasse). In 14 Sälen 225 Statuen, 
240 Büsten. 85 Reliefs und über 1600 Werke der Kleinkunst. 

2. Die aus dem Zwinger übergeführte, sehr vermehrte A b - 
g u ß s a m m 1 u n g . zerfallend in die Abgüsse nach Werken 
neuerer Meister (im Erdgeschoß — dabei aucli im Oberlichthofe 

3. das ehemalige K i e t s c h e 1 m u s e n m . früher im Palais 
des Großen Gartens — und in die Abgüsse nach Werken älterer 
Meister (im zweiten Obergeschoß); über 4300 Abgüsse von Bild- 
werken aller Zeit. 4. Die Sammlung von Werken Ernst Hähneis 
(Modelle und Skizzen, eben^ls im F.rdgeschoß). — Das Treppen- 
hans, chirch das man zum Obergeschoß gelangt, wurde von 
Hermann Prell ausgemah. nach dessen Entwürfen auch die 
sich anschließende Vorhalle dekoriert ist. Die Werke moderner 
französischer Plastik sind im Coselschen Palais, 
hinter der Frauenkirche, im ersten Obergeschoß untergebracht. 
— Die Skulpturensammlung wurde von Georg Treu in muster- 
gültiger Weise von 1890-1894 aufgestellt. In keiner anderen 
europäischen Sammhuig kann man sich in ähnheher Weise so 
über die Plastik der zweiten Hälfte des k;. Jahrhunderts unter- 
richten. Direktor: Geh. liotrat Vroi. Dr. Georg Treu. 

Das Schilling-Museum, Pillnitzer Str. 63, enthält tlie Gips- 
modelle sämtlicher Werke Prot. Johannes Schilling (geb. 
1828 in Mittweida, Schüler Kietschels), darunter: das National- 
denkmal auf dem Niederwald, das Hamburger Sieges-, das 
Triester Maximilians-, das W'iener Schiller-Denkmal; Vier 
Tageszeiten auf der Treppe zur Brühlsellen Terrasse und \'ier- 
gespann mit Bacchus und Ariadnc am Hoitheatcr; Kchef- 
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bildnismcdaillon der Frau Schilling; das König-Johann-Denkmal. 
Rictschcl-Denkmal und Sempcr-Dcnkmal in Dresden, das 
Reformationsdcnkmal in Leipzig. 

Naturwissenschaftliche Sammlungen 

^Kgl. Zoologisches und Anthropologisch-Ethnographisches 
Museum im Zwinger, Eingang gegenüber der Sophienkirchc (an 
der Eingangstür steht: Sammlung für Tierkunde, Sammlung 
für Völkerkunde). Direktor: Prof. Dr. A. Jacobi. Die Samm- 
lung verbrannte am 6. Mai 1X49 fast vollständig. Der seitdem 
wieder erstandenen zoologischen und anthropologischen Ab- 
teilung wurde 1875 eine ethnographische hinzugefügt. In der 
Eingangshalle sind die im Königreich Sachsen vorkommenden 




Rhododendrongruppe im Großen Garten 



Tiere aufgestellt. Hervorragend vertreten sind die 
Paradiesvögel und die Kolibris, bedeutend ist die Vogelnestcr- 
sammlung. Die ethnographische Abteilung ist reich an Gegen- 
ständen aus dem Ostindischen Archipel und der Südsee, im be- 
sonderen aus den deutschen Kolonien Neuguineas und *" des 
Bismarck- Archipels. 

Kgl. Mineralogisch-Geologisches und Prähistorisches Museum 

im Zwinger. (Eingang unter dem Zwingcrpavillon an der 
Ostra- Allee.) Direktor: Geh. Hofrat Prof. Dr. Kalkowsky. 
Die Sammlung, früher (seit 1846) mit dem Naturalienkabinctt 
vereinigt, wurde 1857 als Mineralogisches Museum von neuem 
selbständig und seitdem zu ihrem jetzigen l'mfang ausgebaut, 
namentlich auch durch Errichtung einer vorgeschichtüchen 
Sammlung (von i<S74 an). Eünf Hauptabteilungen: a) die mine- 
ralogische Sammlung, hauptsächlich bestehend in einer all- 
gemeinen Sammlung und einer paragenetischen Sammlung 
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sächsischer MineraHcn, die nach den geologischen Beziehungen 
und nach den Fundpunkten geordnet sind; b) die petrographische 
Sammlung; c) die Sammlung zur Geologie Sachsens, darunter 
die von Sanitätsrat Dr. O. Barth in Lindhardt bei Leipzig 
als Relief entworfene große, von H. Credner in Leipzig be- 
arbeitete geologische Spezialkartc von Sachsen; d) die geologisch- 
paläontologische Sammlung, die namentlich in sehr vollstän- 
digen Reihen die in den geologischen Formationen Sachsens vor- 
kommenden organischen Reste enthält; e) die prähistorische 
Sammlung (Wallpavillon D), die im besonderen die Vorgeschichte 
Sachsens veranschaulicht. 

Kgl. Mathema- 
tisch- Physikalischer 
Salon. Mit wertvol- 
len mythologischen 
Deckengemälden v-on 
Silvestre ( 1 67 5 bis 
1760), den einzigen 
Malereien, die sich 
in den Zwingerräu- 
men erhalten haben. 
Im westlichen Flügel 
des Zwingers, die 
Treppe durch den 
großen Pavillon am 
" Zwinger empor, links 
zum Eingang. Di- 
rektor: Geh. Hofrat 
Prof. Pattenhausen. 
Instrumente und 
Apparate für Mathe- 
matik, Mechanik, 
Physik, Meteorologie 
und Astronomie, die 
vornehmlich im 16. 
bis 19. Jahrhundert 
gebraucht wurden. 
Viele Gegenstände 
haben bedeutenden 

kunstgewerblichen 
Wert. Neuerdings 
vermehrt durch die B'ick in die Rampische Straße 

große Plcißncrschc 

Uhrcnsammlung. Zum Salon gehört ein Observatorium, das 
namentlich zur astronomischen Bestimmung der Zeit dient. Seit 
dem Herbst 1889 ist der Salon mit dem Tclegraphenburcau des 
Hauptbahnhofs zum Zwecke der Abgabe der mitteleuropäischen 
Zeit telegraphisch verbunden. Vergl. S. 16. 

Bibliotheken 

Kgl. öffentliche Bibliothek siehe S. 133. Der Besuch der Kgl. 
Bibliothek mit ihren Büclicrschätzen in den alten Sälen des Japa- 
nischen Palais ist für alle wissenschaftlich Gebildeten sehr lohnend. 

Stadtbibliothek und andere Büchersammlungcn S. 134. 




Digitized by Google 



— 62 - 



Militärische Sammlungen 

Kgl. Arsenal-Sammlung, Alberstadt, Königsplatz i. Vor- 
stand: Major DrcBler. Die noch in der Bildunp: bcpjriffene 
Sammlung gibt jetzt schon ein i^ihl der h'ntwickhing der Bc- 
vvalinung, Bekleidung und Ausrüstung der sächsischen Armee 
seit Gründung des stehenden Heeres unter Kurfürst Johann 
Georg III. (1680 — 1691) bis zur Gegenwart; sie soll eine Statte 
werden, die an die Ruhmestaten der Armee erinnert, diese im 
Volke und in der Armee fortpflanzt und zur Aufbewahrung^ 
dient von Trophäen. Kriegsbeute, militärischen Erinnerungen 
an sächsische Fürsten und Personen, die sich in der Armee 
besonders hervor^etan oder um diese verdient gemacht haben. 
Angegliedert ist eine Sammlung von Geschützen, Handwaffen — 
darunter die interessante Gewchrschloßsammlung des Obersten 
a. D. Thierbach — , Munition, sowie von Ausrüstungsstücken 
fremder Armeen, die tiir die Entwicklung des Heerwesens von 
besonderem Interesse sind. h'erner ist, um das Interesse an 
Deutschlands überseeischem Besitz zu erwecken, in neucster 
Zeit mit der Sammlung von Erinnerungsstücken an unsere 
kolonialen Feldzüge begonnen worden. 

Kgi. Armee-Sammlung, im Kriegsarchivgebäudc, Albert- 
stadt, Marien- Allee 3. Vorstand: Oberst z. D. Schneider. Die 
Sammlung enthMt Bildnisse von sachsischen Fürsten. Gene- 
rälen und sonstige Bilder, die Bezug haben auf das sächsische 

Heer und seinc^ ( '.eschichte. auch Lebensläufe. Rcgiments- 
geschichtcn. Mün/en, Medaillen. Abzeichen, bildliche Dar- 
stellungen aus Kriegs- und Eriedenszeiten usw. 

Technische Sammlungen 

Die Eisenbahn-Sammlung nimmt im Dienstgebäude der 
Kgl. Generaldirektion der Staatsbahnen. Wiener Str., 7 größere 

und kleinere Säle und j (/iänge ein. Führer: ..Anleitung zum 
Besuche der Eisenbahn-Sammlung zu Dresden." (In der 
Sammlung /u haben für 10 Pf.) Hauptsächlichste Gegenstände 
der Sammlung: Alteste Sclniftst ücke. Drucksachen, Modelle, 
Zeichnungen und sonstige Abbildungen aus der lintstchungs- 
geschichte der sächsischen Eisenbahnen, Modelle und Zeich- 
nungen von Bahnanlagen, Bahnhofsbauten, Brücken, Tunnels, 
Lokomotiven, Personen- und Güterwagen, statistische bildliche 
Darstellungen des Eisenbahnverkehrs usw. 

Die Gehesehe Sammlung ist benannt nach dem durch sein 
hervorragendes gemeinnüt/iges Wirken bekannten Dresdner 
Großkanfmann Franz Ludwig Gehe, der eine von ihm in Dresden 
mitlx'uründete DroL^en-Großhandlung \on iS^5 an unter der 
Lirma Gehe l\: Co. allein weiter betrieb. 1904 wurde die Linna 
Gehe & Co. in eine Aktiengesellschaft umgewandelt. Der Bezug 
von Rohstoffen aus der ganzen Welt gab den Anlaß zur Entstehung 
der Geheschen Sammlung. Sie enthält in erster Linie die Drogen 
und chemischen Präi^arate, welche im Arzneibuch für das 
Deutsche Reich aufgenommen sind, nebst deren Verwechs- 
lungen, Verunreinigungen und \ eriälschungen, ferner eine 
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-Miiieraliensaninilung, Proben von Rohstoffen u. dergl. m. Von 
p^roßcm Interesse sind die verschiedenartigen, teilweise ge- 
schichthchen Wert beanspruchenden Handelspackungen der 
Stoffe. Geöffnet in der Regel am Mittwoch lo — 12 Uhr. Für 
Interessenten auch außer dieser Zeit zugänglich, nach vorheriger 
schriftlicher Anmeldung bei Prof. Dr. Kunz-Krause, Tierärzt- 
liche Hochschule). 



Maschinenlehrausstellung der Kgl. Technischen Hochschule. 

Diese noch in der Entwicklung begriffene Sammlung soll eine 
übersichtliche 
Zusammenfas- 
sung der dem 
Gewerbe und 
der Landwirt- 
schaft dienen- 
den maschi- 
nellen Einrich- 
tungen und 
Werkzeuge u. 
deren Benutz- 
ung bieten. 
Es werden Be- 
triebsversuchc 
unternommen 
und neue Er- 
findungen vor- 
geführt, die 
sonst nur im 
Fabrikbetrieb 
zu sehen sind. 
Die jetzige 
Ausstellung 
soll den Unter- 
richtszwecken 

der Tech- 
nischen Hoch- 
schule, aber 
auch der Be- 
lehrung der 
Fachkreise u. 
des Publikums 
dienen. Es 
sind bis jetzt 
(19T0) zwei Hallen 
maschinen und eine 




Frauenkirche 



vorhanden, 
zweite für 



eine für Metallbearbcitungs- 
landwirtschaftliche Maschinen. 

großer 



Geplant wird ein AusstoHungsgebäudc mit einer Anzahl 
geräumiger >lallen auf einem Gelände nahe bei den Neubauten 
der Technischen I lochschule (Allgemeine deutsche ständige 
Maschincn-Lchrausstellung). 



Sammlung 



Sammlungen der Kgl. Technischen Hochschule. 

für Maschinenbau, Kinematik und mechanische Technologie — 
Sammlung für Baukunst und technische Anlagen. — Samm 
lung von Modellen aus dem Gebiete des Hochbaus. 
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Musterlager des Exportvereins für das Königreich Sachsen. 
Die Ausstellung befindet sich in dem großen Saale des alten 
Kadettenhauses. Sie umfaßt Erzeugnisse der Textil-, Metall-, 
Spielwaren-, keramischen und vieler anderen Industrien aus 
ganz Deutsclilaiul und soll Interessenten die Artikel der ver- 
schiedenen Industrien übersichtlich vorführen. 



Andere Sehenswürdigkeiten 

Die wichtigsten Gebäude in der Altstadt 

Kgl. Schloß. Wicliti^stcr Bau aus lIcui 16. Jalirhundert, Umbau von 
Frölich und Diinser 1889— 19U2. Führungen durch das Innere wochentags 9—1, 
Sonntan 11—2 Uhr; 3 Personen 1,50 Mk.; bdm SchloBverwalter nordwest- 
lichen Treppenturme) läuten. 

Zwinger von Pöppelmann 1711—21. 

Oemaldeigalerie von Gottfried Semper 1847—59. 

Taschenbergpalals am Kgl. Schloß 1711 von Karger und Pöppelmann. 

Altstädter Hauptwache von Schinkel 1831. 

Kgl. Opernhaus von Manfred Semper 1871 1878, Besichtigung des 

Innern und der Bühneneinrichtung ist mit Ausnahme der Tage, an denen Proben 
stattfinden, nachmittags 2 oder 3 Uhr gegen ein Eintrittsgeld von 1 Mk. für die 
Person gestattet. Die Einlaßkarlen werden Schössergasse 16j II. zwischen 10 und 
2 Uhr ausgegeben. Eintritt ins Opernbaus von der Zwingerseite hinter der 
Wagenanfanrt. 

Ständehaus von Wallot (Schloßplatz) 1007. 

Johanneum von Paul Buchner 1590, umgebaut 1873, mit Stallhof (Augustus- 
strafie). 

Kgl. Marstall, StallstraBe 2, nachmittags 2-4 Uhr, Meldung beim Dienst- 
habenden. 

Coselpalais (hinter der Frauenkirche) von Knöifel 1745. 

Brfihlsche Terrasse mit Kgl. Belvedere 1843 von Wolframmsdorf, Alber 
tinum (aus dem alten Zeughaus von (Kanzler 1884—87 umgebaut), und der Kunst- 
akademie von Lipsiiib 

Palais im Großen Garten 1679 -80 von Johann Oeorg Starke. (Auch 
Inneres) 

Marcolinisches Palals auf der Friedrichstraßc (Stadlkrankenhaus) 1727. 

Kreuzschule von Arnold lbb5. Fresken in der Aula jeden 1. Sonntage im 
Monat von 11— l Uhr frei, sonst 5U Pf. 

Technische Hochschule von Heyn (Bisniarckplat?) 1875, Fresken in der 
Aula jeden 1. Sonntag im Monat von 11 1 Uhr frei, sonst 51) Pf. 

Hauptpostamt von ZOfrff 1881. 

VictoriahauB von Lossow und Viehweger isni. 

Amtsgericht von Roßbach 1892 (Lothringer Straße). 

Ausstellungspalast vcn Bräter (Stübelallec) Ib'M. 

Kaiserpalast von Schilling und Oräbner (Pirnaischer Platz) 1897. 

Dresdner Bank von Sommerschuh und Rumpelt (König JohannstraBe) 1897. 

Hauptbahnhof \ ii Oiese und Weidner (Wiener Platz) 1896. 

Hauptpolizeigebäude von Temper 18Q8 (Schießgasse). 

Zenmutheater von Lossow und Viehweger (Waisenhausstraße) 190O. 

Kunstgewerbeschule von Lossow und Viehwecfer 1906. 

Neues Landgericht von Kramer (auch Inneres) am Münchner Platz 1907. 

Superintendratur von Schilling und Qriibner 1908. 

Krematorium am Tolkewitzer Friedhof von Schumacher 1910. 

Neuer Schlachthof von Erlwein 1910. 

Neues Rathaus von Roth und Bräter, vollendet Herbst 1910. Besldltigung 

der Festsäle und Besuch des Ratskellers. 

Auf Neustädter Seite 

Blocichaus am Neustädter Markt von Loiii;uelune 1732- 52, umgebaut 1890. 
Japanisches Palais am Kaiser Withelmpiatz von Pöppelmann und Lon- 
guelune 172'i n 

Finanzministerium am Carolaplatz von Keichelt 1896. 
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MInlsterialflebiiide von Waldow imd Tsduurniann (nreppentaiiiser nnd 
Fresken) 1905. 

Kfl. Schausptelhaut von Sehrdher (Albertplatz) 1870—73. 
MilitArtwuten in der Albertstadt. 
AlbrechtMchU^Mer von Lobse 1850—54. 

Die wichtigsten Kirchen in Altstadt 

Katholische Hofkirche von Chiaveri 1739—49, Außeres und Inneres 
sehenswert. 

Frauenkirche {Auch Inneres) von George Bahr 1726—43. 
Kreuzkirche, Außeres von J. O. Schmidt 1765 88, Inneres von Schilling 
und Oräbner 1898. 

Sophienkirche aus dem 13. Jahrhundert, umgebaut von Arnold 1864. 
Johanneskirche von Möckel 1878. 
jakobikirche von Kröger 1901 (auch Inneres). 
Lukaskirche von Weidenbach 1903. 

Christusldreha von SciiiUfaig und Oribner (anch Inneres) 1905. 
Zlonsklrch« von Schilling und Oribner 1910. 



Englische Kirche, Wiener Straße, 1868 erbaut 
Russische KirchcL ReidisstrsBe 19, von Bosse 1872—74. 
Amariiuiiiiseiia Ktrehc» Reichspktz, 1884 von Dögd. 



In Nettstadt 

Dreikönigskirche auf der HanplsträBe von Pdppelmann, Inneres von 
Bahr 1732-1738, Turm 1854. 

Katholische Kirche auf der Hauptstraße von Bothen 1852. 

Oarnisonkircil« CSimuHankircfae) in der Albertstadt von Lossow und Vieh- 
weger 1900. 

Türme und Glocken 

Tnrmbestelgungen. Zur Erlangung der Kenntnis von Stadt und Um- 
gebung sehr empfehlenswert. 

Kreuzkirche 96 m hodi. RegelmiBige Fflhrungen im Sommer um 12 und 

um 5 Uhr. Im Winter nur um 12 Uhr. Die Teilnehmer versammeln sich in der 
Vorhalle am Portal B. Fünf Minuten nach Voll wird die Tür geschlossen. Sonst 
Melduni[ beim Kirchner, An der Kreuzkirche 15 1. Eintritt 1—2 Personen 40 Pf., 
jede weitere Person 20 Pf. 

Frauenkirche, 95 m hoch, im Sommer Besichtigung der Kirche utid Be- 
steigung des Turmes außer Sonnabends und Sonntags täghch vorm. 12 und nachm. 
5 Uhr. Fahrer: Kirchendiener Bothe, Neumarkt 31. Mrten daselbsU im Winter 
nur Kirchenführungen von 9—10 Uhr wochentags. 

Neuer Rat Ii a u s t u r in , 100 m hoch, bis 71 m Fahrstuhl. 

Bisraarckturni in Plauen, Siehe S. 125. 

Dresdner Kirchenglocken. Die Frauenkirche hat 4 Glocken aus den 
Jahren 1518, 1619 und 1734, die katholische Hoffkirche besitzt 4 Glocken aus 
dem Jahre 1807, die Kreuzkirchc hat ebenso wie die Strehlener Christus- 
kirche 5 Glocken, die im Jahre 1900 von Schilling in Apolda gegossen worden 
sind. Sechs Glocken hat die Garnison kirche in Albertstadt. Die Frauen- 
kirche besitzt das älteste, die Kreuzkirche das schwerste und die katholische Hof- 
Idrehe das sdiönste Oeliut Dreidens. 



Denkmäler in Altstadt 

Steffesdenkmal von Henze auf dem Altniarkt 1880. 

König Albert von Baumbach auf dem Schloßplatz 19^6. 

König Johann von Schilling auf dem Theaterplatz 18S9. 

König rriedrich August der Gerechte von Rietschel, Zwingerhof, 1843. 

König Friedrich August Ii von Halincl auf dem Nouiuarkt 1S66. 

Kurfürst Moritz an der Brühischen Terrasse unterlialb des Belvedere 15^. 

Kurffirstiti Anna von Henze hinter der Annenkirche 1869. 

Wettlnobelfsk von Schilling und Oräbner am Taschenberg 188Q. 

Fürstenzug von Walther auf der Augustusstraße 1873. 

Karl Maria v. Weber von Rietschel vor dem Museum 1858. 

Dia vier Ta^esz^ten von Schilling auf der Terrassentreppe 1869. 

5 
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Rictscfiet von Schilling: 1876. 

Ludwig Richter von Kircheisen 1898. 

Semper von Scliilling 1892. alle drei auf der Terrasse. 

Ltrther von RietscheT auf dem Neunurkt. 

Bismarckdenknial von Diez an der SeestraBe 1903. 

Theodor Körner von Hähnel 1871. 

Julius Otto von Kietz 1886. 

K«ri Gutzkow von Andresen 1887, diese drei auf dem Oeorpplatz. 
Goethe, Schiller, Shalcespeare, Moliere, Sophokles und Euripides an der 
Kgl. Hofoper. 

Raffacl und Michelangelo von Hähnel, am Museum auf der Zwinger« 
sefte 1855. 

Goethe, Kolnssalbflste in Marmor von David d*Angers Im Treppenhaus der 

Kg). Bibliothek 1831. 

Mozartdenkmal von HosSas in der Bilrgerwiese 1907. 
Richard Wagner von Kiet/, Henne im Toyer des Opernhauses. 
Bismarcksfttile in Räcknitz von Frof. Kreis 190ö. 



Auf Neustädter Seite 

König August der Starke von Wiedemann, Neustädter Markt 1736. 
Fahnenmasten, am Emgang zur Hauptstraße, von Eppler 1882. 
Totentanz vom Jahre 1534 auf dem Inneren NenstSdter Friedhof. 



Brunnen in der Altstadt 

•Neptunsbrunnen von Mattielli 1741 44, im Garten des Friedrichstadter 
Krankenhauses. Eingang von der Wachsbleichstraüe. Die Wasser springen im 
Sommer Sonntag 11—1 und Donnerstag nadimittags 3—5 Uhr. Zutritt frei. 

Cholera- oder Gutschmidbrunnen ynn Semper auf dem Postplatz 1843. 

Stfibelbrunnen von Hauschild und i iartmauu-Macleau (Stübelplatz) 1901. 

Gänsediebbrunnen von Diez auf dem Ferdinandplatz 18S0. 

St. Georgsbrunnen von Hähnel bei der Sophienkirche 

Wandbrunnen im Kl. SchloBhof von Volkmann. 

Zwei Brunnen im I'i in/euiialais von Knöffler 1756. 

Dinglingerbrunnen im Hof Frauenstraße 9 um 1718. 

Brunnen auf dem Kgl. Belvedere von Knöffler 1747. 

Johann Georgenbrunnen (Türkenbrunnen) Jüdenhof 1683. 

Gerechtigkeitsbrunnen von Bruno Fisclier auf dem Holbeinplatz. 

Nymphenbrunnen von Bruno Fischer, Bürgerwiese. 

Marie Geybrunnen von W'rha auf dem liisniarckplatz 1910. 

Hochstrahl im Zwingerteich, Sonntags und Mittwochs 11— V2I Uhr. 

In der Neustadt 

e 

2 kleine Rokokobrunnen am Neustädter Markt. 

Brunnen auf dem Albertplatz von Robert Diez: Stilles Wasser und 
Stürmische Wogen. 

Artcsiscner Brunnen auf dem Albertplatz 1836, Tempelchen 1907. 



Gedenktafeln an 

Chrlstopii Arnold, BnchhSndler, Webergasse 2, Ecke Alimarkt 

George Bähr, rr baiicr der Frauenkirche, An der Mauer 2, Ecke SeestraBe. 

Hans von Bülow, KörncrstraHc 12. 

Joh. Melchior Dinglinger, Goldschmied, FrauenstraHe 9. 
J. G. Ehrlich, Beijründer der Ehrlichschen Stiftnnjj, Töpferstr-iHe 1. 
Goethe, am Hotel zu den drei ^^^lm7 weiften, Kaiser Wilhelmplatz. 
Heinrich von Kleist, Pillnitzer Straße 20. 
Theodor Körner und Friedrich Schiller, Kömerstraße 7. 
Oerti. V. Kügelgen, Hauntstraße 13 <Segen<Oottes-Haus). 
Napoleon, im städtischen Krankenhaus, FriedrlchstraBe 41. 
Julius Otto, Waisenhausstraße 33. 
Clir. Rauehs Sterbehaus, Lüttichaustraße 11. 
Ludwig Richter, Johannesstraße 1, Ecke Oeorgplatz. 
Rietschel, alte Kunstakademie, V'orhalle. 
Fr. Schiller, Wilsdruffer Straße 7. 
Joh. Schneider (,.Orß:clkrinij^"), Palmstraße 2'\ 
Schnorr v. Carolsfeld, alte Kunstakademie, Vorhalle. 
Rob. Schumann, Reitbahnstraße 32. 
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Lndw. TIcelc, an der Krenzkirche 1, Ecke AHmarkt. 
Tiedge und Elise v. d. Recke, KörnerstraBe 1. 
H. V. Treitschke, Weißegasse 3. 

Rieh. Wagner, im städt. Krankenhaus, Fried rieh straße 41. 

K. M. V. Weber, Altmarkt 12: „Hier acbuf 1820 K. M. v. Weber den 

Freischütz". 

K. M. V. Webers Wohnhaus, Oaleriestraße 9. 
WincJcelmann, Kgl. Bibliothek, Treppenhaus. 



Friedhöfe 

Dresden besitzt 21 offene Friedhöfe. Die bemerkenswertesten sind: 

Ellasfriedhof» in der Nähe des Sachsenplatzes, wird nicht mehr benutzt, 
atte interessante Grabdenkmäler mit zahlreichen Bäumen und «ruchemdem OrQn, 
namentlich schön in der Zeit der Fliederblüte, häufig von Malern aufgesucht. 
Gräber: Kapellmeister Naumann 1801, Oberhofprediger von Ammon 1850, Justus 
Ofiotz 1875, OrOnder der Wohltfttiffkeits- und Ven^önerungszwecken dienenden 
Dr. Ountzschen Stiftung (Dresdner Anzeiger). 

Trinitatiskirchhof« an der gelben Straßenbahnlinie Nr. 1 nach Blasewitz 
gelegen. Gräber: Dichter und Maler Reinick 1852, Wilhelmine Schröder-Devrient 

1860, Ernst Rietsche! 1861, Organist Johann Schneider 1864, Dichter Otto Ludwig 1S65. 

Johannlsfrfedhof bei Tolkewitz, an der Straßenbahnlinie Nr. 21. Große 
Kapelle mit Kuppel und Nebengebäuden, erbaut von Paul Wallot, zahlreiche 
moderne künstlerische OrabdenkmiUer. 

Das städtische Krematorium , von Prof. Fritz Schumacher entworfen, 
liegt neben dem Tolkewitzer Friedhof in einem dichten Kiefernwald, mit Blick auf 
die Ufer der Elbe. Von der Dresdner Straße führt eine lange dunkelumsänmte Allee, 
die sich in einem schmalen Wasserbecken spiegelt, auf den Hauptbau zu. Nach 
der Elbseite zu öffnet sich eine ürnenhalie, deren Wände einen ruhigen Auf- 
stellungsort für vornehme Umenplätze ergeben. Die Hallen-Anlage hat den ab- 
geBchlÖMenen friedlichen Charakter, wie er in Klosterfriedhöfen zu herrschen pfle^. 
Der 22 m hohe zweiflügelige Hauptbau zeigt nach der Elbe zu eine reliefartig 
gegliederte Fläche von inomimentalem Ernst. Im Innern ist eine große Trauerhalle 
für 250 Personen; in einem katafalkartigen Rundbau liegt die Versenkung. Ver- 
brennungsanlage nach Schneiderschem System. Vorgesehen sind 2 Ofen. In Be- 
trieb genommen wird das Gebäude von 19* 1 an. 

Alter Annenfriedhof, Chemnitzerstraße. Gräber: Hofprediger Käuffer 
1865, Dawison 1872, Maler Schnorr von Carolsfeld 1872, Emil Devrient 1872. 

Innerer Neustidter Friedhof, an der Friedensstfaße und KonradstraBe, 

mit dem Totentanz vom Jahr 1534, früher am kurfürstlichen Schloß, die letzte 
Gruppe modern. Denkwürdige Gräber: Sprachforscher Adelung 18Ü8, Elisa 
von der Recke 1833, Tiedge 1841, Kunsthistoriker von Rumohr 1843, der ge- 
fallenen Revolutionäre und Soldaten 1d4Q. 

St. Paulifriedhof, am Ende der Straßenbahnlinie Nr. 12. Hügeliges Ge- 
linde: Monumente für deutsche und französische Soldaten aus den Kriegen 1866 
und 187IV71. Grabdenkmal von Ludwig Gehe 1882. 

Innerer katholischer Friedhof, am Ende der Friedrichstraße (Straßen- 
bahnlinie Nr. 2), mit zahlreichen Gräbern aus alter Zeit, in vieler Hinsicht der 

interessanteste Kirchhof Dresdens. Gräber: Permoser 1732, Chevalier de Saxc 
1774, Bischof Schneider 1818, Karl Maria v. Weber 1826. Friedrich Schiegel 1829, 
Maler Gerhard von Kfigelgen 1820 und Bildhauer HShnel 1891. 

Andere Friedhöfe t Neuer Annenfriedhof (Löbtau) mit g^roßer Parentations- 
balle von Wimmer, Friedrichstadter Kirchhof (innerer: Friedrichstraße; äußerer: 
Bremer StraBe), AuBerer katholischer Friedhof (Bremer Straße), Indischer Friedhof 
(Trinitatisstraße), Striesener Kirchhof (Oottlcutiaerstraße), Markusfriedhof (Hubertus- 
straße in Pieschen), Plauenscber Friedhof (innerer: Aitplauen; äußerer: Bernhard- 
straBe), Oamisonfiriedhof (Albertstadt, Kannenhenkelweg). 



Öffentliche Gärten 

überaus reich ist Dresden an herrlichen, wohlt;e]^{lej.,^ten 
Gartenanlagen, die teils in köni<j;hchcin, teils in städtischem 
Besitz sind. Dem Stadtinnern am nächsten ist die Bürgerwiese, 
schöne städtische Anlage, erstreckt sich vom Georgplatz bis 
zu dem Großen und dem Zoologischen Garten. (Siehe S. 115.) 
Stadtischer Gartendirektor: von Uslar. 

5* 
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♦Der Kgl. Große Garten, 1676 von Johann Georg II. ais 
Fasanengarten angelegt und bis in die allemeueste Zeit er- 
weitert und verschönert (Direktor: Hofrat Bouchc), ein offener, 
2 km langer und i km Ijreiter, prachtvoll gepflegter Park mit 
hohen, alten Bäumen, Wiesen, Blumenbeeten, drei großen 
Teichen (Palaisteich, Carolasee mit Bootfalirt und der Teich 
im nordöstlichen Teile), prächtigen Wegen und Ruheplätzen, 
zahlreichen Gartenrestaurants, Konditorei usw., besonderen 
Wegen für Wagen, Reiter, Radfahrer. Für Automobile ist der 
Große Garten verboten. Zugänge von der Lenncstr., Stübel- 

allee, Bürgerwiese, Karcherallee, 
Tiergartenstr. Die Hauptallee 
teilt den Großen Garten in zwei 
Teile ; vor dem mittleren Schmuck- 
platz zwei Marmorgruppen von 
Corradini, Nymphen raubende 
Kentauren darstellend; in der 
Mitte des mit prächtigen An- 
lagen geschmückten Platzes eine 
Marmorgruppe von Balestra: 
..Das Alter raubt die Schön- 
heit". Der Platz ist umgeben 
von 8 Pavillons; rechts Restau- 
ration Zum Hofgärtner; weiter 
rechts liegt die Große Wirtschaft. 

Wir gehen auf das *P a l a i s 
im Großen Garten zu. 
1679 — 80 wahrscheinlich von 
Starke im Stil italienischer 
Renaissance-Landhäuser erbaut 
in schönem, warmem Sand- 
stein von gelblichem Farbenton. 
tadellos erhalten; im Innern 
ist besonders sehenswert der 
prachtvolle Mittelsaal im Ober- 
geschoß. Das Palais enthält 
das Museum des Kgl. Sächs. 
Altertumsvereins und das Mu- 
seum des Vereins für Sächsische 
Volkskunde. An der Stadtseite 
des Palais außen Aussichts- 
treppe (Doppeltreppe) zum Überblick über den Großen Garten 
(insbesondere über die herrlichen, im Laufe der schönen Jahres- 
zeit wechselnden Blumenanpflanzungen 'in den prächtigen An- 
lagen bis zu den Kentaurengruppen), ^Cunten Marmorgruppen 
Asklepius mit Telesphorus und Silen mit Bacchus. Die andere, 
nach dem Teiche zu gelegene Hauptschauseite hat ebenfalls 
eine Doppeltreppe mit schönem Blick auf den nach außen 
gelegenen Teil des Großen Gartens, vor allem auf den unmittel- 
bar vor dem Palais sich ausdehnenden Großen Garten- 
Teich mit seinen Umgebungen. Am Ende des Teiches links 
Cafe, rechts Restaurant. Etwa bei der Mitte des Großen Garten- 
Teiches rechts führt ein schmaler Weg zum Naturtheater 
(Amphitheater unter freiem Himmel, 18. Jahrhundert). Am 
Ende des Teiches, in der Mitte zwischen der Konditorei links 




Silen am Palais im Großen Garten 
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xind dem Restaurant rechts, große Vase von C o r r a d i n i 
mit Reliefs aus dem Heldenleben Alexander des Großen. Vom 
Naturtheater gelangen wir. die Süd-Allee kreuzend, auf Pro- 
menadenwegen zu dem 1882 und 1896 angelegten *C a r o 1 a - 
See (Kahnfahrt. Cafe und Restaurant). Am Ende der Haupt- 
Allee rechts ein Restaurant ..Picardic" genannt (scherzhaft 
nach dem ehemaligen Wirte Pickart), und geradeaus zwischen 
zwei Tortürmen hindurch, die das Ende der Haupt-Allee, wie 
das Ende des Großen Gartens überhaupt bezeichnen, zum 
Anfange der Winterbergstr. ; schöner Blick hinaus ins Freie. 
Wir wenden das 
Oesicht wieder der 
Haupt-Allee u. dem 
Palais zu, gehen 
schräg nach rechts 
auf Promenaden- 
vvegen hin zu dem 
Neuen Teich im 
nordöstlichen Teil, 
dann in der Her- 
kules-.'Mlee bis zur 
Quer-Allee. schließ- 
lich in der Stübel- 
Allee stadtwärts zum 
Botanischen Garten. 

Der Kgl. Bota- 
nische Garten (Direk- 
tor: Geh. Hof rat 
Prof. Dr. Drude) 
liegt zwischen dem 
Großen Garten und 
dem Städtischen Aus- 
stellungspalast und 
hat seinen Haupt- 
eingang von der 
Stübel- Allee ; an der 
Herkules-Allee des 
Großen Gartens be- 
findet sich ein zweiter 
Eingang, der in den 
Mittagsstunden so- 
wie Feiertags nachmittags geschlossen ist. Der Garten ist 
wissenschaftlich interessant durch die streng durchgeführte An- 
ordnung der Freilandgewächse nach pflanzengeographischen 
Grundsätzen. Er ist 1890 neu angelegt worden und im Freien 
mit einer außergewöhnlich reichen Sammlung neu eingeführter 
seltener Gehölze ausgestattet. Besonderer Beachtung wert ist 
in den Monaten Mai und Juni eine Felspartie mit Alpenpflanzen. 
In einem dem Laienpublikum nur ausnahmsweise geöffneten 
Teile wird eine Versuchsstation für Pflanzcnkultur betrieben, 
welche besonders landwirtschaftliche und gärtnerische Dün- 
gungs- und Züchtungsfragen zu bearbeiten hat. Eingehendere 
Mitteilungen bietet ein im Garten käufhcher Führer. Geöffnet 
im Sommer Sonn- u. Feiertags 6 — i Uhr, im Winter 9 — i Uhr, 
wochentags im April bis September 6 — 6 Uhr, im Oktober bis 




Das bewegte 



Wasser, Brunnen 
Albertplatz 



von R. Diez, 



- 70 — 



März 8 — 4 Uhr. Gewächshäuser täf^Hch 9 bis 12 Uhr außer 
Sonnabend; April bis September auch Montag bis Donnerstag 
4 — 6 Uhr; zu anderen Zeiten Führungsgeld 

Der Zoologische Garten, an der Tiergartenstr. (Straßen- 
bahn vom Georgplatz), umgeben vom Großen Garten; täghch 
geöffnet von früh bis abends. An den Wochentagen beträgt der 
Eintrittspreis 75 Vi. für Erwachsene (5 Eintrittskarten 3 Mk.) 

und 30 Pf. für 
Kinder, Sonntags 
50 Pf. für Er- 
wachsene, 10 Pf. 
für Kinder unter 
12 Jahren; jeden 
ersten Sonntag im 
Monat 25 Pf. Der 
große und inter- 
essante Tierbe- 
stand ist in male- 
risch angelegten 
Gebäuden u. Frei- 
anlagcn inmitten 
eines prächtigen 
alten Gartens 

untergebracht. 
Er besitzt ein 
großes Konzert- 
haus; hier finden 

entweder im 
Freien oder im 

Saale in der 
wärmeren Jahres- 
zeit regelmäßig 
Sonnabends und 
Sonntags große 
Konzerte statt, 
ebenso im Winter 
regelmäßig Sonn- 
tags und meistens 
auch Sonnabends. 
Die Zwinger- 
Partie in der Dresdner Heide Anlagen, hinter 

dem Zwinger an 

der Ostra-Allee und der Stallstr,, mit Teich (Bootfahrt und 
Hochstrahl), an welchem ein Kaffeehaus steht. Im Winter wird 
hier Schlittschuh gefahren. 

Der Herzogin Garten, Ostra-Allee, mit mehreren Gewächs- 
häusern und einer großen Orangeric. Berühmte, über 400 Jahre 
alte Feigenbäume, die Herzog Albrecht der Beherzte (gest. 
1500) mit aus Palästina gebracht hat. 

Der Palais-Garten am Kaiser- Wilhelm-Platz in Neustadt 
mit einem französischen und einem englischen Teile. Von dem 
Hügel zur Rechten und von der Mauer an der Elbe herrlicher 
Blick nach Dresden-Altstadt. Namentlich schön ist der Palais- 
garten zur Zeit der Flieder- und der Rosenblüte. 
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Der König- Albert-Park, ebenfalls in Neustadt, ein umfäng- 
licher Waldpark mit reizvollen Waldspazicrgängen, an der 
Berglehne der Dresdner Heide gelegen, umschließt den Wolfs- 
hügel (210 m) mit Aussichtsgerüst, die Täler des Wolfsbom- 

baches und des Eisenbornbaches und ein einfaches Gasthaus 
(das Fischhaus). Der südwesthchc Teil bildet mit einem west- 
lich von der Kackberger Landstraße f^elegenen Stück des Staats- 
waldes den Heidepark mit den Spielplätzen und dem 
Freilufttheater des Vereins Volkswohl. Zugänge zum König- 
Albert-Park: Mit der Straßenbahd Schloßpl.— Waldschlößchen 
bis zum Waldschlößchen oder noch weiter bis zur Mordgrundr 
brücke und von da zurück, oder nach Loschwitz und von da nach 
der Schillerstr. zurück. Namentlich vom Wolfshügel pracht- 
volle Ausblicke auf Dresdens turmreiche Silhouette, auf die 
Türme der Albrechtsschlösser, Schloß Eckberg, die Elbe usw. — 
Der Park wurde von der Stadt Dresden gestiftet zum Andenken 
an den 70. Geburtstag und das 25 jährige Regierungs- Jubiläum 
des Königs Albert von Sachsen im Jahre 1898. 

Andere Gartenanlagen: Der Stadtpark in 

Räcknitz bei dem Hochbehälter der städtischen Wasserleitung 

{schöner Blick auf Dresden). — Der Waldpark in Blasewitz 
zwischen der Residcnzstr. und der P^mser- Allee. — Seidels 
Rhododendrongarten in Striesen-Neugruna. Ecke Augsburger 
und Ermelstr. (zur Zeit der Rhododendronblüte). 

Die Gartenstadt Helleran hei Klotzsche ist eine Sehcnswürditrkeit für 
sich Sie ist von Dresden in 25 Minuten durch die Straßenbahn: Hauptbahnhof— 
Arsenal— Albertpl.— Klotzsche zu erreichen, Verkehr alle 10 Minuten. AttBerdem 
mit der Staatsbahn bis Klotzsche. Der Ort lieget 200 m iibcr der Ostsee und ist 
auf zwei Seiten vom Staatsforst und der Dresdner Heide umschlossen. Die Garten- 
stadt ist eines der merkwürdigsten Beispiele einer neuentstehenden modernen An- 
Siedlung^. Der Qrund und Boden gehört der Oartengesellschaft und ist unver- 
äußerlich; der Wertzuwachs bleibt Eigentum der Gesamtheit. Das ganze Land 
ist nach einem Entwoirf von Prof R I e ni e r s c h ni i d erschlossen und bebaut worden. 
Es gibt in Hellerau fast nur Einfamilienhäuser, im Kleinwohnhäuserviertel von 
250—500, im Villenviertel von 500-2000 Mk. Der Erbmietvertrag ist von den 
Mietern kundbar, von der Oartengesellschaft nicht. Unifatipfreiche und interessante 
Anlagen der Deutschen Werkstätten für Handwerkskunst (Karl Schmidt). 
Bis 1910 waren 120 Villen und Kleinhäuser fertig. Geschäftsstelle: Am Marktplatz 
Gasthaus; nahebei die Waldschenke nach Riemerschinid. Hellerau, Am gxunea 
Zipfel Nr. 19. 

Kunst- und kunstgewerbliche Ausstellungen 

Städtlseher Ausstellungspalast am Stübelplatz. Großer 

Hallenbau mit Kuppelhalle, Hauptsaal (1260 qm), zahlreichen 
Kcbcnsälen und Hallen, Pavillons. Konzertsaal und Gesell- 
schaftsräumen, um,c:eben von einem Park mit Konzerti)latz, 
Kolonaden und einem Teich, liier fanden die «.großen Ausstel- 
lungen statt, die für das Kunstlebeu Dresdens und für das Aus- 
stellungswesen Deutschlands bahnbrechend gewesen sind: 1897 
erste Große Internationale Kunstausstellung. 1899 zweite Inter- 
nationale, 1901 dritte Internationale Kunstansstcllunp:. 1903 
Deutsche St<ädteausstcllung, TQ04 und 1008 (iroße Deutsche. 
Kunstausstellunucn , ig< >6 CroLk- Deutsche Kunst,i;o\\ crbeaus- 
stellung. K/x; Internationale Photo^raphische Ausstellung; 
1910 verschiedene kleinere Ausstellungen. 191 1 Große Inter- 
nationale Hygieneausstellung usw. 
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Der Herbst, Bildhauerwerk am Kgl. Zwinger 



Kunstausstellung des 
Sächsischen Kunstvereins, 

Brühische Terrasse. Wech- 
selnde Ausstellungen. Täg- 
lich geöffnet lo — 4, Sonn- 
und Festtags 1 1 — 3 Uhr. 
Eintritt 50. jeden letzten 
Sonntag im Monat 20 Pf. 

Der Kunstverein, gestiftet 1828, 
besteht aus Künstlern und Kunst- 
freunden und hat den Zweck, die 
bildenden Künste zu fördern durch 
Aussteilung eingesendeter Kunst- 
werke in den Ausstellungsräumen auf 
der Brühischen Terrasse, Ankauf von 
Kunstwerken zu jährlicher Verlosung 
an die Mitglieder und Vermittlung 
von Privatankäufen. Mitgliedschaft 
gegen Ankauf einer Aktie von 15 Mk. 
jährlich für Beteiligung an der Ver- 
losung, am Vereinsgeschenk und 
freien Eintritt mit den Hausgenossen. 
Außerdem freier Eintritt bei Arnold 
und Richter. 

Galerie Ernst Arnold 

(Inh. : Kgl. Hofkunsthändler 
I.udwig Gutbier), Schloß- 
straße 34, neben der Kgl. 
Porzelllan-Manufaktur. 1906 
eingerichtet von Prof. W. 
Kreis und Prof. H. van der 
V'elde. Dauernde Kunstaus- 
stellung in 1 1 Oberlichtsälen 
und Kabinetten für hervor- 
ragende Gemälde, Hand- 
zeichnungen, Radierungen, 
Skulpturen usw. Geöffnet 
9 — 7, Sonntags 11 — 2 Uhr. 
Eintritt i Mk., Jahreskarten, 
1 2 volle Monate gültig, 4 M. 

Emil Richters Kunst- 
salon (Inh.: Herm. Holst. 
Kgl. Hof-Kunsthändler), Pra- 
ger Str. 13. Dauernde Aus- 
stellung in Oberlichtsälen. 
Geöffnet wochentags 9 — 7, 
Sonntags 11 — 2 Uhr. Ein- 
trittspreis 50 Pf. Jahres- 
karte 3 Mk. 

Kunsthandlungen: 

Ernst Arnold , Sporer- 
gasse I, Eingang Schloßstr.. 
gegcnüb. d. Schloß. — Emil 
Richter (Holst), Präger 
Str. 13. — Lichtenberg 
Nchf., Max^Sinz, Prager Str., 
Ecke Mosczinskystr. i. — 
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Adolf Ernst Sidonicnstr. 15. — Robert Besser 
(Photofrraphicn) und Arnoldisch c Kunsthan<lliing, Altmarkt. 

Kgl. Porzellanniederlage von Erzeupinissen der Meißner 
Manufaktur, Schaufenster und Lager, Schloßstr. 36. Besichtigung 
gern gestattet. 

Deutsche Werkstätten für Handwerkskunst, sehenswerte 
moderne Möbd und Geräte» Ringstr. 15 (am Bismarckdenkmal). 
Ältestes und §;rößtes Unternehmen für moderne Wohnungs- 
einrichtungen. OriginaUurbeiten führender Künstler. 

Raumkimst, Viktoriastr. 57. Kunst- und Kunstgewerbe- 
Ausstellung. Bezugsquelle für zeitgenifiße Wohnungs-Einrich- 
tungen. Besichtigung ohne Kaufzwang 9 — 7 Uhr. 



Dresden als Industriestadt 

Dresden genießt wohl als Kunststadt in der ganzen Welt 
einen weit verbreiteten Ruf, welche Bedeutung es aber als 
Handelsplatz und Industriestadt besitzt, ist 

vielen gänzlich unbekannt. Und doch steht Dresden an Zahl 
der T^otricbe und der Arbeiter unter den industriereichsten 
Städten Sachsens voran. Nach der Fabrikarbeiterzählung vom 
Jahre 1908 t>etrug die Zahl der der Gewerbeaufsicht unter- 
stehenden Betriebe in Dresden 2226, in Leipzig 2140, in Chem- 
nitz 14 19; die Zahl der Arbeiter in diesen Betrieben betrug in 
Dresden 67 000, in Leipzig 79 000, in Chemnitz 61 000. Dresden 
nimmt auf dem Gebiete seiner Spezialitäten einen ein- 
zigen Platz unter den Industriestädten Deutschlands ein, nament- 
lich auf dem Gebiete der Nahrungs- und Genußmittehndustrie. 
Von den in der deutschen Schokoladen Industrie be- 
schäftigten Arbeitern entfällt fast ein Sechstel allein auf die 
Dresdner Fabriken, und Dresden steht dadurch an erster Stelle 
unter den deutschen Städten in dieser Industrie. Die deutsche 
Zigarettenindustrie stellte igoS rund 6 Milliarden 
Zigaretten her. Davon wurden allein in Dresden 314 Milliarden, 
also rund 54 % angefertigt. Dresden ist auch der größte Markt 
der Welt für den Handel mit türkischen Rohtabaken. 
Die Herstellung photographischer Papiere und 
Apparate hat in Dresden ihren Mittelpunkt; die fabrik- 
mäßige maschinelle Herstellung von Kartonnac^en hat von 
Dresden ihren Ausgang genommen, und auch heute noch ist 
Dresden der Hauptsitz der Fabrikation von Maschinen für die 
Kartonnagenindustrie. Die Schiffsbauwerft in Übigau 
ist die größte Binnenschiffswerft Deutschlands, und fast die 
gesamte Elbschiffahrt wird von Dresden aus geleitet. Die 
Vereinigten Elbschiffahrts-Gesellschaflen A.-G. sind nächst der 
k. k. priv. Donau- Da mpfschiffnlirts-Ciesellschaft die größte 
Binnenreede iti des Kontinents, Andere wichtige Dresdner 
Industrien sind die Fabrikation von Blechwaren, Strohhüten, 
Kippsacben, Pianofortes, Glas» künstlichen Blumen, Näh- 
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maschinell, Fahrrädern und Schreibmaschinen, Schuhen, Lacken 
u, a. Hervorragend sind in Dresden fernerhin: Das Bierbrauer- 
gewcrbc, die Malzfabrikation, die chemische und Drogenfabri- 
kation, die Industrie für Bekleidung und Reinigung. Dazu 
kommen die Möbehndustrie, die Korbmöbclfabrikation, die 
Dresdner Porzellanmalerei und die Polygraphischen Gewerbe 
(Ansichtskarten. Plakate, Kunstblätter). Diese Bedeutung 
Dresdens als Industriestadt mag um deswillen hier hervorgehoben 
werden, damit auch derjenige Besucher Dresdens, dem ästhe- 
tische Interessen im allgemeinen fern liegen, die Gewißheit er- 
langt, • auf praktischem und technischem Gebiete 
hier hervorragende Einrichtungen anzutreffen. Von Staat- 




Nymphenbad im Zwinger 



liehen Betrieben ist namentlich das Fernheiz- und Elektri- 
zitätswerk am Theatcrplatz zu nennen, ferner der König- Albert- 
Hafen in Friedrichstadt mit Raum für 6cx) Schiffe (Wasser- 
fläche 144000 qm). Von städtischen Betrieben sind zu 
nennen: das Reicker Gaswerk, die drei Wasserwerke Saloppe. 
Tolkewitz und Hosterwitz mit ihren Hochbehältern, die Markt- 
hallen (namentlich die Hauptmarkthalle in Friedrichstadt), 
die 4 Elektrizitätswerke, die städtischen Kläranlagen in Kaditz 
mit Dückeranlagc unter der Elbe und der städtische Vieh- 
und Schlachthof in Friedrichstadt (großartige Anlage). Über 
die großen privaten Betriebe erteilt Interessenten Bescheid 
die Dresdner Handelskammer, Albrechtstr. 4). 
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Mädchentumen 



Sport in Dresden 

Rennsport. Dresdner Renn verein. Vors. : Kom- 
merzienrat Aug. Hoesch. Sekretär: P, Schulze, Nürnberger 
Str. 38. Geschäftsstelle: Prager Str. 6, I. (Zentraltheater- 
Passage), Rennbahn mit Totalisator in Reick, 
dort auch Trainier-Bahnen. Jährlich 12 Pferderennen auf der 
Hindernis- und Flachbahn. Die Rennbahn liegt im Osten des 
Großen Gartens in herrlicher landschaftlicher Umgebung mit 
Ausblick auf die Loschwitzer Höhen, bei klarem Wetter sogar 
auf die Berge der Sächsischen Schweiz. Die Rennen sind regel- 
mäßig gut besucht, und zwar aus den Kreisen der Hofgesell- 
schaft, der Fremden und der Offizierskorps, da, wie bekannt, 
der König dem Pferderennsport großes Interesse entgegen- 
bringt. Wichtigste Preise: Dresdner Armeejagdrennen, Säch- 
sischer Staatspreis, Großes Dresdner Jagdrennen, Mai-Flach- 
handicap, Ehrenpreis- Handicap, Dresdner Jugendrennen, 
Wettiner Hürdenrennen, Herbstjagdrennen u. a. 

Der Rennplatz ist zu erreichen: entweder mit der Eisen- 
bahn vom Hauptbahnhof mit Fahrkarte bis Reick oder mittelst 
der roten Straßenbahn Nr. 12 bis Seidnitz oder zu Wagen oder 
Omnibus durch die Mittcl-Allcc des Großen Gartens. Nament- 
lich die Rückfahrt durch den Großen Garten gestaltet sich 
infolge der zahlreichen Mailcoaches, Equipagen, Mietwagen usw. 
sehr interessant. Näheres aus den Tagesblättern und an den 
Anschlagsäulen. 

Der Radfahrsport ist durch den vom Verein für Radwctt- 
fahren im Jahre 1909 unternommenen Bau einer allen An- 
forderungen entsprechenden Radrennbahn wesentlich gefördert 
worden. Die neue Rennbahn liegt in Gruna. Eiebstädter Str., 
in der Nähe der Reicker Gasanstalt, mittels Staatscisenbahn 
(Haltestelle Reick) und Straßenbahn Linie 9 (Vorstadt Leubnitz- 
Neuostra) und Linie 12 (Vorstadt Seidnitz) zu erreichen. Die 
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Fahrt mit Was^cn durch den Großen Garten ist zu empfohlen. 
Einrichtung der Hahn: 5{X) m Bahn mit 1500 l^crsonen fassender 
Tribüne, zum Innenraum Zugang durch Tunnel. Alle Plätze 
sind stulenartig angelegt und gewähren daher vorzügUchen 
Überblick. Jeden Monat große Rennen hinter Motorführung; 
häufige Vereinsveranstaltungen. 

Die nähere und weitere Umgebung Dresdens fordert zum 
T o u r e n f a h r e n und zu kleineren Ausflügen auf. Auch 
sind im Großen Garten 4 km gut gepflegte Radfahrwege 
vorhanden, wo man in herrlicher Umgebung spazieren 
fahren kann. An der Lenn^str. befindet sich auf dem Städti- 
schen Sportplatz die große Radfahrbahn der Firma 
C. F. Bernhardt. Kleinere Radfahrbahnen sowie Hallen sind 
in allen Stadtteilen zu finden. — Dresdner Kadfahrinstitut, 
Bamberger Str. 33. — H. Niedenführ, Radfahrhalle, Struvestr. 9, 
und andere mehr. 

Straßen Dresdens, in denen das Radfahren verboten ist: Die StraBen- 
zflge vom Postplatz bis zum Pimaischen Platz (Wilsdruffer Straße, nördliche Fahr- 
bahn des Altmarktes, KÖnig-Johann-Straße) und vom Oeorgentor bis zur Sidonien- 
Straße (Schloßstraße, Rathausseite des Altmarktes, Seestraße, Prager Straße), sowie 
die Rosmaringasse, doch ist der Verkehr auch für Zweiräder m der Zeit von 
10 Uhr abends bis 7 Uhr frflh freigegeben. Audi ist ver bo t en der Vericehr mit 
Fahrrädern an einzelnen Ortlichkeiten mit besonders lebhaftem Verkehr, insbeson- 
dere beim Hauptbahnhof und Neustädter Bahnhof, dann die quer über den Theater* 
platz führenden Fahrstraßen während der An- und Abfahrten bei den Vorstellungen 
im Opernhause, endlich cinijje andere Örtliclikeiten (Oäßchen etc.). 

Auswärtige Rad- und Motorfahrer haben den Erlaubnisschein ihrer 
Heimatbchörde oder suiist j^jeiiügende Ausweispapiere bei sich zu führen. Es be- 
steht für Motore Nummemzwang. Bei dauerndem Aufenthalt in Sachsen ist eine 
Radfahricarte im Polizei- oder Gemeindeamt tn lOsen. Auskfinfte Aber amt» 
liehe Vorschriften, Straßeiiverbote, Wejxcvcrhättnisse, Hilfsstationen, Reparatur- 

felegenheiten usw. erteilt für Rad- und Kraftradfahrer der Deutsche Radfahrer- 
und, f8r Atttomobilisten der Sidtsisdie Antomobilklub. 

Deutscher Radfahrerbund. Gau 21b. I. Vors. 
H. Krause, Bergmannstr. t^t,. Geschäftsstelle: Th. Wachsmuth, 
Schloßstr., Ecke Kosmaringasse. Kraftfahr wesen, Wander- 
fahren. 

Außerdem zahlreiche größere und kleinere Radfahrvereine, 
vergl. Dresdner Adreßbuch, II. Teil, 5. Abschnitt. 

Automobilsport. Sächsischer Automobilklub. 

Ziele: Förderung des Automobils als Verkehrsmittel, möglichste 
Beseitif^ung der Unsicherheit im Automobilverkehr durch ge- 
eignete Maßnahmen. Protektor: König Friedrich August von 
Sachsen. Präsident: Geh Kommer/.ienrat Lingner. General- 
sckrelariat: provisorisch Waisenhausstr. 9. Die technische 
Kommission des Klubs ist von den Kgl. Ministerien zur Vor- 
nahme von Prüfungen von Kraftfahrzeugen und Fahrern er- 
mächtigt. Die Gutachten und Zeugnisse sind allgemein und 
ohne weiteres von den Behörden anzuerkennen. 

Dresdner \ \i t o m o b i 1 k 1 u b. Ziele: Förderung 
der Interessen der Automobilbesitzer in Dresden und Um- 
gebung, technische Vorträge, Ausübung des Sports in Zu- 
verlässigkeits- und Benzinprüfungsfahrten, sowie Geschwindig- 
keitsprüfungen. Vors.: Dr. med. Krüger. Sekretariat: SchloS- 
straßc I. Prüfung und Abnahme von Kraftfahrzeugen nach 
vorheriger Anmeldung im Sekretariat. 

Deutsche M o t o r f a h r e r v e r e i n i g u n g. Gau VI 
Königreich Sachsen. Geschäftsstelle: Otto Ivleeniann, Gerichts- 
straße 15. 
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Auto-Liga Sachsen. Geschäftsstelle: Schloßstr. i. 
Vors.: Rechtsanwalt Dr. Portius. Auskunft in allen auto- 
mobilistischen Streitfällen, für Mitglieder kostenlos; Nachweis 
guter Chauffeure. 

Automobil-Einstellhallen (Oaragen): Dresdner Automobilgesellschaft, 
Ott» Allee 32 (Einzelboxen, Zentralheizung, elektrisches Licht); Stadt Coburg in 
Neustadt, Kaiserstraße 1 ; Louis Olfick, StruvestnÜ« 9. 

Automobilhäuser: Deimlinger Motoren {Gesellschaft; Dresdner AotonobU- 
gesellschaft ; Benz tic Co.; Louis Glück; Schmelzer; Horch & Co. 

Ballsport. Dresden besitzt einen großartigen Sport- 
platz an der Lennestr., in unmittelbarer Nähe der Bürger- 
wiese und des Großen Gartens, wo Gelegenheit für Tennisspiele, 
Jugendspiele, Radfahren usw. gegeben ist. Der Sportplatz ist 
aus den Mitteln der Dr. Güntzschen Stiftung hergerichtet worden. 
In der Mitte Kolossalstatue eines Balhverfers aus Bronze von 
Fabricius. Cafe und Restauration im Sporthaus. Im Winter 
Eisbahn. 

Verband mitteldeutscher Ballspiel v er- 
eine. 200 Vereine mit loooo Mitgliedern. Hiervon ,,Gau 
Ostsachsen*', Sitz in Dresden, 26 Vereine mit 1800 Mitgliedern. 

Förderung des Fußballsports und der Leichtathletik. Veran- 
staltung von Fußballwettspielen und athletischen Wettkämpfen. 
Vors. des Gaus: Fritz Müller, Kunstmaler. Scdanstr. 49. 

Für Fußball und Leichtathletik: 

Dresdner Sportklub. Spurtplätze an der Nossener 
Brücke, Eingang Weißeritzmühlgraben 12. Vereinslokal: Hotel 
Reichspost, Gr. Zwingerstr. 18. 

Fußballklub Dresdensia. Sportplatz verlängerte 
Wiener Str. Vereinslokal: Cafe Dianabad, Bürgerwiese. 

Dresdner Fußballklub 1893. Sportplatz in der 
Neustadt, Windmühlenstr. Klublokal: Friedensburg, Ecke 
Gutschmid- und Friedensstr, 

B a 1 1 s p i e 1 k 1 u l) S p o r 1 1 u s t , c. V. Sportplätze auf 
der Hclmholtzstr. Vereinslokal: Albcrlsburf^, Kaulbachstr. 

Sport\'ereinGuts Muths. Sportplatz am Wasser- 
werk Tolkewitz. 

Fußballverein Sachsen. Sportplatz : Marienbrücke. 

Für Tennis und Hockey: 

Akademischer Sportklub. Klubrauui : Schnorr- 
straße 12» I. Im Sommer Tennis und Leichtathletik. Sportplatz: 
verlängerte Wiener Str. Im Winter Land- und Eishockey. 

Deutscher Tennisklub Dresden. Spielplatz: 
Wiener Str. 20. Spielzeit: i. Ap. bis 30. Nov. Vier Spielfelder. 

Für Tennis: 

Dresdner Lawn Tcnniskhib, Sportplatz Bürgerwiese. 
Deutscher Tennisklub Dresden. Spielplatz: Wiener Str. 20. 
Akademischer Sportklub (Tennis), George-Bahrstr. 
Akademischer Sportverein (Tennis), Reichenbachstr. 
Dresdner Tennisklub 1904, Bürgerwiese. 
Sportverein Dresden 1909 (Tennis), verlängerte Wiener Str. 
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Für Hockey: 

Akademischer Sportklub, verlängerte Wiener Str. 
Sportverein Dresden igiX), verlängerte Wiener Str. 

Für Golf: 

Dresdner Golfklub. Vors. : Graf Eduard v. Mont- 
gelas, Kgl. Bayr. Gesandter. Exz.. Zinzendorfstr. 13. Aus- 
künfte erteilt Major v. Schimpff. Wiener Str. 58. Der schön 

gelegene und 
von einem eng- 
lischen Profes- 
sional sorgfäl- 
tig in Stand 

gehaltene 
Spielplatz 
befindet sich 
auf dem äu- 
ßerst bequem 
zu erreichen- 
den Rennplatz 
in Reick. Der 
Dresdner Golf - 
klub besteht 
seit ca. 5 Jah- 
ren und zählt 
etwa 80 — 1 00 
Mitglieder aus 
den Kreisen 
der Diploma- 
tie, der hie- 
sigen Aristo- 
kratie und der 
Frcmdenkolo - 
nie. Golfauto- 
ritäten Eng- 
lands haben 
den Dresdner 
Golfplatz als 
recht gut be- 
zeichnet. Es 
wird jeden Tag 
gespielt, aus- 
genommen an 

Oolf-Links, Plakat des Dresdner Oolfklubs Renntagen. 

Die Bahn hat 

6 Holes. In einem einfach, aber geschmackvoll hergerichteten 
Teelokal erhalten Mitglieder und deren Gäste Erfrischungen. 
Die Teilnehmerzahl der Golfspieler wächst von Jahr zu Jahr, 
da diesem Sport viel Interesse entgegengebracht wird. In der 
Herbstsaison Wettspiele. 

Jugendspiele. Verein für vaterländische 
Festspiele. Zweck: Stärkung der leiblichen Gesundheit 
des Volkes durch Turnen. Sport und Spiel und die Hebung des 
deutschen Xationalgefühls. Abhaltung eines Volksfestes durch 
Wettkämpfe im Turnen, Spielen, Schwimmen, Rudern, Rad- 
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fahren, Fechten, Singen. Spielplätze: Elbwiesen bei 
Antons und an anderen Orten. 

Der Rollsehuhsport, der in Amerika sehr beliebt ist, hat in 

neuerer Zeit auch in Dresden viele Anhänger gefunden, so daß 
man jetzt auf den Asphaltstraßen zahlreiche Läufer und Läu- 
ferinnen sieht. 

Dresdner Rollschuhsportverein. Zweck : 
Pflege des Rollschulilaufcns und Errichtung einer Rollschuh- 
sporthalle. Geschäftsstelle: Lipjiold, Am See 42. 

Fechten. Dresdner Fechtklub, t^bungsabendc: 
Montag, Mittwoch und Freitag abends 7—9 Uhr. Fechtsaal; 
Ringstr. 14. II. Fechtmeister: Gustav Casmir. Geschäftsstelle: 
Chemnitzer Str. 42, I. Angegliedert sind eine akademische 
Sektion und eine Schülcrabteilung. 

Dresdner O f f i z i e r k 1 u b. Fechtsaal: Ringstr. 14. 1. 
Fechtmeister: Gustav Casmir. ( -bungszeiten; Dienstag 4 — 6, 
Donnerstag und Sonnabend 5 — 7 Ulir. 

Dresdner Damenfechtklub. Pechtraum: Lütti- 
chaustr. 5. Fechtmeister: Georg Staberoh. Übungsstunden: 
Montag und Mittwoch 5 — 7 Uhr. 

Reitanstalten: Friedrich Kühn, Spanische Reitschule, 

Werdcrstr. 39. — Oskar Pfaffs Reitschule, Lindenaustr. 38. — 
Filiale: Strehlen, Karcher-Allee 7. — Alfred Beyers Reitschulen, 
Neustadt, Turnerweg 3 und Niedergraben 5. 

Im Großen Garten und auf den Straßen um denselben 
sorgfältig gepflegte Reitwege. Schöne Wald-Reitwege im 
König-Albert-Park und in der Dresdner Heide. 

Sehwimmsport. Deutscher Schwimmverband, 

Kreis VII, Sachsen. Protektor: König Friedrich August. Vors.: 
Dr. Hopf, Reichsstr. 4. S c h \\ i m m v e r e i n Neptun. 
Mitglied des deutschen Schwimmverbandes, Güntzbad. Elbberg. 
Schwimmklub G e r m a n i a . Gcrmaniabad, Louiseiistr. 48. 

Rudersport. Sächsische 1 Iv c g a 1 t a \- e r e i n. 
Zweck: Abhaltung internationaler Ruderwettfahrten und Pflege 
des Rennrudersports. Protektor: König Friedrich August. 
Vors.: Kurt Wendschuch, Kaitzer Str. 37. IHe mit Preisen 
reichlich ausgestatteten Regatten finden auf der Elbe zwischen 
Wachwitz und Blasewitz statt und locken stets eine große 
Menge Zuschauer au. 

Dresdner R u d e r v c r e i n. Klub- und Bootshaus: 
Blasewitz, Wachwit/x-r Str. 4. Für Mitglieder und eingeführte 
Gäste täglich geöffnet. Sitzungen: Sonnabends 9 Uhr. Im 
Winter Bassinrudern mit Schwimmen im Güntzbad Montag 
abends 8— lo Uhr. Im Sommer täglich Rudern. Besondere Ab- . 
teilung für Schülerrudcru und für Skilaufen. Vors.: Adolf Näter. 

Rudergesellschaft Dresden. Bootshaus : Ober- 
halb der Jägcrkasonio, [ohannstädtcr Ufer. Im Soinnicr Diens- 
tag und Freitag Ruderabende. Im Winter ßassinrudern und 
Schwimmen. 

Dresdner Ruderklub. Klublokal: Cotta, Ham- 
burger Str. 74. Im Sommer Dienstag und Freitag Ruderabende. 

Segelsport. In neuester Zeit ist auf der Oberelbe auch der 
Segelsport in Aufnahme gekommen. Es gewährt ein hübsches 
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Bild, die schmucken Boote bei günstigem Winde, hart unter 
Segelpreß liegend, auf der Elbe manövrieren zu sehen. Die 
DresdnerSegler Vereinigung (Klubzimmer : Schiller- 
garten in Blasewitz, Mittwochs und Sonnabends V2 9 abends) 
hat sich für die Interessen des Segel- und Motorsports gebildet 
und steht mit anderen Vereinen dieser Art in Verbindung. 
Der Yacht- und Bootshafen befindet sich bei Losch witz, gegen- 
über dem Dresdner Ruderverein. Man plant, ein Seefahrzeug 
von Hamburg zu erwerben, es vollkommen in seiner Eigenart 
mit Takelage zu belassen und zu einem originellen schwimmenden 
Klubheim auszubauen. Im Sommer Geschwaderfahrten und 
innere Regatten. 

Luftschiffahrt. Sächsischer Verein für Luft- 
schiffahrt. Zweck: Wissenschafthche und sportliche För- 




Rudersport bei Blasewitz 



derung der Luftschiffahrt. Präsident: Dr. Weißwange, Schnorr- 
straße 82. Sekretariat: Ferdinandstr. 3. Der Verein besitzt bis 
jetzt 2 Ballons: ,,Graf Zeppelin" mit 2320 cbm und ,, Dresden" 
mit 1437 cbm, weitere 2 Ballons gehören der Chemischen Fabrik 
von Heyden, unterstehen aber sonst dem Verein. Ein weiterer 
Ballon wird im Frühjahr eingestellt. Füllplatz für Gas bei der 
Gasanstalt in Reick in der neuerbauten Radrennbahn. Einen 
Füllplatz für Wasserstoffgas besitzt der Verein in dem bei Riesa 
gelegenen Weißig, wo die Chemische Fabrik W'asserstoff her- 
stellt. Der dortige Aufstiegplatz ist vervollkommnet durch 
bequeme Wohnräume für Luftschiffer. Aufstiege finden meist 
Sonntags vormittags 9 Uhr nur für Mitgheder statt. Zuschauer 
gegen Eintrittsgeld. Karten sind jederzeit im Sekretariat des 
Vereins Ferdinandstr. 3, IL zu erhalten. Auskünfte über Be- 
teiligung Fremder an den Aufstiegen sind im Sekretariat zu 
erhalten. Veranstaltung von Wettfahrten mit Preisen, Vor- 
träge usw. 
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Klettersport. Das Elbsandsteingebirge erweckt seit einem 
Jahrzehnt insofern in besonderer Weise das Interesse der Berg- 
steiger, als Hunderte seiner kühnen Felstürme und Steilwände 
in schwierigster anstrengendster Kletterei bestiegen werden. 
Dabei besitzt die Sächsische Schweiz vor den anderen soge- 
nannten ,,Klettcrschulcn" im Deutschen Reich den großen 
Vorzug, daß ihre Felsen nicht nur in großer Zahl und in ein- 
drucksvoller Höhe den Wagemut und die Gewandtheit des Berg- 
steigers herausfordern, sondern sich auch, abgesehen von der 
sportlichen Übung, durch die Schönheit der umgebenden Land- 
schaft auszeichnen; derartige Kletterfahrtcn verlohnen sich 
infolgedessen auch für solche Naturfreunde, denen es nicht 
bloß auf körperliche Vorübung für größere alpine Unterneh- 
mungen ankommt. Ein gedruckter Führer durch dieses 
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Winterlandschaft am Fichtelberg 

Klettergebict ist im Verlage von Joh. Siegel-Dresden unter 
dem Titel: Der Bergsteiger in der Sachs. Schweiz erschienen. 

Schlittschuhlaufen. Palaisteich und Carolasce im Großen 
Garten; Zwingerteich am Zwinger; Sportplatz an der Lenncstr., 
gegossene Eisbahn. Eisbahn (mit WcUcnbahn) der Gebrüder 
Gordon (George Bähr-Str.). Gegossene Eisbahnen finden sich 
noch an zahlreichen Stellen der Stadt (an der Lukaskirche, an 
der König- Albert-Str. usw.) 

Dresdner Eislauf verein. Geschäftsstellen : Sport- 
Cafe, Lennestr. und Karl Ansei, Georgplatz 3. Vors.: Konsul 
Stalling, Antonstr. 17. 

Anderer Wintersport. Eine Rodelbahn befindet sich 
in Vorstadt Plauen hinter dem Westendpark. Das von Dresden 
aus leicht zu erreichende Erzgebirge mit seinem schönen 
S kigelände bietet reichüch Gelegenheit zu Wintersport. 
Die telegraphischen Meldungen über die Schnee Verhältnisse in 

6 
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der Sachs. Schweiz, im Erzgebirge, Riesengebirge usw. werden 
regelmäßig bei K. Ansei, Ringstr. und Oskar Bohr, neben Cafe 
König u. a. O. bekanntgegeben. Vergl. auch Wetteransagen im 
Dresdner Anzeiger. Die Verwaltung der Staatseisenbahnen ver- 
anstaltet in der dazu geeigneten Zeit an Sonn- und Festtagen 
Sonderzüge nach Ober wiesen thal, Geising, Altenberg und Kips- 
dorf. In der Umgebung dieser Orte bietet sich Gelegenheit 
zum Fahren mit Hörnerschlitten, zum Rodeln und 
Schneeschuhlaufen und zu weiteren interessanten 
Ausflügen im Pferdeschlitten. 

In O y b i n bei Zittau wurde im Winter 1906/07 eine 
Hörnerschlittenfahrt am Hainberge eingerichtet. 

In der Nähe der MügUtztalbahn gibt es Rodelbahnen bei 
Lauenstein, Hartmannsmühle (500 m lang und 12 m breit), 




Skiläufer 



Geising und Altenbcrg. Auch Kreischa und Kipsdorf haben 
vorzügliche Rodelbahnen. 

An dem 800 m hohen Geisingberge beim Städtchen Alten- 
bcrg befindet sich in geschützter Waldlagc eine große, mit 
Tribünen versehene Sprunghü^clanlagc für Skiwettspringen. 
Ein kleinerer Sprunghügel für t^bungszwccke liegt westhch der 
Stadt am Hirschsprung und steht jedermann zur Verfügung. 

Das Hotel zum Alten Amtshaus in Altenbcrg veranstaltet 
Rundfahrten mit Pferdeschlitten von Geising über Zinn- 
wald nach Altenbcrg (Mittag), dann über Schloß Rehefeld. 
Pöbeltal und Bärenfels nach Kipsdorf; von hier mit der Eisen- 
bahn zurück nach Dresden. 

Schöne Schlittenfahrten kann man auch in der Umgebung 
von Dresden unternehmen, u. a. durch die Dresdner Heide 
nach Langebrück; sehr zu empfehlen ist ferner eine Schlitten- 
fahrt nach der Bastei, von Königstein nach der Schweizer- 
mühle oder von Schandau nach dem Lichtenhainer Wasserfall 
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Skiverband Sachsen. Zweck: Hebung und 
Pflege des Skilaufs in Sachsen und den böhmischen Grenz- 
gebieten. Protektor: König Friedrich August. Vors.: Hofrat 

Doenges, Dresdner Journal. 

Dresdner Skiklub. Geschäftsstelle: K. Ansei. 
Georgplatz 3. Vors.: Hofrat Doengcs. Zusammenkünfte im 
Winter Freitag abend 149 Uhr im Künstlerhaus Grunaer Str. 

Ski- und Rodelabteilung des Deutsch - 
österreichischen Touristenklubs. Versammr 
lun^sort im Winter: i. und 15. jeden Monats im Caf6 Fran^ais, 
Waisenhausstr. 35. 

Schachspiel. Dresdner Schachverein. Vereins- 
lokal: Caf6 König. Täglich nachmittags von 3 Uhr an. 



Behörden 

die für den Fremden wichtig sind. 

Ministerien. Ministerium des Kgl. Hauses, Kgl. Schloß 
(10 — 2, 5 — 7). Gesamtministerium, Kgl, Schloß am Taschen- 
berg 3, III. {Yi9 — ^24)- Ministerium der auswärtigen Angelegen- 
heiten, Königsufer 2 (lu — 3, 5 — 7). Ministerium des Kultus, 
am Königin-Carolfk-Flatz 2 (9 — i, 4 — 7). Ministerium der 
Finanzen, König^n-Carola-Platz i (8 — i, 4 — 6). Ministerium 
des Innern, Königsufer 2 (%9 — %4). Ministerium der Justiz, 
Düppelstr. I (9 — I, 4 — 6). Ministerium des Kriegs, Neustadt, 
Blockhaus (12 — i). 

Die vier Ministeiien des Auswärtigen, des Innern, der Justiz 
und des Kultus nehmen zusammen das Ministerialgebäude in 
Neustadt am Königin-Carola-Platz ein. 

Gesandtschaften. Bayern: Zinzendorfstr. 13. — Groß- 
britannien: Wiener Str. 38. — Österreich-Ungarn: 
Strehlener Str. 53; 11 — i Uhr. — Preußen: Parkstr. 7; 
II — I Uhr. — Rußland,: Beiiststr. 7. Die anderen am 
hiesigen Hof beglaubigten Gesandten residieren in Berlin. 

Konsulate. Vereinigte Staaten von Amerika : General- 
konsulat Ammonstr. 2, Ecke der Carokistr. ; 10 — Uhr. — 
Argentinien: Waisenhausstr. 11 b; 11 — 12 Uhr. — 
Bayern : Beuststr. 3 ; 1 1 — i Uhr. — Bolivia: WaU- 
gäßchen 4, 1. — Brasilien : Vizekonsulat Hähnelstr. Ii. — 
Chile : Hohe Str. 35. — Columbia: Chemnitzer Str. 28. 
— Costa Rica: Wallgäßchen i. ;i2 — 2 Uhr. - Däne- 
mark : Vizekonsulat Waisenhausstr. 27, I. — Domini- 
kanische Republik: Johann-Georgen- Allee 33. — 
Ecuador : Generalkonsulat Frager Str. 22, II. — Grie- 
chenland : Stallstr. i. — Großbritannien: Alt- 
markt 16; II — I Uhr. — Guatemala : Moritzstr. 12; Vize- 
kopsul: Neumarkt 8. — Honduras: Blasewitz. Residenz- 
straße 2öb. — Italien: Generalkonsulat König- Johann- 

1 
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Straße 3. — Mexiko: Antonstr. 17. — Nicaragua: ' 
l^lasewitz, Kcsidcnzstr. 28 b. — Niederlande: Waisen- 
hausstr. iib; Montaus, Mittwochs, Freitags 10 — 12 Uhr. — 
Norwegen : Waisenhausstr. 27. — Österreich- 
Ungarn: Generalkonsulat König- Johann-Str. 3; ^10 bis 
%I2 Uhr. — Paraguay : Elisenstr. 11. — Peru : General- 
konsulat Ostbahnstr. 29. — Portugal : Großenhainer Str. 7. 
Rumänien : Webergasse 32. — Schweden: General- 
konsulat Schloßstr. 24; 12 — I Uhr. — Serbien: General- 
konsulat Prager Str. 29. — S i a m ; Blasewitz. Emser- Allee 35. 
— Spanien: Kaiserstr. 4/6; 10 — i Uhr. — Türkei: 
Ringstr. 28; 11— i Uhr. — U r u g u ay : Löbauer Str. 13. — | 
Venezuela : Henzestr. 8. — Württemberg: Waisen- | 
hausstr. 20. P c r s i c n : Schloßstr. 24. 

Belgien. Bremen. Frankreich, Japan, Rußland und die 
Scliweiz haben (ieneralkonsulate oder Konsulate in Leipzig. 

Polizei. Kgl. Poli/eidirektion, Schießgasse 7 (9 — i, 4 — 7 Uhr, 
Sonnabends 9 — 3 Uhr). Dazu 25 Bezirkswachen, auf die ganze 
Stadt verteilt, je i Wache der berittenen Abteilung in Alt- 

und Neustadt, je i detachierter Gendarmerieposten in Räck- 
nitz-Zschertnitz und Kaditz, je i Wache im Hauptbahnhof und 
Neustädter Bahnhof (Tag und Nacht ununterbrochen). Die 
auf (len Straßen stehenden Schutzleute (in Dresden Gendarme 
genannt) geben bereitwillig Auskunft. Diejenigen Schutzleute, 
die Englisch oder Französisch verstehen, tragen 
auf dem Unken Ärmel in kleiner Stickerei die betreffenden 
Nationalflaggen; die Esperantokundigen sind durch einen auf- 
genähten grünen Stern kenntlich gemacht. 

Fremden- Meldewesen. Die Anmeldung der F r e m d e n 
gesrhielit durch die Wohnungsgeber (Hotel, Pension usw.), 
welche zu diesem Zwecke dem IVemden sofort nach 
der Ankunft einen Meldezettel zur eigenhändigen Ausfüllung 
vorzulegen haben. Dauert der Aufenthalt bei Reichsau^andem 
länger als 9 Monate (bei Deutschen länger als 3 Monate) oder 
übt der Fremde hier einen Beruf oder ein Gewerbe aus. so hat 
er sich mündlich oder schriftlich in der Bezirksmeldestelle als 
\i i n w o h n c r anzumelden, einen Wohnuni;s nie Ideschein zu 
entnehmen und seine Ausweispapiere vorzulegen. 

Die bei verwandten, verschwägerten oder befreundeten 
Familien vorübergehend Wohnung nehmenden Personen (sogen. 
Besuchsfremden) bedürfen der Anmeldung nur bei 
einem Aufenthalte von mehr als 14 Tagen. 

Verlorene Gegenstände. Anzeigen darüber werden in 
den sämtlichen Polizeiwachen wie auch im Fundamte der 
Kgl. Polizeidirektion, Schießgasse 7, I. Stockwerk, Zimmer 58, 
entgegengenommen. Die als gefunden abgegebenen Gegen- 
stande werden sämtlich im Fundamte aufbewahrt und dort 
auf Verlangen vorgelegt; es emj^fichlt sich, nach verlorenen 
Gegenständen mehrere Male dort nachzufragen, da die 
Finder crfahrun.?scremäß die gefundenen Gegenstände immer 
erst nach einiger Zeit abliefern. 

Ntich den in den Straßenbahnwa.uen verlorenen Gegen- 
ständen muß im Fundamt der Städtischen Straßenbahn (Georg- 
platz 3, geöffnet ^29—^ 524—^ Uhr, Sonnabends ^29— 3 Uhr), 
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nach den auf den Elbdampfern verlorenen Sachen im Fund- 
bureau der Dampfscbiffälirtsgcsellschaft am Terrassenufer gegen- 
über dem Landungsplatze der Dampfechiffe oder, sobald der 

Fahrdienst eingestellt worden ist, im Bureau der Gesellschaft, 

Gerichtsstr. Nr. 26 (geöffnet 8 — 7 Vhr wochentags), nach den 
auf der Eisenbahn verlorenen Sachen im Fundamt der Staats- 
eisenbahnen (I^den 9 und 10 unter den Eisenbahnhochglcisen 
am Bismarckplatz, geöffnet Sonn- und Wochentags von 8 bis 
7 Uhr) nachgefragt werden. 



Verkehr und Verkehrsanstalten 

Droschketii Autos, Fiaker 

a) Drosehken I. Klasse (gelbe Rader mit selbsttätigem 
Fahrpreisanzeiger). Alle Wagen haben Tarife. 

Fahrpreise. Einfache Taxe i (rot): i — 2 Personen inner- 
halb der Stadt Dresden am Tage bis 800 m Wegstrecke 70 Pf., 
fernere je 400 m Wegstrecke 10 Pf. — Erhöhte Taxe 2 (schwarz) : 
3 Personen am Tage innerhalb der Stadt bis 600 m 70 Pf., fernere 
je 300 m IG Pf. — Doppelte Taxe 3 (blau): 1 — 3 Personen 
a) während der Nacht (11 — y), b) außerhalb des Polizeibezirks 
der Stadt Dresden: bis 400 m 70 Pf., fernere je 200 m 10 Pf. — 
Auf der Fahrpreisscheil)e des Taxameters sind die Mark mit 
roten, die Pfennige mit schwarzen Ziffern bezeichnet. Zu- 
schläge -für Fahrten außerhalb des Droschkenbezirks. Für 
Fahrten von den Bahnhöfen und für Passieren der Elbbrücken 
sind 10 Pf. zu entrichten. Wartezeit ist besonders zu bezahlen. 

Gepäck unter 10 kg frei, von 10—25 ^5 über 
25 — 50 1^ 50 Pf. Gepäck von .mehr als 50 kg dürfen Droschken 
I. Klasse nicht aufnehmen. Bei Fahrten über die Grenzen des 
Stadtbezirks hinaus das Doppelte. 

Ein Kind unter 6 Jahren fährt in Begleitung Erwacliscncr 
frei, je 2 Kinder bis zu diesem Alter gelten für eine Person. 
Für Mitbeförderung eines Hundes sind 25 Pf. zu entrichten. 

b) Drosehken II. Klasse (ebenfalls mit selbsttätigem Fahr- 
preisanzeiger und Tarif versehen). 

Fahrpreise. Taxe i (rot) : i — 2 Personen am Tage 
innerhalb der Stadt bis 1200 m Wegstrecke 50 Pf., fernere je 
600 m IG Pf. — Taxe 2 (schwarz): 3 — 4 Personen am Tage 
innerhalb der Stadt bis 800 m 50 Pf., fernere je 400 m 10 Pf. — 
Taxe 3 (blau): i — 2 Personen a) nachts bis 600 m Wegstrecke 
50 Pf., fernere je 300 m 10 Pf.; b) außerhalb der Stadt bis 400 m 
Wegs^ecke 50 Pf., fernere je 200 m 10 Pf. — Taxe 4 (gelb): 
3 — 4 Personen desgleichen. Wartezeit ist besonders zu bezahlen. 

Gepäck : bis 10 kg frei, bis 25 kg 20 Pf., bis 50 kg 
40 Pf., jede weiteren 50 kg. die angefangenen für voll gerechnet, 
40 Pf. im Stadtgebiet, bei Fahrten auf Landgebiet das Doppelte. 
— Für Mitbefördem eines Hundes 20 Pf. Zuschläge nur zu be- 
zahlen, wenn im Apparat angezeigt. 
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Brückengeld und der Bahnhofszuschlag (lo Pf. für eine 
Fahrt von einem Bahnhof aus) sind nicht im Apparat ver- 
zeichnet, sondern besonders zu bezahlen. 

c) Automobildroschken. Fahrpreise. Sämthche 
Wagen sind mit Fahrpreisanzeiger versehen. Erste Taxe (rot) : 
1 — 2 Personen am Tage im Stadtgebiet bis 6oo m Wegstrecke 
70 Pf., fernere je 300 m 10 Pf. Zweite Taxe (schwarz): 3 — 5 Per- 
sonen am Tage im Stadtgebiet bis 450 m Wegstrecke 70 Pf., 
fernere je 225 m 10 Pf. Dritte Taxe (blau): i — 5 Personen 
außerhalb des Stadtgebiets und nachts im Stadtgebiet bis 
300 m Wegstrecke 70 Pf., fernere je 150 m 10 Pf. 

Zuschläge für Fahrten über den Droschkenbezirk und 
für Gepäck über 50 kg werden am Apparat angezeigt. Warte- 
zeit ist besonders zu bezahlen. 




Palmengruppe und Palais im Königl. Großen Garten 

Standorte : Altmarkt. Hauptbahnhof. Postplatz. Pir- 
naischer Platz. Hotel Europäischer Hof. Hotel Bellevue. Garage 
und Bestellungen: Förstercistr. 18 (Telephon 1566 und 5051). 
Siehe auch Inserat S. 174. 

d) Zweispänner (Fiaker). Standplätze: Schloßplatz, The- 
aterplatz. .\ltmarkt. Jüdenhof. Lindenauplatz, Moltkeplatz. 
Bahnhöfe. Grundtaxe: 5 Mk. für die i. Stunde. 4 Mk. für die 
begonnene 2. Stunde, die 3. Stunde 3 Mk., jede weitere begonnene 
Stunde 2 Mk., außerdem bei Überschreitung der Stadtgrenze 
ein einmaliger Zuschlag von i Mk. Katsam ist es, bei allen 
Fiakerfahrten sich auf eine bestimmte Tour oder auf Zeit mit 
den Kutschern ins Einvernehmen zu setzen. 

Chaisenträger, eine Eigentümlichkeit Dresdens, tragen, be- 
sonders bei schlechtem Wetter. Damen in voller Toilette und 
Herren in Hofuniform zu besonderen Gelegenheiten, nament- 
hch \'orstellungen und Festüchkeiten bei Hofe. Es gibt könig- 
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liehe und städtische Chaisenträger. Jene haben ihr Lokal auf 
der Sporcrgasse. diese Schreibergasse 9. Die Chaisenträger 
dienen auch als Dicnstleute bei Umzügen, Transport von In- 
strumenten u. a.; sie gelten als besonders zuverlässig. 



Städtische Straßenbahn 



Sämtüche Dresdner Straßenbahnen sind seit 1906 im Besitz 
der Stadt und werden elektrisch betrieben. Die einzelnen Linien 
sind an der Stirn- 
seite der Wagen 
durch Nummern 
gekennzeichnet, 
die meisten außer- 
dem durch ver- 
schiedenfarbige 
Kugeln, die am 
Abend erleuchtet 
sind. Die Linien 
mit geraden Num- 
mern haben rote 
Wagen, die Linien 
mit I ungeraden 
Nummern gelbe 
Wagen. Der Ver- 
lauf der Linien 
ist auf dem an- 
liegenden Plan 
durch roten Ein- 
druck zu ersehen. 
Vergleiche das 
Verzeichnis 
der Linien 
auf der Rückseite 
des Plans. Die 
Haltestellen 
sind des Abends 
durch roteStreifen 
an den Straßen- 
laternen kennt- 
lich. Die Dresdner 
heit, äußerste 
scheinung aus. 

Der Fahrpreis richtet sich nach der Anzahl der Teil- 
strecken, die durchfahren werden, und zwar beträgt der Preis 
für 4 Teilstrecken 10 Pf., für 6 Teilstrecken 15 Pf., für 8 Teil- 
strecken 20 Pf., für je zwei weitere Teilstrecken je 5 Pf. mehr. 
Die gleiche Berechnung gilt auch für Umsteigekarten. Der 
Mindestpreis einer Umsteigefahrt ist 1 5 Pf. Kinder bis 4 Jahre 
sind frei, vom 4. bis 14. Jahre eine Ermäßigung. 

Direktion der städtischen Straßen- 
bahnen : Neues Rathaus, Eingang Friedrichsring und Georg- 
platz 3, Eingang Friedrichsring. 




Katholische Hofkirche 

Straßenbahnen zeichnen sich durch Exakt- 
Sauberkeit und schmucke Er- 
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Omnibus 

Nur Verbindung zwischen der Reichenbachstr. und dem 
Theater- und Schloßplatz: Ab Reichenbachstr. von früh 7 bis 
8 Uhr aller 10 Min., von früh 8 bis abends 9 Uhr aller 4 Min., 
von abends 9 — 11 Uhr aller 8 Min., von abends 11 — 12 Uhr 
aller 12 Min.; ab Thcaterplatz früh von 7,18 an wie von Reichen- 
bachstr. Nach Schluß der Oper Sonderwagen am Theaterplatz. 
Ganze Strecke 10 Pf., Teilstrecke (Viktoriahaus) 5 Pf. 

Rundfahrten durch Dresden 

Im Sommer täglich eine Rundfahrt (mit Mailcoaches) 
durch die Stadt und deren nähere Umgebung unter orts- und 
sprachkundiger Führung, ausgeführt durch die Dresdner Fuhr- 
wesengesellschaft. Vorm. 10 Uhr ab Theaterplatz, gegen 
io,t^. Min. ab Mo8Czinsk3^tr., Ecke Prager Str.. gegen io,|g Min. 
ab Bismarckstr. (Hauptbahnhof, Grand Union Hotel). IMe 
Rundfahrt, welche alle Sehenswürdigkeiten von Dresden be- 
rührt, dauert drei Stunden. Preis 3 Mk. die Person, 2 Mk. ein 
Kind. 

Ebenfalls werden von der Firma Thomas Cook & Son, 
Prager Str. 43, Besichtigungen der Stadt sowie Ausflüge nach 
Pillnitz, der &esdner Heide, der Sachsischen Schweiz, Meißen 
imd Moritzburg unter Führung veranstaltet. 

Sächsisch -Böhmische Dam pf schiff ah rts- Gesellschaft 

D a m p f s c h i f f s t II t i o n e n. Abfahrt am Terrassen- 
ufer stromauf in der Richtung Loschwitz, Pillnitz, Sächsisch- 
Böhmische Schweiz, Aussie. Leitmjeritz, sowie stromab in der 
Richtung Kötzschenbroda, Meißen, Riesa und Mühlb^g. Weitere 

Haltestellen für die Richtung stromaufwärts in Dresden-Xeu- 

stadt, Dresden -Johannstadt, Waldschlößchen und Saloppe, 
für die Richtung talwärts Leipziger Vorstadt, Übigau, Cotta 
und Kaditz. (Siehe auch Seite 4). 

Die Sächsisch-Böhmische Dampfschiffahrts-GescUschaft — 
seit 1836 bestehend — vernüttclt mit 36 Dampfern (bis zu 
1200 Personen Fassungskraft) den Schiffsverkehr auf der un- 
gefähr 200 km langen Elbstrecke Leitmeritz — ^Dresden — ^Mühl- 
berg und berührt sämtliche für den Touristen wichtige Stationen 
des Böhmischen Miltelj^ebircjes, der Sächsisch-Böhmischen 
Schweiz und des Meißner Hochlandes, Auch Kleingüter, Fahr- 
räder und Kinderwagen werden befördert. Deck des ersten 
Platzes mit Sonnenzelt. Bequem eingerichtete Kajüten. Gute 
Restauration. Kinder annähernd halbe Preise. Taschenfahr- 
pläne umsonst. Elbtalführer für 35 Pf. an den Fahrscheinschaltem 
und auf sämtlichen Dampfern erhälthch. 

Luxusfahrten werden von Mitte Mai bis Mitte Sep- 
tember zwischen Dresden und Aussig ausgeführt. Die mit 
Promenadendeck und allem Komfort der Neuzeit ausgestatteten 
Dampfer landen nur an den Hauptstationen. Verpflegung be- 
sonders sorgfältig (nach der Karte und Wirtstafel). Komfortable 
und der Neuzeit entsprechend eingerichtete Dampfer. 
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Elbe mit Lustschloß Pillnitz 



Konzertfahrten. Erstklassige Salondampfer mit 
Oberdeck. Militärmusik. Bei schönem Wetter ab Terrassen- 
ufer: Montags und Sonnabends nachm. 6, nach Mitte August 
nachm. 5, Mittwochs 3V2 Uhr. 

Rundreiseverkehr. Zur wahlweisen Benutzung 
von Schiff oder Eisenbahn haben Giltigkeit: die zusammenstell- 
baren Rundreiscbillets auf den Strecken Dresden — Pirna — 
Schandau — Tetschen — Bodenbach — Aussig — Lobositz — Leit- 
meritz und die Sonderzugskarten Hamburg — Berlin — Schandau 
zur Rückfahrt für die Strecken: Schandau — Pirna — Dresden. 

Eisenbahnanschluß. Die Schiffe haben an den 
größeren Stationen (Dresden, Pirna, Schandau, Tetschen, 
Bodenbach, Aussig, Leitmcritz, Meißen und Riesa) Anschluß 
an die Bahn. 

Fahrpreise nach den wichtigsten Sta- 
tionen. Es werden Karten für den I. und für den II. Platz 
ausgegeben. Zuerst ist der Preis für die einfache Fahrt, dann 
für die Hin- und Rückfahrt verzeichnet. L o s c h w i t z - 
Blasewitz (I. 0.30 und 0,55; II. 0,20 und 0,35); Pill- 
nitz (I. 0,59 und 1,10, II. 0,45 und 0,75); Pirna (I. 0,95 
und 1,40, II. 0,59 und i, — ) ; R a t h e n (I. 1,50 und 2,50, II. 1,05 
und 1,60); Schandau (I. 1,85 und 3, — , II. 1,35 und 2,05); 
Herrnskretschcn (I. 2,25 und 3,40, II. 1,50 und 2,40); 
Meißen (I. 1,15 und 1,70, II. 0,75 und 1,20). 

Postwesen 

Kaiserliche Ober- Postdirektion t Postplatz 2, Eingang F, Ecke der 
Annenstraße und am See. Dienststunden 8—1, 4—7 Uhr. Sie hat die Beaufsich- 
tigung und oberste Leitung des Dienstbetriebes aller in den Kreishauptmannschafts- 
bezirken Dresden und Bautzen gelegenen Post- und Telegraphenanstalten. Die 
Lage der einzelnen Postämter ist auf der Rückseite des anliegenden Planes an- 
gegeben. Der Annahmedienst beginnt um 8 Uhr vormittags und endet Werktags 
für den Paketverkehr um 7 Uhr, im übrigen um 8 Uhr nachmittags (bei den Post- 
ämtern 6 und 7, König Albertstraße und Kellstraße, kcmnen Pakete bis 8 Uhr 
nachmittags eingeliefert werden). Der Ausgabedienst findet Werktags von 7 Uhr 
vormittags (im Winter von 8 Uhr vormittags) bis 8 Uhr nachmittags, die Paket- 
ausgabe beim Postamt 2 während des ganzen Jahres von 7' .. Uhr vormittags bis 
7 Uhr nachmittags statt. An Sonn- und Festtagen ist der Annahme- und 
Ausgabedienst für das ganze Jahr auf die Stunden von 8-9 Uhr und 11-12 Uhr 
vormittags, der Ausgabedienst für Pakete beim Postamt 2 auf 7' ...—9 Uhr vor- 
mittags beschränkt. 



Google 



— 90 — 



Annahme von Postsendungen. Alle Postämter, mit Ausnahme der Post- 
imter 2 (Kellstraße) und 13 (Börse), befassen sich mit der Annahme von Post- 
sendiinfren jeder Art ; die fostämter 24 (Hau|itbahllhof) nnd 25 (Neustidter Per- 
sonenbahnhof) nehmen jedocli Pakete nicht an. 

Ausgabe von Postsendungen. Postlagernde, gewöhnliche und einge- 
schriebene Briefe. Zeitung«! und Postanweisungen können bei allen Stadtpost- 
Mstalten fn Drcsaen, mit Ausnahme der Postimter 2 (Kellstraße) und 13 (Börse), 
abgeholt werden. Wertbriefe sind in der Altstadt beim Postamt 1, Pakete aller 
Art beim Postamt 2, Wertbriefe und Pakete aller Art in der Neustadt beim Post- 
amt 6 abzuholen, rremde müssen zur Erhebung von Oeld und Abholung von 
postlagemden Paketen und Wertbriefen Paß oder Paflkarte oder IV>stausweis- 
karte vorzeigen. 

Poeaurawelskarten, die zum Ausweise des Inhabers beim Empfange von 

Postanweisungen, Wert- und Einschreibsendungen dienen, können von dem Post- 
amt, in dessen Bestellbezirk der Antragsteller wohnt, gegen eine Schreibgebühr 
von 50 Pf. bezogen werden. Die Ausweiskarte lial, vom Tage der AUMtellung ab, 
für die Dauer eines Jahres Gültigkeit. 

Zoll|yntchtige Pakete missen bei dem Kgl. Zollamt ffir Postgüter, Amien- 
straße 15 17, in der Zeit von 8 12 Uhr vormittags und von 2 6 Uhr nachmittags 
an Werktagen und von 11—12 Uhr vormittags an Sonn- und Festtagen abgeholt 
werden, sofern nicht die Verzollung durch Postbeamte gewünscht wird. In diesem 
Falle ist die Paketadresse mit einem zu unterschreibenden Atttragi der jeder Paket- 
adresse beigefügt ist, dem Postbeamten zurückzugeben. 

Ubersicht der Postportosätze innerhalb Dresdens und folgender 
Orte: Altfranken, Blasewitz, Briesnitz, Bühlau, Burgstädtel, Coschütz, Dölzschen, 
Gompitz, Gönnsdorf, Gorbitz, Gostritz, Kleinpestiz, Leubnitz-Neuostra, Leutewitz, 
Loschwitz, Mockritz, Neunimptsch, Ockerwitz, Omsewitz, Pennrich, Reick, Rodl- 
witz, RoUtal, Stetzsch-Kemnitz, Tolkewitz, Wachwitz, Weißer Hirsch: 

Postkarten, franiciert 5 Pf . — Briefe bis 250g 5 Pf. — Drucksachen 
bis 50 g 3 Pf., über 50-100 g 5 Pf., über 100 250 g 10 Pf., über 250- 500 g 20 Pf., 
iiber 5t'0 g bis 1 kg 30 Pf. — Warenproben bis 2M g 10 Pf., über 250 bis 
350 g 20 Pf. 

Innerhalb des Deutschen Reichs, Österreich-Ungarns und 
Luxemburgs gelten die allgemein eingeführten Portosätze. 

Nach den Vereinigten Staaten von Amerika, direkter Weg: Briefe 
bis 20 g 10 l 'f. 

Nach den anderen Staaten Europas und den dem Weltpostvereine an- 
gtliöii^en 1 andern der übri^:cn Erdteile: Briefe, frankiert 20 Pf. für je 15 g, im 
Verkehr mit der Schweiz lür je 20g. — Postkarten 10 Pf. — Drucksachen 5 Pf, 
für ie 50 g, mindestens jedoch 10 PT für Warenproben und 20 Pf. f&r Geschäfts - 
papiere. 

Telegraphenwesen 

Das Kaiserliche Telegraphenamt, Postplatz 1 (Haupttelegraphenamt), ist 
bei Tag und Nacht geöffnet 

Außerdem werden Idegramme von allen Postämtern, außer den Ämtern 
1 und 2, angenommen. Amt 24 (Hauptbahnhof, Eingang fiisniarckstraße) und 25 
(Neustädter Bahnhof) sind im Sommer von 7 Uhr^ im Winter von 8 Uhr vormittags 
bis 1 Uhr nachts für den Telegraphendienst geöffnet. Die Ämter 6 und 7 h^en 
immerwährenden Dienst. 

Telegramm gebühren. Die Worttaxe bctr.i<;t für Stadttelegramme 3 Pf., 
die Mindestgebühr 30 Pf., für das Deutsche Reich 5 Pf.. Mindestgebühr 50 Pf., 
für Großbritannien und Irland 15 Pf., Mindestgebfihr 801^. Nach den Vereinigten 
Staaten von Amerika nebst Britisch-Amcrika beträgt die Worttaxe für Telegramme 
mit der Leitangabe „via Emden— Azoren" 1,05- 3.25 Mk. Die Länge eines Tax- 
wortes in offener Sprache ist auf 15 Buehstaben oder 5 Ziffern festgesetzt. 

Fernsprecheinrfchtungen. Fern<;prechamt : Postplatz 1. Dienst ohne 
Unterbrechung; Nachtdienst von 9 L'lir abends bis 7 Uhr morgens. Mit dem 
Kaiserl. Telegraphenanite ist eine öffentliche Fernspreclistelle verbunden. Solche 
Öffentliche Fernsprechstellen befinden sich auch bei allen Postämtern (s. Rückseite 
des Planes) mit Ausnahme der Ämter 1, 2 nnd 13. Die Oebflhr betrSgt för jede 
Gesprächsdauer bis 7U 3 A\iiuitt'n im Stadt- und im Nachbarortsverkehr 10 Pf., 
im Vororlsverkehr 20 Pf. und im Fernverkehr 20 Pf. bis 2 Mk., im Verkehr mit 
Amsterdam 2 Mk., mit Kopenhagen, Brüssel und Wien 3 Mk., mit Paris 5 Mk. 

Fernsprechautomatcn, nur für den Orts-, Vororts- und Nachbarortsverkehr, 
zum Teil auch für einige Orte im Fernverkehr bestimmt und durch Fahnenschilder 
an der Außenseite der Gebäude bezeichnet, sind in verschiedenen QeschSftsiokalen 
aufgestellt, sowie im Teleßraphcnamte am Postplat/ und in den Postämtern 3, 6, 
8, 9, 14, lö, 17, 24 und 25. Außerdem im Hauptbahnhof im Wartesaal II. Klasse. 
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Was muß man in Dresden unbedingt 

sehen ? 

Bei eintägigem Aufentiialt 

Die sehenswertesten Sammlungen sind: Gemälde- 
galerie, Grünes Gewölbe und Historisches Museum. Wenigstens 
eine dieser Sammlungen sollte, wenn auch nur flüchtig, besucht 
werden. 

Vorschlag einer eintägigen Wanderung durch die 
Stadt: Hauptbahnhof, Prager Str., Seestr., Altmarkt, Schloßstr., 

Schloßplatz mit dem Kgl. Schloß (die Höfe nur von der Schloß- 
straße aus zu erreichen), Kgl. Ilofkirchc. König- Albert-Denk- 
mal, Ständehaus, Augustusstr. mit Fürstenzug, Stallhof im 

Johanneum; 

Zurück zum Schloßplatz; Besuch des Theaterplatzes, 
Opernhaus, König- Johann-Denkmal, Galerie, Zwinger mit Wall- 
pavUlon, Blick auf Zwingerteich; 

Zurück zum Schloßplatz. Gang über die Brühische Terrasse 
(Kunstakademie, Belvedere, Albertinum) nach dem Pirnaischen 
Platz, König- Johann-Str., Altmarkt mit Siegesdenkmal, Kreuz- 
kirche, Neues Kathaus mit Ratskeller, Georgplatz mit Kreuz- 
schule, Bürgerwiese, LennMr., Haupt-Allee Großer Garten, 
mittlerer Scmnuckplatz, Palais, Carolasee bis zur Tiergartenstr. ; 

Fahrt von hier mit Straßenbahn Nr. 9 bis Neumarkt, 
hier aussteigen, Frauenkirche, über Augustusstr. und Schloß- 
platz zur Augustusbrückc nach Neustadt. Blockhaus, Hauptstr., 
Albertplatz, Schauspielhaus, Brunnen, durch die Königstr. zum 
Kaiser- Wilhelm-Platz, Japanisches Palais mit Garten; Marien- 
brficke, Ostra-AUee, Püstplatz, Wilsdruffer Str., Altmarkt; 

Abends Besuch eines Theaters oder Konzertes auf dem 
Belvedere oder im Ausstellungspalast. 

Bei dreitftgigem Aufenthalt 

Da wird man in erster Linie besichtigen: Gemäldegalerie, 
Grünes Gewölbe und Historisches Museum, in zweiter Linie: 
Skiilpturensammlung, Porzellansammlung, Stadtmuseum und 

Zoologisches Museum. 

An die vorstehend beschriebene cintäs^isc Wanderung, die 
einen überblick über die llauptschensvvürdigkeilcn bietet, wird 
man weitere Spaziergänge anknüpfen, zu deren zweckmäßiger 
Gestaltung der nun folgende Rundgang durch Dresden einen 
Anhalt geben soll. 

Von Gebäuden wird man u. a. auch im Inneren besich- 
tigen: Kgl. Schloß, Zwinger, Neues Rathaus, Johanncum. 
Albertinum, Palais im Großen Garten, Neues Landgericht auf 
der Münchner Str. ; von Kirchen : Katholische Hofkirche, 
Kreuzkirche, Frauenkirche; man wird einen der Türme 
Dresdens besteigen und einige Aussichtspunkte be- 
suchen (Waldschlößchen, Wolfshügel, Bismarcksäulo, Räck- 
nitzer Wasserwerk, Schöne Aussicht in Loschwitz), von Park- 
anlagen den Ausstcllungspark, den Zoologischen und den 
Botanischen Garten; von Brunnen den Neptunsbrunnen; von 
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Friedhöfen den katholischen Friedhof in der Friedrichs- 
straße von militärischen Bauten die Albertstadt; 
von industriellen Anlagen den Neuen Schlachthof; 
von Theatern außer dem Opernhaus auch das Kgl. Schau- 
spielhaus und das ' Zentral- oder Residenztheater usw. 




Katliolische Hofkirche und Schloßturm 



Von N a c h m i 1 1 a g s - A u s f Kl g e n wird man eine 
Dampferfahrt nach Loschwitz-Blascwitz und Pillnitz unter- 
nclimcn, einen Ausflug nach der Bastei, nach Jagdschloß Moritz- 
burg, nach der Lößnitz, nacli Meißen, nach den Waldungen der 
Dresdner Heide, nach dem Weißen Hirsch, nach Tharandt, 
nach Kipsdorf usw. 
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Rundgang durch Dresden 

Der Schloßplatz 

Was Dresden weltberühmt gemacht hat, liegt hauptsäch- 
lich an und in der Nähe von zwei Plätzen, dem Schloßplatz 
und dem Theatcrplatz. Diese beiden Plätze und ihre Umge- 
bungen fesseln zuerst und am längsten die Aufmerksamkeit des 
Fremden, zu ihnen kehrt er immer wieder zurück; denn hier 
befinden sich die prächtigsten Bauten und die berühmtesten 
Sammlungen der sächsischen Residenz. Beide Plätze, insbe- 
sondere der Theaterplatz, wurden in jüngster Zeit infolge des 
Neubaues der Augustusbrücke umgestaltet. Steht man mit 
dem Rücken nach der Brücke, so sieht man geradeaus das Kgl. 
Schloß und daß Georgentor, rechts die Katholische Hofkirche, 
links das Ständehaus mit dem König-Albert-Denkmal und die 
letzten Gestalten des Fürstenzuges auf der Augustusstr. 

Das *Kgl. Sehloß wurde zuerst im Mittelalter als Brücken- 
kopf am Elbübcrgange errichtet. Die Bogen der Augustus- 
brücke führten ursprünglich bis zum Georgentor und sind erst 
im I^aufe der Jahrhunderte zugeschüttet worden. — Erweite- 
rungen und Erneuerungen des Schlosses fanden unter Aibreclit 
dem Beherzten sowie unter Georg dem Bärtigen statt (Georgen- 
tor 1534 — 1537). Das Schloß erhielt seine jetzige Grundgestalt 
durch Kurfürst Moritz und unter Kurfürst August 1549 — 1556 
nach dem Entwurf von Kaspar Vogt von Wierandt; zum dritten 
Male erweitert (kleiner Hof und Torhaus nach der Schloßstr. 
1588 — 1592) unter Christian I. nach Entwurf von Faul Buchner, 
unter Johann Georg II. 1674 — 1678 innen und außen reich 
geschmückt, der Schloßturm von Wolf Kaspar von Klengel 
auf loi m erhöht. Diese Pracht bestand jedoch nicht lange. 
Am Karfreitag 1701 Brand des Georgenbaues (Elbseite), von 
August dem Starken im Äußern notdürftig hergestellt und im 
Innern wieder eingerichtet. Von 1840 an wurde das Innere er- 
neuert und erweitort. Erst König Albert ließ mit einem Auf- 
wand von 5 Millionen Mark von 1889 — 1901 das gesamte Schloß 
im Äußern mit Bewahrung der Reste und in deren Stil zu einem 
stattlichen einheitlichen Bau in deutscher Renaissance umge- 
stalten. Architekten: Gustav Dunger und Gustav Frölich. 

Besonders prachtvoll ist das vom Schloßplatz nach der 
Schloßstr. fuhrende *Georgentor mit dem Reiterbild 
Herzogs Georg und zwei Torwächtern von Christian Behrens 
in Breslau, IGnderfriese von Peter Pöppelmann. Das alte 
Portal des Georgentors (in der Schlußecke) rührt 
vom älteren Bau her und ist 1901 beim Umbau des Schlosses 
an seinen jetzigen Platz versetzt worden. Es ist in italienischer 
Frührenaissance ausgeführt. Der einst darüber befindliche 
Totentanz ist jetzt auf dem Neustadter Friedhof aufgesfellt. 
Der in eine fein ausgezogene Spitze auslaufende Schloßturm ist 
mit einem grünen Kiipferlielm gedeckt. Unter dem Schloß- 
turm das G r ü n e T o r (\ on 1^29), im Barockstil gehalten, mit 
Säulen und Wappen gesclimückt. 

Der Eingang in die Höfe des Schlosses ist jetzt nur von der 
Schloßstr. aus gestattet. Hier ein stattliches Tor (von Paul 



uiLjui^Lü Ly Google 



- 94 - 



Buchner 1 592) mit doppelter toskanischer ^ Säulenstellun^. 

dorischem Gebälk und einem Pelikan, der seine Jungen mit 
dem eigenen Herzblut nährt, als Schlußstein im Torbogen. Die 
Wappen haltenden Löwen über dem Portal sind neu. Wir 
treten in den Kleinen Schloßhof mit Treppenturm, 
offenen Gängen in mehreren Geschossen an der Ost- und Süd- 
seite (1590 Paul Buchner); kleiner Wandbrunnen (St. Geor^) 
von Volkmann (1905). Durch einen Durch^^ang kommen wir 
zum Großen Schloßhof mit vier Treppentürmen 
in den Ecken im reichsten Stil deutscher Frührenaissance (be- 
sonders prächtig die beiden nördlichen von 1549 und 1550) 
und einer Loggia an der Turmseite» daran ein großer figürlicher 
Fries, die Geschichte Josuas darstellend; der Gang zwischen den 
beiden Ecktürmen und der Loggia wurde beim Umbau neu 
angelegt und die Loggia um Gangbreite vorgerückt. Durch das 
bereits erwähnte Grüne Tor; rechts ein kunstvoll mit getriebenem 
Kupfer verkleideter freispannender Übergang vom Kgl. Schloß 
zur Katholischen Hofkirche von Frölich; geradeaus die Kgl. 
Familiengruft unter dem Chor und den SeitenschiHen der Hofkirche . 

Wir wenden uns nach links, an der Hauptwache vorbei, 
dem Wettinobelisken zu. Von hier prächtigster An- 
bhck des umgebauten Schlosses: hohe, breite Renaissancegiebel, 
stattliche Ecktürme mit grünem Kupferdach, abwechslungs- 
reiche, vielfach in Ecken und Vorsprüngen gebrochene Front. 
Durch das Zusammendrängen der vielen architektonischen 
Motive ergibt sich ein malerisches Bild, das vom Schloßturm 
beherrscht wird. Im Erdgeschoß hinter kunstvollem Gitter 
das Grüne Gewölbe; in der Ecke des 2. Geschosses der Thron- 
saal. Vor dem Schloß freundhches Schloßgärtchen, jetzt leider 
durch Platten am Gitter nicht sichtbar. 

Gegenüber der Westfront des Kgl. Schlosses steht die Alt- ' 
Städter Hauptwache, 1831—33 in griechischem Stil | 
nach Schinkels Entwurf ausgeführt, mit 6 mächtigen, aus 
einem Stück gearbeiteten ionischen Säulen. Unweit der Haupt- I 
wache, zwischen dem Schloß, dem Zwinger imd dem Taschen- 
bergpalais steht der iq m hohe Wettin - Obelisk (Bronze), 1 
1896 von der Stadt Dresden errichtet zur Erinnerung an die 1 
Jubelfeier der 800 jährigen Herrschaft des Hauses Wettin 
über Sachsen. Der Obelisk ist ein Werlt der Architekten Schilling 
und Gräbner mit den Figuren der Gegenwart und Vergangenheit 
von Johannes Schillinf^. Das Prinzen - oder Taschen- 
bergpalais (Tasche = Schanze, Werk) ist ein ziemlich 
umfangreicher Barockbau, 171 1 von Karger und Pöjppelmann 
errichtet, später mehrfach erweitert und umgebaut. (Im Innern 
die Kgl. Familienkapelle in reichem Kokoko; in Hellgrün und 
Silber abgetönt, mit Kristallkronleuchtem und reichem Re- 
lllqnicnschatz. Ein Hauptaltar (mit modernem Bild) und zwei 
Nebenaltärc. Die Ausstattung der Kapelle mit kirchlichem 
Gerät ist sehr reich. 

Das Innere des Kgl. Schlosses wird mit Ausnahme der von der Kgl. Familie 
bewohnten Gemächer wochentags von 9—1 Uhr, Sonntags von 11—2 Unr gezeigt 
durch den Schloßverwalter, 1 bis 3 Personen 1.50 Mk., jede weitere Person 50 Pf. 

Im Vestibül eine schöne Statue, die Gerechtigkeit darstellend, 17. Jahr- 
hundert. Das Treppenhtttt im Stile Louis XIV. v.TröKch ist weiß gehalten, 
in den unteren Teilen etwas gedrückt, oben sich schön erweiternd: besonderer 
Schmuck 4 Postamente mit Leuchterhaltern, die Decke mit großen figfirlicfaen 



Digitized by Google 



— 95 — 



Rdicfl. Im 1. Stodc BildaU des Kurfunten Moritz von Lukas Cranach. Im 2. Stock 
bcffiitnen die Festraume. Auf dem Treppenpodest Marmorkamin mit dem sichs. 
scfiwed. AlHanzwappen und Bronzevorsetzern. Französische Oalerie, 1874 

von Vo^^s- Berlin im Stil von Versailles streng dekoriert, weiß mit Oold, Kron- 
leuchter und Standuhren dit, Farttenbitdoisse aus dem frühem Brühischen 
Pklais; Stncktft«!, 1874 nach Krtgert Entwarf von 1^ttAer«Weinuur. Kron> 

leiichter und Uhren 18. Jahrhundert; Kleiner Balls aal, nach dem Jagfohof zu 
Sj^elegen, 1866—68 von Krüger; Speisesaal, nach der SchloBstraße zu alte Ein- 
nchtung von 1750, Gobelins mit Darstellungen aus der Geschichte Josefs, Esthera 
und der Raub der Sabinerinnen, ein Geschenk Napoleons I. (herrliche werke der 
französischen Gobelinkunst); im kleineren Speisesaal Gobelins mit den Sinnbildern 
der Monate aus dem Nachlasse Brühls. Frühere Wohnräume der Königin GaroU: 
Roter Salon. Blauer Salon und Oelber Salon (Wasazimmer). 

Weiter bin folgen 'Großer Ballsaal, 1840 von Wolframmsdorf , unten 
mit rotem Marmor verkleidet, in Creme mit Oold, mit Wandgemälden von Eduard 
Bendemann 1845, in den 6 Feldern der Fensterseiten auf goldenem Grunde die 
Gestalten der Malerei, der Baukunst, der Bildhauerei, der Tanzkunst, der Musik 
und der Schingplelkunst. Uber den Fenstern auf 8 friesartigen Feldern Dar- 
stellungen jdes griechischen Lebens, weiß auf blauem Grunde: Kinderzeit, Gym- 
nastische Übungen, Musjsche Übungen und Spiele, Hochzeit, Opfer, Weintest, 
jagd, Alter und Tod. Über der Tür zum Turmzimmer: Homer und die drei 
Stanune der Griechen, rechts die Hochzeit des Peleus und der Thetis; darüber 
der fenerbringende Prometheus; Hnks die Hochzeit Alexandert, darfiber das Oast- 
mahl des Plato; gegenüber Hnks Apollons Zug zum Parnaß, darüber das Orakel 
zu Delphi; rechts der Zug des Dionysos, darüber die eleusinischen JVlysterien; 
vergoldete schmiedeeiserne Arbeiten andenBogenleitungen von K&hnscherf 4b Söhne, 
große Kristallüster; das 'Turmz immer, der Mittelpunkt der ganzen Anlage, 
mit prächtiger Aufstellung des alten Porzellans, Elstern, Papageien, Haubentaucher, 
Fasane, prachtvolle Vasen mit Blattwerk, 16 chinesische Vasen u. a., Wandverkleidung 
und Konsolen Anfang des 18. Jahrhunderts, Gewölbedekoration 17. Jahrhundert, 
Oenneser Stil; 'Banlcettsaaf, 1810 erneuert. Wand und Dedce ans Clcttenholz. 
die Decke in wuchtigen Formen, mit Fresken von Eduard Bendemann : Oesetz- 
geber und Könige alter und neuer Zeit (Moses, David, Salomo u. s. w. bis auf 
Kaiser Maximilian I. und Albrecht den Beherzten von Sachsen); auf den Wand- 
flächen der anderen Saalhälfte die vier Stände: Bürger-, Bauern-, geistlicher und 
Ritterstand, im Fries das menschliche Leben: Geburt, Kindesaltcr, Jugend, Mannes- 
alter; Gerechtigkeit, Weisheit, Tapferlceit, Mifiigung; Gewerbe, Handel, Wissen- 
schaften, der Tod. 

Weiter kommt man durch eine wuchtige Portalöffnung mit dem AUianz- 
wappen König Alberls und Königin Carola in den 'Thronsaal, die Winde sind 

mit altem purpurroten Samt ausgeschlagen, darauf silbervergoldete Schildleuchter 
in Muscheliorm, alte Öfen in Pvramidenform aus der Zeit des Prinzen Xaver, Bild 
Augusts II., Supraporten. u folgen zwei Gescilschafts- und Kaffee- 
zimmer mit alter Einrichttmg, namentlich mit schönen Standuhren und wuchtigen 
Marmor-Prunktischen; dann der 'Thronsaal August des Starken nach dem 
Zwinger zu, Deckengemälde von Louis de Silvestre, IS91 erneuert, jjeblasene 
äußerst dünne venetianische Spi^eL Vasen, franz. Bronzestanduhren; das Schlaf- 
zimmer August des Starken nacn dem SchloBhofe zu, dekoriert mit grünen Samme- 
ten (genau den alten nachgewirkt), Deckengemälde von Silvestre; Wettinzim- 
mer, 1892, Stammbaum der Wettincr und vier Wettinische Schlösser: Wettin, 
Moritzburg, Albrechtsburg, Pillnitz von Donadini; Decke vom Tischler Oeorg 
Fleischer, 1560, mit 28 Wappen Wettinischcr Lande. Die Festräume und 
Fürstenquartiere ziehen sich dann weiter am südlichen Ende des großen 
Schloßhofes hin: hier die Räume, die der Kaiser bei seinen Besuchen in Dresden 
zu bewohnen pilegt; das Oantezimmer (Arbeitszimmer König Johanns); in der 
sog. Reitschule Gobelins der sachsischen OobeUnmanufaktur Augusts des St.; 
Oobelinzimmer mit französischen Oobelb» und Bildern Canalettos. 

Das St&ndeliaiis, an der Ostseite des Schloßplatzes gelegen, 
erbaut 1901 — 1907 nach dem Plane von Paul Wallot, dem 

Schöpfer des Reichslagsgcbäudes. t'm den I^aii])latz zn f^^e- 
winnen, mußte der Häuserblock zwischen dem Schloßplatz und 
der Brühischen Gasse, der Augustusstr. und der Brühlschcn 
Terrasse niedergerissen werden. An der Augustusstr. stand bis 
dahin das Brühkche Palais, ein Werk Johann Christoph Knöffels, 
ein durch sein stattHches Treppenhaus, seinen 1 1 stsaal und seinen 
mit geschmackvoller Feinheit dekorierten Hiblioiheksaal aus- 
gezeichneter Barockbau. Das Palais wurde 1900 niederge- 
rissen. Das Deckengemälde von Silvestre im Festsaale des alten 
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Pälais ist nebst der Holztäfelung sorgföltig abgelöst und in der 

Aula der neuen Kgl. Kunstgewerbcschulc angebracht wQocden. 

..Das Wallotsche Ständehaus kennzeichnet sich als ein ernst- 
hafter, vornehmer Bau, durchweg in gediegenem Material, 
streng gegliedert, mit wirksamem Gegensatz zwischen scharfer 
Linienfübxung und vollsaftiger Ornamentik." Über dem Haupt- 
portal, an der Schauseite nach dem Schloßplatz, vier weibliche 
Figuren; es sind, vom Beschauer aus von links nach rechts, 
die Wahrheit, die (beschichte, die Gerechtigkeit und die Weis- 
heit. Darüber, oben am Sims, stellt links eine Frau mit Kind 
den Nährstand, rechts eine männliche Figur den Wehrstand 
dar, und dazwischen ist das Majestätswappen angebracht. Das 
Ganze wird gekrönt durch eine Gruppe von drei Jünglingen, 
die einen Baldachin halten, auf dem die Krone ruht. An der 
Seite nach der Brühlschcn Terrasse zu steht der Turm mit Sand- 
steinfij^uren, oben in Kupfer j^etricben und vergoldet die Saxonia. 
Das Dach ist mit 70 cxx) kg Kupferblech gedeckt. Im Winter 
1907/08 tagte der Landtag zum ersten Male in dem neuen 
Standehaus. 

In der monumentalen dreischiffigen Eing:an^1ialte sind an den Seitenwänden 
zwei Brunnenfiguren, Poseidon und Aphrodite von Mattielli angebracht, die einst 
im Hofe des ehemaligen Palais standen. Die Orundrißanordnung des Gebäudes 
ist fiberaus klar. Von den Rinmen sind namentlich hervorzuheben; die beiden 
Sitzungssäle (der Saa! der I. Kammer in dunkclrot, der Saal der II. Kammer in 
dunkcigelb), die scliöne Wandelhalle mit sächsischen Stadt- und Landschaftsbildern, 
die in die Wandvertäfelun^ eingelassen sind, die Deputationszimmer nach Entwflrfen 
von Riemerschmid, Kreis, n. a. Die lUunie sind mit Kldnplastilc und Bildern ans 
der Kgl. Gemäldegalerie geschmfickt. 

• Das König-Albert-Denkmal vor dem Ständehause wurde 
von Prof. Baumbach entworfen und 1906 enthüllt. Das Denkmal 
stellt den König ungemein ähnlich dar. In Paradeausrüstung, 

angetan mit der großen Generalsuniform, mit Helm und Mantel, 
sitzt er ruhig auf seinem Leibroß ..Operette", dem er besonders 
zugetan war. Wie ein Heerführer erscheint er, der ein mili- 
tärisches Schauspiel mit prüfendem Blick an sich vorüberziehen 
läßt. Der Unterbau des Denkmals ist aus karrarischem Marmor 
gefertigt und in strengen Formen gehalten. 

Die *Katholische Hofkirche, 1739 — 49 von Gaetano Chia- 
veri unter König August III. erbaut. ,,Die Katholische Hof- 
kirche ist eins der letzten, wenn nicht schlechthin das letzte 
große architektonische Werk des römischen Barockstils, das 

merkwürdigerweise auf deutschem Boden entstanden ist." 
,,Mit dem Turm des Kgl. Residcnzschlosses, mit der Kuppel 
der Frauenkirche und dem Turme der Kreuzkirche zusammen 
beherrscht der schlanke, durchbrochene Turm der Katholischen 
Hofkirche die Silhouette von Dresden, und die ganze Kirche 
bestimmt in ihrer so feinfühlig ausgesuchten Steuung das be* 
rühmte Stadtbild, das man von den Elbbrücken, besonders von 
der Augustusbrückc her genießt." Der Turm wurde 175 1 — ^54 
nach Chiaveris Plänen vollendet. 

Eine echt katholische Prozessionskirche, mit vollem Umgang um das oblonge, 
an beiden Seiten im Halbkreis geschlossene Mittelschiff (36 m), zwei niedrige 
Seitenschiffe; hinter dem Hauptaltar die eirunde Sakristei, in den vier Tcken eben> 
falls jenseit des Umgangs vier Kapellen (Kreuz-, Sakraments-, Benno- und Nepo- 
muk-Kapelle), vom der Toim. Als Hofkirche gekennzeichnet durch die Logen 
über dem Altar. Der erhöhte Altarplatz und der Mtartisch sind aus Maxener 
(sächsischem) Marmor, das Hauptaltarbild, die Hiinnieltahrt Christi, von Ralfael 
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Mengs. Die Kirche besitzt kostbaren Silberschmuck, manneshohe Leuchter. Ge- 
räte, Sakramentshäuschen und ein hohes Kruzifix, dessen Wert auf 72 000 Mk. ge- 
schätzt wird. In der Sakristei goldene Meßkelche, ausgezeichnete Werke des 
18. Jahrhunderts. Marmorstatuen in den Seitenschiffen : Johannes der Täufer von 
Bernini, Heilige Magdalena von Baratta. Unter dem (Jhor die Königsgruft mit 
dem Herzen von August dem Starken und den Sarkophagen der Königsfamilie von 
August III. bis König Ocorg. Als charakteristische Beispiele barocker Decken- 
malerei beachtenswert die Plafondbilder in der Sakramentskapelle von Torelli (Altar- 
bild von Louis Silvestre), der Kreuzkapelle von Thiele (Altarbild von Charles 
Hutin), der Nepomukkapelle von Karl Falko und der Bennokapelle von Torelli. — 
Prachtvolle Orgel von Silbermann (sein letztes Werk); Sonntags von 11—12 Uhr 
Hochamt mit Kirchenmusik, ausgeführt von dem vorzüglichen Kirchenchor. 
Während des Hochamtes haben die Herren rechts, die Damen links Platz zu 
nehmen; es herrscht strenge Kirchenpolizei. 

Die künstlerisch hochbedeutende Außenarchitektur der 
Kirche zeigt kräftig schöne Fenster zwischen Pilasterbündeln, 




Palais im Königl. Großen Garten 

ein überhöhtes Mittelschiff mit Kupferdach, auf der Balustrade 
beider Dächer 59 in ihren Größen Verhältnissen vorzüglich be- 
rechnete Heiligenfiguren, nach Torellis Zeichnungen von 
Mattielli ausgeführt, und einen prächtigen, geistreich und keck 
erfundenen Turm mit vier Säulengcschossen {91 m). Von welcher 
Seite man den Turm auch betrachtet, stets sieht man ihn durch- 
brochen und von Luft durchflössen. In den Nischen neben dem 
Hauptportal die vier Evangelisten, oberhalb des Portals der 
Glaube und die Gerechtigkeit. Die ganze Kirche ist nach Grundriß, 
Aufbau und Einzelheiten ein Meisterwerk, wie aus einem Guß 
und mit feinstem Verständnis an den geeigneten Platz gestellt. 

Am König-Albert-Denkmal und dem Georgentor vorbei 
in die Augustusstraße. Links das Ständehaus, rechts 
die Stallgalerie, d. i. das schmale, 100 m lange Gebäude, das 
den nordöstlichen Teil des Schlosses, den Georgenbau, mit dem 
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Johanneum verbindet. An der Wand der Stallgalcrie der Säch- 
sische Fürstenzug, 1874 von Wilhelm^ Walther ursprünglich in 
Sgraifito-Malerei hergestellt; durch das Wetter hatte der Fürsten- 
zug jedoch sehr gelitten. Die Sgrafittomalerei würde daher 
]C)(V^ entfernt und durch Malereien auf Meißner Porzcllan- 
flicscn ersetzt, (frößtes Porzellangemäldc der Welt. Die säch- 
sischen Fürsten sind dargestellt, wie sie in die Burg ihrer Ahnen 
einziehen. Voran ein Schranze zu Pferd, dann blasende Musiker, 
hierauf die einzelnen Fürsten, paarweise oder allein, in volks- 
tümlich kräftiger Charakteristik. Soldaten aus dem Krieg 
1870/71 und \'ertreter aller Stände schließen den Zug. 

Das Johanneum (Front nach dem Neumarkt) wurde ur- 
sprünglich als Stallgebäude unter Kurfürst Christian I. (1586 
bis 1591) von Paul Buchner errichtet und 1729 durch Longuelune 
am Jüdenhof mit einer Freitreppe versehen. König August II., 
der Starke, ließ 1722 in den für diesen Zweck hergerichteten 
Räumen des Obergeschosses die zahlreichen Gemälde, die er 
teils von seinen Vorfahren ererbt, teils selbst gesammelt hatte, 
unterbringen. So entstand die Gemäldegalerie, die nach der 
Vollendung von Gottfried Sempers prachtvollem Neubau des 
Museums am Zwinger 1855 dort ihre Stätte fand. Das Stall- 
gebäude wurde 1872 — 75 zum Museum JoTianncum umgebaut. 
Im Untergeschoß stehen die Kgl. Wagen, darunter einige alte, 
interessante, reich vergoldete IVunkwagen. Im ersten Obcr- 
gesclioß befindet sich seit 1S75 das Historische Museum mit 
der Gewehrgaleric. Sehenswert ist der vom Johanneum und 
dem Kgl. Sdüoß gebildete *StaUhof. Er bietet mit der breiten 
Auffahrt zum Johanneum, den Ecktürmen und dem uralten, 
hoch empor gewachsenen Efeu und wilden Wein ein köstlich- 
stimmungsvolles Bild dar. Die beiden korinthischen Säulen in 
Bronze sind Reste der einstij^en ICinrichtungen für Ringelrennen 
und Palliumstechen. Der Stallhof ist am sciiönsten im Herbst, 
wenn sich der wilde Wein tot färbt. 

Der Theaterplatz und der Zwingerbau 

Vom Schloßplatz wenden wir uns an der Katholischen Hof- 
kirche vorbei nach dem i hcatcrplatz. Uns gegenüber erblicken 
wir den breit hingelagerten Biiu der Kgl. Hofoper von 
Manfred Semjper; links erhebt sich in harmonisch gegliederter 
italienischer RenÄissaiicc die Kgl. Gemäldegalerie von 
Gottfried Semper; in der .Mitte steht das König-Johann- 
Denkmal von Schilling; rechts schließt Hotel Bellcvue 
den Thcatcrplatz ab. An der Elbscite stand bis 1909 das sog. 
Italienische Dörfchen (Helbigs Etablissement), so genannt nach 
einer Reihe ungleichmäßig gebauter Häuschen, die während 
des Baues der katholischen Hofkirche als Wohnungen der 
italienischen Bauleute eingerichtet worden waren. Jetzt hat 
man die Gebäude niedergelegt, die Uferstraße unter den Bogen 
der Augustusbrückc durchgeführt und sodann an Stelle von 
Helbigs ein neues, in schlichten Formen und wohlabgewogenen 
Verhätnissen gehaltenes vornehmes Cafö und Gesellschaftshaus 
im Jahre 19 10 aufzuführen begonnen. Der Architekt (Stadt- 
baurat Erhvein) sagt in einer Ratsdrucksache über die Ab- 
sichten der Umgestaltung etwa folgendes: 
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Die rhythmische Auflenungf des Uferabsdihisses wurde durch Verteilung von 

Gebäuden und Treppen so versucht, daß die monumentale Wirkung^ der Umgebung, 
insbesondere der Kirche, Brücke und des Theaterplatzes gesteigert wurde. Das 
von BrfidEenkopf in der Riditung gegen das Hotel Bellevue abfallende Terrain 
wurde mit seiner Brüstungsmauer terrassenförmig abgetreppt. Die erste kleine 
Terrasse soll als Aussichtspunkt neben dem Brückenkopf für jedermann zugänglich 
sein. Die große, 20 ni breite Freitreppe vom Theaterplatz auf die Niederufer- 
Straße soll gewissermaßen die Fortsetzung der Bruhlschen Terrassentreppe bilden, 
den Theaterplatz mit dem Flttsse verbinden und ihn gewaltig öffnen. Das am 
dieser Treppe herauswachsende Denkmal des Königs Oeorg, das von Pro- 
fessor Oeorg Wrba auf mächtigem, mit Bronzeplatten verkleideten Sockel (ver- 
nuflich erst 1Q13 vollendet) ausgeführt wird, soll die Silhouette des Ufergeländes 
stimmungsvoll beleben. Zwischen der Treppe und dem Gebäude des Italienischen 
Dörfchens soll eine Art Forum als Garten für das Gesellschaftshaus entstehen. 
Dieses Ponim soll sich auch vor dem Restaurant in dessen ganzer Längenausdeh* 
mmg in einer gewissen Breite fortsetzen, um als Terrasse fiber dem Fmß für das 
Italienische Dörfchen zu dienen. 

Das neue Gesellschaftsbaus ist in seiner Silhouettenerscheinunt^ eine 
Erinnerung an 0as reizende, zufällig entstandene Italienische Dörfchen, das für den 
Thealtrplatz einen so hübschen AbschhiB gebildet bat; es ist in seiner Hfihen- 
und Längenentwicklung zierlich und bescheiden, um für die monumentale Um- 
gebung den Maßstab zu erhalten. Mit Absicht ist das Gebäude gegen das Hotel 
Bellevue zu noch kleiner gemacht, nm anch diesem Oel>iude seine maBstiblldie 
Wirkung in der Ufer-Silhouettierung zu lassen. 

Das Gesellschaftshaus unifalU einen Festsaal und Cafe, ein Wein- und ein 
Bierrestaurant sowie eine Restaurationsterrasse. In unmittelbarer Nähe, aber davon 
getrennt, befindet sich ein kleineres Reslaurationsgebäude (Basteischiößchen) mit 
einem Restaurationsgärtchen. Eröffnung: Herbst 1911. 

Die *Kgl. Hofoper, von 1871 — 78 von Manfred Semper 
an Stelle des 1869 abgebrannten Theaters nach Plänen Gott- 
fried Sempers im italienischen Renaissancestil errichtet (84 : 77 m). 
Jeder Teil der inneren Anordnung bekundet sich sichtbar nach 
außen (Eingangshalle, Zuschauerraum, Foyer, Schnürboden). 
Äußeres: Über dem frühoren Haupteingange Nische 
(Exedra), in deren Halbkuppel drei Medaillons von Paul Kieß- 
ling, darüber eine schöne Bronzegruppe: Dionysos und Ariadne 
auf dem Fäitth^wragen von Johannes Schilling; auf den Säulen 
neben der Ni^he die Musen Thalia, Melpomene, Polyhymnia 
und Terpsichore, Unten am früheren Mitteleingange Schiller 
und Goethe von Rietschel, mit Sdckclreliefs von Johannes 
Schilling (Schillers Teilung der Krdc und Goethes Zueignung); 
seitlich in den Nischen Molicre und Shakespeare, darüber So- 
phokles und Euripides von Emst Hähnel. Auf den Treppen- 
nätisern Gestalten aus den klassischen Dramen. 

Inneres: Die plastische Dekoration von Manfred Semper, Dekorations- 
malerei von Schaberschul, in den Treppenhäusern Landschaften mit Staffage 
aus Dramen, z. B. Prometheus von Preller, Götz von Berlichingen von Thomas, 
Macbeth und Faust von Paul Molm usw. Die Wände der Treppenhäuser aus 
Stuckmarmor, Brüstungen aus Serpentin. Im Foyer Bilder aus dem antiken 
OStteHeben von Theodor Orofie, in den Vestibfllen Helden des antiken Dramas 
^Agamemnon, ödipus usw.) von Heinrich Hofmann, Haupt'^estalten der modernen 
dramatischen Dichtung von Friedrich Gönne. Prächtiger Blick auf die Säulen- 
stellungen. Im Zuschauerraum (1800 Personen) fünf Ränge. Die Königl. Mittel- 
loge (Festlege), mit Purpursamt und Goldstickerei dekoriert, geht durch zwei 
Ränge. Recnts und links am Proszenium kleinere Hotlogcn, Ein im Makartsclicii 
Stil gemalter prachtvoller Vorhang von Ferdinand Keller: Aitegorische Gestalt 
(die Phantasie auf dem Throne, eine Fackel tragend), umgeben von Geschichte, 
Poesie, Musik, Tanzkunst usw. Ober dem Hauptbild Profilbildnisse von Dichtern : 
Sophokles, Shakespeare, Möllere, Lessiug, Scliiller und Goethe; unten von Kom- 
ponisten: Oluck, Mozart, Beethoven, Weber, Rossini, Meyerbeer, Wagner. An 
den Brfistuneen des ersten Ranges Medaillon-Bildnisse früherer Mitglieder der 
Hofbühne. An der Decke die Musen des griechischen, cnfjlisclien, deutschen und 
französischen Dramas, dann vier Bildnis-Medaillons: Goethe und Schiller, Moliere 
nnd Ooldoni, Shakespeare und Calderon, Sophokles und Euripides. Über dem 
Proszenium ein längliches und schmales Deckenjjcmälde von Marsliall Das Bühnen- 
haus wird gegenwärtig mit einem Aufwand von 2 Millionen Ji modern umgebaut 
Besichtigung siehe S. 64. 

r 
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Zwischen Opernhaus und Zwingerwall steht dais Standbild 
des Freischütz- Komponisten Karl Maria von Weber 
(1786— 1826) von Emst Rietschel. errichtet 1860. 

Inmitten des Theaterplatzes steht das KÖnig-JohanD' 
Denkmal von Johannes Schilüng. 18^59 errichtet, aus Bronze, 
L'nterbau Syenit; der König als Friedensfürst, barhaupt, mit 
Krönungsmantel und Szepter. Am Sockel zahlreiche Rehefs. 

Links erhebt sich das *Museum (Bildergalerie), 1847 von 
Gottfried Semper im Renaissancestil begonnen und. nachdem 

er 1 849 Dresden 
verlassen hatte, 
nach seinem Plane 
von Hähnel und 
Krüger bis 1855 
vollendet ; dreige- 
schossig, das zweite 
Obergeschoß mit 
Oberlicht. von 
außen nicht zu 
sehen. Die Grund- 
form des Gebäudes 
ist ein langgestreck- 
tes Rechteck. Länge 
127 m, Breite 24 m. 
an den nur wenig 

vorspringenden 
Eckflügeln 29 m. 
Höhe bis zur Kup- 
pel 32 m. Unten 
kräftiger Rustika- 
bau, im Oberge- 
schoß kunstvolle 
Umrahmung der 

Bogenfenster, 
reicher plastischer 
Schmuck von Häh- 
nel und Rietschel. 
Die Statuen und 
Reliefs nach dem 
Titian: Der Zinsgroschen Theater zu stellen 

den Entwicklungs- 

iranjc der antiken Welt dar. Die Eingangshalle teilt das 
F^rdcrcschoß in zwei Hälften: sie ist in der .Mitte zu einem 
achteckigen, mit einer Flachkupjx^l abi^eschlossenen Raum er- 
weitert. ..Semper hat das Museum als Prachtbau hingestellt, 
sein Museumsbau hat Jahrzehnte als musterhaft gegolten; er 
ist so klar gegliedert so einheitlich und harmonisch im Aufbau 
wie kein anderer gleichzeitiger Bau in Deutschland." Indem 
wir die Eingangshalle des Museums durchschreiten, gelangen 
wir in den Zwinizcr. 

Der *Zwinger, von Matthäus Daniel Pöpj^elmann (1662 
bis 173^' in den Jahren 1711 — 22 nach den Angaben Augusts 
des Starken errichtet, ist ein durchaus selbständiges, also nicht 
an französische Vorbilder angelehntes Werk des deutschen 
Meisters. Durch seinen nach malerischen Gesichtspunkten an- 
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j^eordncten Schmuck, der nicht ohne Einfluß auf die Formen-* 
gebung des Meißner Porzellans gewesen ist, gehört er zu den 
glänzendsten Schöpfungen des deutsclu^n Barockstils. Der 
Zwinger ist ein Rechteck (117 : 107 m) mit halbkreisförmigen 
Ansätzen, vier länglichen Eckbauten und schmalen Galerien in 
Renaissancestil nebst drei Pavillons in üppigem Barockstil, 
Der ganze Bau ist nicht als \^orhof eines ^iroßcn Schloßbaues 
gedacht, wie früher an.i^cnc^mmen wurde, sondern als Schauplatz 
für allcrliand Festlichkeiten des Hofes im Freien, wie Pracht- 
aufzüge, Jahrmärkte, ritterliche Übungen zu Fuß. zu Pferde 
und zu Wagen. Für diese war der Zwingerhof bestimmt, 
wahrend auf den Plattformen die Zuschauer standen und zu- 
sahen. Die Pavillons dienten als Spiel-, Tanz- und Gesellschafts- 
räume; in den Galerien sollten Sammlungen aufgestellt werden. 
..Denken wir uns den ganzen weiten Kaum belebt von Karossen 
und Reitern, denken wir uns ein munteres Ringclrcnnen oder 
einen großen Gotteraufzug im Gange und die Galerien besetzt 
von schaulustigen Herren und Damen in der reichen farbigen 
Tracht der Zeit, so erscheint uns der Zwinger nicht mehr als 
der versteinerte Rausch von gestern, sondern als der selbst- 
verständliche Hintergrund jener in Dauer erklärten Febens- 
und Fcstlust." Wegen anderer Pläne Augusts blieb der Zwinger- 
bau unvollendet; die vierte nach dem heutigen Theaterplatz 
gelegene Seite blieb offen und wurde erst 1847 — 54 durch das 
Neue Museum von Gottfried Semper geschlossen. Der süd- 
östliche Pavillon wurde während der Revolution 1849 zerstört, 
aber nach dem alten Vorbilde wieder errichtet (Figuren hier 
von Ernst Hähnel). Schönster b e r b 1 i c k über den Zwinger 
von der Plattform, die man durch die Treppen im Wallpavilion 
(obenauf Permosers Herkules mit der Weltkugel) erreicht. Von 
da auch rechts Blick in das heute verfallene Nymphenbad 
und geradeaus auf den Zwingerteich. In köstlicher Leichtigkeit 
und Fleganz steigt der Torpavillon empor; das Meister- 
stück der Architektur des Zwingers aber ist der *W a 1 1 - 
p a V i 1 1 o n , dessen überquellender Reichtum die größte Be- 
wunderung \erdient. 

,, Nicht möglich Ist es, die zahlreichen geistvollen Einzelheiten aufzuzählen, 
mit denen Föppcl?Tiann seine Architektur belebt und bereichert hat. Jemehr man 
schaut, um so mehr entdeckt man neue Motive und umso bewundernswürdiger 
erscheint seine Kunst. Welch ein Reichtum der Phantasie, welch eine Fülle der 
&findung und welch eine Kraft, diesen Überschwang einer naturalistischen, bald 
graziösen, hald grotesken Sehntuckplastik in den Bann der Architdctur zn zwingen!" 

Inmitten des Zwingerhofes Denkmal des Königs 
Friedrich August des Gerechten, 1 843 errichtet 
von Ernst Rietschcl. Sockel von Gottfried Semper. Nach Süd- 
westen schließt den Zwinger die Rückseite der Bilder- 
galerie ab. Die Hauptschwierigkeit für den Architekten 
war, die Schauseite des Museums mit dem Pöppelmannschen 
Bau in Einklang zu setzen. Die Ldsung ist Gottfried Semper 
so gut gelungen, daß es naiven Beschauern gar nicht zum Be- 
wußtsein kommt, daß das Sempersche Museum und der Zwinger- 
bau durch einen Zeitraum von mehr als 120 Jahren voneinander 
getrennt sind. 

Brühische Terrasse 

Wir schreiten auf dem Schloßplatz am K()nig-All)( rt -Denk- 
mal vortxii zur '^Brühlschen Terrasse, einst als Garten des all- 



mächtigen Ministers Grafen Brülil auf dem alten Festungswall 
erbaut; durch die Treppe (41 Stufen, 15 m breit) machte 1814 
der russische Gouverneur Repnin die Terrasse der Allgemein- 
heit zugänglich. Sie ist geschmückt mit *vier Bronze- 
Gruppen von Johannes Schilling, darstellend Morgen. Mittag, 
Abend und Nacht. Die früheren Sandsteingnippen Schillings 
sind nach Chemnitz gekommen. 

Oben bietet sich uns die lieii liebste Aussicht von diesem Balkon Europas", 
wie Friedrich der Große die Terrasse genannt hat, namentlich auf Qeoreentor, 
ScMoBturm, Hofkirche, die ein wundervmles'BIkl ergeben. Im Hinterimind sleiit 
man das Opernhaus; vor uns liegen der Schloßplatz und die Aupustusbrucke mit 
ihrem regen Verkehr; stromab erweitert sich der Spiegel der Elbe fast seeartijf 
bis zur Marienbrficke, dahinter die freundlichen Dächer des Schlachthofes und die 
LöBnitzberge, zwischen den beiden Brücken das Japanische Palais (mit dem grünen 
Dach), an der Augustusbrucke das Blockhaus (Neustädter Hauptwache), Türme 
des Rathauses und der Drciköiiigskirche, dann gerade gegenüber das Finanz- 
ministerium mit einem bunten Bild im Giebel. Weiter rechts die prächtige, sciic::- 
geschwtingene KSnigin-Carola-Brflcke und obeiliaJb derselben ein zweites Ministe» 
rialgebäude, in dem vier Ministerien (des Innern, der Auswärtigen Angelegenheiten, 
des Kultus und öffentlichen Unterrichts und der Justiz) untergebracht sind. Die 
mannigfaltigen, mit Ziegeln gedeckten Dächer der Neustadt tnlden einen freund- 
lichen Gegensatz zu dem schiefergedeckten, dunkeln, an den beiden Längsseiten 
gewölbten, in ruhigen, gleichmäßigen Formen gehaltenen Dache des Finanzmini- 
steriums. Zwischen den beiden Mmisterialgebäuden hindurch sieht man die den 
Königin-Carola-Platz im Nordosten begrenzenden Häuser und die von diesem Platz 
ausstrahlenden Straßen, über die im Nordosten der Turm der Martin-Lutfaer-Kirche 
emporragt. Draußen, ienseit der Albcrtbrückc, schließt die ruhige Höhenlinie der 
Heide, aus deren dunkelm Walde der Wolfshügel nur wenig heraustritt, das an- 
mutige Landschaftsbild ab. Aus dem uotem ' Rande des Waldes leuchten das 
Waldschlößchen, links von ihm die Kasernen und rechts neben ihm eine freund- 
liche Kolonie von Einfamilienhäusern, ferner das erste Dresdner Wasserwerk und 
zu Loschwttz gehörige Villen hervor. Weiter rechts verdecken die Häuser am 
Terrassenufer, msbesondere die Jägerkaseme (gleich oberhalb des Altstädter Endes 
der Albertbröcke) und die sich immer welter hinausschiebenden Häuser des 

iohannstädter Ufers die Höhen; doch sind noch mehr nach rechts jenseit der 
läusermassen in der Höhe immerhin noch der Weiße Hirsch und Oberloschwitz 
nebst den Rochwitzer Höhen wahrzunehmen. Man kann die ganze Aussicht nicht 
auf einmal erfassen, sondern muß, am Geländer bis zur Umbiegung des Weges 
beim Belvedere hinwandelnd, sich ihre einzelnen Teile zu einem Ganzen zusammen- 
fugen. Dabei beachte man auch am Fuß der Terrasse den DanpiKhiffiandeplaitz 
und den vielgestaltigen Verkehr an und auf dem Strome. 

Begrcn/t wird die Terrasse auf der rechten Seite durch das 
neue Ständehaus, dann (hirch das 1896 — 97 im Dresdner Barock- 
stil umgebaute BibUotheksgcbäudc für die Kupferstichsamm- 
hmg der Prinzhchcn Sckundogenitur. Gegenüber das Denk- 
mal für den berühmten Bildhauer Ernst Rietschcl 
(1804 — 61) von Schilling, auf der Stätte seines Ateliers errichtet, 
1875. Am Sockel drei sitzende Jünglinge, einer entwerfend 
einer an Rietschels Lessing-DenkmaJ modellierend, einer an der 
Büste Rauchs meißelnd. 

An das Bibliotheksgebäude schließen sich die Akademie 
(1(T bildenden Künste und das Akademische KunstausstcUungs- 
gcbäudc, in dem sich die dauernde Ausstellung des Sächsischen 
Kunstvereins befindet. Beide Gebäude wurden von Konstantin 
lipsius 1 890 — 94 in neufranzösischer Renaissance erbaut. Die 
Kunstakademie ist kenntlich durch die großen Atelierfenster 
und den reichen ornamentalen und plastischen Schmuck. Zu 
beiden Seiten des Portals zwei stehende FigurcMi im Hochrelief, 
klassische Kunst und christliche Kunst, und im Portalschluß- 
stein ein den Genius der Kunst darstellender Kopf. Der Gegen- 
satz zwischen beiden Kunstrichtungen beherrscht den plastischen 
Schmuck der Schauseite des Akademiegebaudes. Das Kunst- 
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ausstellungsgebäude schließt sich an den östhchen Anbau der 
Akademie an. 

Auf der glisernen Koppel die geflügelte Ftma mit der PoMiine von Robert 

Hen/e. Auf dem Dachfirst Athene als Schiitzerin der Künste, mit Prometheus, 
Menschen bildend, und einer Psyche mit Schmetterlingsflügeln (schöpferische und 
beseelende Tätigkeit des Künstlers). Im Giebelfeld (von Schilling): Mitte Saxonia, 
zu ihrer Rechten Dresda mit der Elbnymphe; Bildhauerei, Plastik, Architektur und 
Oriffelkunst bringen ihre Werke dar. Zwischen den gewaltigen, au«! einem Stück 
gefertigten Säulen zu beiden Seiten des Portals Standbilder des Bildhauers Rauch 
von Hultzsch) und des Malers Peter Cornelius (von Kietz), darüber flach erhabene 
Bildnisse Vbickelmanns und Schinkels. 

Zwischen dem Ende der Terrassenschauseite ties Kunstausstellung^sgcbäiules 
und dem Albertinum führt eine zweiarmige Treppe hinab zu dem Schmuckplatze 
zwischen beiden Gebäuden, wo man die Ostseite des Austtdlungsgebiudes vor 
sich hat. Diese Schauseite präsentiert sich sehr malerisch; man sieht die Rückseite 
des Coselschen Palais und die Kuppel der Frauenkirche. In den Nischen des 
Ausstellungsgebäudes befinden sich 3 Figuren: Relieion, Poesie und Geschichte, 
über diesen Hguren 3 Reliefs: Glaube, Liebe, Hoffnung, die drei Grazien, die 
drei Parzen. Im Untergeschosse zu beiden Seiten der Emfahrt zwei die Wappen 
Sachsens und Dresdens haltende Kolossalfigurcn Die Oartenanlagen VOr dem 
Gebäude sind im Sommer mit Teppichbeeten geziert. 

Vor der Treppe zu dem Schniuckplatz das bronzene Denk- 
mal Gottfried Sempers, des Erbauers des alten, 
abgebrannten Hoftheaters und der Gemäldegalerie, von Johannes 
Schilling, gegenüber das Ludwig-Richter-Denkmal 
von Kircheisen unter einer gewaltigen Platane. Das malerischste 
Bild aber gewährt ein reizvoller kleiner Brunnen aus der Rokoko- 
zeit, an die ehemalige Jungfembastion angebaut, mit zwei flan- 
kierenden Treppen. 

Von aitersher ist als (Glanzpunkt Dresdens das ^Belvedere 
bekannt (vornehmes Speisehaus, Cafe, zwei Säle), mehrmais 
wöchentlich Konzerte, herrliche Aussicht, an der Stelle des 
früheren Knöffelschcn Gebäudes 1842 vom Hofbaumeister 
von Wolframmsdorf erbaut. 

Gehen wir um das Bclvedere herum (vorn .\ussicht), so 
kommen wir zum Albertinum, dessen erstes Obergeschoß wir 
hier vor uns haben; 1885 — 88 aus dem alten Zeughaus um- 
gebaut vom Oberlandbaumeister Canzler; es enthält die Skulp-. 
turensammlung und das Hauptstaatsarchiv. Auf dem Alber- 
tinum drei plastische Gruppen: die Kunst mit der Plastik und 
dem Erzguß, die Saxonia mit wappcnhaltenden Kindern und 
der Herrscherruhm mit Kric^ und Staatskunst, .^n der Front 
nach dem Belvedere zu in runden Nischen aus Sandstein ge- 
arbeitete' Kolossalbüsten der wichtigsten Kunstländer 
(von links nach rechts: Ägypten, Hellas und Rom; Deutschland, 
Italien und Frankreich), und n^roße iqOq eingefügte Friese 
aus getriebenem Kupfer von Robert Diez. Die Friese stellen 
von links nach rechts dar: ISacchanal des Dionvsos, Tanzende 
Grazien und die Geburt der Aphrodite; Maria mit dem Jesus- 
knaben, die christlichen Tugenden, Austreibung aus dem Para- 
dies. Das Treppenhaus ist nach den Entwürfen von 
Hermann Prell ausgeschmückt. Die Decke stellt in leiden- 
schaftlicher Bewegunpf eine Titanenschlacht dar; die rechte 
Wand zeigt das Schicksal (Kronos und Parzen), die linke 
die Schönheit (Europa und die Grazien). Die Skulpturen 
des Treppenhauses sind ebenfalls von Ftell (Prometheus, Aphro- 
dite, Perseus, Ikarus). 

Vom Albertinum zum Ende der Brühischen Terrasse und 
Unks die Treppe_hinab in den ehemaligen Gondelhafen (Anlagen 



üigiii^ca by Google 



— 104 — 



mit prächtigen Teppichbeeten). Zur Rechten oben steht die 
Synagoge, 1838 — 40 von Gottfried Semper in byzantinischem 
Stile errichtet, Links an der Ecke der Terrassenraauer das 
*M oritz-Denkmal, das älteste Denkmal Dresdens, von 
einem unbekannten Meister 1591 errichtet für Kurfürst Moritz 

von Sachsen, 
der die Kur- 
würde an die 
albertinische 
Linie der Wet- 
tiner brachte, 
von seinem 
Bruder und 

Nachfolger 
Kurfürst Au- 
gust errichtet, 

darstellend, 
wie Moritz, 
dem der Tod 
das abgelau- 
fene Stunden- 
glas hinhält, 
seinem Nach- 
folger das Kur- 
schwert über- 
gibt, darüber 
die Dreieinig- 
keit, hinter 
den beiden 
Fürsten ihre 
Gemahlinnen. 
Früher war 
das Denkmal 
umfänglicher, 
reich mit Gold 
und Farben 
verziert und 
stand an der 
Ecke der Fest- 
ungswerke, et- 
wa dort, wo 
Zeughausstr. 
und Moritz- 
O. Kuehl: Kreuzkirche ring zusam- 

mentreffen. 

Am Moritz-Denkmal ist man zum Terrassenufer gelangt. 
An der Ecke des Terrassenufers und Elbbergs das V e n c - 
tianische Haus, eine Nachbildung der Ca d'oro in 
Venedig; am Elbbcrg das in jeder Beziehung treffüch einge- 
richtete, der Stadt Dresden gehörige G ü n t z - B a d. Das Ter- 
rassenufer weiter bis zum Sachsenplatz. An ihm die 1882 von 
Hänel und Adam erbaute Jägerkaserne, die mit ihren 
pvTamidcnförmigen Türmen an den vier Ecken und mit ihrer 
kräftigen Rustika im Erd- und Kellergeschoß einen beinahe 
festungsartigen Eindruck macht. 
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Die Dresdner Elbbrücken 

Fünf Brücken führen in Dresden über die Elbe. Es sind 
nach der Reihenfolge stromabwärts: die Albertbrücke. die 
Königin-Carola-Brücke, die Augustusbrücke, die Marienbrücke 
und die Eisenbahnbrücke. Nach der Zeit der Entstehung sind 
sie so zu ordnen: Augustus-, Marien-, Albert-, Carola- und 
Eisenbahnbrücke. Außerdem hat die Elbe oberhalb Dresdens 
bei Loschwitz, unterhalb bei Niederwartha eine Brücke. 

Die ^Augustusbrücke, zu Ehren Augusts des Starken be- 
nannt, ist die Hauptader des Verkehrs zwischen Altstadt und 
Neustadt. 

fr I 




Ehemalige Augustusbrücke 

Die Zeit der Gründung der Brücke ist nicht genau zu bestimmen; nach 
Otto Richter, dem Geschichtsschreiber Dresdens, kann eine feste Elbbrücke nicht 
eher als die Stadt entstanden sein, es mag aber auch nicht viel später geschehen 
sein. Gewöhnlich wird angenommen, dalT sie um 1170 erbaut wurde, und zwar 
aus Holz; 1287 wird sie die ,, steinerne" genannt, was wohl nur von den Pfeilern 
gilt, nicht vom Oberbau. Durch eine Hochflut 1342 und den Eisgang 1343 gänzüch 
zerstört, wurde sie aus Steinquadern wieder aufgebaut (24 Pfeiler, 23 Bogen). 
Wegen der Schloßbauten wurden auf Altstädter Seite 5 Pfeiler und 4 Bogen zu- 
geschüttet. 1727—31 wurde die Brücke von dem Baumeister des Zwingers, l'öppel- 
mann, umgebaut. Mannigfach waren ihre späteren Schicksale; 1813 sprengten die 
Franzosen einen Pfeiler, 1845 sank bei einer Hochflut der Mittelpfeiler mit dem 
nicht wieder aufgefundenen Kruzifix ins Wasser. Die starke Verengerung der 
freien Stromfläche durch die nahe beieinander stehenden Pfeilei machte die alte 
Augustusbrücke zu einem gefährlichen Scliiffahrtshindernis ; daher wurde sie in den 
[ahren 1907-10 durch emen Neubau ersetzt. 

Die neue Augustusbrücke überspannt den Strom 
mit neun Bogen, die eine Spannweite von 17 bis 39 m haben. 
Die gesamte Länge der Brücke beträgt 328 m. die Breite 18 m. 
Um den massigen Charakter der alten Brücke auch bei dem 
Neubau zu erzielen, sind die Geländer nicht aus Eisen, sondern 
aus Sandstein aufgeführt. Gleich der alten Brücke erscheint 



Google 



— 106 - 



sie in einfachem und schlichtem Gewände. Die wuchtigen Kon- 
sole, welche die Gangbahnen tragen, die den Pfeilern vorge- 

lep^tcn Wulste, sowie die Austritte mit den Bankanlagen, von 
denen aus man das rege Treiben auf dem Strome ungestört be- 
trachten kann, erinnern an die alte Brücke. Bogen und Pfeiler 
sind aus Stampfbeton hergestellt und an den Schauseiten mit 
Sandsteinwerkstücken bekleidet, die Leibungsflächen der Bogen 
haben ein Kassettenmuster in bearbeitetem Beton. Die Pfeiler 
sind auf versenkte Caissons gegründet. Die T.eitung der tech- 
nischen Arbeiten beim Brückenbau lag in den Händen des 
Oberbaurates Klette (jj;est. k^cx;) und denen des Stadtbau- 
meisters Preßprich. Die künstlerische Gestaltung der Brücke 
rührt von Prof. Wilhelm Kreis her, dessen kraftvolle, einfache 
Formensprache an dem Bau unverkennbar ist. Auf Altstädter 
Seite erheben sich auf dem Schloßplatz zwei künstlerische 
Brückenhäuschen. Der Vorplatz der Brücke hat eine Breite 
von 3t) m. Den Hauptschmuck erhält der Mittelpfeiler, auf 
dem eine Kreuzgruppe, ähnlich derjenigen in früheren 
Jahrhunderten, von Robert Diez geschaffen wird. Weiter sind 
der Brückenkörper selbst und die Schlußsteine der einzelnen 
Bogen mit kleineren figürlichen Darstellungen geschmückt. 
Der untere Schaft des Mittel pfcilers zeip;t als Schmuck die 
Pigur eines eidechsenartigen Wasserungctünis. Weiterer plasti- 
scher Schmuck ist vorgesehen (airf Altstädter Seite 2 Pöwen 
als Brückenwächter, auf Neustädter Seite 2 Markgrafenstand- 
bilder und am Widerlager zwei große Gruppen). Der Vorplatz 
der Brücke auf Neustädter Ufer wird ebenfalls in archi- 
tektonisch würdiger Weise umgestaltet und die Hochuferstraße 
durchgeführt. Die gesamten Baukfisten der Brücke belaufen 
sich auf etwa 4I/1 Millionen Mark, ungerechnet den Landerwerb 
und die Uferbauten. 

Die * Königin-Carola-Brücke, 326 m lang, 16 m breit, nur 
zwei Strompfeiler, daher große Spannweite (bis 55,3 m) und 
Oberbau aus Eiscji. Sie verbindet den Amalienplatz (Ringstr.) 
in Altstadt mit dem Königin-Carola-Platz ( König- Albcrt-Str.) 
in Neustadt. Sie ist nach dem Plane von Reinhold Klette 1S93 
bis 05 erbaut. Zwei Sandstein'jru]>j)en , die bewegte Elbe und 
die ruhige Elbe darstellend, von 1 riedrich Offermann modelliert, 
stehen am Brückenkopf auf Altstädter Seite. Auf Neustadter 
Seite befinden sich zwei Bronzegruppen: Dresden mit dem 
Reliefbildnis der Königin Carola und der Flußgott der Elbe 

mit dem Stiu 11 Wappen. 

Die Albertbrücke, 316 m lang. 18 m breit, mit 15 Pfeilern 
und 14 Bogen, von 12 — 31 m Spannweite fülnt vom Sachsen- 
platz nach dem Kurfürstenplatz; 1^75 — 77 erbaut nach dem 
Plan von Manck. Am ' Mittelpfeiler das Relief porträt König 
Alberls \ on D(^nn(lorf. 

Die Marienbrücke, von der Ostra- Allee in .\ltstadt nach 
dem Xeustädter Bahnhof, 1846- 51 als Straßen- und Eisenbahn- 
brücke erbaut, dient seit der Erf)ffnnni^ der neuen Kisenbahn- 
brücke in ihrer ganzen Breite als Straßenbrücke. 4O8 m lang, 
17 m breit, 12 Bogen von 28 m Spannung. 

Die neue Eisenbahnbrüoke, ein Eisenbau, nur wenig unter- 
halb der Marienbrücke, iqot dem Verkehr übergeben, 461 m 
lang, verbindet Hauptbahnhof und Neustädter Bahnhof. 
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Altmarkt» Kreuzkirche und Neues Rathaus 

Durch das Gcorgentor gehen wir vom Schloßplatz in die 
Schloßstr. Links die Hofapothekc (1581 gegründet), dann die 
höchst sehenswerte Niederlage der KgL Porzellanmanu- 
faktur in Meißen, weiterhin die Galerie Arnold, 
gegenüber das Schloßtor mit wappentragenden Löwen als Be- 
krönunp. Die Häuser der Schloßstr. zeigen vereinzelt noch 
reich geschmückte Schaiiseiten und Erker. 

Der *Altmarkt, schöner saalartig geschlossener Platz im 
Mittelpunkt der Stadt, mit präclitigem Blick auf die Kreuz- 
kirche und den Turm des neuen Kathauses. In der Mitte das 
Siegesdenkmal, 1880 von Henze. Germania mit den 
allegorischen Gestalten der Weisheit, Wehrkraft, Kunst und 
Frieden. Rechts und links zwei Lichtmasten. An der Westseite 
des Marktes das frühere Rathaus. 1741 — 45 im Barock- 
stil von Knöffel erbaut, mit einfachem Dachreiter; daneben 
das Bankhaus von Günther & Rudolph (Allgemeine 
deutsche Kreditanstalt), errichtet 1 899 von Sommer- 
schuh und Rümpel im Renaissancestil. Die übrigen Seiten des 
Altmarktes werden durch große Warenhäuser (Renner, 
1 berstein, Goldmann, Herzfeld), Cafes (Kreutzkamm, Caf6 
Central, Residenz-Cafe) \md andere Geschäftshäuser einge- 
nommen. Im Kckhaus nach der Kreuzkirche hat Ludwig Tieck 
viele Jahre gewohnt und die literarischen Kreise Dresdens um 
sich versammelt. Nun zur Kreuzkirche. 

Die Kreuzkirehe, die lilteste Kirche Dresdens (1539 dem 
lutherischen Gottesdienst übergeben), 1760 bei der Belagerung 
durch Friedrich den Großen völlig zerstört, 1764 — 92 vom 
Ratszimmermeister Johann Georg Schmid u. a. neu erbaut; 
der kraftvolle Turm (96 m) beherrscht die Silhouette Dresdens 
mit. Schöner BUck auf Dresden und Umgegend vom Turm 
aus. Das Innere 1897 ausgebrannt, von Schilling und Gräbner 
erneuert, der erste große Versuch, eine Kirche im Innern 
im modernen Stil auszubauen. Altarbild von Dietrich, pracht- 
volle holzgeschnitzte Kanzel, herrliche Bclcuchtunfiskörpcr, 
Cxhisgemälde von Prof. Ludwig Otto. Das Hauptportal ist 
gewöhnlich geöffnet von 9 — 4 Uhr. 

Zwischen dem Platze vor der Kreuzkirche und dem Fried- 
richsring, zum Teil an der Stelle der alten Kreuzschule, be- 
findet sich ein Block von drei Gebäuden, bestehend aus der 
Kgl. Superintendentur (nach der Kreuzkirche zu), der Städti- 
schen Sparkasse (in der Milte) und der Landständischen Bank 
des Markgraf tums Überlausitz (am Friedrichsring). Geschlossen 
wird dieser Platz um die Kreuzkirche durch die Rückseite des 
neuen Rathauses. Die Superintendentur, von Schilling 
und Gräbner, 1907 vollendet, ein charaktervoller, wohlgeglie- 
derter, reicli ornamentierter Bau in mannigfaltiger Formen- 
gebung und mit zahlreichen reizvollen Einzelheiten. Die llaupt- 
schauseite, nach der Kreuzkirche zu, dreiteilig: links ein turm- 
artiger Eckbau mit wuchtiger Architektur als Symbol der festen 
und sicheren Grundlage der evangelischen Kirche; an der Fassade 
Reliefe. Die Mitte der Gruppe bildet die Städtische Spar- 
kasse von Erlwein. Hauptschauseite an der Schulgasse in 
vornehmer und gediegener architektonischer Ausgestaltung« 
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Portal aus Muschelkalk. Das Geschäftshaus der Landstän- 
dischen Bank des Markgraftums Oberlausitz, von Lossow 
und V'iehwcgcr durchaus in Sandstein, Schauseite nach der Ring- 
straße mit Säulen, die durch mehrere Geschosse gehen, und 
wuchtigem Hauptgesims; sonst kraftvoll zusammengehaltene 
Massen mit geringer Gliederung. 

Westhch von der Landständischen Bank, von dieser durch 
die Pfarrgasse getrennt, steht die 1893 — 94 in Backstein mit 
Sandsteinblendung erbaute Reformierte Kirche. 

Das "^neue Rathaus, erbaut von Karl Roth und Franz Ed- 
mund Brätcr. ein umfangreicher Gruppenbau von 9000 qm 

bebauter Fläche, 
verkörpert den gro- 
ßen Aufschwung 
Dresdens in den 
letzten Jahren. 
Es liegt zwischen 
Ringstr., Gewand- 
liausstr., Kreuzstr. 
und Schulgasse. 6 
1 löfe, zusammen 
4(300 qm groß. Der 
Grundstein wurde 
am 29. September 
1905 gelegt; Voll- 
endung des Baues 

1909. Die ersten 
städtischen Ämter 
zogen am 1. Januar 
1 9 1 o ein ; Einweih- 
ung im Herbst 

19 10. Der Grund- 
erwerb kostete 5 Vi 
Millionen Mark, die 
Haukosten beliefen 
sich auf 71/2 Mil- 
lionen, die Aus- 
Amerikanische Kirche Stattungskosten auf 

rund 2 Millionen 
Mark. Die Länge 

der Straßen- und Hoffronten des Rathauses beträgt zusammen 
1 km. Das neue Rathaus ist einerseits Repräscntations-, anderer- 
seits Geschäftshaus. Es fügt sich in das Stadtbild und die 
historischen Dresdner Barockbauten gut ein und nimmt sich 
namenthch vom Georgplatz (i. Bürgerschule) und von der 
Maricnstr. .sehr malerisch aus. 

Die Hauptfront kehrt das neue Ratbaus dem Moritzring 
zu. Vor der breiten Rampe an jeder der beiden Hauptfronten 
halten zwei Löwen aus Bronze von Wrba Wache. Über den 
wuchtigen Arkaden der Hauptfront erhebt sich ein Mezzanin, 
über diesem eine große Säulenordnung, die durch 2 Geschosse 
geht und dadurch bekundet, daß hier die Hauptrepräsentations- 
räume liegen (Empfangssaal, großer Festsaal, Stadtverordneten- 
saal, Sitzungssäle des Rates). Auf dem Balkon sitzende Figuren 
aus Sandstein, die Hauptgeschäftszweige der Stadtverwaltung 
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symbolisierend; auf der Dachbaluslrade stehende Figuren, 
Dresdner Gewerbe und Handel darstellend. Die zweite lang- 
gestreckte, mehrfach durch Risalite. Saulenordnungen und 
Statuen gegliederte Front kehrt das Rathaus dem Friedrichs- 
ring zu. Vor beiden Hauptfronten Terrassen, Tore mit kunst- 
vollem schmiedeeisernen, vergoldeten Gitter. Die Front nach 
der Schulgassc und der Kreuzkirche zeigt eine einspringende 
Ecke mit einem Ladenhäuschen. Ganz sclüicht ist die Front 
nach der Kreuzstr. 

Beherrscht wird die gewaltige Baumasse durch den R a t - 
hausturm (loo m), der mit sicherem Verständnis für die 
Wirkung nahe der Ostfront gestellt ist, stark und wuchtig 
emporwächst und sich in seinen oberen Geschossen immer zier- 
licher und reizvoller gliedert. Hier findet sich auch reicher 
plastischer Schmuck. Der Kupferhelm des Daches wird von 
einer Kolossalfigur (Dresdens Schutzgott von Guhr, aus Kupfer 
getrieben und vergoldet) gekrönt. Schöne Aussicht \ oin Turm 
auf Dresden und seine Umgebung. Bis 70 m geht ein Fahrstuhl. 

Das 'Innere des Rathauses zeigt einen klaren Oi und riß. Durch die Arkaden 
der Hauptfronten betritt man je eine geräumige, von Pfeilern gestützte Vorhalle. 
Von der Vorhalie am freien Platz vor dem Rathaus gelangt man in ein Prunk- 
Treppenhaus im Turm, dem Zugang zu den Festräumen. Die dreiarmig 
gewundene Treppe ist aus rotem Meißener Granit, die mit Bronze -Putten ge- 
schmückte Balustrade aus ^l imem ungarischen Marmor, ebenso dfeTreppenpfciler, 
Bögen und Brüstungen, auch die Wände des 1 reppenhauses sind aus f^^eiäfelteni 
Marmor. Die Decke wird von Prof. Gußmann mit einem Gemälde geschmückt 
werden. Im HauptgeschoB gelangt man durch eine Vo; halle in den Empfangs- 
saal, dessen Ausstattung in schwarz poliertem Hartholz die großen Schränke für 
das Ratssilber enthält und dessen Decke mit Qemäklen von Popp geschmückt ist. 
Von ihm tritt man links in den S t a d t v e r o rd n e t e n s a a 1 , aer in dunkel ge- 
beizter Eiche reich vergoldet und getäfelt ist, mit Dresdener Landschatten von 
Gotthard Kuehl. Rechts vom Empfangssaal liegt der g r o H e F e s t s a a 1 , der 
von der Hand Hermann Prelis ausgeschmückt wird. Das Deckengemälde behandelt 
das Thema: Dresden als Kunststadt. Die über 420 um enthaltende Decke ist in 
reicher, gemalter Architektur gegliedert, die 3 ^noße Hauptfelder — gewisser- 
maßen als Durchblick in eine ideale Welt — frei läßt. Im Deckenspiegel der Mitte 
thront auf Wolken die Personifikation der Königsindt selbst, die ihrem von den 
'Wappenlöwen gezogenen Wagen entsteigt. Die Bilder der Giebelseiten erinnern 
an den die Stadt durchflutenden Hlhstmin; über der t^oldenen Estrade seine Jugend: 
eine Nixe verbirgt sich vor den Mannen des Markgraten Dietericli von Meißen, 
die das Weichbild der zu gründenden Stadt mit weißen Sieren umpflügen. Gegen- 
über die Vereinigung der Elbe mit dem Meer. In der reichen Architektur der 
Route öffnen sidi 4 Nischen mit den kolossalen Personifikationen der Bürger- 
tugenden: Justitin, Caritas, Prudentia, Industria. Dit- Mittelfelder der Längswände 
sind August dem Starken, begleitet von Sitmenfreude und Schönheit, und König 
Albert, flankiert von Sieg und Oberiluß, gewidmet. Weitere Ooldreliefs zeigen 
Albrecht den Beherzten, Kurfürst Morit/, Friedrich August den Gerechten und 
König Johann. Goldene Festons und Kartuscheiu dunkelbronzene Flußgötter in 
den Minen und Saalenden wechseln mit gemalten Reliefs, spielenden Puttengruppen 
und gewaltigen, das Hauptgesims tragenden Atlanten. Fußboden des Saales in 
geschliffenem Marmor getafelt, die Architektur der Wände in farbenprächtigem 
italienischen und belgischen Marmor; efai besonderer Schmuck derselben sind die 
die beiden Hauptportale krönenden Marmorreliefs von der Hand desselben Künstlers, 
die Musik una Tanz verherrlichen. Von diesem der Repräsentation der Stadt 
dienenden Mittelbau ziehtn sich nach links die Räume der StadtverordiRten, nach 
rechts verschiedene Empfangsräuroe in künstlerischer Ausstattnng; an sie 
sddieBen sich Sitzungssäle ffir die Ratsabteilungen, die Mitte nimmt der große 
Ratssitzungssaal ein, weiter folgen die Zimmer für die Bürgermeister, den 
Stadtschreiber, den Oberbürgermeister usw. Alle übrigen Räume dienen städtischen 
Oesdiiflsstellen. 

Durch die Voriiallc am Fried richsring gelangt man in das 
•Stadtmuseum. Dieses gruppiert sich um einen großen 
lichthof von 600 qm Grundfläche, wo sich plastische Werke 
alter und neuer Zeit befinden. Um diesen Hof führen Korridore 
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211 den eigentlichen Sammlungsräumen. Im Untergeschoß unter 
ihnen befindet sich das Ratsarchiv. Stadtmuseum vergl. S. 57. 

Der *K a t s w e i n k e 1 1 e r {Eröffnung i. Oktober 1910} 
zieht sich am Friedrichs- und Moritzring hin. Für die Mit- 
glieder des Rates ist eine Ratstrinkstube eingerichtet. In dem 
einen Teile des für das Publikum bestimmten Ratskellers sollen 
nur Flaschenweine, in dem großen Restaurationskeller offene 
Faßweine verschänkt werden. Reizender plastischer Schmuck 
an Pfeilern und Wänden von Ullrich, Malereien von Rößlcr u. a. 
Der Ratskeller faßt über 600 Personen, die sehenswerten Kelle- 
reien haben etwa 2500 qm Fläche. Ausgeschmückt ist das 
Rathaus durch zahlreiche Stiftungen von Gemälden, Plastiken 
und Kunstwerken aller Art. 

Neumarkt 

Ein typisches Bild des alten Dresden. Beherrscht wird der 

Neumarkt von der *Frauenkirche, dem weltbekannten protestan- 
tischen Gegenstück der Katholischen Hofkirche mit der groß- 
artigen, die Silhouette Dresdens in so hervorragender Weise be- 
stimmenden Kuppel (95 m), die der Erbauer, Ratszimmermeister 
George Bahr (1726 — 43), trotz des heftigen Widerstandes seiner 
Gegner durchweg aus Stein errichtete. Der schönste Blick auf 
die Kirche bietet sich zwischen Frauenstr. und Jüdenhof. 
Die Kirche ist ein Zentralbau auf quadratischem Grundriß 
(38 m). mit vier qucr^estelltcn Treppentürmen an den Ecken, 
innerer und äußerer Kup])el auf acht Pfeilern, drei Eingängen 
an den Seiten zwischen den Türmen und halbkreisförmigem 
Chor an der vierten Seite. Bahr starb am 16. März 1738 an 
einer Krankheit, ist aber keineswegs, wie die Sa^e erzählt, 
vom Gerüst gestürzt. Die Laterne setzte Maurermeister Fehre 
nach Bährs Tode auf. 

Im 'Innern vorzügliche Silbermannsche Orgel mit 44 Registern und 2667 
Pfeifen. Zn dem groBartigen Altarranme fQhrtelne doppelte Freitreppe empor; 
auf dem reich barocken Altar ein Relief: Christus betend im Oarlen Gethsemane, 
links Paulus und Moses, rechts Philippus und Aaron, Werk von Johann Christian 
Felge (1739). Die Frauenkirche faßt 5000 Personen. Sie gilt als das Ideal einer 
evaiipcliscficn Predig:tkirche des 18. Jahrhunderts. Die Kuppel trotzte beim Bom- 
bardetiieiit im Jahre 1760 den Kanonenkugeln. Die Kuppel besteht aus zwei 
steinernen Schalen, zwischen denen ein spiralförmiger Aufstieg in die Laterne 
fährt. Unter der Kirche Grabgewölbe mit zahlreichen Särgen. Besichtigung S. 65. 

Vor der Frauenkirche steht das ♦M artin-Luthcr- 
Denkmal nach Ernst Rietschels Modell 1885 errichtet, und 
zwar mit dem echten Kopfe, der bei dem Wormser Denkmal 
durch einen Kopf von Donndorf ersetzt ist. Auf dem südöst- 
lichen Teile des Platzes, bei der Salomonis- Apotheke, steht das 
bronzene Denkmal König Friedrich Augusts II. (der 
1854 in Tirol infolge eines Sturzes mit dem Wagen starb) von 
Ernst Hähnel mit den allegorischen Figuren der Gerechtigkeit, 
Stärke, Weisheit und Frömmigkeit. 

Aul dem Jüdenhof neben der Freitreppe zum Johanneum 
das herrliche ^Portal der einstigen Schloßkapelle, 1556 voll- 
endet. 1732 aus dem großen Schloßhofe an die Sophienkirche, 
187- hierher gebracht, das schönste RenaLssancewerk Dresdens, 
nach Art emes römischen Triumphbogens mit doppelter korin- 
thischer Säulenstellung, Konsolengebälk darüber und Lisenen- 
Attika mit einem wirksamen lebendigen Relief: die verwun- 
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dcrten Krieger am Grabe des auferstandenen Christus. Obenauf 
Johannes der Täufer, der Glaube und die Stärke, in den Nischen 
Apostel und Propheten; in der Füllung der rundbogig abge- 
schlossenen, in Eichenholz geschnitzten Tür ein perspektivisch 
fein berechnetes Rchef. Ein reiches Werk der Frührenaissance 
von herrhchster Vollendung Feinheit und Harmonie. 

Auf dem Jüdcnhof steht ein kleiner Brunne n mit einer 
Siegesgöttin; die Inschrift feiert den sächsischen Kurfürsten 
Johann Georg III. als den Besieger der Türken vor Wien 1683. 
Der Brunnen war aber ursprünglich zur Feier des Westfälischen 
Friedens bereits 1650 errichtet. 

Hinter der Frauenkirche das Coselsche Palais, 
ein Barockbau Knöffels. 
..Mit seinen Vorbauten 
und seinem hübschen Hof 
wirkt es malerisch und 
vornehm zugleich." Im 
ersten Obergeschoß ist 
eine Abteilung der Kgl. 
Skulpturensammlung, die 
Abgüsse neuerer franzö- 
sischer Bildwerke ent- 
haltend, untergebracht; 
im übrigen ist das Ge- 
bäude der Sitz von Be- 
hörden. 

Treten wir vomXeu- 
markt in die Frauenstr. 
ein, so bemerken wir am 
Eckhaus links (Xr. 14) 
zwei hübsche Erker mit 
Reliefs. Im Hofe von 
Nr. 9 (Drogerie Klepper- 
bein) ein prächtiger alter 
♦Brunnen aus dem 
18. Jahrhundert. Das 
Haus ließ sich Joh. Mel- 
chior Dinglinger, der 
Goldschmied Augusts des Pylonen im Großen Garten 

Starken, errichten. 

Zwei sehr stattliche Gebäude aus dem 18. Jahrhundert 
sind das Palais de Saxe auf der Moritzstr. (Nr. i , Löwen- 
bräu) und das mit ihm zusammenhängende ehemalige Bri- 
tish Hotel an der Landhausstr. (Nr. 6). zwei vornehme 
Adelspaläste, Werke Bährs, zwischen 17 13 und 1720 errichtet. 
Das Palais de Saxe ist durch die mächtigen Pilaster und Halb- 
säulen der beiden Hauptgeschosse mit den riesigen korinthischen 
Kapitellen ausgezeichnet. Auf der Landhausstr. stehen ferner 
das Harmoniegebäude (Nr. 11, darin das Kgl. Konservatorium) 
und das Landhaus (Nr. 16, altes Ständehaus), 1770 — 76 
von Krubsacius, einem Schüler Longuelunes, erbaut. Sein 
schönes Treppenhaus ist leider im obersten Teile durch Ein- 
bauten verdeckt; gute schmiedeeiserne Gitter im Rokokostil. 

Zwischen dem Ende der Landhaus- und Rampischen Str. 
an der Schießgasse das Kgl. Polizeigebäude, 1 897 — 1900 
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errichtet. Die reich ausgestatteten Schanseiten, die mit Zinnen 

gekrönten mächtigen runden Ecktünne und der ob^ ähnlich 

endende Aufbau der Vorlage in der Mitte der Schaoseite an 
der Schießgasse, sowie die kräftige Gliederung des Baues über- 
haupt deuten seine Bestimmung an, über die Sicherheit der 
Stadt zu wachen. Als Schlußsteine über den drei Eingängen 
des Portals drei Büsten, darstellend die Gerechtigkeit (in der 
Mitte), einen Schutzmann (Unks' und einen mit litten gefesselten 
Verbrecher (rechts . darüber das aufgeschlagene Gesetzbuch 
und die Gesetzestafeln des Moses. Am Zeughausplatz Nr. 3 
das Kurländer Palais, nahe dem Ende der Rampischen 
Straße, erbaut 1729 von Knöffel lur Graf Wackerbarth, be- 
nannt nach dem Herzog von Kurland, dem natürlichen Sohne 
Friedrich Augusts IL, in dessen Besitz es spater kam, mit statt- 
hcher Treppenanlage und zwei wohlerhaltenen Sälen im besten 
Rokokostil. Im ersten Obergeschoß ist seit 1906 die Gehesche 
Sammlung (Chemikalien und Drogen) untergebracht. 

Vom Altmarkt zum Postplatz und Umgebuni^ 

Von der Nordwestccke des Altmarktes, bei der Löwenapo- 
theke, gelangt man durch die Wilsdruffer Str., eine enge, aber 
von ]nilsicrendem Leben erfüllte Verkehrsstraße, nach dem 
Fostplatz. Auf der Wilsdruffer Str. sind einige alte Häuser 
bemerkenswert; am erslca Stock des Hotels zum goldenen 
Engel befindet sich eine Erinnerungstafel an SchiUers ersten 
Aufenthalt; Nr. 14, Schönrocks Weinstube, Renaissancefassade. 

Auf dem Postplatz, einem der bedeutendsten Knotenpunkte 
der Stadt, steht der 1 8 m hohe Cholerabrunnen . Stiftung: 
des Freiherrn Kucjcn von Gutschmid. als 1841 — 42 die Cholera 
Dresden verschont hatte, 1843 ^''^^ Gottfried Semper erbaut; 
gotische, durchbrochene Spitzsäule, 1891 erneuert, das einzige 
rein gotische Denkmal Dresdens, an den Schönen Brunnen in 
Nürnberg erinnernd. 

Am Postplatz die beiden Hauptpostgebäude. Das erste, 
an der Südseite des Platzes gelegene Gebäude enthält im Erd- 
geschoß Telegrammannahmc und -Abfertigung nebst öffent- 
licher Fernsprechstelle, im i. Obergeschoß das Haupt telegraphen- 
amt (Eingang Marienstr.) und im 2. Obergeschoß das Haupt- 
telephonamt (Eingang Wallstr.). Das zweite, an der Ecke Ma- 
rien- und Annenstr. befindliche, an der Kaiserkrone kenntliche 
Gebäude enthält die Kaiserl. Postämter i und 2 und die Kaiserl. 
Oberpostdirektion. Letzteres Gebäude von 1881 an von C. Zopü 
in italienischer Renaissance erbaut. 

Hinter dem Hauptpostgebäude auf dem Antonsplatz eine 
stadtische Markthalle, die erste in Dresden errichtete 
(1891 — 93), nach den Plänen Rettichs. Sie ist eins der ersten 
Bauwerke der Stadt, bei dessen Planung man wieder an die 
Schönheiten des alten Dresdner Barockstils anknüpfte. Am 
Ende des Antonsplatzes die frühere Kunstgcwerbeschule. jetzt 
das Oberverwaltungsgericht und die Sächsische Altersreuten- 
bank enthaltend. 

Vom Postplatz die Annenstraße aufwärts gehend, gelangt 
man zur Annenkirche, die, nachdem sie im Siebenjährigen 
Kriege abgebrannt war, 1769 neu aufgebaut wurde. Im Äußeren 
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ein ziemlich nüchternes (lebäude. im Innern u)()<) von Richard 
Schleinitz umgebaut. Turm aus dem 19. Jahrhundert. Hinter 
der Annenkirche das Bronzestandbild ihrer Gründerin Mutter 
Anna, der Gemahlin des Kurfürsten August, von Henze. 
In der Nähe, an der 1 Inmboldtstr., die Annenschule, ein Real- 
g)rmnasium; in der Aula Fresken von Diethe. 

Vom Postplatz nach WNW. durchbricht die Wettiner Str. 
den alten, eng und winklig gebauten Kern der Wilsdruffer Vor- 
stadt bis zum Wettiner Platz mit der Jakobi-Kirche, 
einem malerischen Zentralbau im romanischen Stil 1898 — 1901 
von Jürgen Kröger in Berlin erbaut. Rechts das Wettiner Gym- 
nasium. Unter dem Eisenbahnviadukt hinwc^^ die Wettiner Str. 
weiter verfolgend, kommt man rechts zu der H a u j) t m a r k t - 
halle (schon zu P'riedrichstadt gehörig). Zurück zum Fostplatz. 

Wandern wir vom Postplatz an Webers Hotel vorbei nach 
der Ostra-AIlee, so stehen wir zunächst vor dem Platze, wo 
sich 1912 das Neue Kg 1. Schauspielhaus erheben soll. 
Der Raum wird begrenzt von der Ostra- Allee, Zwingerstr., 
Gerbergasse und Maler j^äßchen. Die Front kommt nach der 
Ostra- Allee. Den Baugrund gab die Stadt zu billigem Preis. 
Das Theater wird vom Theaterverein errichtet und an die 
Krone verpachtet. Die Kosten sollen i ^ Million Mark betragen. 
An der linken Seite der Ostra-Allee folgen die Handelslehranstalt 
der Dresdner Kaufmannschaft (Nr. 9), das Gewerbehaus (Nr. 13) 
mit einem der größten Konzertsäle der Stadt, das I.ogengcbäude 
(Nr. 15) und der Herzogin Garten mit kunstvollem Gitter und 
einem im Freien stehenden, im Winter überbauten Feigenbaum, 
der über 400 Jahre alt sein soll. (Herzog Albrecht der Beherzte, 
gestorben 1500, brachte ihn mit aus Palästina.) 

Durch die Stallstr.. am Kgl. Marstall vorbei, zum Kgl. 
Fern heiz- und Elektrizitätswerk, das Heizung 
und Licht für kgl. Gebäude (Schloß. Katholisclic ?^ofkirche, 
Opernhaus, Museum, Zwinger, Akademie. Polizeigebäude) liefert. 
Die hohe Esse ist durch Umbauung mit einem äußeren Aufstieg 
turmartig gestaltet, lu der Nähe führt die Devrientstr. zum 
Anfang der Marienbrucke; an ihr die Zoll- und Steuerdirektion 
und die neuen Hof theater- Requisitengebaude. Jenseits der Bahn 
die im maurischen Stil errichtete Zigarettenfabrik J e n i d z e , 
deren bunte Glasku]>]iel am Aliciid erleuchtet ist und weithin strahlt. 

Zurück zum l'ostplat/ und zur Sophienkirche, zugleich 
Evangelische Hoikirche, Zweihallenkirche gotischen Stils von 
iß5i, 1864 — 68 im Äußeren, 1875 im Innern von Prol. Arnold 
mcht stilgerecht erneuert und mit zwei Türmen versehen. 
Im Innern Silbermannsche Orgel, ein Altar mit Relief der Grab- 
legung Christi von Nosseni, in der Beichtstube ein Altar mit 
Säulen aus grünem Marmor — aus einem Block, den 1476 
Albrecht der Beherzte aus Jerusalem mitbrachte — . Bildnisse 
evangelischer Hofprediger, Denknuil der Herzogin Sophie Hed- 
wig, erster Gemahlin von Kurfürst Moritz. Beachtenswert die 
Tauf kapeile am Südchor (Bußmannskapelle) mit f eingliedrigem 
Netzwerk. 

Neben der Kirche, nach der Großen Brüdergasse zu, ein 
reizvoller kleiner gotischer B r u n neu, der trefflich auf 
den kleinen Platz paßt, mit der Figur des Drachentöters St. Georg 
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Der Pirnaische Platz und die Pirnaische Vorstadt 

Von der Nordscite des Altmarktes führt in östlicher Rich- 
tung die König-Johann-Str. weiter (1886 angelegt an Stelle 
eines Gewirres von Gäßchen. jetzt eine der wichtigsten Ver- 
kehrsadern von Dresden). An dieser links das GelDäude der 
Dresdner Bank (1897). von Sommerschiih und Rümpel 
in Gemeinschaft mit Kurt Diestel im Stil der Bramanteschen 
Hochrenaissance besonders großartig und vornehm entworfen. 
Jenseits der schräg durchschneidenden Moritzstr. links die 

Rückseite des alten Land - 
h a u s e s . 1774 — 75 von Krub- 
sacius erbeiut, mit Vorgarten. 

Wir gelangen nunmehr zum 
Pirnaischen Platz. Hier links 
der K a i s e r p a 1 a s t (Restau- 
rant), ein architektonisch reiches 
und prächtiges Gebäude von 
Schilling und Gräbner im Dresd- 
ner Barockstil. Gegenüber die 
Mohren-Apotheke. Durch die 
belebte Grunaer Str. Rechts an 
der Ecke der Albrechtstr. das 
K ü n s 1 1 c r h a u s (Kunstge- 
nossenschaft) von Schleinitz, mit 
schönem Konzertsaal; in den 
Klubräumen der Kunstgenossen- 
schaft viele Bilder und Werke 
der Kleinplastik; im Erdgeschoß 
Restauration. Auf der Albrecht- 
straße der Neubau der Dresdner 
Handelskammer von Los- 
sow und Kühne 19 10. 

Städtische Ausstellungshalle, 

Balestra: Das Alter raubt die Schönheit. 1894—95 für die Stadt Dresden 
Großer Garten erbaut vom Stadtbauamt, be- 

stimmt für Ausstellungen, Musik- 
feste und \'crgnügungcn in großem Stil, umgeben von hübschen 
Gartcnanlagcn. Gegenüber auf dem Stübel-Platz der S t ü b e 1 - 
brunnen (Säulenbrunnen im Barockstil, 1901 errichtet vom 
Architekten llauschild, die Bildwerke vom Bildhauer Hart- 
mann-Maclean). Nahe dem Stübelbrunncn liegt das Ehrlich- 
sche Gestift, eine Armen- und Schulstiftung, mit einer 
kleinen Backsteinkirche mit kui^fernem Turm. Vom Stübel- 
Platz aus führt die breite, mit schönen Bäumen bestandene 
*S t ü b e 1 - A 1 1 e e am Großen Garten entlang nach Gruna; 
links scliöne Villen. 

Vom Stübel-Platz gelangt man nach links durch die Eliasstr. 
auf die l^illnitzcr Str. Wo sich diese Straßen kreuzen, steht die 
Johanneskirche, 1874 — 78 von Möckcl errichtet, eine 
dreischiffige Anlage im gotischen Stil, sehr malerisch im Auf- 
bau und von schönen Gartcnanlagcn umgeben. Weiter durch 
die Eliasstr. zur Kgl. K u n s t g e w e r b e s c h u 1 e. Reiz- 
voller Gruppenbau mit vier Höfen, erbaut von 1901 — 07 vom 
Landbauamt I (Oberbaurat Schmidt) und den Architekten 




oiyi i^L... Ly Google 



— 115 — 



Lossow und Viehweger. Der Barockstil des Baues richtete 
sich nach den Resten des alten Brühischen Palais, die in das 
neue Haus übernommen wurden, darunter das Portal, verschie- 
dene Treppeni^eländer und der ]-)rachtvolle 1'' c s t s a a l im 
Rokokostil mit Deckengemälde von Louis Sihcstre (der Sictij 
der Tugend über das Laster). Der Saal ist als Teil des Museums 
öffentlidi zugänglich. Das Museum (vom Haupteingange an 
der Eliasstr. nach links bis zur Gerokstr. und längs der letzteren) 
umschließt zahlreiche Säle und Zimmer, einen großen Schmuck- 
hof, eine Kirche, einen Friedliof mit Kreuzgang und alten Grab- 
denkmälern vom Annenfriedhofe usw. 

Von der Kunstgewerbeschule zum Eliasplatz und nach der 
Lothringer Str. An dieser die Hauptschauseitc des Kgl. Amts- 
gerichts, das von Arwed Roßbach in Leipzig in Floren- 
tiner Renaissance erbaut wurde (vollendet 1802) und durch 
Gediegenheit der Ausführung und die wohlberechnete, ku 
lissenartig wirkende Wrschiebung der Inmster aus^^ezeichnet ist. 
In der Pillnitzer Str. das Landgerichtsgebäude in 
italienischer Renaissance von Canzler (1876 — 79). Weiter 
durch die Pillnitzer Str. bis zur Zirkusstr. Hier befinden sich, 
in ein Häuser\ iereck eingebaut, die umfangreichen Baulich- 
keiten der Kgl. T i c r ä r z 1 1 i c h e n H o c h s c h u 1 e. Dann 
durch die Grunaer Str. zurück zum Pirnaischen Platz. 

Der Georgplatz und seine Umgebung 

Vom Pirnaischen Platz durch die Johannesstr. zum Georg- 
platz. Links geht von der Johannesstr. die J o h a n n - G e - 
orgen - Allee nach dem Großen ('»arten zu. Auf dem (leorg- 
platz links die (). Bezirksschidc und die i. Hür<^crschule. vom 
Stadtbaurat Erlwein, beide in dem modernen Stil, der, ohne 
zu prunken, einen so würdigen und freundlichen Eindruck 
macht und die neueren stadtischen Bauten, insbesondere die 
Schulgebäude, auszeichnet. Daran schließt sich die Kreuz- 
schule, die älteste Schule Dresdens, seit 15 >Q städtisches Gym- 
nasium, TS65 in gotischem Stile von Arnold erbaut i'in der 
sehenswerten Aula geschichtliche Wandbiklcr von Anton 
Dietrich). Vor der Kreuzschule links das Denkmal für den Kom- 
ponisten Julius Otto von Theodor Kietz (Büste mit vier 
Knaben am Sockel, die den vierstimmigen Gesang veranschau- 
lichen), in der Mitte das bronzene Standbild Theodor 
Körners von lernst 1 lähnel. 187T. rechts die bronzene Hüste 
Karl Gutzkows von Kminerich Andresen. Vom Georg- 
platz ziehen sich die prächtigen Anlagen der Bürgerwiese bis 
zu dem Zoologischen Garten hin. Namentlich im äußeren Teil 
ist die Bürgerwiese durch den Teich mit dem hoch aufschießenden 
Wasserstrahl, durch die charaktervollen Kin/elbäume und 
Baumgruppen, sowie durch den reizenden Wechsel \on Ge- 
büschen. Strauchwerk und teilweise sanft ansteigenden Wiesen- 
flächen ein wahres Juwel der Dresdner Anlagen. Im inneren 
Teile, der beiderseits von geschlossener Häuserreihe begrenzt 
ist, stehen viele Statuen und Vasen aus dem 18. Jahrhundert. 
Bemerkenswert ist das Haus Bürgerwicse 9/1 1, früher das Oppen- 
heimische, jetzt Baron Kaskelsche Palais, von Gottfried Sem]')er 
1845 — ^4^ der Hochrenaissance nach dem Motiv des 

8» 
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Palast Pandolfini zu Florenz ausgeführt. Zwischen Zinzendorf- 
u nd Lüttichaustr. das Mozartdenkmal, 1907 vom 

Mozartvcrcin errichtet, eine originelle bronzene Gruppe \on 
3 tanzenden (»estalten von Hermann Hosäus. Am Anfange 
des äußeren Teiles der Bürgerwicse, in der Nähe des Teiches, 
eine hübsche Marmorgruppc, ..Venns beschneidet Amor die 
Hügel" von Heinrich Bäumer, und die äußerst lebendige Bronze- 
gruppe ,,Zwei Mütter" von Epler. Sehr ^efäJlig wirkt 
auch die ins Bad steigende Nymphe von Bruno Fischer, Archi- 
tektur von Kreis. 

Weiter links der städtische Sportplatz (Rad- und Automobil- 
fahrbahn, Lawn-Tennis-Flatz). Inmitten der sehenswerten An- 
lage eine nackte Kolossalstatue, ein Kugelwerfer von 
Fabricius. Im Winter Eisbahn. 

Zwischen der Biu'gerwiese (Parkstr.) und der Sächsisch- 
Böhmisclien Staatseisenbcihn ein Villengebiet, zum Teil mit 
sehr stattlichen Bauten. Zu ihnen gehören zwei Werke Hermann 
Nicolais. Es sind dies die Villa Johann Meyer, an der Ecke der 
Beust- und Parkstr. (Beuststr. i) und sein reifstes Werk, die 
Villa Struve (Wiener Str. 33), wohin sie von der Prager Str., 
wo sie ursprünglich stand, versetzt wurde. Derselben Zeit ge- 
hören an das Palais Parkstr. 7 (Prcuß. Gesandtschaft), entworfen 
von B. Schreiber, und das Wohnhaus Parkstr. 9 von A. Hauschild. 

Von der inneren Bürgerwiese geht nach Unks die Zinzen- 
dorfstr. ab. Hier rechts das Palais der Sekundogenitur des 
Kgl. Hauses (Prinzenpalais) mit großem Garten. Wohn- 
sitz des Prinzen Johann Georg. Schrägüber das Hospiz mit 
V c r e i n s h a u s des Dresdner Stadtvereins für innere Mission 
mit ,G;roßem Konzertsaal und kleineren Sälen für Vereine (Architekt 
Sclileinitz). Neubau der ersten städtischen höheren Töchter- 
schule. Weiterhin (Nr. 34) das Seeaquarium von Skell. 

Vom Ende der äußeren Bürgerwiese links der Zoologische 
Garten . rechts die Residenzstr. Sie führt nach Vorstadt 
Strehlen, wo an ihr die Villa der verstorbenen Königin- 
Witwe Carola mit großem Ciarten liegt, ehetlem Lieblingsauf- 
enthalt König Alberts, ihres Gemahls. An der Teplitzer Str. 
das Lehrerseminar, 1910 eingeweiht. Der alte Kern Strehlens 
(beim Friedrich-August-Platz) erinnert noch an die slawische 
Dorfanlage. Von hier durch die Reicker Str. zu der 1905 er- 
richteten Christuskirche von Schilling und Gräbner, die mit 
ihrem Doppelturm ein im Elbtalkessel weithin sichtbares Wahr- 
zeichen ist. Von vorn gesehen schaut sie mit ihrer mächtigen 
Mauermasse wehrhaft und trotzig in die Lande hinaus. Kommt 
man dagegen von der alten Strehlener Dorfstr., so sieht man 
die Kirche vom Haupteingang her sich malerisch aufbauen. 
Im Innern zeigt sich die Kirche als ein frei w irkender Zentral- 
bau ohne Hm]ioren. Decken- und Fenstergemälde von Otto 
Gußmann, plastische Altargruppc von Hudler, ornamentale 
Formen \on Karl Groß. 

Die Neustadt 

Kommen wir über die Augustusbrücke, so sehen wir hnks 
das Blockhaus (Xeustädtcr 1 lau})t wache), 17^2 — 52 errichtet 
von Longuelunc, 1890 zu seiner jetzigen Gestalt umgebaut. 
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Die T.iscncnarchitcktur Longuclunes mit den viereckig um- 
rahmten Rundbogenfenstern blieb dabei erhalten. In dem 
Gebäude befindet sich auch das Kriegsministerium. In der 
Großen Klostergasse (rechts) und in der Großen Meißner Gasse 
(links) Wohnhäuser im Dresdner Barockstil aus dem i. Drittel 
des i8. Jahrhunderts. Gerade vor uns öffnet sich der Neu- 
städter Markt, In der Mitte desselben das Reiterbild Augusts 
des Starken, 17 15 von Longuelune entworfen, 1735 — 36 vom 
Kupferschmied Ludwig Wiedemann aus Augsburg in Kupfer 
getrieben und vergoldet. Der König ist in römischer Tracht 
dargestellt, barhaupt, auf steigendem Roß, in den Zügen sehr 
ähnlich. Das Gesicht ist 
nach Polen gekehrt. Vor 
dem Eingang zur Hauptstr, 
stehen die monumentalen 
♦Fahnenmasten, 1893 er- 
richtet (Architekt Schubert 
und Bildhauer Epler) zum 
Andenken an den fest- 
lichen Einzug Kaiser Wil- 
helms I. in Dresden 14. 
September 1882 mit Me- 
daillonreliefbildern des Kai- 
sers und des Königs Albert 
von Sachsen. Die Haupt- 
straße, vom Neustädter 
Markt zum Albertplatz 
führend, ist ein impo- 
santer Straßenzug. Rechts 
und links Fahrbahnen, in 
der Mitte eine schöne Allee 
von schattigen Platanen. 
Die Hauptstr. verjüngt sich 
nach dem Albertplatz zu, 
wodurch die perspekti- 
vische Wirkung erhöht 
wird. Links am Anfang 
der Hauptstr. das schlichte 
Neustädter Rat- Kirche in Loschwitz 

haus mit Dachreiter ; 

weiterhin die evangelische Dreikönigskirche, 1732 von Pöppel- 
mann erbaut. Auch George Bähr wurde beim I3au zugezogen, 
aber erst, als die l Umfassungen schon festlagen, so daß er seine 
Idee von der Gestaltung des Innenraumes einer protestan- 
tischen Predigtkirche nicht ganz durchführen konnte. Der 
Turm (91 m) erst 1854 — 57 von Hähncl und Marx hinzugefügt, 
das Innere 1890 von Fischer und Reuter im Sinne einer evan- 
gelischen Predigtkirche einfach und vornehm umgebaut. Am 
Ende der Hauptstr. steht auf der rechten Seite die Neustädter 
Katholische Kirche, 1852 — 53 von Bothen erbaut, mit zwei 
Türmen, außen romanisch, innen (farbig) an den altchristlichen 
und den sizilisch-normannischen Stil anknüpfend; an der Kanzel 
die vier Evangelisten und Apostel Paulus. Kopien nach Peter 
Vischer. In den Anlagen gegenüber findet das Schiller- 
d c n k m a 1 (Prof. Selmar W'erner) seinen Platz. 
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Wir uclan«j:cn nunmehr auf den Albert-Platz, von dem 
sternförmig elf StraLk'n ausgehen, davtm \ier nach den vier 
Elbbrückcn (die Glacisstr. nach der Alberlbriicke, die König- 
Albert-Str. nach der Königin-Carola-Brücke» die Hauptstr. 
nach der Augustusbrücke. die Antonstr. nach der Marienbrücke). 
Rechts ist das Kgl. Schauspielhaus in der Neustadt. 
1871 — 73 erbaut von Bernhard Sclireiber. Auf dem Platze selber 
befinden sich zwei großartige, phantasiereiche *M o n u m e n - 
talbrunnen von Robert Diez, stilles Wasser und stür- 
mische Wogen darstellend. Je vier Gruppen: einerseits Wasser- 
nymphe mit Leyer, die Perle des Meeres Geschenk, Nix und 
Wasserfrau, schlafende Nymphe mit Schmetterling und Libelle; 
anderseits der Sturm mit Schlangenpeitsche und Muschelhelm 
auf dem Wasserpferd, ein Gefallener, ein Knabe im Kampfe 
mit einem Tinteniiscli, die aufschäumende tosende Welle (Mann 
mit Seetangbart), Triton im Kampf mit einem Wels, Kampf um 
den Seestern (einen schönen, zarten Jüngling). Nach r^hn- 
jähriger Arbeit des Künstlers 1894 enthüllt. Rechts vor dem 
Anfang der Königsbrücker Str. der Artesische Brunnen. 
Seit ic;(/) ist der Wasserstralil von einem kleinen offenen, von 
acht ioniclKMi Säulen getragenen Rundtempel, entworfen von 
Erlwein, überbaut. 

Wir "wenden uns vom Albert-Platz nach links und gehen 
durch die Königstr. nach dem Kaiser-Wilhelm-Platz 
auf (la^ Japanische Palais zu, einen stattUchen Bau in maß- 
vollem Barockstil. 1715^ — 17 von Pöppelmann für den Grafen 
Flcmming erbaut, von dem es August der Starke kaufte, der 
es 17J0— 41 durch I '(■)])])clmann \md Zacharias I.onj^uelune um- 
bauen ließ. Während die Gartenschauscite und der Hof mit 
seinen luftigen Arkaden und den lustigen Chinesenkaryatiden 
noch Pöppelmanns Hand aufweisen, tritt in der Hauptschau- 
Seite Longuehnii - Kunstanschauung deutlich zutage; sie ist 
das Hauptwerk des Dresdner Barockstils. Ursprünglich war 
das Haus zur Aufnalmie der japanischen usw. Porzellane Augusts 
des Starken Ijestimmt. daher der Name {ursprünglich Hollän- 
disches, dann Japanisches Palais); seit 1890 ist in allen Räumen 
die Kgl. öffentliche Bibliothek untergebracht. Das grüne, ge- 
brochene Kupferdach des l'alais ist mit andern derartigen 
grünen Dächern eine Art Wahrzeichen Dresdens. Man beachte 
die F.iniran'islKillc und den Hof mit den eigenartigen Chinesen- 
fii;uren. Das l 'alais ist umi;eben von dem P a 1 a i s g a r t e n . 
ini 7.S. Jahrhundert halb im englischen, halb im Rokokostil 
angelegt; von dem Hügel rechts schöner Blick über die Elbe 
auf Dresden. 

Links vom Jai^mischen Palais ist in der Kömerstr. 7 das 

Körner h aus. das Geburtshaus Theodor Körners, des Frei- 
heitskämplers und Dichters von l ever und Schwert, und dann 
das Körnermuscum. Durch die (iroße .Meißner Gasse gelangen 
wir wieder auf den Neustädtcr Markt; wir gehen in derselben 
Richtung weiter und gelangen durch die Klostergasse auf den 
Königin-Carola-Platz, den die K ö n i g - A 1 b e r t - S t r., von 
der Carola-Brücke kommend, durchschneidet. Die König- 
Mbert-Slr., unterbrochen vom St, Privat-Platz. führt als eben- 
l>rirti,LM.s ( -eLienslück dvv Haui)tslr. /.um Albert-Platz. Zu beiden 
Seiten dieses Straßenzuges entsteht an Stelle der niedergelegten 
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ehemaligen Kasernen- und anderer militärischer Bauten ein 
neuer Stadtteil. Das neue Zirkusgebäude von Stosch-Sarrasani 
kehrt seine Front der König Albert^tr. zu. 

Rechts und links vom Carola-Plat/ liegen Ministerien. 
Rechts (westlich) das von \\ anckel erbaute Finanzministerium, 
ein im Innern praktisch angeordneter Renaissancebau (vollendet 
i8(;6), der in seinem überdeckten Hofe durch Landbaumeitser 
Roichelt eine prächtige Zierde erhalten hat. Am Giebel nach der 
Elbe zu befindet sich 
ein von Villeroy & 
Boch in wetterfester 
Steingutmalerei aus- 
geführtes Bild, das 
die Saxonia, von alle- 
gorischen Figuren 
umgeben, darstellt. 
Bas Ministerialge- 
bäude an der öst- 
lichen Seite des 

Königin-Carola- 
Platzes enthält das 
Ministerium des In- 
nern und des Äußern 
(Eingang vom Kö- 
nigsufer) .das Kultus- 
ministerium (Ein- 
gang vom Carola- 
Platz) und das Justiz- 
ministerium (Ein- 
gang von der Düp- 
pelstr.). Das Ge- 
bäude. 1005 vollen- 
det und im Dresdner 
Barockstil errichtet, 
wirkt mit seinen in 
klarer Weise geglie- 
derten Scliauseiten 
und seinen kräftig 
aufgebauten. mit 
Ziegeln gedeckten 
Dachmassen sehr ein- 
drucksvoll. Beach- 
tenswert der große 
Konferenzsaal. Das Hosleiwitz an der Elbe 

Trej)penhaus des 

Justizministeriums ist mit einem großen, IQ07 vollendeten 
Wandgemälde von Walter Iiiner geschmückt, das das Wallen 
der Gerechtigkeit e^childert. Auch das entgegengesetzte Treppen- 
haus des Kultusministeriums ist mit einem Wandgemälde 
(von Georg Lührig) geschmückt. 

In der Nähe des Ministerialgebäudes befinden sieb, die 
D r e i k ö n i g s s c h u 1 e ( RealgN innasium) an der Arminstr. ; 
die Realschule an der Düpi)el- und Craushaarstr., die durch 
ihre gebrochene Scliauseite einen stattlichen Eintlrnck macht; 
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das Neust ätiter Anits^^criclitsgebäude au der Hoüpitalstr. und 
die Kgl. Baugewerkenscluilc. 

An der Westgrenze des zu beiden Seiten der König-Albert- 
Straßc gelegenen neuen Stadtteils finden wir noch zwei alte 
Bauwerke. An der Wiesen torstr. sieht noch der letzte Rest 
des im 17. Jahrhinidort erbauten Jä«;erliofcs, der in jener Zeit 
fast den vierten Teil der Neustadt einnahm. Einige ärmhche 
Giebel und Ecktürme geben noch einen Begriff von der Spät- 
renaissance- Architektur dieses ehemals so stattlichen Bauwerkes. 
Am Ende der Ritterstr.» links zwischen der Kasernen- und Wiesen- 
torstr., steht die ehcmahge Rittcrakadcmic, die lange Zeit das 
Kadettenkorps innehatte. Der ganze Stadtteil ist gegenwartig 
in der Umbiklunf^ bej^riffcn. 

An den Ministerien vorbei wird von der Albertbrücke bis 
zur neuen Augustusbrucke und von da bis zum Garten des 
Japanischen Palais ein neuer großer Straßenzug, 
das Königsufer, entstehen, so daß man alsdann auf 
Neust fidter Seite \nn der Marienbrücke bis zur Albertbrücke 
in einem zusammenhängenden Straüenzug mit Blick auf die 
Altstadt wandeln kann. 

Zur Albertstadt, der großen, in Deutschland einzigartigen 
Zentralanlage für die Dresdner Garnison, gelangt man am besten 
durch die Königsbrücker Str. (Straßenbahn Nr. 7). 

Die Oebäude liegen an der Konigsbrücker Straße, König; -Oeorg- Allee, 
Carola-Brücke (gleich daneben an der Ecke der Marien-Allee das Denkmal und 
Mausoleum des Gründers der Albertstadt, Generals der Kavallerie. Ministers 
Grafen Fabrfc e |t 18911 e rric h tet von der sichaischen Armee 1893). An und 
nahe der Königsbrücker Straße liegen rechts: die Schützenkaserne am Alaunplatz, 
die Kaserne der Maschinengewehr-Abteilung, die Pionierkaseme, das Arsenal nebst 
dem Verwaltttngsgebäude, Bekleidungsamt, Wagenschuppen, Traindepot, Labora- 
torium usw.; links: die Kavallerie-, Train- und Artillerie-Kasernen längs der 
König-Qcorg-AUce, weiter draußen die Reitanstalt, Arrest- und Gericlitsgebäude, 
Proviantamt, Garnisonmfihle und Magazine; an der Marien-Allee Imks das 
Kadettenhaus und das Lazarett, rechts Infanteriekaserne (Regiment Nr. 177); an 
der Carola-Allee: rechts die Oamisonkirdie, links die beiden Grenadierkasemen. 
Bei der Wache zwischen ihnen zwei Löwenfiguren von J. Schilling. Die Oarnl- 
sonkirche von Lossow und Viehweger ist ein von außen sehr stattlicher und 
innen sehr ansprechender Bau, und im ganzen dadurch höchst eigenartig, [daß ein 
gemeinsamer Turm zugleich ein evangelisches und ein katholisches Gotteshaus 
überragt. Ferner befinden sich in Albertstadt zwei Sammlungen, die Armee- 
Sammlung und die Arsenal-Sammlnng. 

Am Ende der Schillcrstr. befindet sich das Waldschlößchen- 
Restaurant mit prächtigem *BUck auf die Elbgelande und 
Dresden. An Stelle der abgetragenen Schanze beim Wald- 
schlößchen entsteht jetzt ein kleines Mörtel von reizenden 

1^ i n f a m i 1 i c n h ä n s c r n mit liübschcn Vorgärten (An- 
gcUka-, Klara-, Bettina- und Charlottenstr.). Auf der Schillcrstr. 
stadtvvärts. wo sie als Fortsetzung der Bautzner Str. beginnt, 
befindet sich links, in einem großen, bis an das Eibufer sich 
erstreckenden Garten das Restaurant, Konzert- und Bailokal 
,,Zum Linckcschcn Bad e**. Durch sein Theater, 
seine Konzerte und Festlichkeiten war das Linckcsche Bad 
in der ersten Hrilfte des ig. Jahrhunderts der Mittelpunkt 
des gesellschaftiiciieii Verkehrs der feinen Welt Dresdens. Xn 
der Grenze zwischen der Scluller- und Bautzner Str. nach links 
zu den fiskalischen Ausschiffungsplätzen an der Mündung der 
Frießnitz in die Elbe. Hier im Winkel zwischen den Aus- 
schiffungsplatzen und dem Ende der Holzhof gasse Villa 
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Rosa, ein Werk Gottfried Sempers, in dem die italienische 
Renaissance, die in seinen späteren Werken kräftiger hervor- 
tritt, noch in anmutiger Jugendform erscheint. Durch die 
Holzhofgasse und die Martin-Luther-Str. zum Martin-Luther- 
Platz, auf dem sich die akustisch vortreffliche, in den Formen 
des gotischen Übcrgangsstiles gehaltene Martin-Luther- 
Kirche erhebt, ein Bau von Giesc und Weidner aus dem 
Jahre 1885. Mit der Straßenbahn zurück nach Altstadt. 

« 

Vom Altmarkt zum Bismarckplatz 
und Münchner Platz 

Vom Altmarkt durch die verkehrsreiche Secstr. — in der 
rechts abgehenden Breitestr. das Gebäude des Dresdner 
Anzeigers — rechts in der Seestr, das Ministerhotel, 
ein einfacher, aber statthcher Bau aus dem 18. Jahrhundert, 
in dessen Räumen im ersten Obergeschoß seit der Zeit des 
Ministers von Benst (He Re]iräsentationsfesthchkeitcn cier säch- 
sischen Staatsminister stattlindcn. Das Erdgeschoß ist auf der 
Ringstraßenseite und an der Seestr. in Geschäftsläden modernen 
Stils umgebaut worden. Die im Stile des 18. Jahrhunderts ge- 
haltenen Rej^räsentationsraume sind 1906 unter Wahrun«,^ ilires 
\'ornehmen Charakters erneuert worden. Zwischen Cafe 
König und dem Ministcrhotel steht auf der Ringstr. das 
1903 errichtete *Bismarck-Denkmal von Robert Diez. Vom 
niedrigen Sockel aus schwedischem Granit scheint Bismarck 
mitten unter das seiner Tagesarbeit nachgehende oder feier- 
tägigem Treiben sich hingebende Volk treten zu wollen. Flan- 
kiert wird das Denkmal durch zwei Greife, die den Kampf und 
den Aufschwnng des Helden versinnbildlichen. Gegenüber vom 
Bismarck-Denkmal ein säulengetragencs Mäuschen, mit Kupfer 
gedeckt, darin ein Blumenladen, Zeitungsverkauf, Fernsprecher, 
Toiletten für Damen und Herren. An der Ringstr. nach Hnks 
die 1875 vollendete Börse. Nach rechts an der Ringstr. das 
Haus Zum Guttenberg (Nr. i^, Cafr Ivönig) und zwei Bank- 
gebäude (Nr. 12 und 10), beide der Dresdner Filiale der Deut- 
schen Bank gehörig. An der Ecke der Rin^- und Präger Str. 
das *V i k t o r i a h a u s , i803 erbaut \ on Lossow und Vicli- 
weger, ein prächtiges Bürgerhaus in deutscher Renaissance nach 
dem Braunschweiger Gewandhaus, durchweg in echtem Material; 
grolSes Restaurant; Juweliergeschäft von Mau. 

Die Prager Str., eine Hauptverkehrsader der Stadt, hat 

sich ungefähr in den letzten 30 Jahren aus einer Wohnstraße 

in eine bevorzugte Geschäftsstraf3e verwandelt. Auf der rechten 
Seite große Geschäftshäuser (Nr. 6, Zcntraltlicaterpassage, 19CK) 
von Lossow und Viehweger erbaut). Glänzende Läden. Der 
in der Nähe des Hauptbahnhofes gelegene neue Teil der l'rager 
Straße trägt einen durchaus modernen Charakter; links Hotel 
Europäischer Hof, die Landwirtschaftliche Kredit- 
anstalt im Köni^^;reich Sachsen (Nr. 4 3) mit Skulpturen, die den 
Geschäftszweig des Institutes ^'ersinnl)ildlichen, ^^eiterhin das 
Kaiser-Cafe mit seinem turmartiLren Aufbau an der Ecke des 
Wiener Platzes und der l'rager Str. 
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Auf dem Wiener Platz rechts der mächtige Bau 
des Hauptbahnhofs mit dem hallcnartigen hohen Vestibül. 
Namentlich die mächtige Einfahrtshalle in Glas- und Eisen- 
konstruktion wirkt im Innern sehr imposant. Im Wartesaal 
erster und zweiter Klasse auf Porzellanfliesen Bilder hervor- 
ragender Landschaften , Bauwerke und Städte. Links auf dem 
Wiener Platz an der Wiener Str. das stattlich sich darstellende 
Gebäude der Generaldirektion der Sächs. Staatseisen- 
bahnen. Im III. Obergeschoß des Mittelbaues die Kgl, Sächs. 
Eisenbahn-Sammlung. Man beachte nach dem Eintritt durch 
das Portal das prächtige Treppenhaus. 

Geht man auf der Wiener Str., einer vornehmen, schönen 
Villcnstraße, weiter, so kommt man zur Englischen (A n g- 




Schloßgarten Oroß-Sedlitz 



1 i k a n i s c h e n) Kirche. Im Vorgarten ein Kruzifix 
zur Erinnerung an den verstorbenen Rev. Gilderdale. Die 
Gegend zwischen Ferch nandstr., Bürger wiese und Wiener Str. 
heißt das Englische Viertel. 

Zurück zum Wieder Platz, unter den Hochgleisen durch 
auf den mit Baumanlagen und einem Brunnen von Georg W^rba 
fnackte Frauengcstalt auf einer Muschel) 1910 geschmückten 
Bismarck-Platz. 

Geradeaus liegt die Techn. Hochschule, erbaut von Rudolf 
Heyn 1872 — 75, ein stattliches Gebäude, das heute jedoch 
nur einen kleinen Teil der wissenschaftlichen Anstalten der 
Hochschule umfaßt. Durch ein großes, mit Relicfbildern von 
Professoren geschmücktes Treppenhaus gelangt man in die 
sehenswerte Aula (Wandbilder von .\nton Dietrich, die Pro- 
methcussagc in ilirer Anwendung auf die verschiedenen Zweige 
der Teclmik). 
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Mit der räumlichen Ausdehnung der Hochschule und der inneren Entwickelung 
ihrer Abteilungen hielt auch der Ausbau der an der Hochschule vertretenen Samm- 
lungen, Institute und Laboratorien Kleichen Schritt. Auf^cr der Bibliothek, die sich 
mehr und mehr zu einer technischen Landesbibiiotliek entwickelt, sind noch folgende 
Institute und Laboratorien mit der Hochschule verbundea: das Fluß-Laboratorium 
nebst einer staatlichen Prufungsanstalt in Dresden-Übigau, das Geodätische Institut, 
die Mechanisch-technische Versuchsanstalt, die neben ihren Lehrzwecken auch 
Versuchen im allgemein wissenschaftlichen und ölfentlichen Interesse dient, die 
Mascbioen-Laboratorien (eine Schöpfung des verstorbenen Oeheimrats Lewicki), 
das Mecfaaniscii-tedmologisdie Institut, die vom Prof. Hnndhausen neugeschaffene 
Maschinen-Lehr-Ausstellung, das Elektrotechnische Institut, das Elektrizitäts- und 
Heizwerk, das Institut für Telegraphie und Signalwesen, Laboratorien für Chemie 
(anorganische und organische, für Farben und Färbereitechnik, für Elektro- und 
physikalische Chemie), das Hy^enische Institut, das Mineralogische und Oeoloeische 
Institut, das Physikalische Institut, das Botanische Institut und das Wissenschartlich- 
photographischo Institut. 

Außer einer Reihe mit den genannten Instituten und Laboratorien ver- 
iMindenen Sammlungen bcstdien noch 36 sdlMttndige Sammlungen (dnscMieBlidi 
der Seminare), die auch, wie z. B. die SammluiiK fOr Bauicunst, aUgemeineti, dffent- 
liehen Zwecken dienen. 

Wie durch vorhildHche Institute gehört die Technische Hochschule audi 
durch die Zusammensetzung ihres Lehrkörpers und die große Zahl ihrer Studenten 
und Hörer mit zu den ersten Technischen Hochschulen des Reiches Es lehren 
an ihr 64 Dozenten, denen zur Unterstützung ihrer Lehrtätigkeit 64 Assistenten 
beigegeben sind. Die Zahl der Studenten und Zuhörer betrug im Jahre 1910: 1380 
(1030 Studenten, 350 Hospitanten), darunter 4 studierende Damen und 204 Damen, die 
als Hospitantinnen eingeschrieben waren. Ihrer Staatsangehörigkeit nach verteilen 
sich die 1030 Studenten auf 557 Sachsen, 230 aus anderen deutschen Bundesstaaten, 
232 aus MBerdeutschen Staaten und II aus außereuropüsdien Staaten. 

Von der Technischen Hochschule führt die Reichsstr. 
zur Russischen Kirche, im russischen Stil 1872-74 erbaut 
nach Plänen des Staatsrats von Bosse, ein malerischer Bau 
mit Kuppeln; weiter zum Reichsplat/, Anlai^en, hier ein meteo- 
rologisches Häuschen; dann zur A ni e r i k a n i s c h e n 
Kirche St. John, 1883 erbaut von Dögel. Die Gegend 
zn beiden Seiten der Reichsstn, zwischen der Winckelmannstr. 
im Westen und der Frankhnstr. im Osten, nach außen bis zur 
Rcichcnbachstr., heißt im \ olksmunde das Amerikanische 
\M c r t e 1. Vom Reichsplatz nacli links durch die Lukasstr. 
zum T-ukasj^lalz mit der L u k a s k i r c h e von Geor;^ W'ciden- 
bach, ausgezeichnet durch die schone Gestaltung und die far- 
bige Auss&ttung des Innern. 

Vom Reichsplatz geht die breite, nach der Vorstadt 
Plauen führende Hiliichner Str. ab. Zu beiden Seiten derselben 
das B a V r i s c h e Viertel (Namen der I ianptstraüen nach 
bayrischen Städten). Die Charakter/ni;v des N'iertels sind die 
bedeutende Breite der Straßen, der (iruppenbau (Wohnhäuser), 
die Echtheit des Materials der Schauseiten (reine Sandstein- 
arbeit) und der einheitlich neuartige Baustil, in dem sich Kraft 
und Mannigfaltigkeit der Formen mit Einfachheit vereinigen. 
Erker, Türme. Balkone, breite Austritte und Wranden gliedern 
die Massen und bieten nebst den in die (JrupiK'n eingefügten 
kleinen Gärten den Genuß der Luft bei gleiclizeitigem Scluitz 
vor den Unbilden der Witterung. An der Georgc-Bähr- und 
Helmholtzstr. liegen links Neubauten der Techni- 
schen Hochschule, und zwar das Maschinenlabora- 
torium, die Mcclianis( lir Abteilung, die Mechanisch-Tech- 
nische Versuchsanstalt und das Klektroteclmische Institut. Ks 
ist genügendes Bauland gesichert, um die Anlage zu einem 
akademischen Viertel zu erweitern. Ebenfalls auf der linken 
Seite, nahe dem Münchner Platz, liegt ein mächtiger Baublock, 
das neue Kgl. Landgericht mit der neuen Kgl. Gefangen- 
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anstatt errichtet, 1Q02 — 07. Die Cicbäudc sind im Baustil gleich 
(tiefgrauer Spitzmörtelbcwurf, wuchtige Sandsteinarchitektur, 
hohes rotes Ziegeldach). Von den freundlichen Gruppenge- 
bäuden stechen sie wesentlich ab; sie machen einen zwar düsteren, 
aber ihrem Zwecke entsprechenden ernsten und würdigen Ein- 
druck. Landgericht mit Turm und imposantem Vestibül. Der 
Turmvorbau am Münchner Platz und der Erker links von ihm 
an der George-Bähr-Str. zeigen bildnerischen Schmuck. Auch 
das Innere ist sehenswert. 

Das Bayrische Viertel wird im Norden durch die Nürn- 
berger Str. gegen das Schweizer Viertel (zwischen der 
Bergstr. im Osten, der Chemnitzer Str. im Westen und dem 
Westende des Hauptbahnhofes im Norden) begrenzt, ein freund- 




Schloß Moritzburg 

liches Villengebiet, das seine schönsten Reize im Frühling zur 
Zeit der Baumblüte (..Baumblut" sagt der Dresdner) entfaltet. 
(Mischung v^on Schmuck- und Obstbäumen in den Gärten.) 

An der ausgerundeten Ecke der Hohe- und Nürnberger Str. 
die Zionskirche, iqto von Schilling und Gräbner gebaut. 

Die Kirche gehört den sogen. Winkelhakenkirchen an, d. h. der Altar steht 
im Schnittpunkt eines rechten Winkels ; an die Enden der großen rechteckigen 
Seiten legen sich kurze, senkrecht daraufstehende Flächen an, die dann durch eine 
große Rundung, die von außen der Kirche das Hauptmotiv geben, geschlossen 
werden. Der Kirchenraum ist durch seitliche Emporen sechseckig. D^r Chor ist 
flach, der Altarraum ragt weit in das Schiff hinein. Eine flache Kuppel spannt 
sich über den Raum. Aus der Mitte des Daches wächst ein eiserner, kupfer- 
bekleideter Turm 58 m hoch empor, eine neue Lösung für Kirchtürme. (Die 
Zionskirche ist die billigste Kirche Dresdens.) 

Die Vorstädte 

Vorstadt Plauen (zu erreichen mit der gelben Straßenbahn 
Nr. t). Sehr empfehlenswert ist zur Zeit der Baumblüte ein 
Spaziergang durch den Villenteil der Vorstadt Plauen. Auf 
der Hohen Str. oder der Kaitzer Str. aufwärts bis zum Plauen- 
schen Ring, auf diesem nach links zur Bernhardstr. und auf 
dieser vollends aufwärts bis zur Höhe. Hier links auf der Ter- 
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rassc im Garten der Parkschenke schöner Bhck auf Dresden 
und die Dresdner Heide. Nahebei am Südostende des Westend- 
Parks ragt der Bismarckturm empor, der eine noch weiter 
reichende Aussicht darbietet, besonders auch nach der Säch- 
sischen Schweiz. Von der Höhe der Bernhardstr, nach rechts 
zum Hohen Stein. Daneben ein Felsvorsprung, die Felsen- 
kcl'lerbastei, von der man in den tiefen Plauenschen 
Grund hinabblickt, ferner auf Dresden und hinüber nach der 
Lößnitz. Das Felsenplatcau, das sich hoch oben über dem rechten 
Ufer der Weißeritz vom Hohen Stein stadtwärts ausdehnt, 
dabei allmählich niedriger werdend, ist in neuerer Zeit von dem 




Fütterung der Wildschweine im Moritzburger Tiergarten 



Kommerzienrat Theodor Dienert und dem Fabrikbesitzer 
Erwin Bienert in einen sehr abwechslungsreichen Volkspark 
umgewandelt worden. Vom Hohen Stein die Coschützer^Str. 
hinab, beim Kgl. Lehrerseminar (links) vorbei zur Straßenbahn 
nach dem Postplatz. 

Vom Hohen Stein kann man oben am Felsenhange nach 
links wandern und nach kurzer Strecke entweder gleicli rechts 
hinabsteigen zur Felscnkellerbrauerei oder oben 
weiter am Abhänge hingehen bis zum Coschützer Grunde. 
(Blick rück- und aufwärts zu den von Obstbäumen fast ver- 
deckten Häusern von Altcoschütz.) Vom Coschützer Grunde 
nach rechts zur (iastwirtschaft des Fclscnkcllcrs. Links kann 
man entweder über Coschütz und seine Höhe oder unten im 
Tale (Plauenschcr Grund, das Tal der Weißeritz) nach Pot- 
schappcl wandern. Straßenbahn nach dem Postplatz in Dresden. 

Vorstadt Räcknitz. Vom Reichsplatz die Bergstr. empor. 
Ehe wir an den alten Kern des ehemaligen Dorfes gelangen, 
erblicken wir rechts an der Berg-, Mommsen- und Friedrich- 
Wilhelm-Str. Reihen neu entstandener freundlicher Einfamilien- 
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häuser. Am Anfange des alten Räcknitz nach links zur Stadt> 
gutstr., vorbei an der Gastwirtschaft .Zum Stadtgut" zu dem 

von der Rcichcnbachstr. herauf führenden Fußweg, diesen 
nach rechts aufwärts (hnks der städtische Volkspark mit zwei 
Hochbehältern des zweiton Dresdner Wasserwerkes) bis zu dem 
Morcau-Denkmal, der Bismarcksäulc und der I ranzenshöhe. 
Das Moreau-Denkmal ist ein behauener Syenitblock» 
auf dem Helm, Schwert und ein Eichenkranz ruhen, zwischen 
drei Eichen. Hier fiel Moreau als Gencraladjutant des russischen 
Kaisers Alexander I. am 27. August 1813 in der Schlacht bei 
Dresden j^cgen Napoleon. Den Hügel, an dessen Abhang das 
Moreau-Denknial steht, krönt die von der Dresdner Studenten- 
schaft errichtete, von Wilhelm Kreis geschaffene Bismarck- 
säule, eine Stätte für nationale Freudenfeuer, ein Symbol 
markiger Kraft, eingeweiht am 23. Juni 1906. Nahe dabei 
die Franzenshöhe (steinerne Bänke auf niedrigem Stein- 
sockel zwischen zwei Bäumen, 187 m). Von allen drei Stellen 
herrlicher Blick auf Dresden und das Elbtal, von der oberen 
Stufe am Fuße der Bismarcksäule und von der Franzenshöhe 
auf das Gesamtgebiet der Dresdner Landschaft. 

Vorstadt Strehlen siehe S. 116. 

Jotaannstadt. Mit der Linie Nr. i der gelben Straßenbahn 
bis zum Trinitatisplatz. Hier die Trinitatiskirch e . 

im Renaissancestil von Karl Barth. 1894 nach dessen Tode 
von Richard Eck ^•ollcndet. Nahe dabei links am Beginn der 
Trinitatisstr. der 1 lauptein«;ang des Trinitatiskirch- 
hofes, siehe S. 67. Daran schließt sich die Israelitische 
Begräbnisstätte. An dem nahe dabei von der Trinitatisstr. 
nach links abgehenden Teile der Fürstenstr. das Johann- 
städter Krankenhaus, das zweite städtische Kranken- 
haus, Tooi vollendet, in jeder Beziehung mustergültig einge- 
richtet. In der Nähe, zwischen Fürstenstr. und Ficdicrplatz, 
die Kgl. Frauenklinik, 1903 vollendet. In der Nähe das 
König-Georg - Gymnasium, von Erlwein erbaut, in der 
Aula Deckenbilder von Gußmann. An der Elbe der Platz, 
auf dem alljährlich in der ersten Woche des August die Privi- 
legierte Bogenschützen-(iesellschaft der Kgl. Haupt- und Resi- 
denzstadt Dresden" eine Woche lang ilir VogelschieI3en abhält, 
mit dem das altbekannte und altbeliebte Volksfest der ,, Vogel- 
wiese" verbunden ist. 

Aul der Borsbcrgsir., Ecke Krenkelstr., an der Straßen- 
bahnlinie Nr. ig, erhebt sich ein neues katholisches Gotteshaus, 
die 1906 vollendete Herz-Jesu - Kirche, nach roma- 
nischem Stil in einfachen, ansprechenden Formen ausgeführt. 

Vorstadt Striesen-Neugruna (zu erreichen vom Altniarkt 

mit der roten Straßenbalin Nr. 2 oder mit der gelben Nr. ig) 
liegt zwischen dem Großen Crarten, der Fürstenstr. und Blase- 
witz. Diese \'orstadt zeichnet sich aus durch hübsche Vorgärten, 
durch ein wohlausgebautes Straßennetz und durch die Bepflan- 
zung der Straßen mit Bäumen. Das schönste Gebäude Stnesens 
ist das stattliche Freimaurer-Institut (Realschule 
mit Pensionat), in der Zeit des Wiederauflebens des Dresdner 
Barockstiles in Sandstein gebaut von Kickelliayn, zwischen 
Dornblüth-, Eisenacher- und Ernielstr. Der Hauptplatz ist der 
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Barbarossaplatz mit hübschen Anlagen ; hier das Hotel Sachsen- 
Hof. Außerdem befinden sich in Vorstadt Striesen noch das 
Hotel Hammer, Augsburger Str. 7 imd das Hotel zum Reichs- 
adler, Schandaiicr Str. 7,7,. — Außer der schon bei der Johann- 
stadt erwälmlen kathohsclicn Herz- Jesu- Kirche befinden sich 
in Striesen noch die E r 1 ö s c r k i r c h e an der Ecke der 
W'ittenberger und Paul-Gcrhardt-Str., und ziemlich am Ende 
dieser Vorstadt, an der Schandauer Str. zwischen Domblüth- 
und GlaseiKraldtstr., die 1906 errichtete Versöhnungs- 
kirche, von Rümpel und Krutzsch. 

Friedrichstadt (zu erreichen \om Postplatz mit der Linie 

Xr. 2 der roten Straßenbahn oder mit der Linie Nr, 19 der 
gelben Straßenbahn). Mit der crsteren Linie gelangt man zuerst 
an die Weißeritzsli . An dieser links Anlagen, darin das ein- 
fache Denkmal König Antons des Gütigen (gest. 1836). An der 
Friedrichstr. Nr. 41 das Marcolinische Palais, jetzt 
Stadtkrankenhaus. Das Hauptgebäude (325 m Frontlänge) er- 
hielt sein jetziges Gepräge 1774 durch Graf Camillo Marcolini. 
Napoleon I. wohnte wrihrend seines l^esnches in Dresden hier. 
In dem Marcolinisclun Palais Irug sich die \\ eUL^escliicht liehe 
Szene zu, daß Napoleon während der Unterhandlung über das 
Bündnis mit Österreich im Zorne seinen Hut zu Boden warf, 
ohne daß Metternich es für der Mühe wert hielt, ihn aufzuheben 
(26. Juni 1S13). Das Napoleon-Zimmer ist noch vorhanden 
und dient als ärztliches Konferenzzimmer. An das Palais .schließt 
sich ein (»arten, der durch die zahlreichen Hauten für die Zwecke 
des Krankenhauses allerdings sehr beschränkt worden ist. In 
ihm befindet sich ein großartiger *B r u n n e n (Neptun- 
b r u n n e n) von Longuelune, ausgeführt von Mattielli, ein 
mächtiges Becken mit Felsengruppen, von Wasser umspült; 
hufeisenförmig eingeschlossen von zwei nach der Mitte auf- 
steigenden Rampen, Mittelgru]ipe Neptun und Am]^liitrite auf 
einem von Wasserpferden gezogenen Muschelwagen; eine Nvmphe 
und ein Zephir lenken an zierlichen Muschelketten die ungestümen 
Seepferde; zu beiden Seiten der Hauptgruppe lagern die Strom- 
götter des Nils und des Tibers. Vom Mai bis September Sonn- 
tags II — 1 Uhr und Donnerstags 3 — 5 Uhr Wasserkunst im 
Gange (Eingang von der Wachsbleichgasse). 

Gegenüber vom Stadtkrankenhaus befindet sich der alte 
*K a t h o 1 i s c h e F r i e d Ii o f , siehe S. 67. Im Norden 
und W'esten von I- riedrichstadt hegt das Große Ost r a - 
Gehege mit schönen alten hinden-Alleen, umschlossen von 
dem nördUchen Bogen der Elbe zwischen der Marienbrücke 
und der jetzigen Weißeritzmündung nahe bei Cotta. Ehedem 
nahmen Wiesen, die zu dem von Kurfürst August in der zweiten 
Hälfte des 16. Jalirliunderts angelegten ( )'^tra^•orwerke gehörten, 
den ganzen Kaum ein. Ein Teil im Süden ist zur Anlage des 
K ö n i g - A 1 b e r t - H a f e n s und der zu ilim gehörigen 
Güter-Lagerplätze und Schuppen verwendet worden. Den 

größten Teil im Norden hat man durch Aufschüttung in ein 
ochwasserfreies Gebiet, die MSchlaohthof-Insdl'S verwandelt. 

Verbunden ist die Schlachthofinsel mit dem Festland" durch eine Brücke. 

Rings um den Hiuipteini^anp des Schlachfliofcs sind eine Reihe melirstöckiger 
Häuser für die Schlacht- und Viehhofverwaltung, das städtiüche Schauamt, Börse, 
Viehversicherungsanstalt, Bankstelle, Lokomotivenschuppen der Betriebsbahn, sowie 
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Dienstwohnungen errichtet. \'on der Entladung bis zur Schlachtung bleiben die 
Tiersorten gänzlich getrennt voneinander in besonderen Gebäuden, die je in einer 

äeraden Längsachse hintereinander angeordnet sind. Aus den SdilachthSusem, 
ie lör Rinder und Schafe getrennt, Tür Schweine und Kälber gemeinschaftlich 
errichtet sind, wird das geschlachtete Tier über ein System von Schwebebahnen 
durch eine riesenhafte Vorhalle, die alle Schlachthäaser verMndet» in die KQhl* 
räume gebracht. Welche Bodenflächen zu überbauen waren, mag man daraus 
entnehmen, dafi die Riiiderschlachthalle ebenso wie die Schweinescnlachthalle die 
Größe des Altmarktes besitzt. Die Gebäude sind aus Eisenbeton errichtet. Es 
war das Bestreben des Stadtbaumeisters Eriwein. von dem hergebrachten Baracken- 
stU anderer Stidte gründlich abzuweichen. Die HXuser haben schräge Ziegeldächer 
und einen hellen farbigen Anstrich, so daf> die weitausgedehnte Anlage, deren 
Mittelpunkt ein sechsstöckiges Maschinengebäude mit hohem steilen Dach und um- 
bauter Esse bildet, mit seinen Hiusem und Hallen den Eindruck eines freundlichen 
Dorfes macht. Die Anlage (Baukosten 16 Mill. Mark) ist in einem solchen Um- 
fang geplant, daß sie noch ausreichen wird, auch wenn Dresden 1 Mili. Einwohner 
Zitaten wird (J«tzt % MIU.). Eröffnung: 1. jnU 1910. 

Gegenüber liegt Vorstadt Ubigau mit einem SchlöIBchen 
(gegenwartig Gastwirtschaft), 1725 erbaut von Eosander 

V. Goethe für den Fcldniarschall v. Flemming, 1726 von August 
dem Starken gekauft, der den Garten und die Gartenterrasse 
(Brüstung mit barocken Statuetten) anlegen ließ. In übigau 
eine große sehenswerte Schiffswerft. An Vorstadt 
Ubigau schließen sich Mickten und Kaditz an. Auf 
Kaditzer Flur liegen die großen Kläranlagen der Stadt 
Dresden. Die Abfallwässer der Altstadt werden unter der 
Elbe in einem mächtigen Dückerrohr nach den Kläranlagen 
gepumpt. Das Dorf Kaditz gewährt mit seinen alten 
Häusern ein selir charakteristisches Bild. Auf dem Friedliof 
eine uralte Lind e. 

Die westlichen Vorstädte Löbtau und Cotta. Löbtau ist 
von der inneren Stadt aus zu erreiciien mittels der Linie 7 der 
gelben Straßenbahn, ^iit dieser Linie gelangt man am Ende 
der Freiberger Str. zu dem dort links liegenden Crispi-Platz 
mit dem Crispi-Denkmal von Mario Putelli, enthüllt 
iQoö, einem Geschenk von Bürgern der Stadt Palerm9 zur 
F.rinncrung an ihren Mitbürger, den italienischen Staatsmann 
Crispi, der an dem von Bismarck geschaffenen Dreibund fest- 
lüelt. imd dessen Xamen jener Platz erlialteii hatte. Von der 
Freiberger Str. über die Weiüeritzbrücke, die genannte Straße 
mit der Kesselsdorfer Str. verbindet, nach links zur Tharandter 
Straße, an deren Anfang links das Rathaus von Löbtau 
liegt, in deutscher Renaissance von Schilling imd Gräbner aus- 
geführt. Der Kesselsdorfer Str. nach außen folgend, gelangt 
man zum N e u e n A n n e n f r i e d h o f mit einem schön 
gegliederten Bau von K. Wimmer, den Skulpturen von Engelke 
schmücken. Die die Mitte einnehmende, an der Kuppel kennt- 
liche Parentationshalle enthält ein Gemälde von Schnorr v. Ca- 
rolsfeld. — An der Wernerstr. befindet sich die Friedens- 
kirche. 

Cotta (zu erreichen mit der Linie Xr. 19 der gelben Straßen- 
bahn vom Poslplatz bis zur liamburger Str.). In Cotta von der 
llani]iiir;_;er Str. nach links durch die Cussebauder Str. nach 
AltcoLta. Hier am Anfange der Lübecker Str. rechts das Rat- 
haus von Cotta, ein Bau in deutscher Renaissance von Bau- 
inspektor Seitz und Architekt Voretzsch. An der Hebbelstr. 
die evangelische 1 1 e i 1 a n d s k i r c h e und an der Gottflied- 
Keller-Str. die katholische Marienkirche. Letztere, nach 
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dem Entwurf von Heino Otto in frühromanischem Stil mit 
einem 40 m hohen Turm erbaut, wurde 1906 geweiht. 

Vorstadt Pieschen und Leipziger Vorstadt, durch die gelbe 
Straßenbahn Nr. 15 (Postplatz — Mickten) erreichbar, sowie 
durch die roten Linien 6 und 12, heben sich unter den West- 
vorstädten durch ihre mächtig aufstrebende Industrie 
heraus: Chemische Fabrik von Gehe & Co., Steingutfabrik 
Villeroy & Boch, Vereinigte Eschebachsche Werke, Grumbts 
Dampfsägewerk , 
Gummiwarenf ab - 
rikSch wieder u. a. 
Pieschen hat leb- 
haften Personen- 
und Durchgangs- 
verkehr. Haupt- 
straßen : Leip- 
ziger Str. und 
Großenhainer Str. 
Von der Leip- 
ziger Str. inter- 
essanter Blick 
auf den Pie- 
schener Hafen 
(im Winter mit 
Schiffen voll be- 
standen), auf den 
belebten Elb- 
strom, das gegen- 
überliegende Ge- 
hege und die 
dorfähnliche Ge- 
bäudeanlage des 
neuen Städtisch. 
Schlacht- u. Vieh- 
hofes, im SO auf 
Elbbrücken und 
Türme der Stadt, 
im W auf Berge 
der Lößnitz und 
oberhalb Meißens. 
Von det auf die 
Leipziger Straße 
mündenden Rehcfelder 




Eckturm vom Schlosse Moritzburg 



Straße n m ü n d u ng 



Str. (nahe dieser 
der Konzertgarten Deutscher Kaiser nebst Variete und Ball 
Etablissement} geht rechts die Bürgcrstr. ab nach dem 
Pieschener Rathaus, in deutscher Renaissance von 
Schilling und Gräbner geschaffen, in der Nähe die Markus- 
k i r c h e . entworfen vom Architekten Christian Schramm. 
Vor der Kirche ein Kriegerdenkmal. Im nördlichen Teile der 
Rehefelder Str. die kathohsche St. J o s e f s - K i r c h e , im 
Basilikenstil von Alexander Tandler. Zurück zur Rehefelder 
Straße und weiter mit der Straßenbahn zum Erfurter Platz, 
links durch die Erfurter Str. zum Großenhainer Platz, auf 
diesem die St. P e t r i - K i r c h e , von Zeisig in Leipzig 1890 
in deutscher Renaissance errichtet. 
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V()n der Sl. Pctri-Kirclic auf der Großenhainer Str. stadl- 
wärts bis zu der links abfxeliendon Conradsir., auf dieser bis 
zur F'riedensstr. ; an der Ecke beider der 1 n n e r e N e u - 
Städter Friedhof: Totentanz, Relief vom Kgl. 
Schloß 1534 (Sandstein, sehr im Verfall, nur im Sommer sicht- 
bar, 27 Crcstalten. die dem Tode folgen). Auf dem Königs- 
brücker Platz die St. P a u 1 i - K i r c h c. Von da durch die 
Königsbrücker Str. zum Albertplatz und zur Altstadt zurück. 



Dauernder Aufenthalt 

Gottesdienst 

Protestantischer Gottesdienst. Die Mit- 
teilungen über den ])rotestantischen Gottesdienst 

imd andere kirchliche Veranstaltungen (..Kirchenachrichten") 
in .sämtlichen Kirchen. Kapellen und Betsälen Dresdens und 
der Nachbarorte für jeden einzelnen Sonntag sind in der Frei- 
tagsnummer des Dresdner Anzeigers zu finden. 

Katholischer Gottesdienst: Hofkirche, Kir- 
chen in Neustadt. Friedrichst^idt. Johannstadt. Cotta und Löbtau, 
Garnisonkirchc. Kapellen in der Gr. Plauenschestr., sowie in 
Striesen. In der Hofkirche und in den Pfarrkirchen täghch | 
hl. .Messen. Sonntags .\mt; in der Hofkirche Sonn- und Feier- 
tags I I Uhr musikalisches Hochamt, desgl. 4 Uhr musikalische 
Vesper. Die katholischen Kirchennachrichten befinden sich in 
der Sachs. Volkszeitung. Näheres im Bennokalender. 

Israelitischer Gottesdienst. Freitag abends ; 
und Sonnabend früh in der Synagoge am Amalienplatz. 

Gottesdienst in den Fremdenldrchen 

1. Anglikanische (Englische) Kirche — All | 

Saints' Church — Wiener Str., 1868/69 im frühgotischen eng- 
liselien Dorfkirchcn-Stil erbaut i S69 geweiht. Den Grund und 
Boden stellte die Stadl zur \'{>rfüi;iincr. ohne ihn zn schenken; 
das (iebfiude stiftete Frau (loschen. Im Chor Glasbikicr. 
Services: Holy Cominunion 8" a. m., somc Sundays also at 10" 
a, m., and 12° m. d., Matins ii"a. m., Evensong 0" p. m. Holy 
Days: Holy Communion 8« a. m., Matins 11* a. m., Evensong 
4. ^0 ]i. ui. Wcek days: D.iily Matins. hour according to notice. 
Prediger: Kcv. C. A. Moore, Strehlener Str. 21, Tl. 

2. A ni e r i k a n i s c Ii e Job a u n i s k i r c h e — .\ine- 
rican C hurch of St. [ohn — Kcirhsplat/ am Ende der Reichsstr., 
erbaut im gotischen Stile vom Architekten Dogcl, 1884 geweiht. 
Gottesdienst mit Predigt: Sonntag vormittags 11 Uhr; Abend- 
gebet mit Ansprache um 5*^ Uhr; Freitag vormittags 10 Uhr i 
Gottesdienst; Abendmahlsfeier an jedem ersten Sonntag im 
Monat um i t Uhr und an allen Sonntagen früh S ühr. Prediger: 
Kev. Jolm i\ Buttervvorth, Rektor, Reichsplatz 5. 
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3- Schottische Kirche — l'rcsbvterian Service — 
Bcrnhardstr. 2. Gottesdienst Sonntags um t i Ühr und um 6 Uhr. 
Prediger: Rcv, T. H. Wright. Minister. 

4. Orthodoxe Russisch- Griechische Kirche, 
Reichsstr. 19. Sonnabend abends 6 Uhr Gottesdienst; Sonn- 
tags vormittags %ii Uhr heilige Liturgie. Vom Pfingstfcst 
bis zum I. September fällt der Gottesdienst amf Sonnabend 
aus; er findet am 
Sonntag vormit- 
tags 10 Uhr statt, 
darauf 11 Uhr die 
Liturgie. Priester: 
Probst Pissarcwsky 
Helmholtzstr. 3 b. 

Schulwesen 

Kaum minder 
bedeutend denn als 
Stadt der Kunst 
ist Dresden als 
Stadt der Schulen. 
Sein vielgestaltiges 
Unterrichts- und 
Erziehungswesen . 
von der mit allen 
erdenkhchen Hilfs- 
mitteln der Tech- 
nik, Wissenschaft 
und Kunst ausge- 
statteten Hoch- 
schule bis herab zu 
der Bezirksschule, 
ist weit über die 
Grenzen des Reichs, 
ja. Europas hinaus 
rühmlich bekannt. 
Hochschulen , Gym- 
nasien und Real- 
gymnasien (dar- 
unter 2 Reform- 
gymnasien und 
I Reformrealgym- 
nasium), neuerdings auch Realgymnasialkurse für Mädchen. Obcr- 
realschulen. Realschulen, Privatrealschulen, höhere Privatknaben - 
schulen, höhere Töchterschulen und höhere Privat-Mädchen- 
schulen, 17 Bürger- und 46 Bezirksschulen. 2 Nachhilfeschulen. 
5 Fortbildungsschulen, obligatorische und fakultative Koch- und 
Haushaltungskurse, mehrere unter den Begriff der Volksschide 
fallende Staats-, Stiftungs- und Vereinsschulen dienen der allge- 
memen Bildung. An diese reiht sich dann eine große Anzahl 
von Fach- und Berufsschulen, so die Scminarien (drei für Lehrer, 
eins für Lehrerinnen), die Kgl. Turnlehrer-Bildungsanstalt, das 
Kadettenkorps, die Militärvorbcreitungs- Anstalten, die Kgl. Bau- 
gcwerkenschule, das Kgl. Stenographische Institut, die Kgl. Aka- 




Russische Kirche 
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demie der bildenden Künste und die Kgl. Kunstgcwerbeschule mit 
Kunstgewerbemuseum. Eine grofie Anzahl privater Mal- und 

Kunstschulen und kunstgewerblicher Lehranstalten schließt 
sich an letztgenannte Schulen an, dazu kommen zahlreiche 
Musikschulen (die älteste das Kgl. Konservatorium) und 
einige Schauspielschulen. Für die handelswissenschaftliche und 
die gewerbliche Ausbildung der Jugend sorgen die Öffentliche 
Handelslehranstalt der Dresidner Kaufmannschaft, die Stadtische 
Gewerbeschule, private Sprachschulen und rein gewerbliche 
Schulen, die ausschließlich Fachzwecken dienen. Aber Schulen 
verschiedenster Art. darunter auch die Schülerinnenabteilungen 
der Städtischen Gewerbeschule und der Kgl. Kunstgewerbe- 
schule, die Mutter- Anna-Schule, zahlreiche Pensionate, wollen 
das weibUche Geschlecht für den Lebenskampf ausrüsten, so- 
wohl für den natürlichen Beruf als Hausfrau und Mutter, als 
auch für Erwerb und Beruf. Das ist in wenigen Umrissen ein 
Bild des Dresdner Unterrichts- und Bildungswesens. 

Hunderte von Besuchern kommen alljährlich aus aller 
Herren Ländern, um das Dresdner Schulwesen eingehend zu 
studieren und reiche Erfahrungen mit nach Hause zu nehmen. 
Wenn auf den Namen einer Großstadt nur diejenige vollen An- 
spruch erheben darf, die zur wirtschaftlichen Blüte den Auf- 
schwung des geistigen Lebens gesellt, und wenn das sicherste 
Zeichen hochstehender Kultur eine lebendige Kunstpflege, ein 
reichentwickeltes, vielgestaltiges Unterrichts wesen ist, so hat 
kaum eine deutsche Stadt höhere Ansprüche auf diesen Namen ; 
denn keine hat eifriger und erfolgreicher nach diesem großstadti- 
schen Ziele gestrebt als Dresden, eine Folge der hohen, ver- 
ständnisvollen Auffassung der Aulgaben des Schulwesens in der 
Gegenwart durch die zuständigen Behörden. Ausführlicheres 
über das Unterrichtswesen Dresdens gibt der vom Verein zur 
Förderung Dresdens und des Fremdenverkehrs herausgegebene 
Führer durch das Unterrichtswesen der 
Stadt Dresden, der auf Verlangen von der Geschäfts- 
stelle des Vereins unentgeltUch zugesendet wird. 

Steuern und Abgaben 

I. Staatssteuern 

Im Königreich Sachsen wird i . eine allgemeine Einkommen- 
steuer, 2. eine Ergänzungs(Vermögens-)steuer erhoben. Bei- 
tragspilichlig zur Einkommensteuer sind Reichs-Aus- 
länder: a) wenn sie in Sachsen ihren Wohnsitz haben oder 
sich dauernd, d. h. mindestens ein Jahr lang ununter- 
brochen oder drei Jahre mit Unterbrechungen aufhalten, 
mit ihrem gesamten Einkommen; b) wenn sie in Sachsen ein 
Grundstück besitzen oder eine Erwerbstätigkeit ausüben (ohne 
Unterschied, ob sie sich in Sachsen aufhalten oder nicht), mit 
dem aus diesen Quellen herrührenden Einkommen. 

Ausländer, welche in Sachsen unter Umständen Wohnung 
nehmen, die auf die sofortige Begründung eines Wohnsitzes 
scliließen lassen, z. B. durch Ermietung einer eigenen Wohnung 
auf unbestimmte Daner, werden bereits mit dem ersten Stcucr- 
terminc nach der Wohnungsnahme zur Staatseinkommensteuer 
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beitragspflichtig. — Das Ermieten einer eigenen Wohnung auf 
die Dauer bis zu einem Jahre ohne die Absicht dau- 
ernder Beibehaltung einer solchen gilt nicht 
als Wohnsitznahme. 

Das Einkommen aus Grundbesitz, welcher außerhalb Sach- 
sens bez. im Auslande liegt, und Hinkommen aus einem Gewerbe, 
welches außerhalb Sachsens bez. im Auslande betrieben wird, 
wird nur in Ausnahmefällen {bei der Besteuerung nach dem 
Verbrauche) herangezogen. Somit können Ausländer, die ihr 
Einkommen ganz oder vorwiegend aus im Auslande gelegenem 
Grandbesitze oder Gewerbebetriebe beziehen, nur nach Höhe 
ihres Verbrauchsaufwandes zur Steuer Herangezogen 
werden. 

Beitragspflichtig zur E r g ä n z u n g s(V e r m ö g e n s -) 
Steuer sind Reichs- Ausländer: a) wenn sie mindestens seit 
zwei Jahren in Sachsen ihren Wohnsitz haben, nach dem Cic- 
samtwerte iiues ergänzungssteuerpflichtigen Vermögens; b) in 
aUen anderen Fällen nach dem Werte ihres dem Betriebe der 
Land- und Forstwirtschaft und eines Gewerbes in Sachsen die- 
nenden, nicht von der Grundsteuer betroffenen Anlage- und 
Betriebskapitals. Während eines vorübergehenden 
Aufenthaltes in Sachsen ist ein Ausländer überhaupt nicht er- 
gänzungssteuerpflichtig, ausgenommen er betreibt in Sachsen 
ein Gewerbe. 

II. Städtische Steuern 

In Dresden werden Reichs-Ausländer nur dann zu städti- 
schen Abgaben beitragspflichtig, wenn die Voraussetzungen für 
die Heranziehung derselben zur Staatseinkommensteuer ge- 
geben sind. (Siehe Staatsabgaben.) Im übrigen wird in Dresden 
das Einkommen der Reichsausländer bei der Veranlagung zu 
den städtischen Steuern injt wenigen Ausnahmen nur zu vier 
Fünfteilen herangezogen. 

NB. In allen mit einem längeren Aufenthalt zusammen- 
hängenden Fragen wende man sich an den Verein zur 
Förderung Dresdens und des Fremdenver- 
kehrs (Hauptbahnhof. Wiener Platz). 

Bibliotheken und Lesehallen 

*Kgl. öffentL Bibliothek im Japanischen Palais. Neustadt, 

Kaiser- Wilhelm-Platz. Montags bis I 'rcitags 9 -2 und 4 — 6 Uhr, 
Sonnabends nur 0 2 Uhr. Im Erdgeschoß: Lesesaal. Ge- 
fordert wird schriftliche Vorausbestellung der für den Lesesaal 
gewünschten oder in die Wohnung zu entleihenden Bücher. 
Zur Aufnahme schrililicher Bücherbestellungen befinden sich 
in der Altstadt Briefkasten in der Amoldischen Buchhandlung 
am Altmarkt und in der Hofbuchhandlung H. Burdach auf 
der Schloßstr. Die Benutzung der Bibliothek ist unentgeltlich. 
Führungen durch die Bibliothek nach Anmeldung im Expeditions- 
zimmer um 12 Uhr; 50 Pf. für die Person. 

Die Kgl. Bibliothek (Direktor: Oeh. Regierunzsrat Dr. EmUsch) enthält 
520 000 gedruckte Bücher nebst Kapseln für nOübO kleinere Schriften« 6000 Hand- 

Schriften, 182 000 Dissertationen. 2000 Inkunabeln (Erstdrucke nach Erfindunp der 
Buchdruckerkunst), 3üOüü Landkarten und 20 000 Notenbände; besonders rejch an 
^geschichtlichen Buchern, namentlich deutsche, sächsische, polnische und franzö- 
sische, dann neuere Literatur und Kunstwissenschaft, Theologie und altklassische 
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Literatur, namentlich ältere Werke. Die berühmtesten Handschriften sind : Albrecht 
Dürers Proportionen des menschlichen Körpers, Chroniken Thietmars von Merse- 
burg und Widukinds, die Maya-Handschriften. 

Stadtbibliothek, im Neuen Rathaus. Friedrichsring, i. Ober- 
geschoß. Katsarchivar, BibUothckar und Museums Verwalter: 
Prof. Dr. Otto Richter. Besonders reich an Werken zur Ge- 
schichte Dresdens und Sachsens, zur Verfassungs- und Ver- 
waltungsgeschichte und zum Städte wesen (rund 30000 Bände). 
Damit verbunden die Bibhothckcn der ökonomischen Gesell- 
schaft im Königreich Sachsen (etwa 10000 Bände) und der 
Deutschen Kolonialgesellschaft (Abteilung Dresden). Geöffnet 
wochentags von 9 — (außer Sonnabend) 4 — 7 Uhr. 

Städtische Zentralbibliothek im Lesehallenhaus, Waisen- 
hausstr. 9, vereint die gesichteten und planmäßig ergänzten 




Meißen 



Bestände der früheren 18 Volksbibliotheken des Gemeinnützigen 
Vereins. Das Ganze ist gedacht als Bildungsbibliothek für alle 
Stände. Die Benutzung ist kostenlos. Die Stadt unterhält die 
Bibliothek mitTeinemTAufwand 'von etwa 40 000 Mk. jährlich. 
Oberbibliothekar: Brunn. Die Zentralbibliothek besitzt außer- 
dem 3 Filialen in Striesen (Haydnstr. 49), in Neustadt (Königs- 
brücker Str. 28) und in Löbtau (Rathaus). 

Bibliothek der Gehe-Stiftun?» Kleine Brüdergasse 21, I. 
Vorstand: Prof. Dr. jur. h. c. Th. Petermann. Staatswissen- 
schaftliche Bibliothek mit Lesezimmer. Über 600 Zeitschriften 
imd Periodica, betreffend Staats- und Rechtswissenschaft, 
Volkswirtschaft und Verwaltung. (Keine Tagesblätter, keine 
Belletristik). 

Die Bibliothek enthält rund 70 000 Werke über politische Hilfswissen- 
schaften (Geschichte, Geographie und Statistik, Bevölkerungslehre, Kolonial- 
politik, Philosophie, über 8000 Bande), über Staats- und Rechtswissenschaft 
(theoretische und praktische Politik, Öffentliches und Privatrecht, Kirchen-Recht 
und Politik. Sozialpolitik, ctaw 28000 Bände), über Verwaltung (Staats- und Oe- 
nieindeverwaltung, Bau-, Armen-, Oesundheits-, Bildungs-, Kriegswesen, Polizei, etwa 
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14(X30 Bde.), über Volkswirtschaft aller Zweite (za. 20000 Bilc). Benutzung 
von Bibliothek und Lesezimmern (»tiftungsgemäS nur für männliche Personen) un- 
eniifeltlich. OeSfAiet wodientags von 10—2 vnd (auBer Somudwod) ntdunittags 
von 5—9 Uhr. Geschlossen Sonn- und Feiertags, towie in der Kar- nnd CHter- 

woche und in der 2. und 3. Septemberwoche. 

Die Bibliothek ist ein Teil der Oehestiftung. Diese wurde von dem 
Dresdner Qroßkaufmann Franz Ludwig Gehe (geb. 1810, gest. 1882) begründet 
und mit einem Kapital von 2 Millionen Mark ausgestattet; im Jahre 1883 trat sie 
ins Leben. ,,lhre Aufeabe als Bildungsanstalt ist, Bildung zu verbreiten in bezug 
auf die Gegenstände, deren grfindliches Verständnis zu gedeihlichem öffentlichen 
Wirken enorderlleh ist.*' Zu diesem Zweclee nnterhitt die Oehestiftung, wie er- 
wihnt, eine Bibliothek und ein Lesezimmer und veranstaltet im Winterhalbjahre 
Staats wissenschaftliche Vorträge und Lehrkurse. Die Einzelvorträge, 
5—6 in |edem Winterhalbjahre, meist von auswärtigen Gelehrten gehalten, finden 
im Veremshause statt. Die Lehrkurse bestehen in Vortr.gsfolgen, deren in jedem 
Winter durchschnittlich 8, jede in der Regel aus 10 Vorträgen bestehend, ge- 
halten werden. 

BibDofhek der KgK Technischen Hochschule, Bismarckplatz. 
Wochentags 8 — i und 3 — Uhr, Sonnabends nur 8 — i Uhr. 

Kgl. Konstgewerlie- Bibliothek, verbunden mit der Kgl. 
Kunstgewerbeschule, Eliasstr. 34. Wochentags i. S. 8<--6, 

i. W\ 8 — 8; Sonntags 11 -i Ulir. luithält etwa 1200 kiinst- 
jj^ewcrblichc und kunstgcscliiclilliclic Werke , eine Vorbildcr- 
samnilung von 172 000 Blatt, 25 000 Koproduktionen aus allen 
Gebieten der Kunst. 

Bibliothek des Kgl. Sachs. Statistischen Landesamts, Drcsdcn- 
Xeuütadt. Kitterstr. 14, I. Eine Fachbibliothck von rund 
130000 Banden, beschrankt öffentlich. Wochentags von 10 
Ins I Uhr. 

Prinzliche Sekundogenitur-Bifoliothek, Brühlscher Garten 3, 
Erdg. Für Studienzwecke mit besonderer Erlaubnis zugängHch. 

Bibliothek des Kgl. Stenographischen Instituts (Stenographie, 
Paläographie und Geschichte der Schrift). Größte, stenofjfr.a- 
phische Fachbibliothek der Welt, viele Originalhandschriftcn. 
Im neuen Ständehaus i. Treppe. Geöffnet von 11 — i Ulir. 

♦Dresdner Lesehalle, Waisenliausstr. 9 und Ringstr. 3. Ein 
vom Geh. Komnierzienrat Lingner 1902 begründeter, von der 
Stadt Dresden aus Stiftungsmitteln unterstützter Verein, der 
für alle Schichten der Bevölkerung durch Beschaffung be- 
lehrenden und unterhaltenden Lesestoffs die Mittel zur Weiter- 
bildung und zu höherem geistigen Genüsse bieten will. T ese- 
räume mit künstlerischer Innendekoration. Zwei .Abteiliinij^en, 
eine entgeltliche und eine unentgeltliche. Geöffnet wochentags 
von vormittags 10 bis abends 10 Uhr, an Sonn- und Festtagen 
von vormittags 1 1 bis abends 8 Uhr. Entgeltliche 
Haupt-Abteilung (Dresdner Lesehalle), i ni 
I. Obergeschoß: Karte für i Tag 30 Pf., für i M(^nat 3 Mk.. 
vierteljährlich 7,5^ M.. halbjährlich 12 Mk., jährlich 20 M. 
800 in- und ausländische Zeitungen und Zeitscliriften, Bib- 
liothek 3000 Bände. Adreßbücher, Nachschlagewerke, Wörter- 
bücher, Konversationslexika. Schriften für einzelne Berufs- 
kreise, zeitgemäße Broschüren und Bücher. Schreibgelcgcnheit. 
Unentgeltliche A b t e i 1 u n ( \' ( > 1 k s 1 e s e h a 1 1 e) 
im Erdgeschoß: Deutsche Tageszeitungen, Fachzeitschriften, 
Literatur der verschiedensten Art. 

Privatleihbibliotheken. (Neuheiten sofort nach ICrscheinen, 
auch fremdländische Literatur) : P o c h m a n n , Seestr. 12, 1. ; 
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(40 000 Bände); Pietzsch, Waisenhausstr. 28, I. (etwa 
80 000 Bände) ; P a u 1 i g , Moritzstr. 9. (etwa 80 000 Bände). 

Volksbibliothek des Gemeinnützigen Vereins in Plauen, 

Nöthnitzer Str. 2, II. Sehr gut eingerichtete Bücherei. 

Öffentliche Vorträge 

An Gelegenheit, solche zu hören, ist namentlich im Winter 
in Dresden kein Mangel. Näheres ergeben die Ankündigungen 
in den Tagesblättern. Es seien nur einige der wichtigsten an- 
geführt. 




Die Basteibrücke, Sächsische Schweiz 



Vortragsabende allgemeiner Art: öffent- 
liche Vorträge des Gemeinnützigen Vereins im Winterhalbjahr 
Mittwoch abends 8 Uhr im alten Stadtverordnetensaal, Land- 
hausstr. 7. Unentgeltlich für jedermann. Vorträge im Gew^erbc- 
verein, im Deutsch-Österreichischen Alpen verein, in der Gesell- 
schaft zur Förderung der Amateurphotograpliie, im Deutschen 
Schulverein, im Alldeutschen Verband. 

Vortragsabende wissenschaftlicherArt: 
In der Kgl. Technischen Hochschule und in der Tierärzt- 
lichen Hochschule können Damen und Herren als Hörer unter 
gewissen Bedingungen an einzelnen Vorlesungen (namentlich 
über Literatur, Philosophie und Kunstgeschichte) teilnehmen. 
Näheres im Sekretariat der Hochschulen. — Unter dem Namen: 
Verein für volkstümliche Hochschulkurse" 
besteht eine Vereinigung, die den Zweck verfolgt, die Ergeb- 
nisse wissenschaftlicher Forschung in volkstümlicher Darstellung 
weiteren Volkskreisen näher zu bringen. Zur Erreichung dieses 
Zweckes veranstaltet der Verein während des Wintersemesters 
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Reihen von volkstümlichen Vortragskursen. Gegenstand dieser 
Kurse sind alle Wissensgebiete, die sich zur volkstümlichen Dar- 
stellung eignen ; jedes Eintreten für politische, soziale oder 
kirchUche Parteiideaie wird dabei streng vermieden. Mitglieder 
dieses Vereins süid die ProfesscNnen und Lehrer der Techmsdien 
Hochschule und der Tierärztlichen Hochschule zu Dresden, 
der Bergakademie in Freiberg und der Forstakademie in Tha- 
randt. - - Sozialwissenschaftliche Kurse für Frauen im Studien- 
heim von Frl. Marie Held. Ammonstr. 9. Zweck: Wisscnschaft- 
hche Einführung gebildeter Frauen in die Fragen des modernen 
öffentlichen Lebens. — Unentgeltliche staatswissenschafthche 
Vortrage und Lehrkurse der Gehestiftung (kleine Brüder- 
gasse 21). — Der W'icin für Erdkunde (kl. Brüdergasse 2l) 
und die Deutsche Kolonialgesellschaft. Abt. Dresden, veran- 
stalten im Winterhalbjahre erweiterte Sitzungen, an denen von 
Mitgüedern eingeführte Gäste unentgeltlich teilnehmen können. 
— Vorträge im Verein für Geschichte Dresdens und im K^l. 
Sächs. Altertumsverein, im Protestantenverein, in der Isis, 
im Keplerbund, Gesellschaft für Christentum imd Wissenschaft, 
im Verein für Sächsische Volkskunde u. a. m. 

Vortragsabende literarischer Art: Regel- 
mäßige Vortragsabende der Literarischen Gesellschaft, des Eite- 
rarischen Vercms, der (jcsellschaft für Literatur und Kunst, 
der Gesellschaft für neuere Philologie, des deutschen Sprach- 
vereins (samtlich für Mitglieder, bisweilen auch für deren Gäste), 
Uterarische Veranstaltungen der Tittmannschen Buchhandlung 
und zahlreiche besondere Vortragsabende. 

Vorträge über Kunstgeschichte. Vor- 
lesungen von Prof. Gurhtt und Bruck an der Techn. Hoch- 
schule. Der Frauenerwerbsverein (Ferdinandstr. 13) veran- 
staltet im Winter kunstgeschichthche Vorträge für Damen im 
Albertinum (Prof. Hänel). 

Vereine und Klubs 

LandsnumnschaftUehe Vereinigungen, Preußischer Hilfs- 
verein: Dr. Ehlcrmann, Mosczinskystr. 21. Verein der 
Bayern in Dresden: Münchner Kindl, Maxsti. ij. Sonnabends 
^9 Uhr. — Verein der Württemberger in Sachsen. Vorst.: 
ftof. Dr, Karl VoUmöller. — Verein der Badenser: Viktoria- 
haus. Dienstag abends 9 Uhr. — Unterstützungs- und Gesellig- 
keitsverein Deutsch -Österreicher: Pirnaischer Hof, Schreiber- 
gasse 13. Jeden i. und 3. Donnerstag im Monat. Allf^^cmeiner 
Schweizerverein: Moritzkeller, Ringstr. 72. Sonnabends. 

Fremdenvereinigungen: Anglo-American-Chib, Mosczinsky- 
straße t. Vornehmes Institut. Mitglieder zu jeder Tageszeit 
anwesend. Duektor: Mr. J. H. Ilarjes, Sekretär: Dr. Kretzsch- 
mar, Reichsstr. 15. — Skandinavischer Verein, Klub-Lokal 
Lindenaustr. 17. Vorstand: Ingenieur Hallschöm, Helmholtz- 
straße 2. — Polnischer \"( rein. Sitz: Kronprinz Rudolf, Schrei- 
bergasse 12, Vorstand: J. F. J. Kamendzinski, Schumannstr. 41. 
Versammlung jeden Sonntag nachmittags und abends. — Circolo 
Dante Aüghieri, Kaisercafe, Wiener Platz, einmal wöchentlich. — 
Gxiechisch-Qrthodoxer Verein. Vorstand: Konstantin Tissis. — 
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Russische Bibliothek und Lesehalle zum ehrenden Gedächtnis 
an Prof. A. J. Tschuproff. Ringstr. i8, III. Geöffnet von 9 Uhr 
früh bis ^.y^^ abends. 

Literarische Vereine. Literarische Gesellschaft. Vors.: 
Major Nicolai, Hettnerstr. 6. — Literarischer Verein. Vors.: Prof. 
Zschalig, Sedanstr. 3. — Gesellschaft für Literatur und Kunst. 
Vors. : Dr. Örtcl. Tiergartenstr. 6. 

Gesellige Vereine und Klubs. Über die überaus zahlreichen 

geselligen Ver- 
eine, die im Adreß- 
buch (IL Teil) 
aufgeführt sind, 
erteilt die Ge- 
schäftsleitung des 
Vereins zur För- 
derung Dresdens 
und des Fremden- 
verkehrs, Haupt- 
bahnhof. Ein- 
gang II (Wiener 
Platz) , bereit- 
willig Auskunft. 
Hier seien nur 
folgende genannt : 
Harmonie, 
gegr. 1786. im 
eigenen Grund- 
stück Landhaus- 
straße 1 1 , be- 
steht aus 275 Mit- 
gliedern (höhere 

Staatsbeamte, 
Gelehrte, Kauf- 
leute u. a.). — 

Hoffnung, 
gegr. 1873. 
steht aus Kauf- 
leuten, Fabrikan- 
ten, Gelehrten, 
Rentiers usw. — 
Xeustädter 
Kasino, im 
eigenen Hause, 

15. Ressource der Dresdner Kaufmannschaft, 
Moritzstr. ib. — A 1 b i n a , gegr. 1828, Herrengesellschaft aus 
gebildeten Ständen. Zinzcndorfstr. 47. — Dresdner Klub. Vor- 
stand : Dr. med. Louis Klotz. — Dresdner Frauenklub, 
Sidonienstr. 2. 

Künstler- und Schriftstellervereinigungen. Dresdner Kunst- 
genossenschaft, eigenes Haus Albrechtstr. 6. — Dresdner 
Kunstgew erbe verein, Eliasstr. 34. — Dresdner 
Schrif tstellcrklub Symposion. — Verein Dresdner Presse. — 
Münchner Pensionsanstalt deutscher Schriftsteller und 
Journalisten (Ortsgruppe Dresden). — Die Zunft (Ver- 
einigung Dresdner Künstler), Tucherbräu. 




Die Barbarine am Pfaffenstein, Sächsisclie Schweiz 



Königstr. 
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Zeitungen 

Größere Tageszeitungen: Dresdner Anzeiger, gegr. 1730, 

Amtsblatt verschiedener Kgl. Behörden und des Rates zu 
Dresden. Redaktion und Expedition: Breitestr. 7 und (;. Er- 
scheint früh. — Dresdner Nachrichten, i^v^r. i<S56, erscheinen 
früh und abends, ^larienstr. 38 und 40. — Dresdner Neueste 
Nachrichten, erscheinen abends. Ferdinandstr. 4. — IJtodner 
Journal (Kgl. Sachs. Staatsanzetger). Redaktion und Expedition 
Zwingers tr. 

Wöchentlich erscheint das Dresdner Salonblatt, 
moderne illustrierte Wochenschrift für Ciesellschaft, Theater, 
Kunst und Sport. Expedition: Käcknitzstr. 12. 

Englische Zeitungen: The Stranger 's Guide to Dresden 
(Dresden Advertiser). Anzeige- und Unterhaltungsblatt für die 
cnglisch-amerik. Kolonie erscheint Sonnabends. Exp. : W^alpurgis- 
straßc 7. The Daily Record, erscheint tagUch außer Montag. 
Expedition; Struvestr. 5. 

Heilanstalten 

a) Städtische. Krankenhaus Friedrichstadt, Fried- 

richstr., Krankenhaus Johannstadt, Fürstcnstr., dazu Säug- 
lingsheim, Wormser Str. 4; Städt. Heil- und Pflegeanstalt, 
Löbtauer Str. 31. mit Louisenhaus. — Außerhalb von Dresden: 
Gcnesungsanstalt, Fiedlerhaus (für besserungsfähige Lungen- 
kranke); Genesungsanstalt Augustenhaus, Oberldßnitz (für 
Frauen und Mädchen) ; Heilanstalt in Klingenberg. 

b) Staatliche. Kgl. Frauenklinik, Pf otenhauerstr. ; 
Kgl. Krankenstift, Friedriclistr. 50 (katholisch). 

c) V e r e i n s a n s t a 1 t e n. Diakonisscnanstalt. Baiitzner 
Straße 60; Carolahaus, Gcrokstr. 65.; Kinderheilanstalt, Chem- 
nitzer Str. 14; Maria- Anna- Kinderhospital, Carolahöhe, Trachen- 
berge, Weinbergstr. ; St. Josefsstift, Wintergartenstr. 

d) Polikliniken (nur für l'nbemittelte). i . Für 
Erwachsene: Diakonissenanslalt. l lol/hofgasse 20; Carola- 
haus, (ierokstr.. für Frauen und Augenkranke: I^)hklinik des 
Albertvereins, Kaiser Wilhelm-Platz, für alle Krankheiten. 2. Für 
Kinder: Heilanstalt, Chemnitzer Str. 14; KinderheÜanstalt, 
Zeughausplatz 3; (Kinderheilstätte, Hechtstr. 67; Kinderpoli- 
klinik in Johannstadt, W^orniser Str. 4. 

e) Institute f ü r ( ) r t h o p ä d i e u n d M a s s a g c. 
Kgl. Mechano-tliera]X'ut isches Zander-Institut, früher Dr. 
von Reyher, jetzt Dr. Linow, Wiener Str. 18.; Dr. Beyer und 
Dr. Löwe, Institut für Massage, Heilgymnastik und Ortho- 
pädie, Zinzendorfstr. 49.; Oldevig, Geh Hofrat, Schwedisches 
heilg3rmnastisches Institut. Johann-Georgen-Allee 39. 

Sanatorien und Heilanstalten 

in der Nähe Dresdens 

B 1 a s e w i t z : Waldparksanatorium (Magen-. Darm- und 
Stoffwechselstörung, Nervenleiden, Krhoiungsbad). Dr. H. Hänel 
und Dr. Steiner, Dr. Görner. 

Weißer Hirsch — Oberlosch witz — Bühlau: 
Dr. Lahmanns Sanatorium. — Sanatorium Dr. Dr. Teuscher. — 
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Sanatorium Bühlau, Oberstabsarzt a. D. Dr. von Hahn, Bach- 

mannstr. 

Losch vvitz : Jicilanstalt „Rotes Kreuz". — Sanatorium 
Dr. Möller und Dr. Lehmann (diät. Kuren nach Schroth). 

Kreischa : San.-Rat Dr. Bartels Sanatorium. Arzt: 
Dr. Krapf. (Nerven-, Herz-, Stoffwechselkranke und Erho- 
lungsbedürftige). 

Tharandt : Sanatorium San.-Rat Dr. Haupt (Nerven-, 
innere, Stoff vvechselkranke und Erholungsbedürftige). 

Coswig : Lindenhof, Sanatorium für Nerven- und Ge- 
mütskranke (früher Dr. Pierson). 

Ncu-Coswig: Sanatorium für Limgenkranke. 
Dr. Nöhring. 

Nieder-Lößnitz : Dr. Kadners Sanatorium für 
Stoff Wechselstörung. Dr. Oeder, 

Schloß Nieder-Lößnitz: (Station Kötzschen- 
broda). Arzt: Dr. Fichtner. 

In Dresden praktizieren ungeähr 400 Arzte, darunter eine 
große Anzahl von Spezial-Ärzten für die verschiedensten Fächer; 
außerdem befinden sich in Dresden eine Menge sehr jcfünstig 
gelegener und allen Anforderungen der Neuzeit entsprechender 
Privatkliniken und Institute für Chirurgie, Frauenkrankheiten, 
für Augen-, Hals-, Nasen- und Olircnkranke, sowie für Haut- 
leidende und Krankheiten der Nieren, Blase, für Röntgen- und 
Lichtbehandlung usw. Nähere Angaben hierüber sind im Adreß- 
buch (II. Teil, 3. und 5. Abschnitt, und IV. Teil unter „Arzte") 
zu finden. 



Ausflüge in Dresdens Umgebung 

Spezialffihrer: Th. Schäfer, Dresdens Umgebung. 128 Ausflüg^e. Nebst Karte. 
Dresden, C. C. Meinhold & Söhne. — B. Sclilcß;cl, 150 Ausflüge in die Umgebung 
Dresdens. Dresden, Alexander Köhler. — Köhlers Touristenkarte der Umgebung 
Dresdens und Köhlen Touristenkarte der Dresdner Heide. 

Elbdampfsehilfahrt stromaufwärts 

Sie ist allen denen zu empfclilen, welche die herrlichen 
landschaftlichen Schönheiten des Mlbials in Miif3c kennen lernen 
Wüllen, da sich vom Deck der Dampfer ein weit freierer und 
schönerer Blick auf die Ufer bietet, als aus den engen Abteil- 
fenstern der schnell dahin] agenden Eisenbahnwagen. Die Fahrt 
bietet mannigfach wechselnde Blicke auf die Ufer der Elbe. 
Phantastische Felsgebilde, teils zierlich, teils grotesk, schauen 
hernieder auf die vorbeiziehenden Schiffe; prächti;^'e Buchen- 
und Nadelwälder treten bis an den Strom heran, grüne Matten 
und Weini^elände, schmucke Dörfer steile Felsen und oft bis 
zur Höhe reichende gesegnete Fluren uechseln unablässig. Die 
oberen Strecken Dresden — ^PiUnitz — Pirna — Königstein— Schan- 
dau bieten geradezu entzückende Bilder, auf der Strecke von 
Dresden talwärts bis Meißen ist die landschaftliche Schönheit 
von feinerem poetischen Reiz. 

I. Dampfschiffahrt nach L o s c h w i t z und B 1 a s e w i t z 
vom Terrassenufer aus. Fahrt durch die Carola-, dann Albert- 
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brücke, links Waklschlößchcn, Saloppe (Restauration), unter- 
halb derselben das erste Dresdner Wasserwerk. Darauf folgen 
drei schloßartige Villen: Schloß Albrechtsberg (kenntlich an 
der Kolonnade vor dem Schlosse nach der Elbe zu), Villa Lingner 
und Schloß Eckberg (kenntlich an seinem gotischen Stil). Die 
beiden ersten, zusammen gevvöhnhch Albrechtschlösser 
genannt, wurden 1850 — 54 vom preußischen Landbaumeister 
Lohse für den Prinzen Albrecht von Preußen und seinen Hof- 
marschall Baron von Stockhausen im Stile Schinkels erbaut. 
Schloß Eckberg, 1860 gotisch erbaut, ist ein Hauptwerk Fried- 
rich Arnolds und eine hervorragende Zierde der Landschaft. 




Stadt Königstein und der Lilienstein 



Villa Albrechtsberg gehört zurzeit dem Geh. Kommerzienrat 
Lingner, Eckberg früher dem Generalkonsul Wunderlich. Es 
folgen: Loschwitz mit Gasthof Demnitz, Garten an der Elbe, 
Burgberg auf halber Höhe, weiter oben: Schöne_2 Aussicht, 
Luisenhof, Losch witzhöhe (alle mit weiter Fernsicht). Hübsche 
Kirche von George Bähi, dem Erbauer der Frauenkirche, 
Herrmanndenkmal, Ludwig Kichterdenkmal, Rote Amsel (Fach- 
werkhaus mit Gemäldesammlung des MalcrsJLeonhardi), Schillcr- 
häuschen, Schillcrstr. 19 (Don Carlos 1785—87). Über Drahtseil- 
bahn und Schwebebahn siehe Weißer Hirsch. 

Blasewitz, mit Loschwitz durch eine stattliche Hängebrücke 
verbunden (..Blaues Wunder"), schöner, vornehmer Villenort. 
Aus Schillers Wallcnstcin bekannt die ,,Gustel von Blasewitz". 
Schillergarten an der Elbe. Dampfschiffrestauration und Hotel 
Bellevue ebenfalls an der Elbe; Goethegarten am Schillcrplatz. 

Es folgt an der Elbe: Wachwitz, im Frühjahr wohnt der 
König hier auf seinem Weinbergsgrundstück. Größerer Ab- 
stecher: durch den Wachwitzgrund (im Anfang ländhche 
Häuschen abwechselnd mit villenartig gebauten, dann die 
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beiden Seiten bewaldet) nach Oberrochwitz und über Gönns- 
dorf nach dem Friedrich- August -Turm, rückwärts über Papp- 
ritz, llelfenberger Grund. Staffelstein (schöne Aussicht). 

Setzen wir von Wachwitz die Fahrt auf der K\he fort, so 
koninuMi wir zur nächston Station Nicdcrpoyritz. dann nach 
Laubegast (Denkmal der Ncubcrin); an der Elbe reizend 
gelegen Engans Caf6 und Weinstube, hübscher Rosen- 
garten, Erinnerungen an Bismarck; Hoster witz (Kepp- 
schloß der Großherzogin von Mecklenburg-Strelitz, Villa der 
Prinzessin Mathilde. Karl Maria v. Wcbcr-Haus [Freischütz. 
Obcron]), Ausflug durch den kleinen romantischen Keppgrund 
zur Kcppmülile, % Stunde (Restauration) ;Klein-Zschach- 
witz (Kurhaus mit Konzertpark); Pillnitz (Elbsalon, Schloß- 
restauration. Gasthof zum Löwen), Kgl. Schloß, Sommer- 
wohnung des Königs, 1720-23 erbaut im chinesischen Stil 
von T.ongnelune, *Schloßgarten bei Abwesenheit des Königs 
ohne weiteres zugänfrlich (prächtige Koniferen. Palmenhaiis. 
Orangeric; größter Kamelienbaum luiropas im Freien [6V2 ni 
hoch, hier seit 1801, mit Heizanlage]); Schloß zugängüch in 
Abwesenheit des Königs durch .den Schloßverwalter. — Aus- 
flug zum Borsberg (i Stunde: von der Landungsstelle geradeaus, 
beim Löwen links, dann aufwärts durch den *F riedrichs- 
grund. von der Mcixmühlc (Restauration) in 20 Minuten 
zum Borsberg (355 m). Restauration. Plateau über dem Fclsen- 
zimmcr mit *Aussicht auf die Sächsisch-Böhmische Schweiz. 
Rückwärts über Dorf Borsberg zur künstlichen Pillnitzer Ruine. 
Bei Pillnitz in Großgraupa, das durch eine schöne Kasta- 
nien-Allee bequem zu erreichen ist, das Haus, wo Richard 
W a n e r den L o h e n g r i n schrieb, mit Bildern und An- 
denken an R. Wagner. 

Weißer Hirsch und Dresdner Heide 

2. Weißer Hirsch. Mit der Linie Nr. 9 der p^elbcn Straßen- 
bahn vom Schloßplatz nach dem Waldschlößchen und von hier 
auf der Linie W^aldschlößchen — Bühlau nach dem W^eißcn 
Hirsch oder auch vom Waldschlößchen (Terrasse mit 
schöner Aussicht auf Dresden) durch den König- Albert-Park 
über den W o 1 f s h ü g e 1 zu Fuß in i Stunde zum W^ e i ß e n 
Hirsch. Reizender Ort in schöner und gesunder Lage (228 m 
über dem Meeressj^ieuel) , am Südrande der drei Forstbezirke 
umfassenden Dresdner Heide angenehm gelegen, mit präch- 
tigen Ausblicken auf das Elbtal und die den Dresdner Tal- 
kessel umschließenden Höhen. Bei seiner bequemen Verbin- 
dung mit Dresden ist er für Fremde einer der hübschesten Be- 
suchs- und Aufenthaltsorte. Auch zu erreichen mit dem Schiff 
oder mit der StraOenbahn, die uns bis zum Körnerplatz in 
Losch witz bringt, von da mit der Drahtseilbahn zum 
Luisenhof, herruche Aussicht, oder mit der Schwebebahn 
zum Gasthaus Schwebebahn, prachtvolle Aussicht über die 
Sächsische Schweiz, das Erzgebirge und das Elbtal. 

Drahtseilbahn Loschuitz WcilJcr Hirsch. Von '..8 Uhr vorm. 
bis abends ' ,11 Uhr nach Bedarf alle 10 Min Bei großem Andrang verkehren» die 
Zöge jederzeit ununterbrochen zu Berg und zu Tal und halten nur so lange auf 
li ii St Ltinnen, als zuf Aufnahme der Fahrgiste nötig ist. Bergan 20, bet^b 10 Pf 
Rückfahrkarte 25 Pf. 
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Schwebebahn Losch witz — Schöne Aussicht. Von ' ..7 Uhr vorm. 
bis ' .12 Uhr abends alle 10 Min., im Bedarfsfall öfter. Bergan 20, bergab 10 Pf.. 
Rückfahrkarte 25 Pf. 

3. Mit der Straßenbahn Nr. 9 vom Schloßplatz aus nach 
dem Waldschlößchen, weiter beständig im Walde nach der 
Heidemühle, Hofewiese, dann entweder nach Lange- 
brück oder ins Frießnitz tal, in diesem an den Wasser- 
fällen vorbei nach der Eisenbahnstation Klotzsche, in beiden 
Fällen mit der Eisenbahn zurück. 

4. Mit der Bahn nach Langebrück, durch den Nordostrand 
der Dresdner Heide, Liegau, August u^'s b a d , Radeberg 




Schandau an der Elbe 



(bedeutende Glasfabrikation) und zurück mit der Staatsbahn. 
( Vi Tag.) 

Lößnitz und Moritzburg 

5. Mit der Eisenbahn nach Radebeul oder mit der Straßen- 
bahn Postplatz — Mickten — Kötzschenbroda bis zum Weißen 
Roß in der Lößnitz, der sächsischen Kivicra: Wilhelmshöhe, 
Lößnitzgrund, Meierei, Kurhaus Friedewald, Paradies. *F r i c - 
densburg (prachtvoller Bück auf den belebten lübstrom), 
desgleichen der *Himtnelsbusch. Kötzschenbroda und zurück 
nach Dresden, Tag). Schön gelegene, hochragende Bismarck- 
säule. Herrlich am Ful3e der Friedensburg liegt eine der ältesten 
deutschen Schaumwein-Fabriken, die 1836 gegründete Nieder- 
lößnitzer Champagner-Fabrik, jetzt Sektkellerei Bussard mit 
feinem Weinrestaurant und schönem Garten. 

6. Eisenbahnfahrt nach Radebeul, 10 Minuten, von hier 
mit der Schmalspurbahn nach *Moritzburg. Kgl. Jagdschloß, 
vom Kurfürsten Moritz mitten in einem großen Teiche von 
1 542 an erbaut (großartige Geweihsammlung, viel interessante 
Gegenstände) ; Schloßgarten ; um 4 Uhr am Futterplatze, 
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Stunde vom Schloß. Wildfütterung (Schwarz- und Rotwild, 
darunter starke I lauptschweine und prächtige Kapitalhirsche, 
Eintrittskarte lo Pf.); weiter zum Tiergarten, zu dem kleinen 
Neuen Palais und zum Großteich mit Leuchtturm. Führungen 
im Schlosse wochentags von lo — 12 und i — 6 Uhr, an Sonn- 
und Feiertagen 1 — 6 Uhr, die Person 25 Pf., Kinder 10 Pf. 
(Tagespartie.) 

7. Mit derselben Eisenbahnlinie nach Coswig, durch den 

Spitzgrund, nach 
dem Auer, Moritz- 
burg. (Prächt.Wald- 
partie.) Zurück nach 
Dresden. ( 14 Tag.) 

Plauenscher Grund 

8. Eisenbahn bis 
a) Hainsberg und 
mit der Sekundär- 
bahn oder zu Fuß 
durch den reizvollen 

Rabenauer 
Grund bis zur 
♦Rabenauer Mühle, 
Spechtritzmühle (be- 
ständig am Wasser) 
oder noch weiter 
nach Dippoldiswalde, 
Schmiedeberg und 
♦Kipsdorf (Som- 
merfrische), von wo- 
aus man über das Ge- 
birge bis nach Alten- 
berg — Lauenstein 
wandern kann; oder 
bis b) Tharandt, 
hübsch gelegen im 
Waldtal, mit Mine- 

Die Schrammsteine, Sächsische Schweiz ralbad , Forstakade 

mie, Wanderungen 

auf reizenden Waldwegen und in Anlagen: Forstgarten, Eiserner 
Turm, Cottas Grab, Heilige Hallen, Heinrichseck, Fußpartie 
(1 Stunde) nach Edle Krone (Waldrestauration, Eisenbahn- 
station). Beständig im Walde; oder c) vom Hauptbahnhof 
mit der Windbergbahn (interessante Bahnanlage) auf den 
bewaldeten Windberg ( König- Albert-Denkmal). 

Linkes Elbufer oberhalb von Dresden 

9. Niedersedlitz. Eisenbahn '4 Stunde), dann über Lockwitz 
durch den prächtigen Lockwitzgrund (unten — mit der elek- 
trischen Lokalbahn von Niedersedlitz aus — oder links auf halber 
Höhe) nach Kreischa (Kaltwasser-Heilanstalt), von hier über 
den Finken fang und Maxen nach Mügeln. (5 Stunden.) 

10. Großsedlitz (Eisenbahn,^ 1/2 Stunde). Von der Station 
unten hinauf nach dem wohlcrhaltenen und wohlgepflegten 
großen Rokoko-Garten mit zahlreichen Bildwerken. 
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11. Müglitztal — Lauenstein — Mückentürmchen — Teplitz. 
Eisenbahn bis Mügeln, dann *Schmalspurbahn über Dohna 
(Gasthof zum Müglitztal, Schloßberg mit Ruine; Weesenstein 
(interessantes Kgl. Schloß, Gasthof zum Weesenstein) ; Burk- 
hardswalde — ^Maxen, von hier aus nach dem Aussichtspunkte 
Finkenfang, i Stunde (gutes Restaurant mit Garten) ; 
Glashütte (berühmte Uhrenindustrie [F. A. Lange & S. 
u. a.]) ; Lauenstein (schönes altes Schloß, sehenswerte 
Kirche mit altem Altar und Wandgemälden. Stadt Teplitz, 
Goldener Löwe am Markt); von hier aus in 2 — 2^4 Stunde zu 
Fuß über Löwenhain, Fürstenau und Voitsdorf nach dem 
*Mttckentttrm6h6ii, mit prachtvoller Aussicht nach Böhmen; 
rückwärts über Kratzhammer an der Müglitz entlang oder 
hinab über Eichwald nacli Töplitz und über Bodenbach nacli 
Dresden. Von Lauenstein geht die Schmalspurbahn noch bis 
Geising-Altenberg. Von hier Besteigung des Geising (823 m). 

Linkes Elbnfer nnterlialb von Dresden 

12. Liebenecke — Osterberg. Eisenbahnlahrt nach Cosse- 
baude (Sommerfrische), von da nach Liebenecke, 212 m, Restau- 
ration, hübsche Aussicht, und nach dem Osterberg, 244 m, 
Restauration, durch den Amselgrund nach Cossebaude. 

13. Mit Dampfschiff nach Gauernitz, Scliloß des Prinzen 
Schönburg- Waldenburg, Constappel, Saubachtal (schöner Wiesen- 
und Waldweg), Neudeckmühle, Weißtropp (Schloß), Nieder- 
wartha (Elbbrücke), zurück mit Dampfer oder Eisenbahn nach 
Dresden. (V2 Tag.) 

14. *Mei"ßen, herrlich gelegene Stadt, Eisenbahn dahin täg- 
lich bis 21. zurück bis 23 Mal, 34 — 55 Minuten, schöner n\it 
dem Dampisciuii vom Schloßplatz, i Stunde 45 Minuten. Man 
fährt bis Eisenbahnstation Triebischtal, wenn man die *Kgl. 
Porzellan-Manufaktur zuerst besuchen will (Füh- 
rung I M., einzelne Person 2 Mk.), sonst bis zur ersten Station 
rechts der Elbe, Meißen-Cölln, Die besuchenswertcn Gebäude 
Meißens liegen auf dem Schloßberg (Weg: Bahnhof, rechts 
nach der Brücke, Untere FJbgasse, 1 Ieinrichs}ilatz, Obere h21b- 
gasse, Obermarkt, Burggassc zum Schloßberge). Mit dem 
Schloßberge durch Brücke verbunden der St. Afraberg mit der 
Fürstenschule und St. Afrakirche. Auf dem Schloßberge der 
Domplatz (rechts Burgkeller mit Garten, schöne Aussicht), 
gotischer *D o in (Kirchner: Domplatz 7, 50 Pf., 2 — 4 Personen 

1 Mk., jede weitere Person 20 Pf.), *A 1 b r e c h t s b u r g , 
147 1 — 83 von Arnold von Westfalen gebaut, das *Inncrc voll- 
standig erneuert und mit Wandgemälden versehen (Führung 

2 Mk. bis s Personen, jede weitere Person 40 Pf.). Unten in 
Meißen: Winkelkrug; Ratskeller; Landwein bei Horn. — 
Herrlicher Spaziergang nach Siebeneichen und Schnifonberg 
und zurück mit Dampfscliitf nach Dresden. (Tagesausfiug.) 

Ausflug in die Säehsisohe Schweiz 

Über die Dampferfahrt bis Pillnitz siehe S. 141. Einige 
Stationen hinter Pillnitz folgt Pirna mit dem überragenden 

Schloß Sonnenstein (jetzt Irrenheilanstalt) und alter, innen 
farbiger Stadtkirche. Abstecher von Pirna a) Berggieß- 
hübel (Poetengang, Panoramahöhe mit Bismarckturm) und 
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Gottleuba, beide mit eisenhaltigen Mineralquellen (von 
hier aus kann man die Tyssacr Wände und den Hohen 
Schnccbcrg besuchen ; Rückweg nach Bodenbach) ; 
b) Lohmen — Stolpcn (sehenswerte *Schloßruine, Gräfin 
Cosel); c) Neustadt (Ausflüge auf den *Ungcr, nach dem 
Valtenberg), Krumhermsdorf. Sebnitz. Schandau. Es folgen 
hinter Pirna die Dampfschiffstationen: 

Wehlen (Eisenbahnstation Pötzscha: Ausflüge nach dem 
Rauenstein und dem kleinen Bärenstein. % Stunde). Von 
Wehlen aus besteigt man die '^'Bastei (2 Stunden), W^ehlen 
(Burgruine), jenseits in den Wehlener Grund, Talgabelung, 
links Uttewalder Grund bis zum Felsentor, dann zurück, durch 
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den Zscherregrund zum *Bastcihotcl, herrliche Aussicht vom 
Basteivorsprung und vom Aussichtsturm, Abstieg über die 
Basteibrückc am Xcurathcn oder durch die großartigen 
Schwedenlöcher nach Rathen, 

Rathen. Von hier kürzerer Aufstieg auf die Bastei und 
Partie durch den Amselgrund zum Amselfall (Vorbild der 
Wolfsschlucht in Webers Freischütz), Rathewalde. Hockstein, 
Wolfsschlucht, dann entweder Polenztal, Waltersdorf er Mühle. 
SchulzengTund, *B r a n d (schöne Aussicht, gute Restauration), 
oder über das Städtchen Hohnstein nach dem Brand, auf 
dem Frinzsteig in den Tiefen Grund nach Porschdorf, von hier 
Eisenbahn bis Schandau. 

Königstein, Festung, seit 1905 für Besucher wieder all- 
gemein zugänglich (Führung 9 — 5, Sonntags 11 — 5 Uhr, 50 Pf., 
Kinder 25 Pf.) ; Aufstieg auf den *L i 1 i e n s t e i n (419 m). 
Gasthaus, Aussichtsturm; auf den Papststein, über den hüb- 
schen Kurort *G o r i s c h (Gasthof zur Sennerhütte), zu er- 
reichen in 34 Stunde, und den Pfaffenstein. Abstecher: 
V'on Königstein durch das Bielatal über Hermsdorf (Sommer- 
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frische) nach ^Schweizermühle (Bad, Wasserheilanstalt), 

seltsame Fclsbildungen. 

^Schandau, großer Kurort, Mittelpunkt der Sachs. Schweiz, 
wo man längeren Aufentluilt zu nelimen pflegt, um von hier 
aus Partien zu unternehmen. Bad (Eisenquelle). Sendigs Hotels: 
Quisisantf, Königsvüla, Villa Königin ' Carola, Villa Lucia und 
Russische Villa, schön an der Elbe gelegen und von großem 
Park umgeben, auch für Touristen empfehlenswert; ebenso 
Forsthaus, Deutsches Haus, Elbhotel, Lindenhof, Elysium, 
Anker, I )<inipf schiff shotel, Kurhaus und Parkhotel, Schweizcr- 
hoi. Außer den Sendigschen Hotels hat Rudolf Sendig in Schan- 
dau am Südhange der Ostrauer Scheibe eine V i 1 1 e n k o 1 o n i e 
angelegt, zu der man mittelst elektrischen Aufzugs und durch 
herrliche Waldungen gelangen kann. 

Hauptpartien: i. Kirnitzschtal aufwärts 2 Stun- 
den bis zum Lichtenhaincr Wasserfall (elektrische Bahn), dann 
rechts empor zum *K u Ii s t a 1 1 (interessante Felshöhle, Gast- 
haus) ; durch den Habichtsgund zum Kleinen, dann zum *Q r o - 
B en Winterberg (553 m, Gasthaus, umfassende Aussicht), 
dann zum *Prcbischtor, einem großartigen Felsentor auf 
böhmischem Gebiete (Gasthaus, Aussicht), hinab durch den 
Biclgrund nach Herrnskretschen, links im Kamnitztal aufwärts 
zu der großartigen d m u n d s k 1 a m m , der durch ein 
4 m hohes Wehr angespannten, zwischen ganz steilen Felsen- 
wänden eingeschlossenen Kamnitz; Kahnfahrt bis zum )&ast- 
haus Edmundsklamm, dann zurück nach Herrnskret- 
schen (Hotel und Restauration Herrenhans); Schiffsstation; 
auf dem andern Hlbufer die Eisenbahnstation Schöna. Von 
der Edmundsklamm oder weiter vorn im Tal kann man übrigens 
den prächtigen *R Osenberg besteigen (Gasthaus mit Über- 
nachtung, Aussichtsturm). 

2. a) Von Schandau aus nach den Schrammsteinen 
(Führer nehmen!) Durch Postelwitz elbaufwärts, links durch 
den Zahnsgrund (hier ein Gasthaus) und durch den Lattengrund 
zum Waldplateau an die furchtbar zerrissenen hohen Schramm- 
steinwände, durch das Schrammtor auf dem Steig an der Fels- 
wand empor zur *Schrammsteihaussicht und zur *£lbaussicht. 
(Von den Schrammsteinen na6h Belieben zum Großen Winter )i>erg.) 

2 b) Von Schandau aus zum *Großen Dom und zum 
Carolafelsen. Weg (grün bezeichnet) über die *Ostrauer 
Scheibe (herrliche Aussicht), unterhalb der hohen Liebe 
vorbei (rot bezeichneter Weg führt empor), auf die Felswände 
zwischen Schrammsteinen und Winterberg los, in das Sand- 
loch (Felszirkus) und den Großen Dom (baumbestandener Felsen- 
kessel) hinaus, um den Grund, der in den Dom mündet, herum 
zum Carolafelsen (% Stunde), dann zum Großen Winterberg 
(i Stunde). 

3. Von Schandau zur *Oberen Schleuse bei Hinterhcrms- 
dorf, einem- aufgestauten Talsee von wunderbarer Schönheit 
mit Kahnfahrt, einsamer und üppiger bewachsen als die Ed- 
mundsklamm. Weg: a) von Schandau zu Wagen oder mit der 
elektrischen Bahn durch das Kirnitzschtal, dann im Tale des 
Saupsdorfer Dorfbachs nach Hinterhermsdorf, oder b) mit der 
♦Schandau — Sebnitzer Bahn nach S e b n i t z , von da über die 
Grenadierburg, den *Tanzplan (Gasthaus, Aussichtsturm) und 
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den Wachberg (3 '4 — 4 Stunden nach Hinter hermsdorf; 
von hier auf grün bezeichnetem Wege direkt zur Bootsstation 
oder auf rot bezeichnetem Wege über den Königsplatz mit ent- 
zückender Aussicht), durch den Tunnel und das Holl (% Stunde 
länger) zur Bootsstation; dann Bootsfahrt und zu Fuß nach 
Hinterdittcrsbach (2 Gasthäuser) ; mit derti Wagen 

nach Schan- 
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dau . zurück 
oder zu Fuß 
auf reizvollem 

Waldwege 
zum Hotel 
Rain wiese, 
von da über 
Stimmersdorf 
und die Ed- 
mundsklamm 
nach Herrns- 

kretschen. 
Das Dampf- 
schiff fährt 
von Schandau 
weiter über 

Schmilka 
und Herrns- 
kretschen (s. 
oben), Nieder- 
und Mittel- 
grund nach 
Tetschen- 
Bodenbach. 
Von hier aus 

(elbabwärts 
bis Obergrund 
[Hotel zum 
Bad], dann 
links empor 
über Kalms- 
wiese) oder 
von Eulau, 
Station der 
Dux - Boden- 
bacher Bahn, 
aus zum 

♦Hohen Schneeberg (Gasthaus, Turm mit prachtvoller 
Aussicht), weiter über Dorf Schneeberg mit Führer in die 
Tyssaer Wände, wunderliche Felsgebilde, oder vom 
Dorfe Schneeberg durch die dürre Bicla ebendahin, im Biela- 
grunde (herrliche Felsenszenerie) abwärts zur Kaltwasser-Heil- 
anstalt *S c h w e i z e r m ü h 1 e (Gasthof zur Schweizermühle) 
und von hier aus zu Wagen nach Königstein. 

Schließlich empfehlen wir als ganz besonders lohnend 
einen mehrtägigen Ausflug zu Schiff oder mit der Eisenbahn 
in die Böhmische Schweiz, deren Schönheit die des 
Rheintals vielfach übertrifft. 



Herrnski etschen, Sächsische Schweiz 
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Compagnie Laferme 

Tabak- 6t Cigaretten-Fabriken. 




Unter den in Dresden heimischen Industrien steht mit an allererster Stelle die 
OgarettenÜbrikation, deren Uteste Vertreterin die Coinpagnie Laferme» TalMl^ 

fr Cigaretten-Fahriken, ist. 

Gegründet im Jahre 1862 als Zweigfabrik der seit 1852 in St. Petersburg be- 
stehenden, gegenwärtig größten Cigaretten-rabrik Rußlands, der Oesellschaft Laferme, 
Ist die Dresdner Firma schon seit dem Jahre 1874 eine selbständige deutsche Aktien- 
Gesellschaft mit zurzeit 1 Million Mark Aktienkapital. 

Die neuzeitlich eingerichteten Fabrikgebäude nehst dem 36 m hohen Dampf- 
schornstein befinden sich auf den vereinigten Grundstücken Große Plauenscbe Straße 
8 u. 10 und Kleine Plauensdie Oasse 5 u. 7 nnd bilden dort eine durdi ihre Oröße 
und die Mustergültigkeit ihrer tedinitdien und hygienischen Efatricfatunfen hervor- 
ragende Fabrikanlage. 

Die an den beiden Straßen liegenden Häuser entlialten die Kontorrlume nnd 
Beamtenwohnuneen. alle übrigen Gebäude dienen der eigentlichen Fabrikation. 

Hier befinden sich in den Kellergeschossen die Kraft- und Lichtmaschinen, 
Räume zur Lagerung von Kartunnagcn und vor allem das reichhaltige Laj^cr ver- 
zollter Robtabuce, das aber doch nur einen kleinen Teil des Tausende von Ballen 
aihlenden Vorrats dieses duftigen den Oriente entstanuncndoi Robstoffes enfliitt, 
dessen weitaus größten Teil die Compagnie Laferme in den Lagerhinsem der Dresdner 
Zollämter aufgestapelt hat. 

Vom Tabajckeller aus werden die Ballen mittels Aufzugs nach den Sortier- 
und Mischraumen im Erdgeschoß befördert, wo sich eine Reihe Tabakschneide- 
niaschinen von großer Leibtun^sfäliigkeit, die Kistcntischlerei, die Abfertitriinfjsstelle 
fiir Bahn- und Postgüter, die Rauclitabak-Packerci, sowie einer der S sie für C^ij^jaretten- 
Handarbeit befinden. Das nächste Stockwerk enthält die Papierschneiderei, die Pack- 
rinme, darunter einen großen, lediglich fftr die Anbringung der Steuerbinder an 
den Cigaretten- und Tabakpäckchen bestimmten Saal und das geräumi^^e Lager 
fertiger Erzeugnisse. Das zweite Obergeschoß endlich birgt den Hauptsaal für die 
Fabrikation handfjearbeiteter Qmu'etten, in dem Hunderte fleißiger Frauen- und 
Mädchenhände Cigaretten verschiedenster Gattung und Größe formen. Hier oben 
finden wir auch weite Säle, angefüllt mit Maschinen mannigiaclier Art und Be- 
stimmung. Wir sehen da Maschinen, welche aus den feinsten O'^rettenpapieren 
Cigarettenhülsen teils mit, teils ohne Kartonmundstück, sauber mit Druck verseben, 
herstellen. Femer Maschinen, welche die von jenen gelieferten Hülsen mit Tabak 
füllen; an andcK r Stelle wieder Maschinen, deren sinnreiclu-r Mechanismus große 
Mengen — 150000 und mehr pro Tag und Maschine — von Cigaretten ohne Mund- 
i^ck liefert. Eine große Anzahl Hilfsmaschinen dient zur Schaehtelfaibrilcation, zum 
Kleben, Packen und Banderolieren von Schachteln usw., und in einer reichhaltig 
ausgestatteten Maschinenbau- und Reparaturwerkstatt wird für die Instandhaltung der 
gesamten maschinellen Anlage gesorgt und an Neuerungen und Verbesseningoi 
gearbeitet. 

Für gute und billige Beköstigung des zahlreichen Personals während der 
Arbeitspausen ist diiicl. entsprechende Einrichtung (Kantine) gesorgt, und zur Unter- 
bringung im Betriebe Erkrankter oder von Unfällen Betroffener ist ein mit allen 
Mittmn rar die erste Hilfe ausgestattetes Krankenzimmer und geschultes Pflegepersonal 
vorhanden. 

Der größte Teil der Fabrikate der Compagnie Laferme wird in Deutschland 
▼erbrauchtj aber auch auf fast sämtliche europaische und außereuropäische Länder 
erstreckt sich das Absatzgebiet der Firma, deren von Jahr zu Jahr grril^er werdender 
Verkauf Zeugnis ablegt für die Gute und Beliebtheit der Lafcrme-I abrikate. 
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Gardinen 

DDSrrCiClltE AllSWihi in jEdUr Ceicbnacksrichtang «oin billigsKa bis zum feinsten Geore 



DDii verwandte 
Artikel 




Erste Bezugsquelle 

für 

Brautleute, Hotels, 
Offizierskasinos, 
Restaurants etc. 

57 große Schaufenster 
und Kästen in 12 Ge- 
schäften der Städte 
Dresden, Chemnitz, 
Meißen 

Versand nach allen 
Orten des In- und Aus- 
landes von 25 Mk. an 
franko durch das weithin 
bekannte 

größte Spezial- 
Unternehmen der 
Gardinen-Branche 

Täglich Finganf von 
Neuheiten 



Engros * Export 



Vertrieb von Erzeugnissen sächs. 

Gardinen = Fabriken Detaü 

Zentrale Dresden -A., Marschallstr. 12 14 

!:::g32a:K2S2:rsiSC5SDC8930^ 



7^e Löwen-tlpotfieße 



founded 



On the Altmarkt cornerWilsdrufferstraßc. Prescriptions made up 
by qualified chemists. English and American specialitieson stock 



)ogle 
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F. HERMANN BEEG 

Hoflieferant Sr. Mtij. des Königs von Sachsen 

Fabrik und Kontore: w^^^^^^'l^i^ i i 

tlMäBw^ und Verkäutslokdl : 

Falkenstraße 26 ^^^JSGK»X Pragerstraße 23 



Tel. Nr. 461 u. 19551 




Gegründet 1875 



Zentralheizungen 

Gesundheitstechn. 
Einrichtungen 

Entstaubungsanlagen 

eigener Systeme 

Wasserleitungs- 
anlagen 



Komplette Bade- und 
Wasch - Einriditungen 

in Gußeisen, Feuerton 
und Marmor bis zur 
feinsten Ausführung 

Heißwasserapparate und 
Apparate für die Elektro- 
Therapie in Betrieb. 



□ 



Dr. Möllens Sanatorium 



Dresden - Loschwitz, Rlpenstr, 1 

Für chronisch Kranke und Erholungsbedürftige 




, Google 



XgL forzellaO'lllanufaktnr 

zn Weissen 

Älteste Porzellanfabrik in Europa 

Oegrflndet 1710 

Kunstgegenstände: Spl^ Uhren. Vaten, Km-, 

Wand- und Star.dleuchter (auch für elektrisches Licht), 
Tafelaufsätze, Körbe, Gruppen, Figuren (auch biscuit) etc. 

Gebrauchsgegenstände: Service für Tafel, Kaffee, 
Tcc^ Dessert, Toilettt und dergl. in einfachster wie 
reichster Ausstattung 

Malereien sowohl nach eigenen Entwfirfen als nach 

neuen und alten Meistern, sowie Wandmalereien mit 

Fliesen aus Hartporzellan 

Porzellangeräte für physikalische^ chemische und tech- 
nische Zwecke 

Porzellanfarben für EmailUerfeuer 



ERSTE AUSZEICHNUNGEN 

von den besuchten Ausstellungen 

Warenzeichen 
(Besonderer Aufmerksamkeit wegen 
Nachahmungen empfohlen) 



Verkaufs - Niederlageti 

in 

Meißen, Dresden und Leipzig 

und Komnüssionslager in mehreren bedeutenden Städten 





- 
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Hil^n ist von nnhcsclireibllcli angcnelinicr Wirkung. Es bcsoitit^t alle Fuß- 
übel, ist sauber und bequem in der Anwendung, klebt nicht, schmiert nicht 
und schont Strümpfe und Schuhe. Reisepackung, flache Blechdose mit Streu- 
vorrichtung und absolut dichtem Verschluß M. 1.— . Außerdem in Packungen 
ä 10 u. 80 Pf. u. Mk. 1.50 zu haben in Sport- und Schuhgeschäften, 
Drogerieen, Parfümerieen, Apotheken etc. Wo noch nicht vertreten, direkt durch 

Gebr. Hast 111» Dresden A 4 




Fremdenverkehr in Dresden 

Wer Interesse an der Einführung bei den Dresden be- 
suchenden Fremden hat (im Jahre 1Q09 über 400000), 

der annonciere in der 

„Dresdner Eisenbahn- und Fremden-Zeitung" 

Organ des Vereins zur Förderung Dresdens und des 

Fremdenverkehrs 

Verlag: Kaiser & Dietzsch 

Geschäftsstelle und Inseratenannahme: Bankstraße 2 

Fernsprecher 231 und 3348 



aai 
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Straßenbahnverbindung nach allen Richtungen 
Täglich ununterbrochen geöffnet 



Herrenschwimmhalle :: Damenschwimmhalle 

Schwimmunterricht an Erwachsene und Kinder 
Irisch - römisch • russische Bäder ständig im Betrieb 

Dienstags nachmittags und Freitags vormittags den Damen vorbehalten 

Einzelbäder mit Duschen 

Besondere Abteilung zum Scheren, Baden und Sclnvimmen der Hunde 
Prospekte werden Jederzeit verabreicht oder auf Wunsch zugestellt 



t 
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Uis-ö-uis äem Hauptbahnhof, flusg. Staötseite UUiener PI. 8 

familien- und Touristenhaus I. Ranges 

== mit großem Garten = 

Ruhigste, freie Lage • Deuester Komfort ♦ Uorzüglirhe Kürhe 
oooooo (Dösige Preise • Pension oooooo 



Inhaber Emil Ruöolph 



r 



C. G. Göhler Söhne j 

Hoffuhrhalter 

:: Feines Mietfuhrwerk :: 
Lastfuhrwesen jeder Art 




DRESDEN-A., Töpferstr. 7 ^ÄtJif 



Fernsprechstelle Nr. 350 



J 
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CHQflU 

Lauschiger Garten — Famiiienverkehr 

□ Kalte und warme Sjoeisen a 
Billige Sommer- und Winter- Logis 

Tag und Nacht Telephon Amt Niedersedlitz 2866 



Der Bismarck- Ehrengarten 

in Engau's Heim, Laubegast, Gartenstr. 17, stellt 
eine Huldigung für den Schöpfer des Deutschen 
Reiches, Fürsten Otto von Bismarck, dar, er birgt 
eine Fülle von Steinen mit Inschriften aus Friedrichs- 
ruh, Schönhausen, Varzin, Stendal, Bismark, Burg- 
stall, Kniephof, Külz, Berlin u. s. w. Ein jeder 
dieser Steine spricht von einem denkwürdigen Zeit- 
abschnitt aus dem Leben Bismarcks. Besichtigung frei 



^^^^^ 
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HAUS HELD 

TÖCHTERPENSIONAT 
UND STUDIENHEIM 
FÜR JUNGE MÄDCHEN 

Dresden -A. 1, Ammonstraße 9 

Gesundes, vornehmes Heim. Treueste 
mütterliche Fürsorge. Individualisierende 
Erziehung. Sprachliche, wissenschaftliche 
und technische Fortbildung durch aller- 
erste Lehrkräfte. Auf Wunsch Einführung 
:: in die sozialen Aufgaben der Frau :: 
Gelegenheit zu allerlei Sport. Schwedische 
und rhythmische Gymnastik. Beste Re- 
ferenzen. Pensionspreis 1 650 Mk. für das 
Jahr. Einzelzimmer 200 Mk. für den Monat 

Prospekte durch die Vorsteherin Marie Held 




onigkuchen- und Lebkuchenfabrik 

Gottlieb Bubnick, Pulsnitz i. Sa. 

Gegründet 1834 

Filiale Schloßstraße, Ecke Taschenberg 

empfiehlt sämtliche Sorten 
Hochfeiner Honi^Ruehen u. I^elbRuchen 

in anerRannt vorzüglichen Qualitäten 

verdauungsfördernd, ärztlich empfohlen 

ff. Chocoladen, Kakao, Tee, Desserts, Cakes u. s. w. 

nur erster Firmen 

11 
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Verzeichnis der Rensionen dei 



Straße und Nttimner 



Name 



Tägl. Pei 
sionsprei 



NOrdlich vom Hauptbahnhot 



Ainnionstraße 7 

BGreerwiese 18, pt., I 
Chnstianstraße 29, pt., 1 
ChristianstraBe 31 
Christianstraße 34, I 
Johann Oeorgen-Allee 35 



LüttichaustraBe 
Lfittichaustraße 
LüttichaustraBe 

Lüttichaustraße 



13, 
15, 
16. 

16. 



II 



I. 
I 
I 

II 

Lfittichaustraße 20, I 
Lfittidiattstrtße 24, I, II 

LüttichaustraBe 26, I 
Portikusstraße 12, I 
Prager Straße 58, I, II 
Ricknitzstraße 6, I, II, III 
Räcknitzstraße 22, I, II 
Sidonienstraße 25 
Wiener Straße 11 



Ptnsion BIcd) — Inh. Frl. M. Bledi 
Pension Fritsdic — Inh. Frau Riebe 
Ptnsion FroDcols — Inh. Fr. Marie Fran^ois 
Pension Kuhlemann — Inh. Fr. H. Ktthlemanii 

Pension Lippmann ~- Inh. Frau Lippnumi 
Pension Slmla — Inh. Frl. Oaudian 
Pension Donath — Inh. Fri. Collin 
Pension Zeh! — Inh. Frau Zehi II 
Pension Sthmidt — Inh. Frl. A. Schmidt 
Pension König — Inh. Frau Könie 
Pension Hahncfcld — Inh. Frau Hahnefeld 
Protlon Simon — hdi. Pran A. Samson 
Pension Unity — Inh. Frl. Blancke 
Pension fDchring — Inh. Frl. Mehring 
Pension meindke — Inh. Frl. Meincke 
Pension Frl*e — Inh. Frl. Fricke 
Pension 6aede — Inh. Frl. Hagen 
Pension Internationale — Inh. FrU 
Pension Thon — Inh. Frau Than 



4.50-8 

4-8 
4.50-7 
4.S0-0 

4- 7 

5- 7 
4-7 
4-6 

4.50-6 
4—6 
4-6 
4-7 
4-6 

4- 6 

5- S 
4-6 

4- 7 

5- 7 
5-10 



Süclllch vom tiaupthatonhof CaenerlK. u. Schweix. Vierteil 



Bismarckplatz 6, I 
Bendemannstrafie 3 
Bergstraße 25 
Bergstraße 33 
Leubnitzer Straße 2 a 
Lindenauplatz 4, I, II, III, IV 
Lukasstrafie 4 
Münchner Straße 9, II 
Münchner Straße 22, II 
Nürnberger Platz 3, II 
Nürnberger Platz 5, I 
Nürnberger Platz 5, II 
Reichenbachstraße 8 
Rdchenbachstraße 22, I 

ReichsstraBe 2, II 
ReichsstraBe 13 
RetdnttraBe 14» II 

ReichsstraBe 18, I 
Reichsstraße 26, I, II, III 
Reicbsstraße 28, I, II 
Sdinorrstrafie 36, I, II 

Sedanstraße 2, I 
Sedanstraße 6, I 
Sedanstraße 11, II 
Sedanstraße 25, I 
Uhlandstraße 41, I 
Werderstraße 4, I 
Werderstraße 9. I 
We i do r s ü - a Ce 18, I 



Pension Hahne — Inh. Frau A. Hahne 
Pension Ullla nora — Inh. Frau Minameier 
Pension Siharstein — Inh. Frl. Scharstein 
Pension Baumann-Riesel — Inh. Fr. Baumann 
Pension Kfluffer — Inh. Frl. A. Käuffer 
Pension SdiaAtuitll — Inh. FrL SchadeweU 
Ptnsion HObltr Inh. Frtn von Sndam 
Pension Kodi — Inh. Frl. Koch 
Pension von Haupt — Inh. Frl. von Haupt 
Pension Le Rldie — Inh Frl. Le Riehe 
Pension Petereit — Inh. Frl. v.Jastrezembsky 
Pension 60ldner — Inh. Frau Oöldner 
Pension u. Schilling — Inh Frau Blümcke 
Ptnsion 0ptl-6Qnta — Inh. Fri. Friedel 

Pension Knebel — Inh. Frau Dr. Knebel 
Pension Bcdter-Opltz — Inh. Frl. Kretschmer 
Ptmlon von Botoimoan — Inh. Frl. Kausch 

und Frl. Raschke 
Pension Trautes Heim — Inh. Frau Lövenberg 
Pension uon Oertzen — Inh. Frl. von Oertzen 
Pension Fr. Otscr« früher Wagntt u. Bothmer 
Ptnsion Utetorio — Inh. Frau Kreisdinier 
Pension Hofmann — Inh. Frau Hofmann 
Pension Harnisdi — Inh. Frl. Harnisch 
Pension Flsdier — Inh. Frl. Fischer 
Pension Loog, früher moritz — Inh. Frl. Looß 
Pension Höriths — Inh. Fd. J. Hörichs 
Pension Frl. finno Sdimidt 
Pension (Diss Bract Ford 
Pension FrOhlich — Inh. Frau Zehl I 



4.50-7 
5 

5-8 
4.50-8 
4.50-7 
5-7 
5-9 
4.50 -7 
4-5 
4-7 
4-8 

4- 6 

5- 8 
4-7 

4.50-7 
4.50-8 



Neustadt, Hospitalstr. 13, 1 | Pension Frl. Buscbd 



4-7 



Weißer Hirsch 

Ringstraße 2, I, Katharinenhof 

Blase Witz» Kesidenzstr. 22 

Kleleisedlltz 

Villa zur Matte, Bahnhof Oroß- 
sedUtz, Schiffshaltestelle | 

Schandau, Kirnitzschtai 
Kimitzschtal, Bad-AUee 219 



Pension Donath — Inh. Frau Donath 
Pension Lipdte 

Pension SAntldir — Inh. FrL Schneider 



Pension Uloldvilla - Inh. Fr. Architekt Pfdfer 
Ptoilon IDIntiva — Inh. Paschen 

(Ganzes Jahr geöffnet.) 
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Dresdner Vereinig untf. Okt. 1909< 



Zimmer- 


Zimmer- 


Personen 


preis 


lahl 


zahl 


2.50 — 4 


28 


30—40 


2—4 


16 


20—30 


2—4 


9 


11 — 12 


2—3 


9 


10 — 12 


V. 2 Mk.an 


8 


8—14 


2—4 


24 


20—24 


1.50—3 


15 


28 


Z— J 


1 1 


1 j— 1 3 


1.50-3 


12 


12-16 


2-3.50 


9 


12—15 


2-3.50 


9 


10—11 


2-3 


16 


25 


1.50-6 


9 


12 15 


1.50—2.50 


12 


15-18 


2-3 


21 


20-25 




14 


16-18 


2-3 


13 


15—17 


2-3 


14 


14—18 


2.50-5 


20 


30 



Besondere Benerlcungcn 



Villa. Or.Otrt. Bäd. 2 M. v.Hptb. Tel. 10 713. Gas. Geh. 
El. Licht. Tel. 8696. Geh. Korr. 6 M. v. Hptb. IKorr. 
Best empfohl. Vorzügl. Küche. 3 Min. v. Hptb. 
Zentr.Sonn. L.Bad. 3 M.v.Hptb. On parl.franq.Engl.sp. 
Nahe Hauptbahnhof. Bestens empfohlen. 
Herrliche Lage am Großen Garten. Beste Küche. 
Eleictr. Licht. Salon. Rauchzimmer. Bad. Td.9100. 
Oute Küche. UnnitteUMr an den Anlagen. 
Günstige Lage. 

Empfohlen aus ersten Kreisen. 

Gute Küche (ärztlich empfohlen). Angenelun. Hdaa. 

Ge^. 1875. 3 Min. v. Hauptbahnhof 

Sonnige, geräumige Zimmer. Oute Küche. 

Sonn. Lage. Direkt a. Moltkeplatz. Vorzügl. Kfiche. 

Villa. unraiUelbar am Hauptbahnhof. 

6 Min. V. Hauptbahnhof. Bad. Telephon 3S78. 

Gute Küche. 4 Min. v. Hauptbahnhof. 

4 Min. V. Hptb. Im Sern. : ,jStrand-IdyH'* Laubegast. 

Villa m.Oart Zentr.-Heiz. Elektr. Ucht. Dir. a. Hptb. 



2-4 


9 


12-14 1 


2-3 


14 


W 




12 


16-20 ' 


2-4 


30 


30 




8 


10 




30 


30-35 


2-5 


21 


24—28 


2—2.50 


6 


8-10 


2-3 


4 


7 


2-5 


12 


16 


2-4 


18 


24 


2.50 


12 


18 




8 


8-10 




15 


12-16 


2-3 


9 


12 


2—3 


22 


22-25 


2-3 


10 


10—12 


2-5 


4 


5-6 




20 


20—30 


2-3 


12 


14—16 


2-3 


18 


20-24 


1.50-2.50 


8 


10—12 




8 


8—10 1 


2^3 


6 


10 


2-3 


7 


10-12 




7 


7-8 


1.50-3 


9 


10 


2-2.50 


5 


6-8 


2—2.50 


7 


6-9 



Dir. a. Hptb. S(Mui.,gr.Zim. Oas. Beste Verbindung. 
Villa. 

Villa im Garten. Telephon 4116. 

Villa mit Garten. Zentralheizung. Telephon 1056. 

Eigene Villa. Bad. Garten. 

Personen- Aufzug. Telephon 8731. 

Bad in jed. Etage. Garten. Elektr. Licht. Nahe Hptb. 

Oas. Bad. Straßenbahn. 

Freie Lage. Bad. Jedes Zimmer Balkon. 

Oes. Lage. Beste Ven»fl. Oeleght, gut Deniscli s. lern. 

Sonnige, gesunde Lage. Gute Vcrbinduqgen. 

Nahe der neuen Hochschule. 

Villa im Garten. 

Villa mit Balkon. Zentralheizung. Bad. Oarten. 

Empfohlen vom Offizierverein. 
Oerinni.befaagl.Zini. OnteKfidie. Scum. freie Lage. 



Sonn. Lage. Vorzügl. Küche. Bad. Bestens empf. 
Kleine, ruhige Pension. Nahe Hauptbahnhof. 
Morgnsonne. Elektrische Bahn. Omnibus. 
Morgenaonne. Bad. Eleictr. Bahn. Onuibnsv.d.Tar. 
Bad. 
Bad. 

Nur Damen. 

Mittagssonne. Bad. Nahe der Hochschule. 
Sonnige Lage. Oute Küche. Bad. Bestens cmpff. 
Vornehmes Familienhetm für junge Damen. 
Oute Kfiche. Nur Damen oder fitere Ehepaare. 

Angenehmes Heim für Damen. 

Angenehmes Heim. Bad. 



— i H I 16 1 Oarten. Ruhige Lage. Nahe Schauspielhaus. 



- ! - 

- I 15 



I — I Höchste u. beste Lage. Herrl. Aussicht Neu einger. 
I 15-20 1 Eigene VUla im Oarten. 



Zimmer mit Bett S— 15 Mk. 
tigUcii 3 JO Mk. 



1.75-2.50 
2-3 



7 
22 



10 
43-50 



Erholnngslieim. EngMsh spoken. Vorzfigl. Verpfl. 



Bad. Herrl.L.i.d.S.Schwelx. EI.Bahntigl.v.Sdiandatt. 
Viele Balk. Logg. Schatt.Oärt. Gas. Elektr. Licht. Gr. 
Diele. Wintersp. Bad. i. Hause. Heizbare Korr. 

ir 
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oooooo 



Tel. 



oooooo 




M. Tauber 

Optiker 

Brillen, Klemmer, 
Lorgnetten 



oooooo 

Gegr. 
1800 

oooooo 

Dresden -A. 

Schloßstr. 20 

=- Rop: 



B. H. Rehfelö & Sohn, Dresöen 

RLT5TRDT: König lohannstr. IS, nahe dem Hltmarkt 

HEU5TRQT: Hauptstr. 36, schrägüber Ca« Polfender 

Spezialhanölung für Deuheiten 

der Papier- und Schreibuiarenbranche 

^^^= Rnaichtskarten == 
FOUfederhalter, elegante Briefpapiere 





KolleRtiOfi tf. K. 9. 




[ 




Lrcmdes - Lrotterle 



MM 




Kronleuchter 

für Gas und elektrisches Licht 
IUI OroBes Lager von Neuheiten im 

Ausführung von Gas-, 
Wasser-, dektr. Licht- und Kraftanlagen 

Hermann Liebold 

Fabrik: Gr. Kirchgasse 3—5 

Telephon Nr. 3337 und 3377 
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MEIXMÜHLE 



Beliebtei 



Ausflugspunkt und Sommerfrische 

im herrlichen Priedrichsgrund b. PUbüto a. B* 




Drogerie Farfflmerie 

Gebrüder ScKumann 

Dresden, Prager Str. 46 
Telephon 1173 



Pfttale: 

Weißer Hirach 

Kurhaus 



Privot-Reolscliule mit Pensionat von Oskor Koldewey 

sssBaas=s (Mher Ernst Bfthme) asB==ss 

Dresden, ferdinandstraße 17 

Die Abgangs-Zeugnisse berechtigen zum Einjährig-Freiwilligen-Dienst. Bis 
Ostern 1910 bestanden 1104 Abiturienten. Schönste Lage, in unmittelbarer 

Nähe der herrlichen Anlajjen der Bürgerwiese. Schöne geräumiß:e Zimmer, 
anerkannt gute Verpflegung bei gewissenhafter Erziehung. Zucht und Ord- 
nung herrschen in Schule und Pensionat. Beschränkte Anzahl von Ptnsioairen, 
daher individuelle Behandlung möglich. Oute Empfehlungen. 

Näheres bei der Direktion 



Pension /. Ranges 




Frau von 


Tettenborn 


Pnlse: Täglith 5-8 Mk. 


DRESDEN 

■SchnorrstraBe 711 
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Wilh. RihI & Sohn 

Inb. Richard RihI 




Königl. Sachs. SÄHPS? Hoflieferant 



Ncamarkt 11 DRESDEN Waisenhausstr.18 

Oegrfindet 1848 

Großes Lager von GlaSWaFCIl 

Reiche Auswahl von Kristall-Tafel -Servicen 
Böhmische Glaswaren 

Fernsprecher Nr. 4277 



K. S. Hof-Apotheke | 

=== The Royal Court Pharmacy = | 

English and American Dispensary | 
Special homoeopathic department i 

SchloßStraßd (Opposlte the Royal Castle) | 



Paul Finster 



Drogen ParfÜmerien Toiletteartikel 

Ecke Stnive^ u. Christianstraße 

SPEZlALl-DkTEN: 

Feinstes Salal^ u. Tafelöl Vi Ltr.-Fl. 1.40 H Vs Ltr«^R 80 Pf. 

Ka^enfell-Unterkleider 
• 1 bestbewährtes Mittel gegen Rheumatismus, Ischias und alle Erkaltungen m 
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DRESDEN -A. 



. PILLNITZER STRASSE 
gegenüber dem Justizpalast 

In der Nähe aller SehensvmFdigkeiten sowie d. Ausstellungspalastes 



Angermanns Hotel 



Zentralheizutu; 
Zimmer von Mk. 1.75 an aufwärts 



Elektrisches Licht 



Bäder 



Vornehmes Familien -Hotel, mit allem Komfort der Neuzeit 

ausgestattet 




J. A. Henckels 

ZwiUingswark Solingen 



Hoflieferant 
8. M. d. dmitocli. Kals«i« 



Fabrik- 





Marke 



K. K. 

Ilofr8taUir«Ma>mrikuil 




Hoiiioferant 8. H. de» 
König« TOB Orieehealuid 



eingetragen den 13. Juni 1731 

Fabrik feinster 
Messer- und Stahiwaren 

Verkaufsniederlage 

DRESDEN-A. 

Wilsdrufer Straße 7 

Erstes und einsiges Spezialgeschäft am 

Platze mit eigener Fabrik in Solingen 




ENSION ILM 

HOTEL NATIONAL 
Dresden -A.9 Sldonienstraße 5 und 7 

Sehr zentral gelegen. Gute Küche 
Zimmer von 2—6 Mk., Pensionspreis von S'/^— 8 Mk. 

3 Min. vom Hauplbahnhof - Lift — Bad — Telephon 3908 
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BookMndar StoMoMr 

F. A. UN RASCH 

Inh.: PAUL UNRASCH 

Papierhandlung und Buchbinderei 

Mosczinskystraße, Ecke Christianstraße 31 

Oegrfindet 1860 ^ Fernsprecher 8410 

OrOOt«« Lratfer von Ansichtspostkarten 

650 Bucheinbande aller Art CS9 
Andenken an OrcMlen C ^ 9ffi Q Schreibwaren aller Art 



Fritz Müller Machf. 

(Wilh. Peters) 
Pragerstr. 16 

Größtes u. feinstes Uhrengeschäft Dresdens 

Steter Eingang von Neuheiten 
aller firten Uhren = 

7 ehrende . „ , 

Großes Lager m gold. Broschen; 

fiuszeichnungen „ . 




QegrOndet 1872 



Ringen und Ketten 
Reparaturen schneU und billigst 






C. F. A. Richter & Sohn 

Eisenwarenhandlung 
Haus- und Küchengeräte -Magazin 

DRESDEN 

Wallstraße 7 oiiiio Telephon IÖ74 

Man verlange Preisliste 
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RICHARD WEICHOLD 

Inhaber Aug. Paulus, Kgl. Hoflieferant 

DRESDEN- A., Prager Strafie 10° 

Geigenmacherei 

Quintenreine Saiten 

Feinste Bogen 
Gegr. 1834 



Lager deutscher und italienischer Streich- 
Instrumente und Saiten 



8 
S 

5 



8 





American Steaiti Laundry 

W. V. BIELA O. m. b. H. 

Größte u. besteingerichtete 
Dampf -Wasch- u. Plätt- 
Anstalt u. Wäsche - 
Lieferungs-Anstalt 

Fabrik und Kontor 
Papiermfihlengasse 17. Femspr. 1301 

Filialen in allen Stadtteilen 



(4 



Anerkannt feinste 
Herren -Plättwäsche 
Leib- ü. Hauswäsche 

Vorzügliche 
Oardinenwäsdierei 
und Appretur 
WascÜdeider 
Blusen 
gestickte Decken etc. 
Hotel-, Restaurant- 
Neu- und Schnell- 
Wäsche 



Dresden -Allst 
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Ctadt-cafe 

^ am Zwinger und Postplatz 
^ D Inhaber HOF?\ANN D 

Angenehmer Gartenaufenthalt 



88 



Ttirüe^in <>« Damen u. Herren gebtauehe 
Gegen UlCRSein Kicpperbeins Hdonlstee 



man 




(Pak. 50 u. 90 Pf.) Sein Gebrauch ist für 
fettleibige Personen nicht nur wegen der 
besonders von Damen lästig empfundenen 
Unschönheit zu voller Formen, sondern 
aud> wegen der gesundheitlldien Störungen 
geboten, die die Fettleibigkeit im Gefolge 
bat. Eine Kur mit Klepperbeins fldonlstee 
gibt dem Körper die sdilank. Formen und das 
jugendl. Hussehen zurUdi, das Doppelkinn 
verschwindet, der Leibesumfang verringert 
sich und die zu starken Hüften treten zurüdi. 
Ferner empfehle ich außerdem 

Klcpperbcins Taunus • Apfelwein 

zu trinken. Näheres siehe Klepperbeins 
Ratgeber (gratis), soeben erschienen bei 

C. G. Klcpperbein, Dresden 



„GROSSE WIRTSCHAFT" 

im Königl. Großen Garten 

In den Sommer- Monaten tägl. Konzerte 
von hiesigen sowie auswärtigen Militär- 
kapellen und der Kapelle des Hauses 

Mittags 1 2-3 Uhr Diners von 2 Mk.an 

Säle zur Abhaltung jed wed. Festlichkeiten 
Hochachtungsvoll 

ARTHUR LESCHKE, Traiteur 
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Baeumcher & Co.i£^ 

Qumm/ 

Mäntel Schuhe Jagdstiefel Reitstiefel Badewannen 

Rollschuhe 

Tennis - Schläger R^'i^ 

Hockey -Schläger Bälle 



Rrtikel zur Krankenpflege □ Reiseartikel 
Dresden Hur 5ecstraße 10 



Bijouterie-, Sport- und Spielwarenhaus 
R A MflllAr ^Imv^ 

U. Ä. iUUIICI ^^^r Pragerstr. 32/34 
Sehenswerte Spielwaren -Ausstellung 

Reiche Auswahl vornehmer preiswerter Andenken -Artikel 
Versand nach ailen WäUeäen = Illusir, Katalog kostenfrei 



^■•■■■■■■■■■■■■«■■■mMiMrararaaBMraMWMMmramawMM^ 

Savoy- Hotel, Dresden 

Sedanstraße 7-9 
Modernes Hotel I. Ranges 

Fanülienhaus 
Zimmer von Mk, 3^ mn — Pensionsbedingtun^n 
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Weingroßhandlung 

H. G. Dorn» Dresden 

Tckphoii3370 Moritzstraße 1 Tdcplion 3370 

empfiehlt sich bei Einkäufen von 

Moael-| Rhein- und Bordeaux- Weinen, Burgunder^Sheriy» 
Portwein, Madeira, Maraala, Malaga 

Kognaks eigener FfiHung sowie Original -Maricen, Rnm, 
AraCy denfsehe nnd ffranzöi. Liköre» Punsch -Esaenzen, 
deutsche und französische Champagner 

Dunville's old Irish, John Dewar & Son's Scotch „Special**, 
Hiram Walker & Son's „Canadian Club", Hunter's Baltimore 
Rye, Buchanan's „Black & White" Whisky 



Double brown Stout von Barclay Perkins, Pale Ale von Bass 6i Co. 
Ceylon -Tee; Marke „Blue cross** 



Königl. Konservatorium 

zu Dresden 

Protektor: Se. Majestät König Friedrich August von Sachsen 

Untem'chtsanstalten : Landhausstraße 1 1 Werder- 
stiaße 22, p., Bautzner Straße 22 Nicolaistiaße 22 < 



Alle Fächer für Musik und Theater 

Volle Kurse und Einzelfädter 

Eintritt jederzeit, Haupteintritt Anfang April und Anlang 
September. Kinder vom 7. Jahre an 

Deutsche und englische Prospekte und Lehrerverzeichnis 

durch das Direktorium 
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WOHNUNGSNÄCHWEIS-BUREAU 

LION & CO. 

Dresden im Sendig -Hotel Prager Str. 39 



ooo 



Kostenfreier Nachweis von Wohnungen, 
möblierten Zimmern, Fremdenpensionen 

Vermittehmg von verkäuflichen Villengrundstücken 
in Dresden und Umgebung 



DRESDEN 

Hotel Bristol 

Haus ersten Ranges 

Festsäle vornehmsten Stils ■ Konferenzzimmer 

Appartements in Verbindung mit Bädern 



Ehrlichs Musikschule 

Dresden -A., Walpurgisstr. 18 

Gegr. 1878 Als Fachschule behördl. genehmigt Fernspr. 374 

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst (auch in engl, und 

französ. Sprache) 
Aufnahme von Fachmusikern und Kunstfreunden (Damen, 

Herren und Kinder) jederzeit 
Ausbildung von den ersten Anfängen bis zur künstlerischen 
Reife durch vorzügliche Lehrkräfte 
In Blasewitz befindet sich eine Ztvei^anstalt 

Direktor Paul Lehmann -Osten 
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REICHS -RPOTHEKE 

The International Pharmacy 

= 10 Bismarckplatz 10 == 

am fiauptbahnhof 



13 Telephon 151 



□ 



Sämtliche In- und ausländischen Spezialitäten 
Depot aller Mineralwässer frischester Füllung 

nrtikel zur Qesundheits- und Krankenpflege 
Reiche Ruswahl von Toilette-Rrtikeln, Seifen und 
Parfümerien tonangebender Weltfirmen 

Praktische Reiseapotheken 

3pezial- Laboratorium für Urin-nnalysen 

c=3 Freier, prompter Versand nach allen Stadtteilen c=^ 




dresdner jlutomobil-l)rosehken-(iesellsehaP 

Droschken - Automobile Elegante Tourenwagen 

mit Fahrpreisanzeiger Preis nach Vereinbarung 

offen oder geschlossen 

ZU Stadtfahrten, Ausflügen und Reisetouren 

Förstereistraße 18 

Telephone: 5051, 1566 =^= Taxe siehe Seite 86 (Text) 



Digitized by Google 



I 



— 175 — 



DRESDEN - A. 



Hotelpe France 



Zentralheizung, Aufzug, elektrisches 
Licht. In unmittelbarer Nähe der 
Theater, Museen und des Schlosses, 
sowie an allen elektrischen Straßen- 
bahnen gelegen. Im Parterre grofies 
feines Rcttaanuit 

PauI QmbrM 




0nax Xmtfkamm 

Königlicher Hoflieferant 

Dresden, Mnmiat4 




Conditorei und Cafe 

Bcstcllnngs- und Vcfsandhatts I, Range» 

Reich assortierte Conditoreibuffets 

Vornehm eingerichtetes Caf6 



Parterre und I. Etage 



In- und ausländische illustrierte Zeitungen 
ff. Weine a Kalte Küche q Echte Biere 

Versand Dresdner Christstollen 

Fernsprecher 1409 und 1699 



i^iyiu^cd by Google 



i flipenstern- Waffeln 

Uüaffel- Desserts 

in nur erstklassiger Qualität 
aus Deutschlands größter Waffelfabrik ^ 

6ebr. Hörmann, Dresden, 

sind überall zu haben 



+ N. Ii. Oendsclittcli m. + 

DRESDEN 

nur Marienstraße 22^ im Gartengrundstück 
== GEGRÜNDET 1862 == 

Spezial-Etablissement für die An- 
fertigung aller Arten Bruchbandagen, 
Orthopäd. Stützkorsetts, Kunst- 
korsetts, Geradehalter, Leib- 
binden, Fußmaschinen, künst- 
liche Arme, Beine, Stelzfüße etc. 
sowie Lager aller Artikel zur 
Krankenpflege 

Für Damen erfahrene weibliche Bedienung 
Fernsprecher 1814 

Man wolle genau auf die Adresse : Marienstraße 22b, Gartcngrundstfick, 

nahe dem Postplatz, achten 
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Pfiuids Molkerei. Dresden 




Aelteste und größte Holkerel Sachsens 

Gegründet 1880 
Verkaufsläden und Ausfahrer in allen Teilen 
der Stadt und Vororten 
Zustellungen erfolgen frei Haus 

Pfunds Milch -Trinkhallen 

am Kgl. Großen Garten 

Täglich geöffnet von früh 5 bis abends 9 Uhr 

a) LennistraSet am Haupteingang 

b) Lenn^straße (Parkstraße), am Hauptein- 

gang zum Sportplatz 

Zur Kur: 

Pfunds VoUrnilch nur l. Sorte 

(pasteurisiert und gereinigt) in großen u. kleinen Gläsern 

Kindermilch - Sahne - Buttermilch 

K^fyr - Dicksaure Milch - Molicen 

Pfunds Yo^urt 



13 
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Welt - Reise - Bureau 

THOl COOK & m 

DRESDEN 

43 Prager Straße 43 



Verkauf von EisenbaHn- und 
ScKiffsfaHrkarten Aach allen 
Lf&nclerii der Erde 



Gesellschaftsreisen — Akkordreisen 



Nildampfschiffahrt Orientverkehr 
Hotel- Coui>oiie 

Bcmk' und Weehseltf eschfift 

Ausstellung von Kreditbriefen und Zirkulamoten 
Telegraphische Oddfiberwdsungen 

Lager und Speditionsgescliaft 

Versicherungen aller Art, Reisehandbücher 

etc. etc etc 
■ ■ 

Prospekte gratis und franko 



3 
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Allgemeine 
Deutsche Credit-Anstalt 

Aktienkapital 90 Millionen Aftark 

Reserven ca 37 Millionen Mai 




Vom KönigHdi Sädisischen Ministerium der Justiz 
zur Annahme von Mündelgeldern im Falle des 
§ 1808 des Bürgerlichen Oesetzbuches ermächtigt 

Annahme von Bareinlagen zur Versintäng 

Scheck-Verkehr. Eröffnung laufender Rechnungen 

Diskontierung und Inkawo von Wechseln 

An- und Verkauf und Beleihung von Wertpapieren 

Einlösung von Coupons und Dividendenscheinen 

Versicherung von Wertpapieren gegen Verlust durch 
Auslosung 

Vennögensverwaltang * 

Aufbewahrung von offenen und geschlossenen Depots 
unter gesetzlicher Haftung 

Vermietung von Schrankflchern (Safto) 

Ausstellung von Kreditbriefen und Sdiecks auf das In- 
und Ausland 

Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt 
Abtheilung Dresden 

Altmarkt 16 Altmarkt 16 

Depositenkasse A Dresden-N., Am Markt 1 

M B Dresden-Blasewitz, Schillerplatz 17 

^ C Dresden-Löbtau, Kesselsdorfer Straße, 

Ecke Reisewitzer Straße 

I, D Dresden-Johannstadt, Striesener Straße 36 

n E Dresden-A.» Präger Straße 49 

Zweigstelle Pirna 

9 Freiberg^ Sa. 

Depositenkasse Plauensdier Grund 

in Potscfaappely Tharandter Straße 11 



Oeschäftsstunden 

Vormlitass von 9—1 Uhr, nachmittags von 3—6 Uhr. Sonnabends von 9—3 Uhr. 

II II II 
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BASTEI 



315 Mtr. fiber der Ostsee 
f 95 Mtr. fiber der Elbe 



Öffentl.Fem8preclistelle : 
Amt Pirna 




Schönster Aufenthalt in der 

SÄCHSISCHEN SCHWEIZ 



Seit vielen Jahren bestrenommiertes 

Hotel und Restaurant 

Das ganze Jahr geöffnet 

= 45 freundliche Zimmer = 

für längeren und kfineren Aufenthalt geeignet 

Niederdruckdampfheizung, Wasserklosetts, Bäder 
Herrliche ebene Waldpromenaden, Basteiweiher 

Die elegantesten Equipagen stehen stets genügend zur Ver- 
fügung. Auf Bestellung am Bahnhof Phna oder In Wehlen 



Vom Aussichtsturme, 

auf welchem sich ein Frauenhofersches Teleskop befindet, 
hat man die herrlichste Rundsicht 

= Internationaler Verkehr i = 



Entfernungen 
von den Bahn- und DamiifBchifffotailonen zu PuBt 

Von Wehlen durch den Uttewalder Grund . . l'/j Std. 

Von Rathen direkter Weg Va Std. 

Von Rathen durch die Schwedenlöcher ... 1 Std. 

Von Rathen durch den Atnselgrund 17, Std. 

Mit vorzüglicher Hochaditung 



l\>st- und Telegr.- Station 



Richard Leukroth 
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Hoflieferant 8r. Königl. 

Hoheit 




des Prinzen Johann Georgf 

Herzogs zu Sachsen 



ALFRED KOHN 



Telephon 3422 



Internationales '"iSraÄr" 

Speditions-, Reise- u. Verkehrsbüro 

DRESDEN-A. 3 

Christianstrasse 31. Hinter Hotel Europäischer Hof. 

Spedition Verpackungen 
Feuersichere Lagerhäuser 



Od 



I 

Cd 



CO 




o 



CD 
CO 

CD 



Internationales 
Geseiischaftsreisen — Schiffspassagen - BQro 

Angio- American 

General-Forwarding Shipping and Tourist Agent 

Packing Fireproof Warehouses 

and Steamship Tickets 

to all Parts of the World 
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Erstes und ältestes Spezialhaus 

für 

Spitzen Tülle Stickereien Gardinen 



J. H. BLUTH 



Königlicher 




Hoflieferant 



OegrQndet 1835 □ Fernsprecher 2832 

DRESDEN PRAGER STRASSE 9 




Steter Eingang von Modeneuheiten der Spitzenbranche 

Besondere Spezialität 

Echte Point-, Duchesse-» Valencienne-, Äpplikations-, 

Chantilly- etc. Spitzen und dergl. Faqonsachcn 
Spitzen- und Sticker ei-Unterröcke und Untcrtail lcn 

Feine Spitzen- und Weißwaren-Konfektion 

Als willkommene Geschenk- 
Artikel besonders empfohlen 

Spitzen-Echarpes 
Spitzen-Tücher 
Spitzen -Mäntel 
Spitzen-Taschentücher 
Spitzen -Kragen 
Spitzen-Roben in allen er- 
denklichen Arten 
Spitzen-Gardinen 
Spitzen-Schleier 
Spitzen-Fächer u. a. m. 

Chiffon- und Feder-Boas, Blusen in Seide, Wolle und 
Q Waschstoffen, Gürtel und Krawatten £j 

Alle Arten von Spitzen werden fachkundig auf neu gewaschen, 
^1 I ausgebessert bezw. appliziert 
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loseph fDeyer 

(au petit Bazar)- 

13 Heumarkt 13 



SPEClflCITV 

5axon Qamask Table Linen 

Sheeting Towels Handkerchiefs 

Ladies' and öentlemen's Cinen 

Whoie Outfits 

■ 

Elegante LUäsche 

für Damen, Herren und f^inder 





raut- unö Baby- 
Russtattungen 

Tischwäsche Bettwäsche 
Badewäsche 
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fiDOLF MRTER 

Pragerstr. 26 DRESDEN Pragerstr. 26 

ferner Lederwarsii 



Reise- 
Artikel 




Größtes Spezialgeschäft 



Mimmt Haut». OßttotH'HtltLursM^ti, 
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J. OLIVIER 



PRflöER STRASSE 5 




Tee-Importbaus 

Chinesische und indische Tee's 

Schokolade: 

Marquis • Suchard • Kugler • KoWer 
Lindt • CniHcr • Peter 

Bonbons 

EiHilisd)e, deutsche und französische 

Biscuits 

Oroße fliwwabl fachen und «legantcn 

Bonbonnieren 



Gold tipped Cigarettes: 

My darlinq • Prfnce of Wales • London Cli 



Dresden 

„STADT GOTHA 

Schloßstraße 



Hotel allem i ifort der Nt 

ccisci 

V/omcbmc8 Restaurant 

ebner Hof brau 
Mittagötisc 



Er 



VMDnqv idluna 



flUeUST KÖGEL 



RETURN CIRCULATION DEPARTMENT 
TOmi^ 202 Main Library 



LOAN PERIOD 1 

HOME USE 


2 


3 


4 


6 


6 


ALL BOOKS 


^AAY BE RECALLED AFTER 7 DA YS 



1-month loans may be renewed by caliing 642-3405 
6-month loans may be recharged by bringing books to Circulotion De 
Renewals and recharges may be mode 4 doys prior to due date 

DUE AS STAMPED BELOW 



FORAA NO DD 6 40m 10 ' 77 UNIVERSITY OF CALIFORNIA, BERKELE 

BERKELEY, CA 94720 



